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ZEIT,'('IlHIFT OE' 11 'TEl H. L'GE TIEUl'- U,'D An 'lIITErTE, ·\'EHEL·ES x-. -tl (jii
Alle Reohte vorbehalten
Die Wiener Wohnungsverhältnisse
und Vor sc h I ä g e zur Ver b e s s e run g der s e I ben.
\"Jr trllg , r halt 11 in der Ver uunluug d r Fach 'ruppe für n undheltat .hnik um 11. AprillUIO VOll Ing, Heinrich GoldewlIlIll, städt, Ober-Baurat.
( 'chlull zu ... 'r. 43)
«' Ich gPllC 1I111111l h r auf die Hesprechung d r zweiten Küche 1 WohnunO' mit Kabinett und Küche, WohnunO'en,
ragl' übe l'. welc he nur aus einem Kabinett be tehen, und 3, outerr~in~
Illl Art 1"1111 01 1'1'- 1111 11 flott r hen e CII. werkstätten. in umme also 3 Mictobjekto, Diese 3 Miet-
I~ wur de b 'I' its auf dip trauricc Erscheinuna hin- objekte entsprechen dem Zinswerte nach 34 \ \Tohnungen
0' W' d l t> t> mit Zimmer und K üche.~ I', 11, af Ibst d i k leinen IIl1d kleinsten \\ ohuuugcn.
11)1 deueu m hr uls ein Drittel dei H völk ruug , ohnt lind Der Br uttozin s für das ganze Haus beträzt jährlich
n CI' Vora uss icht uao h auch in der Zukunft wird wohnen K 001. An teu crn und Abgaben und für die b E 1:ha It ll11'"
/llU sen . I . I' I hat der Eizentümer jährlich K 3 62 zu bezahlen. E'~ VCI~
. ' nll' It ' lIlel' 'a llli i allein 0' hör 11 , ondern iu zah l- ~ ~
l'elcl1ell 1"1lIen mit Afte rm ietern und ß ttzehern zetcilt bleiben ihm dah er als jährlicher Reinertraz zur Vcrzinsun tr
W rd 11. b und Am or ti sat ion des investierten Kapitals rund K 4600.
''' I Die, I' Ümsta nrl 'I. igt. daß ein grol I' Teil d '1' Be- woraus sic h der erreichte Zinsfuß mit 4'3 % berechnet. .
\" kf'rung ni 'ht in der Lag'!' i. t, dureh . iu 11 Arbeit werdien t W ürde man annehmen, daß der Grund unentgeltlich
a ll in den Z iu. für dip lx-scheiden tv " ' OhIlUlJO' aufzubringen, zur Ve rfügung stünde, 0 würde sich bei zlcichem Miet-
lind dah er '1.11 dem sozial I> hr b d uklich 11 .Iittel zreifcn ert rilgnis die Verzinsung d s investierten Kapitals auf
::~~ll dur h Annahm' YOII Afl rmietcrn oder Bl'ttgehcrl~einen 5'2% er höhen. Mall wäre in die em Falle. obald man sich
li il de r \ ohnuuc mi te 'I.U decken. I i liete für Wolmuugen. mit. einer 4'750/ oiO'en, bezw. :>o 'oigen Verzinsung de Kapi-
(Ie au. Zi /l1ml'l' und Küche bl', tclu-u. beträgt mei ·ten: K 24 tu ls begnUgen würde, in der Lage, den ge 'amten Zins
pro. lollat. ulso I" 2." o<!!'l' rund K 30 pro Jahr. Am im erst II Falle U IIl I" 47 = ~H)60 '() oder K 23'5 pro Jahr
I
I
uor, t 11 i. t in dieser B 'I.i 'hung \ on den Arb it rquarti '1' sn uud ' Vohn llnO', im zweiten Falle um K 490 = fy76 % oder
<,1'1' 1., Bezirk, wo I'Ur "im' solch Wohnung im rsten um K 14 '4 pro Jahr lind ' Yohnung zu ermäßigen.
'I~O k I" :!., im zweiten ,'tock K :!{j und im dritt n Stock Bei einem zweiten Hause. und zwar bei einein Eck-
~ t mUllatlieh Mictz in. gezahlt werden IIIUß. haus' (Abb . 2), liegen die Verhältnisse folzendermaßen :
II A.III hillig' tr-n .ind solche Wobnunzen im 10. und Dieses steht auf einer Bauparzelle, welch 507 m~ umfaßt
.. Be'l. lr k , wo hiufü r je nach den Stockwerk n d r Ionats- wovon 374'42 1112 verbaut sind. Der Bauzrund kostete dort
Zln. I 24 :.~ lind 22 b träct. tlltsltch lichK 45 pro 11l~, soll jedoch angenommen werden,
hi " I"i~ Bettgch!'l' zuhl! du rr-hsehnittlich pro Woch 1 2 daß derselbe um K 20 pro m~ zu erhalten wäre, ein Preis,
f I. I 2',0, im .la hr dnh er nach AhZllg' rinel' ent pl'cchend n um welehcn vor zehn Jahrcn am Anfang der Triesterstraßc
~ er. tehullg Ir Hf) bio I' 120 ; deI' Aft rmieter cnt'pr chend noch ßaustclIell zu erhaltcn wurcn,31 111' . I pr B trag von I" Vti his I" I:W mu ht ~O hi 400'0 De I' Ballgl'lllld wUrde unter dieser Vorau 'setzung al:;o
A~'i f i ?t 'l. i ll ~ e s UII.. W ill lIlan nun da: Bctt~cher- und 507 X 20 = K 10. 140 kosten, Die ßauko ten sind auf
t~'rml ,t( r w!' 'en, \ plelHl: wohl ein I' dpr allcrgri',ßtcn Grund eines K ostenanschlage mit K 110.000 ermittelt
flO~lll l'n beLtlinde i. t. b,,:eitigl'n dann mull mun ZUII cbt worden. Dn ' Haus wUrde demnllch insgesamt eillschließ·
Il1 lt
l
a llen l itt eIn dahin wirh'n. deli "li 'tpn'i deI' 1101'- lich des Baug'l"undes. dr l' Interkallarzinsell und anderer
lIIa
j
n, au, Zimlll 'I" und I" lI l'h ' 1)(' 'Il'henden .\I"beit '1'- pesen ru nd r 124.0 0 ko.'ten. In dem Haus sind 24 \roh-\I;\Dung' um 30 bio 4{)O 'o '1.11 ('I"m iCTI'n, • 'ur durl'h inc nu ngen mit Z immel' ulld Iruehe, G \ \TuhnlllJO' 11 mit Kabin ,tt
IVrh' I':rml ßig ullg k unn dip jptzt auf die Zin 'zu:chü ':e und K llehe, 4 \Yohn llngcn mit 2 ZillllJ1ern und KUehe und
~~~ rd~\ft rm il'lcl' und Bettg(' h e ~ I lIgl'wi~. np rh it 'rkll .' 4 inzeln Kabinctte, ZII amm n ' \ r o!Jnungen, deren Ge-
Ie Lagl' 1'8 tzt w('rden, ihrl'n \ r ohnun O' zin elb-t 'amtzinsertmg ungcfl1hr jenem "on 36 \ r ohnungcn. die
uf'l.ubrin <ren. all Zimmer und " u ·h be ·tehen, eilt pricht.
I
I~i n ITingerun<p d l' l il'tzin. k, nn duf \"rsehi ' Der ßrllttozin: flll' da" ,ranze Haus bctritg't jl1hrlich
\ I'n ' \ . b . k 1 JJ,200. An t lIern IIIHI AbO'uben. ein chließlich EI'hal-e I 1' 1 (' eW1 1' t w rden ; h 1lI1 t. äl'hlieh kommen hieb i
o "'I'nde Fak tor 'n in B t racht: tung -kosten hat, de r EiO' 'ntumer juhrlieh K r 100 zu be-
l zahlelI. Es vCI'bl iben ihm daher uls reine Einkommen
'). Di I~ rlll ßigunO' dl'r o'llIldpn i " Zlll' erzillsuug und Amortisation de autgewendeten r api -
~ . u!c V rri ngerllllg de r B luko. t n, tal~ ru nd r 61 0, wu ein '1' V rzin'ung von ·1'!)(I/o ent-
13. tI .1 ' erg rößel'llng der zlIl .. igl'n .~tockw rk unzuhl. pl'icht. \\Turd e mlln annehmen, daß sich d l' Eigentümer
I. 1.11 ' ll el'l bs Izullg der 11 IU zin :tluer und mit eine r Vpl'zinsung von 4'750/0 begnUgt; 0 könnte der
f>. ~ I ~' l'l'llIittlulI r llOh 'I' Bell'hnungclI zu niedrige rem Zins inRgesumt um K 37;), pro \Yohnung mit Zimlllcr lind
ZlIlsfuß. r Uch also um K 1 0 '~ j llhrl ich oder r O· ;> monatlich.
.1 ' In ei n Bild '1. 11 gewinn 'n. wplch n Eintl ul\ jedcl' das d um 3'3 % , er mußigt werden,
1I1 NPI' I" k .UI a tOl' n a uf dll' I'rei:b ild ullg' de, • fietzin.e' IlU - Bei einem Gr undpreise "nn K 4fJ pro I/I~ würde die
\yt'l oll ein ty pischl'S \Vi ne'l' didhull mIt I-leinen Verzinsun g nUI' 4'o!)O!0 betrugen. WUrde die VerziusunO'
l.J Illung' ' 11 naeh a lll'n J i . ('n Hieh tung n unt r.uch w!'nl n. des Anlagekllp ita ls mit 4'75 % in diesem Falle erl'eich1
I t Das 1.lnus, de. St'n GI'Il11d r ill Illlf bb.:1 'I.U. phen i t. w rd 'n sollen. mIIßt eine Zi Ilserhöhung um K 395 ein-
I I uf 1' 111 I' Huupar'/,('lI e. wlIchl' I ti", I/I~ IIme llt. I treten. Der ' Yel't der Grulldp rci ermä igunO' von r 4f,
I)i , I Der B llIg'l'und kOllt 't. pl"O II/~ I' ~;>. in. ~e. amt r 1{i.~i3, I auf r 20 fU I' den 11/'2 ergibt sich al.o mit r 76
all ~lUku tpn \\' 11 1"11\' 11 mil Ir f>.OO IrInitt It, Die c- jlth rlieh fül' dlls IIIlUS, pro Wohnung mit r 21'33 = (j'\..° /o·
gr l:~ 10 I1n d(' lI uu. ' ,in <! ul. 0 ,in . ehlie lieh dr" B u- Au' die n Zifl'ern i t zu cntnehmen, daß der Grund-
b 'z' f~ und der Intprknll r'l. in. n mit rund r lO~),OOO zu w rt bei .olehen IIilusern mit "i elen kleinen ' VohnunO'en
Kll,"b .1rn. D IlIa u. l'n th It ') \\ ohnungl'lI mit Zimm'I', nuf di Prei ' bildung d . dietzin" keinen be.'pnder: O'e-
Inptt und I Hehe, 2 1 \ ohllun"pn mit Zimmp!" und wichtigcn Eillfluf.l au:ubt. Immerhin i:.;t ab r di Erlllußi-
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gung der Grundpreise eine Angelegenheit, die bei den
Wohnung sreformbestrebuugcn nicht außer acht gelassen
werden kann.
E' ist überhaupt eine auffallende Erscheinung, daß in
Wien trotz der außerordentlichen Größe des Stadtgebietes
die Grundpreise relativ so hoch sind.
In dem Teile des Wiener tadtgebietes, welcher die
alten 20 Bezirke umfaßt und der ein Ausmaß von 17.81 2 lia
hat, ist eine Fläche von 10.800 nt~, also von 600/0 des
Gesamtausmaßes, verbaut. Es ist, somit noch viel Raum
für die bauliche Entwicklung vorhanden. Bill ige Ba ug r ünde
sind jedoch trotzdem nu r weit draußen, nahe der Gemeinde-
grenze oder in tadtteilen mit schlech te n V erbindungen
und mangelhaften Zugangsverhä ltniesen zu find en. Dieser
Umstand findet seine E r \-lu rung darin, da ß es eine ver-
hnltnismnßig nur ge ringe A nzah l von sogena nnte n fertigen
Bau teilen gibt, welche an öffent lic he n Kommunikationen
liegen und vollständig ar rondie r t sind und daher zur so'
for tigen Verbauung geeigne t erschei ne n.
In .ge samt habe ich in de n Bezirken [0 bi s 20 nur
rund za. 7H 0 derartiger Ba ustellen ermitteln k önnen . In
den Bezirken Favorit 11, immeri ng. ßIei dli ng, Rudolfsh oim ,
Fünfbaus. Ottakring. Hernuls und Brigittenau sind in s-
ge amt 3~ 50 fertige Baustellen vorhanden. Ni mmt man an,
dall für Arbeiterhäuser mit billigen \Yoh nungsmi eten ein
Grundpreis von K 20 pro II/~ bei dr istöckiger Verbauurig die
normale Preislage bilden sollte. weil sonst selbst bei den
h utigen hohen Iietcn kaum eine 4'7f>o/~ige Verzinsuno
der nlageko ten möglich i·t und daher der Anreiz, solch~
11 , u er zu bauen, feh~t. so läßt sich . chätzungsweise fest-
stellen daß von den In sogenannten Arbeiterbezirken vor-
handenen 35- 0 Baustellen kaum ein Viertel für Arbeiter-
wohnhäuser verwendet werden können. Man kann fer ner
annehmr-n, daß von den 42.000 Personen um die sich die
Wiener Bevölkerung jährlich vermehrt. ~twa 16.000 jenen
Volkssohichton angehören. welche auf klein e W ohnungen
augewie. en sind.
In der Bauzone der dreistück iO'en Häuse r in den Ar-
b?itcrbezirken wohnen im DurchsclH~tt r un d 84 P erson en in
emem Hau .e : es müssen daher um das Bedür fnis nach
'Yohnungen für die zuwachsende Arbeiterbevö lker unz be-
friedigen zu können: jährlich ungefähr H)O drei st (~kige
Hau er erbaut werden.
~ 'achdem za. 900 fertige Baustellen fü r diese Art
VOll Häusern vorhanden sind. ist die Anzah l der vorha n-
denen Baustellen nur beiläufi;" vier- bis fünfmal zrößer als
der jährliche Bedarf. Aus d~r Tatsache. da ß di e hoh en
Grundprei e unter diesen Umständen un~erl1ndert au frecht
erhalten. J' ozar ge teizert werden folet dall diese Anzahl
. I " v v '0'
vie zu germg- I t.
Behufs E r m a ß i 0' U n g der G I' und P r e i s e ist es
daher zeboten. in weit g-rößerem Maße als dies heute der
Fall i t. neue Bauland zu er schließen, was dad urch er-
folgen k önn te, daß der Gemeinde eine weiterzehende E in-
flußnahme auf den Zeitpunkt der Parzel lier uue der Priva t-
O'ründe eingeräumt wird. als es heute der Fallist. W ährend
es jetzt den einzelnen Grundbesitzern überlassen ist. se inen
Acker- oder Wiesengrund in eine m ihm bel iebig~n Zeit-
P?nkt auf Baustel1.en abzutei len und jene G r undfläche n,
die nach dem Reguh >rulJO'splune fU r Kommunikatiollell be-
nütiO't we rden. in das öfl'entlie he G ut zu leO'en soll te
nach me ine m ' Dafü rhalten zukünftig di e Ge~ei'nde be -
rechtigt sein, die Fristen festz use tzen . innerhalb wel ch er
behufs E röffn ung öffen tliche r ,traßen ' die Abteilun" be-
timmter G rundflächen, bezw. die übergabe der St l?aße n-
grUnde stattzufinden hat. Dadurch wUrde die Gem einde
~n die Lage versetzt werd en, dll l'auf, daß baureifes Land
m den ve rschiedenen Zonen nach den ve rschie de nsten
BedUrfnissen de r tadt in we it größerem Aus maße, ab di es
heute der Fall i t , au fge ehlo'sen wird eine n ent"p reche n-
den Einfluß auszuüben. I ch glaube, da ß ei ne solche, von
der Gemeinde energisch in Angriff O'enommene Maßregel
ohne Einführuna einer Bauplatzsteue~, die übrigens au~h
zu erwägen wlYre. eine Erml1ßigung der Baugrundprmse
herbeiführen würde, da dann der Nach frage um Baustell eIl
ein Vielfaches des heutigen Anbotes gegenuberst~nde.
Diese Einflußnahme wü rde es der G ememde. a~ch
ermözlichen an J' enen großen K osten zu sparen, dIC Ihdr
e , t ß n undurch die Herstellung un d Erhal t ung von ra ~ .
K an älen Gas- un d \ Vasserl eitu ngen er wachsen, ~1C Jetzt
zu den ~n allen Ecken un d Enden der Stadt, oft 1ll gu nz-
lieh isolierter L uge entstehende n H ausern gefüb rt w~rden
m üssen. Diese örtliche Zerspl itt er un g in der V erbauung k onnte
dan n hi ntanz eh al ten und an deren Ste lle eine K on zen.-
trierunz dero Bau t äti rrkeit auf bestimmte Geb iet e herbel -
O'efuhrt we r de n wi e °es in anderen G ro ßstädte n, wo Hun-
d m'te von Häu~el'll in einem J ahre a n eine r bestimmten
Ste lle der Stadt erste hen, geschieht. . '
Vi elleich t wür de dadu rch auc h ein Großb etrIeb bei
Bauführ unsren eintrete n der was di e G cst ehungskoste?
de r einzelr~en Objekte ~nbel~n"t für di e MietpreisermäßI-o ,
gung nicht zu unterschätzen wä re, .
Ein zweiter Weg, die Bau g rundprei se zu ~rll1l1ßIgen ,
wä re der. daß die Ge me in de in den äußeren Zon en der
tadt, wo noch di e Gr undp reise ni ed ri g sin d, g roße FläChen
ankauft und systematisch d ur ch Anlage der . traß~nk~nllle
und de r anderen Leitu ngen baureif mach t. Ie~ b in über
zeugt. daß die Geme in de trotz E in h altung mäßiger Grun -
preise bei de r Verä uße runz der vo n ihr geschaffene n Bau-
M • ti ten
stellen außer der Verzins ung des großen lll~es ICr
K apitales noch ei nen Gewinn er zielen k önnte. Dieser G~­
winn ließe sich a uch dann erreichen, wenn das städtls~ e
Bauland nu r in E rbpach t a uf et wa 60 J ahre gegen mä ßige
Ver zinsune des G r undwe rtes wu rde verneb en werden . 'Ven n
<:> Ö G . d uck-das Bau la nd dann nach 60 J nhrcn an di e erne m e zur d
fällt ist es infohre des unvermeidlichen Anwach sens er
, M • I dIessenStadt ni cht mehr an der P eripherie ge egen un (.
\Vert daher a uf ein Vi elfach es der Ankaufskost en gest1Cge~ .
Die G~mei nde wäre ~ann in der La/?e,. au s dem R~~n=
erl ös di eser Gründe. di e nun zur Befriedigung der \V k
bedürfnisse des Mittelstandes di en en und für di esen ~wec n
um ei ne n billig~ren als den von den an~eren Gru~dbcsIl~~~~_
zeforde rte n PrClS üb erlassen werden k onnten , ne ue G I
'" . . d . d ur An azeHüchen an der P eripherie zu er wer be n un wi e er z e
von Arbeiterqu artieren zu verwend en . . 1 1;\
Hi eb ei ist ni cht zu übe rsehe n, daß di e G~mem(~ a cl
Besi tzeri n der elek trische n trnßenbahn es auch in der ßer
. 1 tra en-hat . die von ih r e rworbenen G ru ndfll1chc n mit l em 1 .
b h' · V bi d brinzen und ue-a nne tz 111 angemessene er 1D ung zu ö im
durch selbst fern ge legene Gel ände für di e Bebauung
g rößeren Um fange geeignet zu mach en. di f eine
D i e Ve rmi n d e r u ng d er B au.k o st~ n , I1e a; Ver-
Arbeiterwohn ung ent fa lle n, könnte emers Clts
d
(u;c erseits
k leineruns der Bodent\l1ch~ der \V obnung un an~r




o h d da ß da s usm\ Veiter vOl'lle ist a usgcfü rt wor en , . 1 b teben.
(le I' Woh nungen, w elch e a us Zimmer und Kl1~ le es di~
zwisch en 25 und . 2, 11/2. d lls Ausmll.~ der WO.~lllllgfni 1/1 i
aus K abinett und K llch e best eh en , ZWisch en 1f> un(
schwank t. " . n daß di e
Diese Au sm aße s ind in Anbetraeh.t de~"e ~llll t sind,
k le ine n \V ohnungen iu der R egel seh r dlfht . c'~ ieser Hin-
als k napp zu bezei chnen , und es kann da l~r I.n t eine Ver-
sicht nicht gcspl~rt werden . .Im Geg entfl A~~lassung der
g l'ößer unO' der T 10fen der Küch en durc 1 J tel' Ver-
. 0 " d entue ll auC 1 un .übhche n gesch lossene n ] or n ore. ev d VerhllltJl1sse
wen d ung offene r Gllnge, weun (he beso.n
l
eren l en 'lnzU-1 I . 1 L" nO' ni l' It zu ass , '(es Baup atzes ellle llll( ere oSU ö det werden
streben, damit :;ie besser fUr \V ohnzwecke v rwen
k ön nen.
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Ein Bed nken gegen di e Ben Utzu ng von Kü chen, deren
F' ins t ' 1' unmittelbar in s Frei fuhr n. a l • chlafräume ist
wohl ni cht begr ünd et , da j a fü r zu t L üftung er orgt ist
~nd dem Kü ch endunst, weg sn der zerin z en K och tätigkeit
1rI so lchen Küchen k iue besonder Bed UtUIJfr beizulegen i t.
In Deutschland se he n wir in j üngster Zeit di e Be-
st ~ bungen dahingeh eu , an teil e kl ein r r Küchen für di e
Jnlllderbemittelten tnnde große 'VohnkUch en zu cha tI" n.
Er parung en u n d o n B a u k o n s t r u k t i o n e n
könn en dur h Ein ch rlink u ng der K ell erher tel lun gen , durch
Verw'ndun eT leicht rer D .ck en wi e sie in D eutschland
U.blich s ind, und durch Verminderung der Ge choßhühen er-
zielt \ e rde n.
In a usg pr oehen eu Arbeit erwohnh u ern werden .die
~eller in der Reg >1 weniger benutzt, und es wäre müghch ,
(he Unterk sllcrunz vielfach auf da halbe Hau s zu be-
chrilnken. Appro~'imativ ge rechne t, erg be di e ' Ein-
.chr!tnkung b iim Hause (Abb. 2) eine E rsparni von K 35 00
I~n ganzen oder von zu. K 3f, pro m 2 nicht un te rkelle r te r
l'lache wobei scho n in Betrach t gezogen i 1. d der Parterre-
fußb od en ent prech nd er gen di e Bod en feu ch tizkei t d urch
~nordnung von luftbar n R äum en unter dem Fu ßbod en ge-
Sichert wird.
. Die o Ersparung lußt sic h nU.I: dor t r~i I in, ~vo der tr~g­
fnhlg rund ni cht ti ef unt r dem tra ß nmveau h egt. I t di es
nicht der Full muß al so mit den Fundamen ten d r lau ern
Wegen d r u:lgUn stigen nt erarundverhnltn i so ti efer ge-
ga ng n w rd cn dann entfa llt Z\ a r b i d r Ab~tnndnahlll e
von Keil rh rst .lluncen der Au hub und die Verführunz
d r andern falls dur~h di e I .llcr r um e verdrängten Erde;
die hi edurch ers pa r t n Au slagen w rden j ed och erf~h r ungs­
g. JnU fast ganz durch di e Mehrkosten aufgehoben. d ie dur~h
dlC sc hwie r ig r Arbeit in der enzcn Ba uzruhe un d d ie
Pölzungen verursacht werd in.
ErwueTcnswert w är di e Verwendung gemeinsamer
I,' t> • di . D t 1euermauern zwisch en zwei Häus r n. wie IC - 1Il eu se 1-
la~d und Frunkr ich gang und gäbe i t. Di e E rs p r ni s könn te
hCI iin m dr ' istück ig m Hau se mit beilnufia 1"" 1000 a n-
g nommen w rden. Hinsi chtlich der D eck n i t zu er wä hnen,
da~ di s Iben weg n der g eforderten g röl r n Feue rsiche r-
helt in Österreich und besonders in \Vi en sc hwere r unu
stUrker kon struiert werd 'n al s in Deut r h la nd.
rn D 'utsehland werd n Tramd cken in der H 'g I ni cht
stltrker al s mit 30 cm Gelmmtkon truktion . hüh an O' legt und
fll.r ' ino Tutzlast von 200 I.-g pro m2 b rechn ' t, w1threnu
Wir in \Vi n fUr \Vohnrllum ganz a llg m.ein ; .50 ~'g rT utz-
In t vorschreib n. g ist unleugb r , d ß (l! "Ien l' .Tram-
de k n mi ihr 'r CIII hohen üb rs (·hUttun cr feuer ' ICher l'
sind als di Ubliehen deuts hen I ck ' 11. Ich halte abe r di e
Anford 'rungen an di F u r. ich rh eit fU r üb rtrieb n und
wllru ' sohne w 'iter s fUr zul! ig find en. di e d ut ch n
Decken auch in \Vit'n anzuwenden.
Aul'11 di «rößer ' .'challdieht u r Wien er D ecke O'e O' n-
Uber d 'n d ' u ts~hen I ·k n \ ird vi elfach für \rb 'itervi rt I
Weniger in B tracht kommen .
Di J'~rl:lp rnis könnt. pro 11/2 Dcck mi ~ r 1, f~lr in
lIa us wi e iuh es hi l' vorg fUhrt hnb (Abb. 2, mit z . h.1000
ngenonun n W rdcn.
\\' it '1' 8 halt ich ErsparungeIl durch Ein. ehrunkun.g
d '1' lichten Höh 'n d ' r Geschosse fUr zul il. ·ig. Trotzdem dlC
Bauordnung fUr Wi n in d n !luß l' n B zirken lichte G :
choßhühen von 2'6 III zulllßt. wird a uf d ie.' s. aß a uc h bOl~rbeit l'\vohnhlull 1'0 fa t n i', herab geg ng n. In d l' R egel
. ~trllf{ n di e lichten G >scho Llhijh n im l' t n . toch~erl­
.32 bill 3'3 /11 i In zw iten tock 13'10 bi s 3 '2 m. Im dritt n
tock 3'0 his 13'1 m. Der Luftraum d 'r au ' Zimmer undKU~h , h zw . Kabin tt und 1 Uch ' b · t,h nd n , ahnungen
~:g'bt Hieh b j Annahm' ein l' l1l ittl ' re n G e ·cho~höh.e VOll
• ~f, m mit 4'10 1/I11, b 'zw. flBof) 1/13. Wurd ' n (h b ch ten
Hoh n in allen UCi'!l'hollscn dureIn e'T, mit :?-(j 111 b 'm ' -, n
werden , so w ürde sich der Rauminhal t d ieser W ohnungs-
kategorien auf 69'411/3, bezw. 4-1'21/13 ve rmindern,
Hofra t A rc hi tekt Franz Ritter v. G ru b e r verlangt
in s in em bekann ten \Verk e: "Anhalts punk te für di e Ver-
fassu ug neu er Bauordnungen U pro Bewohner a u gellommen
K ind ar un ter ei nem J ahre, 10 11/3 Luftraum und mindest ens
-1 /}/ 2 G rundfl äche. Es ist daraus zu ersehen, daß un sere
üblich en \VohnunO'en mit Zi mmer und K üche bei Redukti on
der lichten Geschoßh öhen auf 2'6 ni, welche nach der \Viener
Bau ordnung zulnssig si nd, immer noch für sechs, bezw. di e
W ohnuuzen mit Kabinett und K üche noch für vi er P er-
sone n ge n Ugenden Luftraum bieten würden. G r Ub e r hält
Ubrigen s sogar eine li cht e Geschoßhöhe von 2'5 /11 für zu-
lä ssig , und ich pflichte dem selben voll st ändig bei .
E s ist vüllig unverständlich , warum di e zulässige
Minimnlzosehoßhöhe von 2'6 m in den äußeren Bezirken von
Wien innerhalb der 1 jährig en W irksamkeit der derzeitigen
Bau ordnung k einen Eingang gefunden hat,
Di e Verrin gerung der H au shöhe wü rde, wenn man di e
Höh enl age des Fußbod en s des Erdgesch os es ungeändert
Iltl t, beim Eckhau se (Abb. 2), welches ic h wieder zum Geg en-
sta nde der Untersu chung gemacht hab e, rund 2 1lt betragen.
Di e Verminderung an Baukosten für das ganze Hau würde
sich auf K 5 50 pro 111 2 ve rbau te r Fl äch e also a uf K 15'6
d. i. 0 '3% der normal en Baukosten. bel a~fen. Bei di esem A~­
la sse möchte ich bemerken , daß nach meinem D afü rhalten m
Arbaiterwohnh äu er n'd ie W ohnungen mit Zimmer und Küche
durch Errichtung einer ni ch t bis an di e D ecke reichende~
Zwisch enwand im Zimmer welch e a uc h a m Fu ßboden mit
Au snahme der Traestand er etwa 40 cm offen bleibt. unterteilt
werden k ünnten. I~h glaube. da ß solche Zwisc~e~wltnde a m
zweck mäßier-te n in der Art auszuführen wären wie im Männer -
heim im 17. Bezirke. Hiedu rch wä re es mögl ich, in den
drei ents tehe nde n R äumen dieser W ohnun g d ie Eltern von
den K indern und diese außerdem noch nach Geschlechtern
zu trennen.
Di e Gesamts umme aller E rs parungen, die bei ei ne r
Bauführuug, g le ich j ener des Hau ses (Abb.'2); du~ch billigere
Konstr uk t ionen einsch ließlich der W egl assung ei ne r Feuer-
mau er zu erz ie le n wär en, betr ägt rund K 11. 350; pr? m2
verbauter Fläche also zn. K 30'3 = 10'4% , Infolge dICser
Ersparnisse künnt~ bei ei ne r Yer~in U!lg des auf~ewendeten
r apita les von 4'7 aO'0 der l\het.z111 , •e1ller a us Zunmer und
KUche bestehenden W ohnung Jlth rhch um rund K 37· 8 =
= 12'20/0 cr1l1ü ßig t werden . D er Einfluß, welc~lCn EI'spnrun-
ge n a n den Baukost en auf di e 'Vohn~ngsm1Cte~ aus ube n,
ist sonach ni cht erhe blich genug um di e au s .san.ltären un.d
sozia len Grunden a ngestre bte weitgehcnd e :MICtZ1ll Serm UßI-
O' unO' dUI'chfuhren zu können.
o 0 E s soll uun er woO'cn werd ' n, welch en Ein fl u ß di e
Zu la s s un O' i n e l' 00' l' ü ß e I' c n a ls d er j ot z t 0' e-
tat t e t e n St 0 c k W e tka u z a h I bei Arbeiterwohnhi1usern
auf die 'Vohnungzinse au üb en k ünnte.
Wie ich sc hon erwä hn te . si nd di e Arb eiterwoh nh üuser
in den ltufleren Bezirken mi t Au snabme j en er in den Be-
zirken 10 und 20, drei stückig . Bei Au sfilhrung eines vierten
.... tockwerke · wUI"den sich d ie Baukost en des Hau ses Fl ach -
gasse (Abb. 2) um K 1 .460, di e Ge 'l1mtba ukoste n .also von
K 110.000 auf K 12 .460 er hiih t hab en. Der Zmsertrag
wUrue nah ezu um ein Vi ertel , da s ist um K 2600, grüßer
werden , sunach K 13. 00 b tragen. Da ' gesamte im:estierte
I- a pita l (Ba ugrunderwerbung, Baukostc ~l. Interkah1l'1en und
a nde r ' pesen ) wUrd c soda un K 142.460 a usmac he n.
An tellem Ab O'llben un ll E r ha lt uncrskoste ll hutte
der Eier 'nt Um l' za . r 62 4 zu lei ten. Es verbl ieb en ihl.u
dah er ~ds l' in es Einkom mell zur Verzinsung und Amo~·tI­
at ion des aufgewendeten 1""a pital es rund r 7500 , .was elll.e
I apitn lsve rzins ung von 5'26°/0 geO'en 4'9°10 be im. drCl-
tÖl' k ier n I la us ' rgibt. 'VUrd ' ma n annehmen da ß SICh der
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als Reall 1. In d i er Hin ich t wären Erl ichtcrung n nach
mein em Da fürh alt n \ 'ohl z uläs: ig .
111 d n Ei nflu ß d . e. etzes VOIll .. .l ul i 1902 ruf
. I . I I I Hau:den \Yohnung:zin zu eruuttc n. . I a re r rn : (I.
Abb, 2 in B tra ht g-ezogt'n . .
Die Gru ndkost en. Buuko tenOInterk ll11 llr ien und . on tl g n
Au 'la g .n betrug .n zu: mm n I" 12-l.0 O. Di e nach dem
Gesetz zul :i'Y' h öch st « V rzi nsun z von O '~ "l« üb r d?n
ll ypothckarzin:fu ß der . p rk sen w Urde d rz . it -t. ·7 ~ 0/() sem.
Auf Gru nd di ese Zin fu ße wü rde sich n eh Ab-
~chreibul]O' d r Arn orti a tion. raten mtlich er I{ a l t, uernciZu schl äze und ml a c en .ClWIl' d er ebltud rh I1tung~- un
\dmini I>t rat ion ko:tel~ d r nach dem e ctz zul ä: "ig Hüch.st-
betrug de Bruttozin s m it I" , 700 e rgeh n, Der "l i tzme
I'Ur eine \\' ahnung. die u Zimmer und Küch best pht:
würde somit in dem in Betracht g zog snen II u ' unter
der Annahme, (I 11 di e BegUn :tigungen d . ' e:ctzes vom
. .luli H)U2 auf da selh e leltuug hutt n. wuhr >nd , der
Dauer der, teuerb freiun g K 242 jährliph. nl () UIl1 J G.
= 22° '0 wenig I' betragen künn sn 111 in inern Hau e. Jll~t
zwülfjnhriO'er teuerfreiheit. •Tach Ablauf der • t u rfr ihei!
müßten jedoch di Zinse rhöht werden .
. . Bei \ er te il ung d s k pit lisierten W irtes d r A-
J1lh1'lg en teuerb freiuns- auf di za nzc L -b lI ~tl auer d 8
Hau s - a lso .t wa a uf GO.) hr ~ \ ürd der j hrlich'
Hruttozins mit K 9600 zu hem s: n sr-in und eine :olche
zw eirt umig W ohnung dann um K 4-l'4, j hrlich a\t;u . um
14 '3 ° 0 billiger : iin ki'lllnen ul: im II us mit zwijllj IhrIger
, tl'U r>rrn nßi gu ng.
elb:t wenn a l 0 da. tz vom . Juli 190::?
auf all e Wien er AI'b eiterwohnh u r. oh ne IWck.icht auf
di e Erfullun O' der 7.llhlrl' ieh en. d Bauen er. h VCI' nd en
M , U deBeclinO'un O'en di l' e O e etze•. an gew endet \ erd n w r .
li eße ,i h (li Ennniligung d r Z.in e fUr di e kl einen Woh-
nung ' 11 nicht in g nUg nd m mfung rzielen . I
Di e bi herig ' 11 ..\u:fuhrun O'en hab n g zeigt. daß dur,c 1
miiO'lichst Vt'rrinO' ' r un'Y cl l' Grundko:tl'n. durch Er-
I> n I" en!
sparullgen an d 11 H· uko t n und durch (I mem.
Dafurhalten nach nUI' im be chr l1nk ten mf nge zuläSSIge
G est attung ein . vi rt n to kwerke. bei Arbeit rwoh~'
hnusern Erml1lli O'ungen von höch t'n 6' 0/0' b 'zw. 12'~o 01
bezw. 9 fjO'o an d m ?llictzin kl iner W ohnungen erreICht
w rden k önnt n. Ein l' weit erg eh end I<:rm fSigung
i. t nur dur c h cl l Ue r n delI e r b f' t z u n g der Ila u s·
z I n t , u e r I' Ur d er art i g ' 11 n u r zur z i ~ c n:
\\ ie b'r ' it ng 'deut t wunl ' . i teine wlcl~tlge
Aufgube der W ohnung r 'furm. di' ietzin.l' der kiemen
W ohnungen .' 0 zu !'rrn llfli gen. (h IS i d n J' milien g nz
g ·hiiren und dic 'e nj('ht g zwung 'n . ind. ihre W ohnungen
noch mit B ttO'('h 'rn un(l Art ' r m i ' te rn zu t ilcn. d
m di e I>zu er r irlH'n. " llr C " crforderlich. daß ~r
Z· I' . I ' ')()O b' l' 310 WIO
c.JJ1: Ur em e :0 ch ' WohnunO' . tatt I:.., I.... .) I
e h ' ut der Va11 i:t. hö ch . t~l : rIO bi o r:!o pl"U' all'.
al a nur KID hi · K 17 pro • Ion t. bctrn~t. '11 ler
I h will nun unt cr,'uehen. wie weit In ' an te c ( te
h ·utigen z 'itlieh 'n ' tl'lll' rbcfre iung tr ,t nde p rman~nl t
. I . I' 'rtr r errele 1teuermll['iO'ung gph n mU l ,' . (1\II11t (I I'c.l
wenl n kann. '13
I rUDelnAI · GrundlaU'c ei wie(l l'r d : lIau .-. ( es . 'n
. I> II U t cl '1' Voraus-
Jll der Abb. 2 darg . teIlt ist. gew I t. n er an
I I' I' I I ' .. I' I FrilparunO'ensetzun 'Y, (1\ J (I Illspr(JCIl'ncn 1111)0' le I n ~ . . em
d G d . 1 I k . . doch VOll eIncn run - unu ~ lU '0. tell e lnt re tell. .Je k ten
. k k I h . I .. I die esamt 'osVI 'rt n, toe wer a Jg s en Wll'l • wur( n. I' t 0 00
fUr Grund rw rh und Bau die e. 11 use ICh auf 't 'und
b lauf n. Die Interknll ricn fUr :ech lonate BaIuzC~eSlunt
pesen könnt n mit zu. r 4200 hewt:rt wordeni)c~sßrutto-
b trugt al. o der Buu ufwund rund 1 1t3.~00. vurdc
zin fUr die in c1i ' ,' m lIau. e enth lt 'nen ;\ .ohnunge~i~lIl11er
bei Annahme 'iner jllhrlichcn .Ii t pro J ::? UJ)~ ~ eit.
und rUch , K 7200 lU lI11eht'n g 'g n K 11.2U erz
E igentümer I.nit eine r Verzinsung von 4'7'fl(l/0 begnügt, 80
k ön nte der Zin ins gesamt um K 1361, das ist pro W ohnung
mit ZiI.Dmel" und KUche Ulll K 30 '2 j ährli ch , bezw. K 2':1
monatl ich ode r 9'9% errnnßig t werden.
W as di e H uu s z i n s te u e r in \Vi n unb eluns-t. r 0 brinzo
ich in Erinnerung, daß sich di s Ibe a us der lande Fürst-
liehen teuer im Betrage von 26~/30 '0 V OIll ste ue rhure n Zins:
d n Landes- und Kommunalbeitrugen von 2. °/0' bezw. 2~ (l/o
der I ndesfü r tli ch en teuer, dem Militärbequartierungebeitrag
pl"O(H % des richti ggestellten Zinses und dcn Zins- u~d , chul-
kr uzern pm 8'25°/0 des richtiggestellten Zinses zusummcn-
s .tzt al so in sg esamt 37'0 0/0 vom Bruttozins in der vollen
. ' te uer, za. 22'10 /(l vom Bruttozi ns wahrend der zwölfj ährig n
tcuerfreiheit ausmacht.
Di e für Neu- und Umbauten in allen Ftillen gCWl1hrte
zWi',I(jHhrige Steuerermnßigung besteht im wesentlichen
darin, daß die landesfürstliche Steuer outfüllt. Der Knpitals-
wert der zwö!(jilhrigcn Steuerfreiheit fUI" ein Geb äude drückt
~~ch durch den 1'3I-fachen Betrag des jährlichen Brutto-
zinses aus.
Die in Wien zu entrichtende Hauszinssteuer ist. wie
bekannt, im Vergleiche In it deutschen Verhältnissen ~ußer­
ordentlich hoch. Bei den durchschnittlichen Mietzinsen von
I' 300. den eine Arbeiterfamilie zu zahlen hat. ersribt sich.
d ß sie juhrlic~ x 53'00 = ~a. t 4·G. h allei~ tnglich ll~
• taat teu ern beim \Vohnungszms ent r ich te n muß. Mit d 'n
L~nde:- ~nd ~ommunalbeitrngen erhöht sich di ese Steuer-
leistung j ähr-lich auf K 112'74: bezw. auf 31 h täglich.
Eine Ermi ßigung dieser teucrleistung ist wohl durch
d~l. .oe etz VO III : Juli 1\:102. . HGm.•' 1'.. 144. ermijglich1." e~ehe unte r be tlInmten Bedmgungen eIne 24jllhrige Be-
freIUng \'on der landesfUrstlichcn teu el" unter der Vorau. _
'et z~lllg gewäh~t, daß auch e ine Befreiung von den Landeszu-
:chl1lge~ ultd em e Ermllßigung der k ommunalen Zuschläge er-
~olgt. Dle' e Gesetz gilt. ab er nur für BUusel', welche zu dem
Z\:ecke erbaut wurden, um ausschließlich ~n Arbeiter ver-
ml.ete.t zu werden. Das j~hrliehe GesllllltzinsertrUgnis darf
bel eIn?m solchen begünstIgten Gebliude jenen Betrag nicht
Uberste.lgen., welche: n~eh faehl.nllnnischer überprüfung er-
forderhe~ Ist , d~mlt. SICh das Investierte Kapital, hei An-
n lll~e em es fiOJl1hrlgen Bestandes, mit einem Prozentsatz
~erzlll t, ~vel~her..um n~cht mehr als 0'2 bis 0'5% höher
~st al dIe JeweIlIg ubhchen Hypothekarzinsen der par-
Ka en oder onst maßgebender Kr 'ditinstitute.
In ~eehni cher Beziehung ist bestilll mt , daß solch'
Gebäude In der Regel nicht mehr als drei tockwerke er-
halten und daß auf jede Stiege und jedes tockwerk nicht
mehr als sech \Vohnungen C1ltfallen dUrfen. EinrllumiO'e
\V ohnungen ollen mindestens 16 11/2, höchstens 25 11I2 Borlen-
f} ehe erhalten, zweiräu mige Wohn un'Yen mindesten 20 m2.
höch tens 35 m~ groß sein. I>
In . bezug auf .die Grun?f1l1ehe der Wohnungen
wUrd en dIe von der WIener ArbeIterbevölkerung bewohnten
lIä.U er den An.forderungen dim;es Gesetzes entsprech n.
kelll esfall ab er In b zug auf die Bedingung, daß nicht mehr
al sech , Wohnungen auf jede tiege und jedes tockwerk
entfallen dUrfen. Diese Bestimmung erscheint mir auch zu
h rt, und der von mir ausgestellte Grundriß fUr ein Arbeit r-
wohnhaus (Abb. 12), welches dem neuen \Viener BauordnunO's-
entwurfe ent 'prieht, zei~t Ihnen, daß an ei~er Stiege, ol~ne
besondere Bedenken, SIeben \Vohnungen, Ja in dem Fall
de ' ausgestellten Eckhauses (Abb. !J) sogal' zwii lf Wohnungen
untergeb1'lleht werden können, ohne daß eine tl r KUchen
nicht direkt beleuchtet wUre.
Als nicht geringfügige Erschwernis I'Ur die Durch-
fuhrulJO' einer \Vohnungsyerbilligung 'rseheint mir in dies III
~ 'etze auch die ~edingung der \Vidl.nung des betreffi nden
Gl'bUude.' zu ArbeIterwohnungen auf dJO Dauer von 00 Jahl'en
und der grundbücherliehen ]i~inverleibung diesel' Widmung
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, srd 'n I'Ur di Rcz ie. , L rb ~chaffung, Kanal-
rumun O' und li.rh ltun g kg ten pro J hr rund r 14 0 an-
g:nollllll sn. RO verbl .ibt in I' duzi rt I' Bruttozin von
R 5720 .
V . B 'i Ann ahm!' in Zin . full '. von 4'7 ~)0/0 würden zur
KerzJn~ung cl s in ve ti crten Kapit le von K 113.0 0 rund
d. D?G I cntfa llen und Y :3- ~ vc rblieb n fur alle teuern ,
I t nur 4'!j0/o de Hruttozin e .
d E .w 1'(' d mnach in sehr weitg-eh nde Ermilßi ~ung
b >' h 'ull~ rn 't f'u (,~:latze:l. d I' 1. : "7 'öo ~ d : Hrut tozin es
. trUgt , für derartig Häu ser nütlg. d am it d ie W ohnung -
Zin erm ßigung in d m ang' tr ebt n Irnfang intret n kann.
di HcsUmiel'clHI w I' also fo tzu tollen, daß w~dor durch
10 h st hende zWi·,lfJ·lhri... teu rerm ßi unz b I eu- undI t'o "d m laul en noch durch dip 24j sthrig _teu rm ßiguner nach
In G . ctze vom . .J uli 1n02 in aus r ich nde Iietzin -
erm ßigung für die Arbeit rwolmungen int re ten kann.
TU I' durch ein e (lau rn de. ..eh r W"eitO'ehende lI er b-
!l('~zung dl'. heutigeu Steuer 'at ze ' I l3t sich die ' ':i Ziel er-
r iehen.
I Ich hab l'n ahnt daß auch durch er Un s t i ge r 13 e-
.p h n u n g .. v e I' h nI t n i s s c eine Erm ßigung der "Iict -
ZInse 'rreidlt werd en k önnt .
B'i fa t a lle n l lnu icr n in \Yi n rit nach der
J.' rti g:tellung d ' S [euh nu '.. inc Bel hnun z dur h in par-
kas. in. I>i - mi d I' grijßten • iehe rheit a rb irend en par-
ka se n hol shne u in der Hegel nur au f den sog nan nt n
~stc~ Satz. Der zweit e atz, d I' eventuell von anderen
Kredltg born gegl ben wird, er cheint mir tl er in der
n g 'l ho('h ,. rzin werden muß in der heuti O'en Form un-
.
0
W1rt, hnftli h. 1'1' trUgt nuch zur \'er ' rhlecht erun g der
~VohnunH v rh i Itni ,'s b i. weil eben die hohen chuldzin en
}er ~w It 'n und sp lteren 'll tze nur durch hoh di tbeträge
lerelllgehraeht werden k ijnn on.
J ' /leh ihren •'tntutcn dUrfen di • p, rkas en in der
{ 0'1'1 nur die Belohnung mit 500/0 der G ' tehunO'sko ten
Vornehmen und g w'lhr n die tzp . t meist zu inem Zin sfuß
~on 4'26 % + 1/4% fUr di A1I1 0rtisati on. m den EinHuß der
. lehnung klarer zu rk enn n. s i wieder da ' Haus Abb. 2
In B tI'ucht gezog n. .
Die Grund-und l3auko,t ' n, Int rkallarien. Kommi "'ions-~o tC'n , l~nnaleinmUndung'g buhren Trottoirh erstellung. über-
lIul,>t d( gesamt n o. t hung ko. ten ind mit r 124.0 0
~I'lIlltl 'It , ord n. Der Zin:iertraer bellluft ich. wie schon
ruh I' en ilhnt, lIuf I ~ 11.200. 1:1"'" h AbzuD' d 1" t uern und
bUhl' 'n Kost n ller Sti 'g- nh leuchtun er. , u serb ezugs-
~ hUhrl'n. ' "nnalrUnmung u w. 'reribt i h wilhrend der
touerfl"'ih it I'in HeinertraD' 'on It i913' - der sich nach
Ablauf d I' t lll'..rr 'iheit auf 1- ßIO vermi ndert.
. Die Verzinsung d s lIufgl'wendeten Kapit le,; bezi!l'ert
I h ,wiIhrend d I' /) U I' der z, ölIJ hrigen tt-uerfreiheit
lIuf G'3ß% und auf 4 'CJ% nach der n Ablauf.
_ 'l'ritt nun ein' BC'lchnung d s Hau im Betrage von
:)0% d 'I' gesamten 0 ..tehung, ko. ten ein. und w rden hiefUr
4 1/ 2% Zinsrn gen'chnet. 80 wird j ne-im'e tierte I-apital
welches dOl' Ei<rl'ntumer selb t in d m b1' el-te an<reloertI t . I 0 • 0;11, ,' Ie I w hrend d r . teu 1'1'1' ih it mit c '22° '0 und nach
( rell A blau r mit 5':J60/o verzin 'n.
Es erg ibt also die Belehnun D' de;; 11 u mit 50 % der
G
G t hunersko. t n ine I~rh jjhulw dl'r V rzin 'ullD' de ' oieronenld ,., b b
e es um l ' 6°1o wuhr nd der _t uerfr iheit und nach deren
Ahlnuf um 0'460/0'
\ViIr 'ine B 'khnung de. " au ' . in der Hühe von 0°/0
-ltlltl. 500/0 der Ge. t hun gsk ostl'n zu einem Zinsfuß " on
1/ 2% zu err 'iahen. wUrde ..ich der 200/ 0ig H st der e-
tchunl;{skostcn , nl 'o das I'igen ' "Ilpital mit 13'90 °' 0 \ hr nd
und IIIlt (H,20'o nach Ahlauf d('r t -uerfreiheit vcrzins n.
al 0 weit hüh I' al irgend ine anlle re icher e r pital' ~
llnlag .
WUrde der E igent Umer f ür sein eicenes Geld 4'750/
als norm al Verzinsung rechn en. so wil~e er in der Laereo
während der Dauer der te uer fr iheit den Bruttozins v"'od
K 11.200 auf K 060, a lso um 2 Ofo. zu ermäßigen. Die
Wohnung, welche derzeit K 310 kostet. wUrde um K 224
z~ erh a~ten sein. T~ ch Ablauf der Ste~erfr~iheit vergrößert
SICh se ine teuerlei ' tung um etwa 10% jäbrlieh und er
würde daher bei demselben Bru ttozins nicht mehr eine
4'750!oige Verzin ung seines Restkapitales erzielen. Um diese
Verzinsung wieder zu erre ichen, m üßt e er den Bruttozins
nach Abluuf der teuerfreih eit von K 060 auf K 10.350
erhöhen. Die Wohnun g würde dan n K 2 7 j ährlich kosten.
Gegenüb er dem heutigen Mietxins von K 310 würde
demnach nur eine Ermaßierung von 7'40/0 eint reten.
'Yurde aber die zwölfj ährige teuermäßigung dazu
benutzt werden. um vom eigen in investierten Kapit~l e den
kapitali sierten Wert die I' teuermnßigung im Betraee von
K GCJ45 abzuschreiben; so k önnte der Bruttozins des Hauses
auf die ga nze Best nndsdau er mit K 9 00 jährlich bemessen
werd en. Ein 'Yohnung mit Z immer und Küche würde dann
auf K 272 jährli ch. ul 0 um l~ 3 = 12,20 '0 billiger als heute,
zu stehen komm en. '
~ Diese EI"\vl1gunO' zeigt. daß durch Erhöhung der den
Spa rk assen ges tatte ten Belehnung auf 0% der ges amten
Gest 'hung- kosten, wa ich sobald die chätzungen sehr zc-
wissenhaft gemacht werd en, für zulässig halt e, wenn an di~s
hoh Belehnung gleichze itig die Bedin gung geknUpft werden
würde, daß die Vcrziusnn c des inv estierten eigenen K api -
tales des Besitzers nicht höher als etwa mit 4'75% erfolgen
(lad, eine beacht enswerte ErmilßigunO" der Mietzin 'e herbei-
gefuhrt werd en könnte.
Ich kann bei di 'e m Anla e es nicht unterlassen,
einen übC'lstand im Belehnungswe en zu erwl1hnen, der heute
in zahlreichen Fällen nicht unerh ebliche Erhöhungen der
'Vohnung:mieten verursacht. Kapitalschwache Baufuhrer
neuer H Uuser st rcben eine mügli ch t hohe BelehnunO' an und
zahlen hiefUr da diese derzeit bei viel en Kreditinstituten
nicht zu erlangen ist, neb t hüherer Verzinsung auch
höhere l"o'ten d I' Darlehen vermittlung. Die höheren
Verzinsungen und pesen diesel' Darlehen bilden eine
dauerntle Belastung der Liegen cha ften. Außerdem fuhren
die fall weisen höheren Belehnungen solange die eiben
nicht sta tntarisch fUr alle parkassen als zulässig an-
erl-annt werd en, und solange aus dem Grundbuche nicht
zu entnehmen i t, bis zu welchem Prozentsatz des
.'chl1tzungswertes die Belehnung erfolgt e, zu einer Un-
sicherheit im Realitäten\"erkehr, da manche KUufer an-
nehm en daß die Li egenschaften von der parkasse nur
mit 50 bis GOOj.. ihres Werte ' belehnt worden, dann infolge
ihl'el' mang Inden Kenntnis in der BerechnunD' de wirk-
lichen ErtraO' s die Enttilu chung erle ben, daß sich der
,'on ihnen bez hlte Iraufprei nicht ent sprechend verzinst.
ie trachtcn dann , durch Erhöhung der Mietzinse da "
Erträgnis zu verbessern.
Um die Ubermllßige Belehnung eines solchen
Haus s durch den er sten atz zu ver 'chleiern und
dessen Verkuuf an Minderbemittelte. die den EhrO'eiz
haben. HIlusbesitzer zu sein. aber nu;' ganz ererinO'e An-
,
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za.hlungen leisten können , zu ermüerlichen, sind die Ver-
nuttler bestrebt. noch die Belehnung mit einem zweiten
Satz wenn auch zu ehr hohem Zinsfu ß. zu erlllneren. Als
spczielles Bei:;piel fUr die Mißständ e d'ie im Bel~lllJungs­
wesen derzeit best ehen, will ich folgenden Fall anfuhren.
Ein HilU S in 'Yi en wurd e. wie vom Erbauer "01' cl rn
G richte selb st zugeg b n wurd e; um K 0.000 herge t IIt
nnd um K .000, also mit einem G winne von Y 000,
,·erkauft. Der l"llufer orwirkte bei einer Provinzsparkasse
eine Belehnung im Betraere " on K 110.000. Ein zweiter
,"' atz, den er 'ich noch verschafft e. betruO" K 15.000, so daß
6 .)c _ ZEITSCHRIFT DES Ö, TERn. I'GE. 'IEUR- U. 'D ARCIIlTEKTE. ' -VEREL ' ES ,'r . 44 l!1I0
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten,
Wasserbau,
Der ~chllt1. VOll I'aris ~e!(cll die lIol'll\\äsSI'r dl'r S,·ine.* )•.\l.~ l'edP i e R r d iibermit tc lte vor kurzem dem Plii~idell1.pn d.t'1' . p~!ll'bt'hol'dode n Huuptl ll'l'ieh t de r Spezinlkonunis ion, den "I' 111 ~t'I I1P1' ".Igew<chuft
a ls Vors i t zonder dr-r t'bl'r,'ch\\pmmungsknmmi·. iOI1 n eh t'rfolgtemStudium der •'nnderbl'l'if'htp der einze lne n l 'nIPra nsSf'!l iissp .zusammen-
uestcl lt hatte Die es umfllngl't'iehe, mit else!töpft'ndt'r Kl a rheit Il?gdu~t~\"·crk. da~ d i~ Beachtung der großen Ötfenlliehkeit v rdie!lt. ~chh~Ut ~Ie Iin den meisten \"(1Il tech nischen ~:omusst'tz l~ l1g'l1 gt'!e!I"len,,'. l~!:tt~;.de n gep lanten vr-rlx-sseru nar vorschlllg?n ~n. (!Il' der ;\hlH~ l er f~~! 0 I 1' _li eh e Arbeiten xt. :\1 i 1I e r a n d bereits in "II1PIII j,, ;,pnso nusc !nll~:~t.gese tz t hat te. Bcknnntlich wurde verlangt. daß der ~Ialll un,~ d..ePa ris im Einvernehmen mit dr-r -cbelsch\\:t'lIIl11ungskolllml ': IOn 111~~~fasse nde ) !aßnahmen und Vork ehrungen t n-flr-n. um das Hl'n'lIIbll'ch .
. I' K I "h l i St· I 1' .' nl ihren Jh nnk relsemer neuer ichcn at nst ro p ]I' u 1l'1'. ( IC , I'~~ I all;;K~~" I' B~schlüssezu verhüten. Im folgenden Sill' 1.1 gN rallgtl'r urze uie . ß
I· 1 . , I t Z in äch t bcfa tcz~lsam ~nen~efaßt.. :-u dene~.l (.ie (!mml ,' S \( ~ !l ~t' ang e. :1 ..' '. s es fürSich d ie K ommission nnt iirl ich nu t der Einricht ung l' 1II(~ IlHnst Idi e Vorhersage VOll Hoehllut ..n u nd kam diesbeziiu lich zn den nnc t -
ste he nd ..n \'erbe. seru ngsvor chlägcn : Es seie n die Beohach l nn~sstellftfü r di e Va sser- und Regen men gen zu m Zw eck e einer gella uere ll h ont ro 1°in zwei fuc her Hi nsich t . sowohl wegen d..r gemes:enen _' [enge 11.1. lI dc 1der Zcit , mi t meh r Rcgistrierapl'a1'llt en zu versehen, dic selbsll~l\lp. enjeweil igen Stand der Pegel- und der Regenmesser verzeich nen - BI'1 C1 l11genHnupt pogeln sei d r ingend r-in Versuch zur ;;plhs ttiitigen Ch I'tragu~lg~:::;
vo n den lokal en Re gisuiernppamtcn verzeichneten .\I!'s~ungen InZen t ral b u rea u a nzustellen. Der hydrographische Zen tra ld ien s.t, sol! WO~
möglich im H nupt t ..legra phc namte in de r Ruo de ~renelle emgel'lehtc
werden. um d ie Absendunp und den Empfnng von offiz it'llcn lJepcs~h~n
rascher h(,\\ irken zu k önn en. und um a uch d ie B evölkerung vo n I'al'l s bod ie Lage zu versetzen. l'lI eher ihn' Weisungen zur Sieherun 1 ih re r J }~l ßO
auf te legraph ischem oder t r-le phonischem ' \'egl' geben zu können. sch ie s:li eh auch . um allfiill ige ,t iillmgen auf de li spll ,sttiitigln Oht'rlrngung.lin ien ""'1l,1>l'1I zu künnl'n. beZ\\. die lt'tzlNen dureh alldcre Linien 1.;1l'l'setzcn. In gewi. s!'n Fiilh'n ,'ci d ie .\nkiindigu ng vo J[och tl u l el~ . aur
noch durch in großer Entfernung ang..hraehtc. Wl'ithin sicht bare ::;~g~a ~( emllphorsignah., ähnlich de n Rignolcn in d,-n ,'cehäfen\ zu b~\n.r~~:
so auch durch große. \\',ihrend dcl' " ' acht belcuchll'le Sehelbl'n. d.tCIlt~· ~ ezeit den augenblicklichen Stand der H och fiu t und das \-oraus tC.11 I~:n
wei tere ,teirrt>n am niichslfo \"l-ndeu , !l)rorren oder an dc n nllfc 1~ nr,.. "
. r u eIn,Tagen us\\'o angt'hen. Im F lußlaufe ,'ei'll Pel!t! anzuhrmgen.' le a I hSl'ite die Ila t l'n vo n friihel'l'n Hochflute n tragl'n und da neben. ("U rc1• co I I . 1 I r \\'as!'Crstän( e.ewen ,.,tr ieh bezeich net. ( ie entRprec lcnuen (a~ua IC;en ..' r r chAuf diese " 'ei. e brauchte die .\visostelle de n liememde\'orsteheln let Ig II nd ." " ( I I . erwarten( eas Da t um eme r fruhere n H ochflut mIt zut t'1 l'n. ( as l l'm zu ' . nweiteren 'teigen des " 'assers t'nt prieht. I n de n Gt'mein(leiimter~ ~~I~CPlänt' aufwiegen. in den en d ie ( :ren Zl'n der übersl'hwem mbaren Ue I'~it
eingezeichnet iml, vo.r all~m )ene der g~üßlen. (:bersehwe~nlll~~I:nn:\Ienschenrre<lenken. DIP :\h t "l lCd er (leI' Komml ,'~lOn \\C111lete~ '1 clll~, , ~ . In Ilrein gllnz he~onde res Augenmerk rll'n l'n~en ,'Iellen dt'r ei ne d t dasLaufe ullI'ch Pari s zu. Be 'ondl' rs im "'i \'ean dpr inneren Stadt fin I' ' n) J I . \ . t sozu~llgCIl CI\\'as~cr nicht 1l'ieh t den Du reh fluß. I t'r {emn L I'1n I ~ '" 1('nUgeseh lo sener Kannl, un d der ~l'Oße Arm hrin l!t nicht immer gl' nu!J: ne_Wasser zn m Abflus e, Die 1"ommi. sion gl'1angte zu d"n fn l~el n(II ~ll~ Sie11" . b' I ß \ . t 11d urehfu 11' ),1 - •sc I usst'n: IJIC Vel re lh'l'llllg ( l' gro en - I'm('s IS u • . . \ bt 'lgUngwürde un gem ein kosl sp iel igp E nte ignungeu \·eru rsaehen . dlC "1 "f' l'llies
und 'Yic:Ierh:r~~ellung ·on. v ier g!~nße~ J~rii cken e~·foflh:rn. t!):)\,,~1 ;~lben.unzulal! Ige ' erandel'lmgen lln '-ehonhPltl lllde ue r tUllt ZU I I. " \nno.s,Die ein zigo :\Iögli ehkl'it l11'st eht in der " cr brpite1'llng des kl l'm.cn kl Diede sst'n B reite zwische n den Kuis zwischen 31 und 0 m sch \\n u ;o t l'e-tadt ist clJl'n im Begri ffe I III linke n 1'('1" \'01' dem Platze \'01' • "Igen. . ' . . " ." de gelll 'Dam e emc n gewa ltigen Bllubl oek llIederzu fl'I ßen . L~ \\ ur nd di eeine n T eil der freigewordl'nen ,rii nde dem Fl usse ahzntrpteln .!Irt s bisr . 1''' I . I J [ t P '0 s\l'oma )waasslCru ng st ro lllllU Wl\rts )15 R ue , u au - . a \ . kl 'ne .\ nnPl aee Sa int-Michel fortzu l'tzen. so d l ß auf di sc , 'eise .der )1'1'; 1'1 -eincin de r trecke vo n Pon t dc I'A reh e\'ccho his p on t . ,u nt I ' 111' ~lollnl1icB reite vo n GO his fi7 m hekä me . Die Regulierung des Al:llll'~ e. ,a ;Illd derin Verb indung mit ,Iem Cmhau des BoIl wl'rk c. .. a mt · . 1\11 Fo lge . di eB rü cke de la Tuurnelle hiitt o eine S~nkung des.11\'1'11 115. z~lr I' H ochflu t
nach de n Berechnungl'n der I ngenieufl' hei I'ont ,-1~ I1y bl'l ~.npCbllrentongle ich der n Jll 1910 43 cm hl't rllgen un d ihre \\:ll'~~JIlg I ~ .S Wasser -
ers tr!'eken \I ünle . Diese S nkung \\iirde die Erhoh1lng, Ie.rr ichteten
sp iege ls ausgleielll'n. de n di e str011lnuw"rts von p ont R~)~~ \.~nlInungcnB au werk c he rbe igef ührt haben,hei außcrgewijl~nliehenOIJ('" s~ '~r. ay sowiedas B ahngleis vorn Au tcrlit z·Bahnhofe biS zum Qa l PI I' d u Ha\'rcdi e K anäl l' ent laste n. auf den \' un Bere,\' ,Confl ans gelZ,el11 ' ff ~ert wcrtvOlleverl~ufenden G run~was erspiegl'1 ZU!Üc~ virke n. ~.er . :5c ~~ . IlSehleusc undE rl meht erungen brlllgen und es Ylell cieh t. ennoghche d" hiefii r nuf-
'Yehr de la :\Ionnuie aufzulassen. Die Gt'sa m (S\llllme (.11 "tzt , 'iirue
zu wende nde n Geldmittel wird auf 22 :\Iil l ioue n Fl lln l'~ g~et:~~' ~" odllrchdamit eine so tief ein eh neid ende R egul ierung d~s SeJ lle ·~ltc.· ien Stadt-zugleich eine Assanierung und Ver 'ehöne ru ll!Z e lJll'S 1 a
-
"ermi tt l ung ",00
.) DIele MitteUUDRtm erbit-lt n w ir durch die freund1i('h r.hi~ldl idlt'l dltukcl1•
. t . }O~ . P o n t ze n (Paria). dem w ir auch an diet'er 'tt'Jle daißrD~:rSC'brifLleituog .
h) ~urch die yer ringer ungen der G r undpreise un e]? er ~au.ko ten sOWIe durch Gewährung höh erer als derJetzt tibhcben Beleh? ungen zu niedrigerem Zinsfuß seitensder parka en allem läßt sich k ein e solche Erml1ßiO'U1wdes Iietz inse ' , der fUr di e normale. a us einem Zimmert:>unJe~ ner I~ U che bes.tehe nden Arbeiter~ohnung derzeit zu ent-fl.chten 1st, herbei führen , daß di e llr me re n Arbeiterfamili en nu fdie Haltu ng von A ftermiet ern und BettlTehern verzichtenk ön nten.
'"
c) ~ie ~ese itigullg des Aft ermieter- und Bettgeh er-
we:;en 1 t VIelmehr nur dann zu erreichen. wenn nebstdem O'leir.hzei tigell Zu 'u mme nw ir ken alle r ~orerw1thntenFaktor en eine e i ns e h n e i de n d e He f o r m der Hau : -
z i n t e u e r. d er i n ihr e r h ell t i g e n F 0 r m di eH aupt c h ll i d a n dem Wohnun g sel end d er
a r men ßevö l ke r u ngs c h ic h te n b eizum e s s e ni t. durch g führt wird.
d) D ie neu e Gebl1~de teu ervorlage und der W ohnung..-für orO'efonds werden eme L ösung der. W ohnun gsfr age im
g roßen Zuge und fUr den l1r ms te n T ell der Bevijlkerun ..·.be i welcher ie naturgem llß um drin~cl1dstcn notwendig is't.
nicht herbei fuhren.
~" ur eine progressi ve Gest altung des teuerfußes und
eine g leichze it ige dau ernde, nicht auf Ze itr l1um e beschrllnkte.
we itgeh end e Erm~ ßi O' lmg der Hauszinsst eu er fUr Häuspr
mit kleinen W ohnungen, die von Arbeitern bewohnt werden .k ann ein gedeih liche Lösung ch affen.
er auf di eses Haus: welches ihm K 88.000 kostete, K 12f>.00ll I
ausbezahlt erhielt. Geg en di e ger inge Anzahlung von einigen
tausend Kronen wurde das Haus neuerlich verkauft.
elbstverst ändlich war der Käufer nicht in der Lage.
au s dem Erträgnis e die hohen Zin sen für di e Belehnun g
zu bezahlen , un d trach tet e, di e Mietzin e so hoch zu ste ig ern .
al s es nur ging. E s ge la ng ihm j ed och nicht, das nötigeErträsrni s herau szu ·ch lagen. und das B au s k am zur Feil-bi et ung, wobei es vom zweiten Satzg lllubiger, der sein Geld
ni ch t sofo rt ver lier en wollte. um TZ 110.000 erstanden
werden m ußte. ' I
Um di ese Iißst ändc zu beseitigen, ist anzustreben , \daß den solide n Hyp oth ekirr tituten im Wege der gesetz ·liehen Regelun g- des Belehnungswesens die MÖeYlichkeit ge-bot en wird, 'Vohnh l1user: deren W ert durch eine ge wiss en- Ihafte chätzung ge na u zu ermitteln wäre, zu dem üblichen \Zinsfu ß von 4 1/ 2% mit eine r höheren Qu ote als 50 0/0 desehntzung 'wer te zu belehnen .
Ehe ich zum ehlusse meiner Ausführungen sch re ite.
möchte ich noch ber echnen. wi e hoch die Besteuerung bei
eine m Hause mit dem Grundrisse Abb, 2 sein dürfte.
wenn für die W ohnung mit Zimmer und K üche ein j ährlicherMietzins von K 200 bezahlt würde, und w enn die Bclelmurur
etwa von einer parkasse auf 50 0/ 0 der Gestehungskoste~
mit 4'5% , dann weitere 30% di eser Investition en dur ch
eine vom taat e organisie rte K reditbnnk mit 3'5% 'er fohrenkönnte. In diesem Fall e k önnte di e teu erlei sturn- des
Hau e ru nd I ~ 9\)0 = 13'75°/0 des Bruttozin ses bet~a eYen .
wobei j edoch angenommen ist. daß a ls Ab zueYspost nu/'d iefakti ehe n Regieau slagcn aner kannt werden, t:>
Aus meinen .A ~sfUhrungen un d Berechnun gen werdenle folgend e H aupt ellldrUck e ge wonnen hab en:
a) FUr die armen Kl assen de r Bev ülkerun eY von 'Wienk ann das Einfamilienhau s als geeigne tes Mitt~l zur Ver -b.esserung d~r 'Wohnung'verhä lt nisse j etz t und wahrsch ein -h ch auch III aller Zukunft ni e h t in Betracht gezoeYenwerden .
t:>
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Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure
n.'ri r.llt iillt'r dic' rrNl lllllllu lI:.: \1111I 21;. :\'1I\'ellllt c'r I !lO!I.
] ng , 1)1'. Am,'ri '0 ){ 0 t 1I1 a n n. k , k. Fol'. t inHpe k l iou , ko lllm issiir
im _\ ckt>r ha u m in i: t l'l'iu lll . pmeh iib l'r: .. I) i l' f [) I' S tl i ch I' Er.
s chI i (' 13 un I! ,. 0 n F II I' m o. a " ,
D('I' int('f'(" a nt I' \'ort rn~ hntt p di Forst kultur .Ja pan und ius.
hc'sondpl'" Ftll'ln"sns zum (;l'gt>n"landf', di[ ' " Olll Vortrngendf'n au f
liehen Betriebsl änge von '2'2. I a u f 3-1,10 .\L a lso um 40'50 ' ge st it> I'en
Auch di e auf 1000 • 'utlr.· und auf 1000 Wagcnachsl'ilomet~~ aller ~\rt
berechneten Ausgaben sind gestiegen, nämlich von )[ 235 1 in 1808
auf .\[ 2754 in 1!l0 , bczw , von )( 63 auf ) 1 7ü. Der Prozentsatz der
~etriehsausgllben im Verh ältnis zu den B(,triebscinnahnll'n hat sich
I Im -Iahre 1 !l a u f :3!h)6 und im -Iahre 190 auf 72·2i ,:ws telh .
• Bl)tr!.eb 8iib ,er s c,'II~ß und H~ f' n .t c . Unter A usscheidllllg
der Kosten fur erh ebliche hrganzungcn , ]~rwelterullgt>n lind Verbes, c-
rungen sowie der Pachtzins,' hat der borschuß der Bptrieh:einnahmen
iiber die Betriebsau gahen betragen im Jahre I 0 : i-l2 '90, im -Iahre
.1!l0 : i . Ji ·S2 '\[j~.lion.en .\[ark, er hat a l ? um O'G% zugenonuncn, dagt>gen
Ist Cl' IIU Verhä ltnis zu der Gcsamt einnnhme nach :\ ussclw id u ng des
Pachtzinses von -10'-16 a uf 27'73°~ ge sun ke n .
AIR Ront e d es auf di e betriebenen, treck en verwendeter, . \ n lage.
kapital. het rachtet , f'rg>lb der Betriebsüberschuß im .Iuhre I II : (;'2:1%,
im .Iahre 1908 dagl'j.(en -I'Glloo' -Iedes Kilometer der dUI'chschnittliclll'n
Bl'triebRliinge brachte im -Iuhre 1!l0 : )[ 1:1.120 gf'lll'n .\1 ];3.;,42 im -Ia h re
1 !l . mit hin ein \\'enigt>r von .\[ 2422 oder )'5·no~ .
P f' r s 0 n a I. Dil' .\nm hl d('r Beam ten und .-\rbei U'r f'in se hlil' BJ ich
dl'r Handwt>rkl' ~, lA'hrling[' u nd F l'1l uen Iwtrug im .Jahrt' 190, : li99.W6
I' l' l'SOlll' n , mithin kam allf j l' 90 Einwolull'r l' in Ei srnbahnbf'dien, teter.
G, 'gt>n d /ls .Jahr IS!l hat e illl' \ 't>rmehnlllg der B t>amten UJJ(I . \ r beitt-r
um I .14:1 P er ,on('n oder :Jli' 'o~ 'tattgl'fu ndcn . wiihrf'nd in g leic her
Z"it dit> Ei gentumslän ge d t>rEi s,' nbahnen nur 11m1 . 0 0 zn g,' nomml'n hat.
Dic Hesoldungen und : nstigl' n Jl t> I' S ii nl i ch t> n .-\usgabe n
für Beam te lind Arheitl'r hetl'll j.(t>1I im .l lIhrr> I!lOS IInter Hi nZlIl'l'l'hnulJI'
\'on 63·2 1 )[iIIioncn )[I\rk fii r \\'ohlfahrt zweck ,' im ganZl'n !l.j.j·!l0 gt>gen
6H2'2,3 .\lillion~1I )Ial'k im J ahre 1 n : s ie habl'1I mit h in um i2'9 % zu-
gcnommen. nie ,e 'Im t , ulllme d er pe rsöu lichf' n .\ usgabcn i"t hie lll\ch
bl'triicht lieh n1l'hr gl'wach:en a ls d ie ( . &Imtzah l d t>r Hf'II111tl' 1I IIl1d.\rhe ilt' r ,
so daß die durchschnittlich .. . \ ufwe ndung für jed e besch iifti gtt> " f'rson
von .\[ 12!lß a u f .\[ 163 = 26'-I°~ gl Rt it>ge n ist. (..Zeit sehrift fii r Binncn .
sehifTahrt ", H l'ft li yom };'). , Iiirz !!HO• • pite 154/ 1;');). )
Die \'orstt>ht>ndt>1I Ergt>hni , l ' z,' ige n d eutlich. dllU bl'i d en d PIIl. l'hl 'n
Eisenbahllen die I'f'rson alkostcn in d eIH Zl'itrallnll' von 1 n bis 100
fast in d eIHselhl'n .\[nßf' I!l'stil'J!Cl1 s ind wil' dic j.(eM1IItcnlll'tri..hslllJsgu!lt>n
IItHl im Bechllllngsj llhre 190 her l'it. 1I44'!) : 19.Ji· = 60% dl 'l' Betl'it>bs.
ausgahen e rn' icht haben ,
"'as d as \ -erhäh ni s der Pl'r . onalkostcn 7011 dl'n gesit1ll1t>n B t>tJ iebs·
allAgabt>n allf d l'n raniilen anbt>llIngt. so ist dirsrs hier \;el günstigt>J' al s
bei den Eis('nbllhnrn. Es betriigt - jc nachdem fiir dl'n Rcl rieb elektrischc
Traktion oder Sehlt>ppdampferbetrieb \'orausgl' tzt wird - nllr 2i,
bl'zw. :10o~ tll'r gesitm tt>n Bt>tripb u gabe n . wt>lcl1l' sil'h all s dt>n B oots.
ko st en. d"1l T rakt ion sko. tf'n , df'n K o, t en für dpn • ch lf'ppd iens t in d en
Endhäfen , den K osten fiir di t> Kanlliallf icht, Erhaltung und VenmlturJO'
d cs Kanales lind I'ndJich au, d"n r ost en fiiJ' di e \\'ohlfllhrtl'i nri l'htllngl'n
ZUSRmml'n f'tZl'n .
Wird noch in Erwägllnj! gezogen , claß d er Bewcgung '\\;dt>r:tand a llf
d or Ei,f'lIhahn twa 6·6mal j!rö ße r i. t a ls für d ie Rl'fönlf'rung a llf d t>n
Kaniilcn lind infolge deR cn die Oüterznglokolllot i, ·t> ZUI' Beförderung
g leich groß"r L1\8t('n 5 1111al stärkl'r se in 1111113 al. di e Trf'idellok01ll0ti\"lJ-
hei (k1ll Ycrhältnis d l'r C l' 'c1m; nd igk"i ten 34 1.111 : 4,5 1.-m pro S tnml l' -,
daß schließlich d as '('rhäh ni Rdl'r . 'lltzia t zur toten La t bf'i ut>n K aniilen
' /. /o(f'gl' n I ~ allf dt>r Eisl'nhahn beträgt: :0 sind in diesen Gf'geniiberst el.
hmgl'n di l' hauptsiidllieh, ten )[o1llt>nt t> gt>gt>bl'n, wf'ldll' die Transport.
ko st f'n anf d t>n K an äl "n zlllllind,'st IIIU -IOo~ nil'drigl'r gl' st altl'n a ls allf
d ..n Ei .''' n bahnen.
In die, t>n unht>.tritten wl' sent/iehen \'orlpilen Ii.. t allch dt>r große
lind direl'lc " ' lIt zl'n Ikl' K aniill'. /(111. Polla!.:
Schill'clltIlldehrii ck e mit J, iill::-~· ullll Qlu'rlallnll1hn deI' Katze.
Das Eis e n IV e r k (v 0 I' 11I. . ' a g e I " K 11 e 111 p) A.·G. in H a m-
b u I' g hnt für das Hol z i 11I pOl' t g sc h ä f t von .1. B 11 0 hin
11 am bur g eine So h i f f e n tl ade b I' Ü c k e gehaut, di e dadurch
bomerleensw rt ist, daß die Katzo selbst mit einer 'luer zum Brücken-
tr ilg er gerichtcten Lllulbllhn ver,ehen ist, auf der der kleine Las t-
hakenwaj!en a I lei n im ",inne der Lilnj!sfahrt. um eine trecke von 5 m
verschobcn wl'rden kann. Hi eh ei er. part mlln viel :r.eit und viel Kraft
ve rzl' hrende Ve rsehiehung der ganzen sch wer en Brücke. Diese wird
somit lIur so lten 111111 auf größere. t recken verschoben. Z.U1ll L öschen
d I' Sehntonräume geniigt meistens die ,trecke von 5 m. UI1l di e
der lIa ke n wllg r n all l'in ver 'obob" n werden kann. Für das Brückf'n-
fahren dit>nen zwei .\Iotoren von j e 10 Po · L eis tung , di e die ganze
Br üc ke m it 10 m./Min. bewe<Ten. Piir die QlIerhowl'j!ung der Katze dient
ein 1'~5 rS·.\[otor hci 15 ,~ /Min.; für dns gewöhnliche Katzcnfnhren
mit 60 m/ .\[in. G eschwindigkeit is ein 7 / tarker .\Iotor und für
I das La theben mit 12 ", /~lin, ein 21'pferdiger .\Io tor an!!eordnet.
I (nZ, d. V. D. [ng." l!lIO. ,' I' . 1~) Kiilmrlt
,
t 'ilp von Pari. Przi ..1t wr-rd..n wiinlc, ZII t('lIpr bezahlt ein! E s ist hi er
angebracht, 7011 bemerken. dnß .\l. I' 0 n . 0 t , . \ hgl'o rd llt,tl' r von Aude.
8oebt>n d ..r Sein..lx-hördo einen ns lu-in nd eh r lei cht a u: zu fiih rt-nd en
Vor ·ch lnj.( m acht". Die ."' . Projekt \I iirde. wir- "i n \ er fns 1'1', .\1. .\1 11 u I' i c {'
.1' i k p t I y; in der .. ]{ .. v u r- d c l a B aI {' I I , I' i r-" ausführt . einfach
1111 Umhau der \\'e h ra nla gt>n von POIl il I'Anglni-, :ure"nt>: und BpzonsI ~p . tvhon. dir- durch \\'phre Svstr-m I.' a JIl 6 1' '' er:l'I z1 \I ürden, WIIS dCII
\ orteil h,it p, nur 10 .\lillionPli Francs zu ko u-n , Der Bericht von Alfred
I' i c 11 I' d g" h t . od ann in a llc techui chen Einzelheiten cin über die. 'ot·
wendigk ..it der baldigen Ausgestult ung; des Pa ri er Kanalnetzes. '\[lIn
1I1~Iß fl' ·ts t t> lIcn , daß dii- Pariser K unä l« im .pgcn.flt ze zu d cm im Augen -hhp~" d"r J'at llstrophe Oe. Iglt'n d em ungeheuren Drucke Widcrst and
/.!l'l"ls!<,t hnlx-n, d ..n . ie n nsh nlt en mußten. Ebenso muß fr-stgestellt
wf'ld"n. daß der .'01'11., 'iid\\ u-rc inhruc h d u rch d • 'i cht,-erschließen
f'in .. in Vorh ind u ng mit dr-n :-:ou t N ra ill\\ e rk t ätten IIn d er E ek e de »
HolIl ,· nrd l"llint · ,l'I'lll llin und BIll' d " l'Univcrsirö ge ln. senen K anale"
11l'1'I'iihl't, l iie K mm nisxion verlnn t dio Erbauung VOlt erprohtt>n Wehr-
a nla g..n. \rlls di" Brücken anb langt , hiil t l" di,' K ommir-ion fiir an -
g"hl'ndlt, sich ltUI' mit der EI. ct zunu von zl{('i..n u nh'r ihn n zu ht>fas.en ,
lIiilnlieh I'onl d" In Tourncll e und !'ont dl' I'A rl' h,' ,'cch{o Der .\[inistl'l'
d~'1 ,ill', ntlichen .\ r hcit pn hat bprl'it~ frü h ,'1' dargel l,.!!t, \l t>l ch l' \\'assel"
d,l.t>htlu'it pr d pn durch die l"chut zll1 \Il rn g hpndl' u n tTl'n ,!!elns sc nt>n
bn 'eh llit t t>n 'ebl'1l Dlöchtt'. di e ill ull zu r,'i ch elldel' \rt>ist> de li ti efer·
g"!Pgf'IWlI Bahllköl'l'.'r dt'r Orl "all b lhll lind d er Lign p dt>, I11\'1\ Iidc:
, · ~hiitzell . .\1. Mi I J .. I' an d ha t glpic hf 11. di , d lllt'h ihll vertret cn cn
I lIlwalldJungt'1l Ullsl'i llfilldol'gl'S(' t Zt. Ulll tlPII IPlcC:I',ll'hiseh t>1l ulld tell"
Ph"nisel lPll Ilil'wt zu c iellPlII . 111'1' Beri eht d t' , \" 01 'itz l' llllf'n bt>~tütig
IIUI' dil' .\ 11 l'h nllulIgl'n tI., .\[ini:t el'ium ·. lIot'h hi·lt _' I. I' i c 11 I' tI in den
l"t7.t"11 "l'itf' n Sl'illl' , Hpl'if'llt, \'i f'1 auf di t' • '0 ·r nd iJ,!kt>it . . ich ernst lich
lI~it rh'l' \\'i pd. rlJl"\ltldllllg d f'r Oebi "t l' 7.IJ hf'fu en, \\ l'lch e tlie Seille u nd
d~.p .\Iaml' in ihreIl Oh l'r1iiufpn durchfli..ßf'n , lIi p I ~~gp wiirdt> .-ich ~ewjfj
j,(,UlIsti gPl' g, tal t"11 du rch d i , 'l'haITlIII/l ' 0" lIetH'n \riildNn im "beren
T' .h Ißgl'1,i[,t t> dl'l' Y"llIlt' lind ill dPl' Hri l', Fü r da 1'1' t pl'! FIIIßgl·hi"t miißII'
d,"' Bl'lI uldulll! ..im' Fl iil'h l' ""11 mim" t l'n 10.1")0 Im u ll1 fll ' 1'1I : fiir das
1'l u Ugl'lJi" t dl'1' BI il' lIliiUt, IIl UII ieh \l ohl zu ,'in, I'nu gl'<f, hnt l'l't>n Ol'cmiion
l'lIt f'hl il'I3"n, di.. s il'h lIliij,di..hpr\ll'i,,· hi Zlll' \I 'i l dl' rauff,'I'~t ung dl' s
I{"\lnltigl'n .' In. i, . ,-"n I:lO.lHIOha N ·t l Pek l'n lIl ·jßt t'. d ll, zu e iisars
%I'it"n dl n Lnlld trich ' -on .' I,' lti i llt'Cll'l'k h '. Ili p IH'II n Wälder künnten
I~~ 'i ':in.,1' Hl'g"nllt'l'iodl' " " n zl'hn T IlIll'n ..illl' \I 'a"f'rm f'lIl!e \ Oll 4001113
fu,l' JI'd" s Hl'kI IU' o.kl' illsgt>snmt GI.Ollll.lIlHl",' \\ a: ,l'1' ZUl'iif'khlllten .
Oll I"" , t ..n tI" r BI" 1I1dung \\l'ldl'n lIuf -I~'2 .\Iillion pn 1-'1'1I11(', gesehiit zl.
." d aU auf I'in ZlIfiick ' hult l'n l' Kuhiklll et er F fi',l 9 t> ntfie ]en . \Venn
IIlUU Ihn Ertra j.( dl'l' zukiinftigen \\'iil d I' in H, ehnung zirh t. kiim e man
auf F :1';;:1, \\' IS di,' .\ b lC' it u ngsp li' nf' hr tri tT!. fiih r t ) 1. l' i I' a r d aus.
daB du s l'r slt' I' r"jl'kl uu s dl'lIl .Inhrl' 15:11 : talll m!. das IGlI wiedm
a llfg" j.(r itIl'1l ulld ill d en .Iahl'en W,'l. linl ulld I . '2i nt> 1f'l'lich \'orgeholt
~'III,dl' . 1l"I' Bl'I'i f'htl'I':t at t('r unt l' r-zil'ht jroc l'inzt'lnf' d ..1' vo n d t>n ver·
~hll'df'nl 11 lIn..rkunlltl'n FlIehlll iilll lPrn vor hl ag nf'n I.ö.' un gen einl' l'
"Ingl'!wud,," I'riifllull. Dil' sl' Yorsclr'iijle j!ipft>ln d al'iu. ei u n Eutla .tllngs.
~~rru nuwl ..j.(pu. dpr I'n ris uIll7il'h!. Sl'i nun lIu f der nördlicl\l'u Rtl'cck..
;11",1' \ ' ill , mouhll' lind ,'nint ·llt ni:'. >;(' i ,' a u t d l'l' 'iid lielll' n , it e ülwl'
'Ol't :'1 l'.\nglais uud I. y , ()pr Hl'l'if'ht l'l' t tt I' hringt di e en Lösung '·
VI'I 'ur-hl' n j.!roß..s ]n(('I'(' , I' pntgf'!l u lind heht di .. \ ' or/pile hl'lTOr, die
dl'rn I )UI't'h7.Uj.(\·PIkl'hrl' durch ,kn \rn l' ryel kf'hr l'I'\\ nf'h. ..n \\ iirden
Um "oll:tiindij.r ZII "in, hat si ph dip !"olllllli ' ion S'l lIl' l' l n t1il'h Illit, de rI ~ r i i fu ng d" I'mjl'kte fiil' di l' Tiderll (lll g d,' ,\ in. lwtt l' h"hUt, d as
.·I..h lIn dn j,(roßartiW'lInd nOl'h Yi,l k.., l pi li gl'/l' J'/ oj[kt ,'on I'nri ·1'01 1
~nl"'''Il. d"eh hnt , ip e vo rlC' zogen. ih/l IInlllitt elhnrl'n 1" id,'mla in
).['n dl' .. i fo lgl'lllll'n I'unkt"n zu . Imlll' 117U(11 I'n : I. \'tl'hl'l'itl'fllug d, '"
Inkr-n , ',' iU('nrllll's in d ..r inll PI'l'n ,'l ndt in 1'111 is (. \ u 'f iih n lll', ko t en
ung('fiih/' '2'2 .\I ill ioul'u) . '2, Ti dl'r11 gu n d l , inf'be tt ( Z\\ i ehen ,'ur ne,"
Hlu<! BOlIll'i a l (.\usfiihnmg. ko. t l'n IIn!!diihr :!n . [iII iolll'II ), 3. .\blcitun"(PI 'Iur \ I ), . " L I <'1- . n." \ on. 1lI11't unc I " l' lIlay UuN ( ayf' ( \ n füh ru nI', ko teulIHgefii.hl'
111 .\l d lw u 'nI. ZII di""l'u B, l'!llii s...u i. t di e K OllImi. \1l1 g" la ll!.:!.
Verkehrswesen.
1 .Eisl'nlm hn('n unt! Kan ii"'. \ '011 der im Hf'ielr. · E i t> n bn hua m t ..
Ilcn rbcl t l' l l'U ".'tati lik dl' ill1lldri"hp bt fiuuli t>hell Ei. 1'11 ha hnl'11 nt>utsdl''~nds. ahlo(l'sehl'lI "ou dl'u ROgP/HUlIl t PI1 KI inbnhnen", i. t der di .. Ergcb.
n:As" d.. H"l'I\Ilun.ll jllhl'l ' 1!l0 umfn " 1Il1l' Band • '~r l. - l'r ·l'h i" nen .
• Ile~l f"h"nd "enlPII 'inig" \\" , ,'ntli('h l' E rl(t>lmi z hl l'n d,' \\'''I'k, mit.
gPt ..dt 111 I . .. . I
•• 1[ - AOW"lt aUl(alll(lg - ( l'n enl.l'l f'1\l'nd..n .\ nj.(aht' u aus dem~Ili l z, hn .llIh"" 1I " 1'.l'hif'IU'lll'n . ' L ". Bllndp (R( chllulIg:jllhr I 9 ) gegclI.
\l lt l'Io("S(( 111.
P I !)ip gl':amt( n BI' j I' i I ' h, t> i 11 11 1\h m {' n a u, t'hlil' ßlich dl'
.\t;;.'tzlll ( .. illd VOll I 3tH9 .\Iilliollf'n . [a l k im J ahf{' 1 9 a uf 2(i!l5'0,
'1 I 'lon t> 1I . Ia rk im .Ja h n ' 190 • al 'o 11I11 4ß· O' ge. t iegt'n obwohl dk
(1!lrf' ISf'h nittl ieh o Bd l'il' h. liingl' nnr UI11 19.2°/ ~u ,pnomm'~11 hat '\ lIeh
( Je auf da ["., 11 ' I I" b 10 • •t · s, omptl'r ot m' I. ange pf{'t>hne(I'1I Einna hllll'n ird fl.e .
,) l'gl'l,l , und Z\lllr VOll , I 3 All allf)[ 4i.3 1 nlhr :1,}.QO wiih~cnd dil'
.Inlll\ \111l'I f 1000 k 'J . ' - - 0 '1\11, \ I /111 , Ut Z '1 omet.'r 0\\ I /luf 1000 \\' t>n ch kil ometerod~; 'o,rtoVOll ~ ~. 30 :1 nuf , I :1810 odl'r -I·3~0. bl'zw. \'On .\[ TOü nuf .\T 1059 Yo zurllcl -geglln/o(l'n ~il1lI.
r rh bl' ~1C R l) I' i " h 8 11 S '/I b t> n au : chli ßlich cl,'r Ko tl'n fürPa.ch t ~~ ~rgä.nzung('n, Enn'it( nlll/o(l'n und Yerlw l'nll1~wn und cll'r
Iioll..n ' ~ISf' ~Illd 111 dl'r Zf'it \'on I !) ' bi 1110 on 109:1'71 I\u f Hili' 0.\1iI.
, Iarle, n l~o IIIn 78· lo~. di[ ' Au gllbl'lI auf 1 bn d('r dlll'''hschnitt.
*11 ,' ril'llt iih"r ,Ii,' ",'r sallllllluu g \011I 'I • .Iiillll er 1!1I0.
Dr . Rohplt Fi s e h e 1'. Dozpnt an der Ho eh:<ehule fiil' Hodenkultur.
, pr aeh : ..r b I' I' die auf d I' I' Ver ~ u c h K wir t , e h a f t derH oc h , e h u I tJ f ii I' B 0 den k II I t u I' a n ~, tJ Htel I t l' n Ver,
<; u ehe mit .\ c k e l' h p w ii s s e I' u 1\ Je.
• 'aeh einer kurzl'n, durch zahlreiche Pläne ergänzten Beschreibungde . Ver such. feldes ma chte uns der " ort ra gende in seinen klaren an,
sehaulielwn Ausfiihrunl!en mit dem \'0!'lzanl(e. d er h"i d er ßew" e run!!t'inereh alten \\'ird sowie mit den Hpsultat en derselbpn h k nnt. Di e \\'irkung
u"r Bew :'.serung auf da s \\'n chstum d er Pflanzen w I' dureh\\ eg8 pin
a u ßero rde nt lich giin~tigp. Die El't l'iil[(' d eI bl'wiiss 'rten \'e u ch, rliielH'nim " erglpi ch e zu ,Ien unhe\\'ii sert,'n Htl,l\ te n 'lieh dl·rartig. d aß d ...r " or,tragendc zu dem ~chlusse gelangt ... di c rntion,'lIp ;\Inrehfel,llwwii. spn lll g
. c i durchaus rentabel und 11 I' dns wipderholt. . I udierh' Problem, d;\larchfeld mtioneller nls hish 'I' zu hewirtschaftt'n, als durchführhaI'
e r. eh einen. Di" Art d ... r Durchführung so wie die przielten Result t p \\ unl"nin zahlreichen Lichthildern nach eigpn,'n Aufnahmen d ' VortragfJnd... n
a nsc ha u lich vorgpfiihrt, wohei insbesondere dip Autoehl'OlIIhild"r di egiilh~tige \\' irk u ng der Bewii H~el'ung ..rkenn"n ließpn. Di" inten a nle n
usfühnlll en wurden mit groBem Bl'ifalle a u fge nomm en .
* *
*n,'richt iib,'r dh' , ','r slIllIlllhIlU: \"11111 21. ,Iiillll ,'r 1910.
Prof. J)I' . •\d(M ( ' i" s la I' hi elt d en a nJ(pk iind igt pn \ 'ort ra/! :
.. J) i e n a t ii I' I ich e \' e r j ii Il!: u n g \' 0 n V al d h c t ä n d .. ndur e h \" a g n (' r s 13 I " nd e I' Ka u m Hc h 11\ er".
Oie natürliche Verjüngung d,'r Walduestiinde hat zur Vornu .Bet zu ng , daß die Vegetation, faktoren in der h" (.'n Form \' orh IHlen
sind. in, he, undpr" gil t diCH hezii!!lich d ps Li cht e,. d... r T emperatur undd r Luftf ·uchtigkl·it. Der V"rtragend,' \·..rw"iHl auf dpn ,'chil'm· undden Femelsehlag mit ihren Zwi clll'nfornwn, lh 'n " um, eh irm, und den
, 'llJllIfemel chlag und hemerkt, daU di" H iph füh l'Ung ni cht in gl'oB'nFlächen, , ondem in . cluualen t r"ifen crf"lg"n mü e, d a die Ha ndbe,
snmunJ! in erster Lin i" a lLssc h laggehe nd sp i ; dip. hezügli ch ,' rhalten
sich die Be 'tand ränder \"el'8chi eden. D"r Ost rand ist im Illl gcnwinen
m we nig t{'n geeignct, da die Verhiiltnisse heziiglieh d ..r Bo,h'nf,'uchti Jl;'keit hi ..r am ungii ·t ig. lcn im!. Vl'r Vortl'llg{'nd ... eriirtel t di,' .\ It rkmal eder von ' V a g ne I' allgewendctt'n :-;eldngform. ,li" ich al s ,'aum ch I 'd I' teIlt. \\' a g n e r g,'ht \'(1Il (h r 13,· ch in n u n g r 'eh Z U I' ""il"ndeckunguI~d räumt nach erfolgt.,1' V"'l'jiingung I'Ils"h a b , \Im d"n jung"11 1'11 nzenLICht und ß o(\PnfpuehtiJ(k"it zu ge\\iih n 'n, Der "" ch t .. il dN von \\' a g n .. r
ang"\H'ndet"n " erjiingungsllrt s im l viple .\ nh ieh,, : fern!'1' llI\1ll "in gut,\"egnet7. vorhandpn 'e in .
.\ n di " sllch l ielH'n , klan'lI .\ usfiih n lllg l' n. di' mit vip I 13 ifall
• u fg{'n"mmeu wUllkn. I'h l.. U ich r,'im' " ·hhnft f' 1h hattl', a n dl'l
Grund ei{!ene r durch ein n nah ezu seehs jähriae u .\ ufent ha lt in J a pa ngewonnenen An~clll~UUngen in klarer, fe~s~.l ndp r :\ rt b,'sproc~l.en ,wur~~.
'ach ku rzen einleitenden Bemerkungen iib er di e W'ogr ,plll~h,n. kl i-
marisehen und ge.'eh ich t li f'h,·n Vcrhiilt ni se von F,~rmo. ; ro rteJt .. d e rVortra gend ' di e Grundz üge der Erschl ießung d er reichen ~\ a ldbe tandedieses tropi schen Bes itzr -s .l np nu s . Dir- er s ten I'l iin f' zur fol'..t~ .lCh ,·n H ebungF m ruosru bet rn en nur di e Wied eraut f.».. t un g kahler Fl iieh on, wel chVor schl äge jedoch an den hohen I' usten der Durc~~fiihru!lg .sehpite,r ten.Ers t K a wa i. der di e europä ische . in bl. ondere ostp ~Tp ,c1l1~ehp I' o~st ­\\;11 . cha ft studiert e. entwarf einen noucn Plan, um di ese re iche n \\ al-dungen a u izu: oh l ießcn . Eine interes a nt und in sh .'o nd.ere in d r-r ~ra ... n -Iührung schwierige W aldeisenbahn wurch- gpbllUt: di e (.rundzu ge d er
rationellen nachhalt igpn Xutzuru; di-r l h . tiind e \\ urd-n fp t gd egt .Zahlreich e ge lu ngene Licht bildcr. m eist n ach ei geru n .\ ufna hl~,· n dcVortragenden belebten di e int res saut en Au . Iüh rungen. d -uen ,h,' za h l-
r...ich Versammelten reichen B eif 11 zollt en,
. . \1 i c k I i t z,h i f fe I. ( : ü t t' l'lh r..ktol, b e r g undPro]. v. G ut t e n
1910
AR lIITEKTE1' ,YEREI1'&;~.._======~==
Il"r (Ihm I nll :
/11 '1. P mf..I . /(, :_k
d Hütten-Ingenieure.Fachgruppe der Berg- un 14 \Ilril 1!1I0. tUerich t ülwr dlt· " , r 11I11I11IUI\. ,"u lJI' t t nll r. eriitTIII'LI
H ofn t Il r . (. 1\ . tei lt, (11\) e l' " 0 1 it7(' nd,. B 'rJ(h I\Il'tm HIn. or IIf l'r rJllt iiber,. '..' , I ' ('n GII tp , 11 , '·ol1ral! .[Lie .lt7.lIn{!, h,· r u llt ,\t, ' l't. f' lie n n . 1 Ig..k iin dl lZh,n . I a ber InHeru\'(·r " d te r B r 0 u I '('rhindert /'I,' " ul ..I \ I tI I' I' h ht' ~ I'~bl ,. D:l.. 1I I' f " I' U • U p .. IB hrh"mmer 7.11 h alt en. ('rr 1" .. '. ,'JlplJ1 "cl rtra~e , lilt'"
. ., d ' \\' . I 'rkl r t Jlut tl . d e' .\t h 'fU \\ ur I' t~ ~ "1 " ){, Il~ I t, \, ff ~ n f I lJ I' i k tll tl n ,< t ei ri e h (' (... n In " , I' I t11lU1l1.
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n ,'ri chl üh "r dit' "" \'lilllllllllllll l( \ 0 11I 10. Ih'u lllber I!IO!I.
K . k . Oherf01slrat In g. Adlllbl'l"t :-; c h i f f, ' I hi pll pin, n oillaiil,er: .. l ' mIr ich 'I. ( i I und H i e b s a I 7. ,. I' m i I I lu n' i m
". a c h hai t s bel l' i e b "h.
Von d em Grund alze au. geh,nd, dall dN ' \"" rl ,I" s 1{017.\·01T1ltp
eines \\'aldes in erster Linie \'nn dem Hol7'l'r"i , ullli nicht \'On d"r Il iihed pr H,·trieh~ · lind I' u;t lll ko tpn ahhiin gt. he.'l'richt der ""rtra "'nde
eim' in Fachkreisen hekannlt' Thl'ori, ' dpr '\'alu\\l'rtrechnung. \\ ob i
er auf di· Forderung hin\\'cist, 7.\\'iselH'n d"m ide"lIen • ' o rma h'orT t e
uud d"m wirklichen "orrnt" einpn .\ usgh· ich herzuslt'II,·n. Dip Ellllittlungd er ' m t r ieh 7.eit. bei der sich dpr B odpnwel1 UIllI \\'al(h'ol'l'nt am
,ün:;tig. t en yerzin pn. i ~t in d, 'r P r.I. 'i , eh \'i"rig, Ih'l' Bodpnwertkann eilt wed el' a I ~ Ankau f'I ' . h, 'zl\'. " erk'lufs\\'I 'rl oder nach :-;ehi'tzunll:
ange!!,I"'n \\,prd cn . Der Hol zn .r rat :< \ ert " li ' i" h auf dip konkret en un,1
nic ht a uf dip normah'n , id eelh'n , .('rh iilt ni s<1' s t üt zpn. wo hpi dip pim , IIll'nTI t iin de aufgpno mme n \1prde n mii s<en und d er \Vprl der jungpn B "
stn.nd.... dip Iltleh keinen ;\Ial kt W"l't he~jtzen, gl'llphi~ch du reh Er giinwnl[dpr \\'prtkur \'l'n zu he timllH'n ist. 1> '1' "ort ra gl'IH!e hp pri eht d ip Hi ,'h·
" llz\'en llitt lung und die . 'ot\\'eIllligk"it d er Aufstl'lIung e int, a llge llw ilU'n
• ' u t zu n ,pll1 11f'~ .
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Patentbericht.
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TreibmiHel eint ri t t -7.1Ige-
kehrten Endr. gegabelt
und mit ihrem antlerl'n
Ende Ulll l·in{' Achse
<" frei , ch \\'ingba r angeL
ordnet . so dnß dN ei n-
I atrömende Dampf bei
,l'iner Richtung <indoL
nmg auf die GI b lar-
me l'inwirkt und siimt-
liehe Leit chnufeln um:
~~~~~( legt. Die Zllpfen e' der Lnufsehaufl'ln
sind in. 'utt'n des Radflanschl's '/ und
11'" de ])pckringes r gelagert. währl'lId d ip
)1 Zapfen e in Au 'pa rungen de~ K öp{.
~~,... ringes p durch Ri ngstiieke 8 'chalten
werden.
13.-40609 leh erh ell e ln rleh t u n~ für Palllpfke ' l'I . E u g e n
Roth. chöneberg boi Berli'n. Dem K essel wi rd,rin
kleinen ){cngen, am besten. tropfenweise. Wasse~ entzo/?en. das
entweder durch seine Temperatur oder durch sem GeWIcht . ge-
gebenenfalls durch beide Einflii e ;kombiniert. eine Sig~l'.'orrichtung
außcr Tätigkeit hält, während letztere stets darm funktJOmert. wenn
der W senufluß zur icherhei seinrichtung aufllört oder ein Dampf·
iiberdruck bcsteht. In einer Ausfiihrungsform durchfließt das WllRser
ein in der Längsrichtung verRehiebbares Rohr 14 und bcw irkt durch .seiM
Wiirmcab <Yabe die Ausdchnung des I hres und dadurch 'das Schheßen
ein unter Dampfdruck stehenden Ventiles 16. dlls bei Aufhören
des W asserzu flu ses und AbkiihJung des Rohres sieh öffnet. um
dann die ignalvorrichtung in -::00';:=;;======9
Wirksamkeit zu tzen. D' dem III 6
]" esse l entzogene Wa ser durchfließt ~:;;;;;;;;;;;;;~.
nach PI sicren eines Filters 10
ein diinncs spiralförmig gewundenes
Boh r 11. um ihm d{'n Druck zn ent·
zie he n. Damit der Behälter 3hnupt·
siichlich Kondens\ln r Ix-kommt.
i. t I'l'in oberes Ende durch ein
Schlangemohr 7 mit dem Dampf- =
raum verbunden.
Fiir gewöhnlich ist das Rohöl zur Beheizung zu kostspielig. EI'
war aber durch lange Zeit billiger als Kohle. I n der Zukunft wird inan nu r
minderwert ige Destillate zur Heizung verwenden. nachdem das Benzin
und Leuchtöl bei der Destillation ausg« chicden ist , Der gegenwiirtige
Rohölpr i ist noch zu niedrig. um das Bohren auf Erdöl rentabel zu
machen. Ein Wandel \I ird erst dann stat tfinden, \I enn man zu der Einsicht
kommt . dnß die er große . ·atur. chatz nicht nur besteuert. sondern uueh
gegen die übermächtige größte Petroleumvereinigung der W elt geschützt
worden muß. Diese zwingende • 'ot\\'endigkeit I'ißt sich nich t mehr
umgehen. Insbesondere muß die. chaffung de Rohöh'erkaufsmonopol"
und die Besteuerung aller ander en Lichtquellen erfolgen.
Der Vortragend kommt noch einmal auf die Frage des Ursprungs
unserer großen Lieht- und Kraftquellen. Kohle und Erdöl, zurück, de re n
organische Herkunft. er angenommen hat. Alles Organische wurde a her
durch die onnenwärme hervorgerufen, Als rsnche die. er unvl'rgiing-
liehen Wärmequelle der Sonne bezeichnet Jng. 1"a u c k dns Rad ium.
Bekanntlich kommt H elium mas enhaft auf der Sonne vor, das sich aber
nach Ra m a y aus de m Radium bildet.
\n den mit lebhaftem Beifall auf renommenen Vortrag' . chließt
sieh eine Di kussion. an der Hofrat POl.' c h. Ing, Fa u c k, Hl'ktions·
reologo Dr. Pet r 1I s c h 0 e kund Ing, Hör h i ger te ilneh men.
Der Vor . itzcnde dankt Herrn lng. Fa u c k wärmat ens fiir seine
interessanten Ausführungen und schließt die Sitzung,
Der Obmann: I>er Schriftfiihrer:
IJr. .l osr] Gaunur Pranz Kieslimjer
Die vollständigen ö tcrreichischen PatcIII.<chriften sind du rch dic Buchhandlu ng
Le h man n " - Wen t l.e I. Wien, I K rntncrstraße ilO, er hä ltlich. I1cr Preis
eines Exemplares betrii.l{t K 1.
(Die crsle Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nu mmer des Palp.nte. )
,.
t
14.-40254 [ '111, tf'lIerllllr r.TlIr ·
bill(' mit se h \l io::ha r gt' la :,:er h' o La uf ·
~c hau ft· l l1 . R ich a r d C' r a 111 p i n
East Ham. Leon A. Diamant
i n H i g h 11 0 I b " r 11. Art h u r
D. Goodnere in ' ," e s t cliff(',
o n· S e a (Eng land). ,Jede Lnuf·






ß f'rirh' iillf'r di, ' \('r nnuulu uu \UIII '! . '. t llr il I!IIU.
. /)('r Vorsitz('nd,·. Jkrghauptmann Dr. I; u t t n n r. ('J"iillllt't die
\l'l'tllllnm lung und lnd r-t Hl'lTII In n-nieur 1"11 u ck ..in . den nn!!ekiindigtcn
' or t rng über Un prung, Auf, uchung und "('1 vendung von Kohlen und
l 'pt rol " ulII zu hulu-n.
• - In hezug a uf den Ursprung der rohI!' im allgemeinen ist wohl
Vom Lignit hi. zur : 'teinkohlp die, egetnhili, eh- Herkunft naclur ";f'SI'II.
Pro f. Friedricl, .\ 1 0 h r leit et den Crsprun.'( der,'t einkohle von ." l'erc'·
fI.l ngf' n he r. d u d ieso Tun gen in ungeheuren Mn en vorkommen und
di .. außerordent Iich Tl'gphniißi/Zl' .'\ hlag runz der 'tl'inkohll'nflüze wohl
nu r u nter \\'1l1lJ er stut tfind r-n konnte. Ganz auffallend rl'gplmiWig verlaufen
1.. n..d i(' r ohlpnabillgenlllgf'n in \\Te t p nn ylnmien und West,~ irgi nil'lI.
Wo ~I K oh l('nform a ti on mf'ist zutag' liegt, und \10 m lln in tief einge.
~h rllttpn!'n Tä le rn . dip sieh infol~e "on An WIl chung gehildl't hahen.
~ohll'nflözp vorfindf't. wf'lche an beidcn Flußufern in glt'icher Höhe
lh e ga nze FOI'Jllation vie ll' hu ndert Kilomptl'r 'I eil durch8etzf'n. 1m
miih l'isch ·Rchl c. i. cheu J'oh lpnh ekpn konnte durch Ti..rbohrunll,·n fe 't·
g,. tf' lIt Wf·rdl'n. daß Ilort iihnlirhe Au . \\111 chun 'cn ,'orkomml'n. dip
I ohlenfor lllllt ion i ~t nhe r h ier nm m"chtig n jiinw'n'n 'f'hichten iiber·
lugert .
. t\hprdf'n rRplllllgdl'SErdöl halinn U.t rZl'it LcullrdJ)alt,)n
111 London " ir\(' Art ike l. eril' in d"r Zpitschrift .. Pctrolf'uUI W"rld" \'erÖfTent·
liCht . di p nm f;eh lul<' p d ip Eng I PI'· H ii f f' r ehp Thf'orie a ls die wnhr-
schf' in lie h, t,· nn~ieht. \\l' lehl' so\lohl die &nim!lli he aJ' lIuch die n~gp·
tnh ili8ch e H N kun fl IInnimmt. Pro f · sor H r per in Amerika war vor
<\0 ./a h rpn d l'f AnRieht. daB Pet roleum fllst aus~ehlil'ßlieh der )[e rcsfauna
"~Il -Ialllnlf'. \I pil dil' in uncrmeßlich Innl/:elll Zeit laufe angl'hiiuft en
{ b('rrf'ste dpr .\Ieer sbell'OluJl'r unzweifl'lhaft l'hr große Fctt toffe ZlIr
Erdölhild un g gl'lif'fert hnbf'n. J>i p Th orie. \leIchI' mit der urspriinglich
lIueh vo n 11 ö f c rund E n III er Vl'rtretenen iiberpinstimmt. hel'it?l
a~leh f'ine B l'\\ Pi. kruft in dpm großl'n l'etroleum,-orkommcn an dl'n~ .r('rn dpr J,(roßl'n W clt m('1'1'1' der Gegenwart und YNgnngenheit. dl'nn
~ Ir gn l!z isc hf' n, l'umiiniRe)wn. p"nn yh'<lni ehen unll knukn iehen Öl.t df'.r h pgen nm Fu ßp hoher Gf'birgszü P, llie ein t _[eeresufer hildct!'n.
f n Kali forni en, Mexiko. Tp. IIR. .\q.centinien findf'n 'I ir großl', reiche Öl-
;ldf'r a n d pn fprn d l'Rstillen und Atlunti. chl'n Ozeans. Der animalischen
lsl ammung diirft l' dahe r dil· wößtt \\'ah r. pJw inlichkl' it zukommen.
d Bei .de l' Au ~: uehu ng von Koh.le und T'etroll-um kommt eR ,-or.
a ß m n III d pn ullPrlug"l'l lllf'n , ch I hten groß,· GlI'men Yt'n nnb"hrt,
~~ z. R in IWUf're r Zeit in lt ·ni(,lit z. ßaumgarten und ~'agy-, zllrma~.
• l ehenbii r~..n. Als m lln die Gn~(' in .\lt ·ßi(·litz eim'r Beniitzlllig zufiihrenI~ ollt l' : ha b.. ich m f'ine .\n~ieht anhin au f.!,(' I'roehen. dnU die. p, GnR
i on ell1em I ohl" lIll1ger IlI'lTiih l'l'lI ulld nicht langl' nndnuern uiirfle.
In g lpieher W eL.. hllh iph lieh deli Oll 11 brueh im B.lllmf.!,al'tner Hoh l"t Ph? beu rteil t. 111 I,piden Fiillpll habpn ~i('h dil' ang(' mmpltl'n Gal'JIlPIIgell
)('r"lt8 .erRehiil'ft, J)ah illgp 'eil diirfle ein ß"hrl"eh in ,il'henhiirgell.
~.('nll d1l1 ~: nRllll s~t riim11 1Ij:! nueh liinf.!,'·I't' Zl'it llndall!'rn Bollte, sci llen
~aRp;,'ha Jt ('ll1em l' l'l rol ('uIDbeekpn W Vl'rd nken hnbl'lI F I'l'i denn daß
~~ ;:eRl'!lr 1l ~1 gl~leh nte~ J' " I ~ .l en f(· I ~1 bl'. I r 0 'ohle d~rt vorhande~ i. t.
I ra uch III dl ', l'JIl 1' 1111 \l'unl., ~Ieh dIP On au ·trömung buld verringern.
On ]{ ~hl ('lIl agel'1l wird das IIl1ge. am lll{·!te untpr großl'm Druck bf'filld liche
a~ dl csl'n Dl'llck lIaeh "i niger Zeit tpilwl'i 'e ulld . chließlich gllnz verlieren\l l'~! d ie Ga bil dulI ' ill lh'r r " h !p lIur langRnm stattfind..!' ' Venn dlls InR:str'~IDl'nd (. (l na 1I 1J1' r Iiirl~..re Zl'it m it nalww a:leiellf'm Druck anhiilt.
~'! 1Rt ~lIit größtf'r 'Vah r. l'!lei llliph keil nnwn hnH'lI. dnß da f'l1>e ,·nn
11n...r J',nJ(ill al!('r, t iit t , hf'rriihrl.
B I Bei der Vel'\lPllllung l'OIl r oh lo und I'l·t r"lf'um zum HeizeIl IIl1d
e puehten wird daa P l'l roh,um imml'r df'n " ort eil der If'ipht('['('n Zllfnhl';; I~d der.nu tom llti selll'lI F l'lIpru llg h'·l'it?l'lI. \I I ...· ..nuer h( i (kr Heizung
I ~r Scln fTskessel nnßel'Ord<'nt lie llf' Vorll ih· gq:(l'lIiihl'r dl'r l ' oh l('lIhpiw IIg
lIet et J)ie I _I • L . 1 J 1l
, . I . er lIu ung IR VI SI'1 1I1' er Ulld Jeiehll'r durchfiihrhar a ls die
I ~r ~d.u ng der K oh h·. ,'odnnll i t df'r t·m llllld zn IWI iick iehtillen. daU~~I~C .leh e r Gr? ße der Lagerr iium l' d 'r .\k ion I'IIdin, d('r , 'philfl' dOppl·!t 1'0
d ;;t'. 1118 bpl] ohh' lIfeul'r ung, un d dnll auch \\I'lIigl'l' ul. dl'l' viert!' T('ilf>f'.~ I CI?IDlI nnse haft ('rfordf'rl ich i t. Ein wl'itl'l'l'1' grnßPl' \ ' ort ('il deI'
fr' Iro e llms bp t ht noch gegeniiber Kohle. d ß da l'llx' "i, I hill igel' b,•.
Jrl eH \I e rde n k I J Z'du . I J " ' . Ilnn, n. 7011'. (IIr<, I ,IRterlll'll\lnlCl'n ocll'r wip in AlIll'rika
WI C I ~ohl:enll'ltuII J,(f'1I . B ei H öh n 'n l" it uIIW'1l lunueht ua Öl \"(111 "inpl'r/,,~'lS1er,sch eId e Iluf di " niieh tl' lIipht gl'1wll{'n 7U "(·Iden. dpIIII dn. - auf
10 11'11 \Vu ' I' nl (' 1'(1 .' I · R" I I' I fi 11 ' Ö .liili I .' " " I I 111 I Cl 0 11eil 'ltUIIg I" Illl let\!' I Ilml I'1'lbsl
g lIIf die IIllch st e hohe '\'a, ~prRel\!'ide hillllufgNlriiek t.
fabrikRtion und die. chw rt chmiede nicht nur für die weltberühmten
I:a. sauer ' Volfsk li ngl'n, sondern aueil für die sonstigen Schwertfeger
': u ropas bis Spanien und En land. n eh \l lohen Ländern der str-i-
I'), ehe , tali l durch di« dout sehen Kaufleute verhandelt wurde. Italien
ah,:r hnt.t an Kruiner und Kärntner St hl ein gh-ich vertige treffliches.."n.
tl'fla le. aus we lchem die berühmten F hriknt e se-iner Plnt t ner und chwert-
f('ger hervorgin!Z{'n.
" Der Vorllit ?'·lH!!' dankt H, rrn Prof!' '. or ." ii 1111 ,. r Iliirm . u-nsf~lI' . ei nen hochintr-rr sn nten, mit lel-hnfn-m ß l'ifnll anf!!enommen('n






H ier werden nur BUchel' b proehelI , die del~1 nde werde n.
Architekten-V rein zur B preehullg IIlg I
MI' JllrtlUII~or hrl l l ~ I~~o~;31127 T eh 11I I r t 11'111 b :rlt; 1I un !:"''', hi . zu 111. ,~
lalrlll liir urh) ml'lri,'. I. j) 'o ll ,'~ I ,hi 3,,11 fur ~ . t'ill('1lI \ ' 0 1'\\ nrt von
:10 his I.'U fiir lJ hi, zu 101. Von Ilr. I', B g ~ 1', ') IIL, Iit dt'r .Jordan·
, \ ' 1 1 I'" . ' t (')4 Ih rm r orll ' I r.)\',. 11 1\ III III P 1', um t) oll en - . ( I' r('i' ) .,.
t ifeln. Stut t e rt , 1!)1ll )1 e t z I (' I' ,.d I(' Bu phhlllldlung 11 ihrer
, 'I t f 111 hab n trotz aDie bekannten und verbn -nr-t eu , u rc a,,1 11 e , I" l{jpht UIIg no~'
f .. I' I kei (' ". 'en III Z\\t 'ler ei trieerwiin ich tcn Au uhr I' I reit ·,r ll." nzu ng " I' ) 'I'lIchvllle
, . , I' 1 "I I' I 'lI (tol"Jl'ra\,I\t,;c I,n '\' kdwendiu: s ie reichen ,('I (er lle \\ 11 In ic I( e- I U , . \ ' e rt ika wIll
ni cht selten «wohl hin ichtlich der Di ranzen t tU;'1 I(;'metel'7.i(.hmgell
nicht au . Es i. t zwar richtig, d Iß di« )l l'hrl h ( er a~ 1 \ ·I'r.<t iind igu ng
unter 2.,0 '" bleibt, ulIII daß m n oft, schon wl'~;.nl' e~ -n ZII nehmelI.
..ßc "Ip UII,,'
zwischen In t rurncnt und Latt. ta.tt grn re • , "Imm('nzu l ege~ :
b 'scr tun \\ ürde, die T ichvm 1 ' r_l lllld punk t(' enger zu , punkte IIUt
. I ' 'I' h etpr'lufwlhul!'n 1' '' lleher (' kommen "hell doch )('1 nc ny m '?". f I f"r dipsc '11
I) > 2;,0 m vor, l ' nd ohwohl di,' ,J 0 I' d 11 11 . eh ~' l a o u IJ 1II111 d llllll
H Ibll'lUlllr vonkeine weg Illlnz ver Il(t. wenn man nur , .1'-
/) I t n ZlIhlenwcrte "
Verd o pp lurur der mit - au der Tafel lIufge,;ucI' J t)
2 . \ ' l' l'sehen ,'erUl'Sae I .
nim m t (11'118 nut ür l ich wieder zwr-i neue (Jul'lIen von . li,,-tPIJS 1I0eh
, , 1 iclll'rpr, w,' I ,,' ,_
'n I. t (' e doch ent hiedcn b"Jlll'mer UII( , , die I..llhlC'n aU'
von 2,,0 I/l an fiir ein \\ eiter 11 under t 'o n )I"t~rn 11,1 /) Ilpr Be llutzullg
gerechnet 7.lllind(>n, Dab i bleibt I'1b,:, er f~ lII l heh diP .\ r; llu lt ipl iklll iOIJS·
der Jo:rgiillzulIl(stafcl fiir dl'n Fall ellllr Il\eht rnlld~I\ . 1 heißt, man
kOIl: tanten d Fernrohr di,·. Ihl' wi bei dN JoJ'(~ ~taBe iJ1= c + k, IJ=
wird bei dauernd('r \ ' e rwe nd u nj( pin Fernrohr. IIl1t Z., I s d"m dort
O • !) I I f' 1 .' k f 11 d I Hl'l7,en. ca. [ "te t>!= '.. . . . IIU J'( ('li • 'll 'n 01' nlle 'I fohlen, ~
1 " 1 . I t I) IJI'i \\11'1 ('IUp IIn8t('hel1l en D gemllß r UIlI k ('nt pne I . , I ..' wi,' ma U e~
in \It ' t l' rn 111. Finheit zu . 'hl'l'ibC'1I (uipht in rm). IIllmllC'l~ , 0 , , (' nJtoiehulIl!
, " . , I1 Ir t Die "(IrlI!
cilll'r zweekmiißi' geteilteIl Latte UIlUlltt(' )nr 11 , 1(':; , , , _ _
1J- 0'4 J) _ O'O().J D. O'OlO1ll31
gibt nach I aufllC lii t: I " I H ' 1
f) lJ 'uem mit de m
_ 0'001 = + .0'0 I!) 1_ o,(~ I. \\ ur u.. ,;Ich I beq • 10 +
100 100 IJ 3)0: I = :I';'~
gewiihnlich(,11 J{eclll' n ehipb,'r rl'l'hlll'lI läßt, , 0 z, l ~ , -. 'IC' II Seitl'lIuh,er-
+ 0'06 - O·O().I '1',64 IIl1d dir • Zahll'lI I \\111'1'11 l1l ( it BleistIft .
. , .• . . t und ZWll r m , I 're:"
sehnftl'n neb('n diP I'nt pr 'I'hpnd pn J) 1.11 P zpn. . .1 f'ir ein an( , ,
.. I ' I'k' k tnntPII ouer I k ' J ogtdamit bei .\nderung dl'r .\ lu tll' I ' lIt lOn on 1 ' 1t bl'riie '~Ie I
, • r \. 'rändprung eie I rziigenIn, t ru me llt nllt anderl'n KUII, ta nte ll (IC ( , • I, T >lchy melC ' ' 10
werden k nn. 'ipht 'e lt t'n (in b, ondere b'l 1l ~ 1 . 'I' ,.n·k 11..'en~,p "011 .I~ or \. t ka \\ In C',.::' b' 4"im \ \'nld ) wird h'·i kUI'7.('1I Zielllngen (Ie 1'1' 11 F iinz llngen 18 ..iibl'rsC'hri1tpn. und . iml de: h 1h die "111 prechen( n ,rtgl)reC'hender \ cl'
.. 'I" I" 'rlllohrl'n I'n 'I lk mlueudurehgl'fllhrt. " 111'11 Jenen, (H1 Ullt , I h W 1 0
grö ßern nll arbeiteIl \\ Nden dit"1' Ergiill7.llnl(8tllfpln J Iloc" de>' W erkes.
• I 1 I Fml.fe I un" [lorkein, und bedarf es daher kein I' \{' (l1I( ,'n'l· 1':, 1'0
. 0 Ca u-
I Tl'l t'phtllllt' , \ on . , e n·4tiO HII' lIuu . und 11011'111'11' ;:1' Illh ll' 1111' - I' I H 1 e IU
, .. , I b' \ f1a"c' "on ,\u H aI' t ·tor. Dri tte. gallz!tl'h nt·U )<"lI' elletl' , ~ ' "1 1" )zig I!)\O. '
, eh n (' i d r. ) Iit 1,, :11',· tabLildull\zl.'lI .Wien UII( ..elJ'
l o b ' n ( !'rei geb, K 1'1 0), . Bi bli oth ek
,. " . 1 I 'FI,ktrotedln l 'ehplI I'" ui/ZeuDie vor!tpgPllIle, den. 1\ , Ball u ' CI • ( f" 1111,' ( l!Je I
. 1 I \ I " I Lphrhlleh ur I '11' uU'H I' tl 0 ben blle e1ll (' I r , 'It I . t 11 u 'tele 'I' 11'l' 1pu,
1 timml, welche ich mit U('I' Ilt' rs te ll llng von
l.
f~'r' I lltere.." e hn "tel
I 11 I f ><leI' 1Ie 11 K 1'1Te le phonllnlll 'en entwl'( CI' " , t )(' u ' I'n ~ I " It im prs len 'lld
De mge mii ß i t auC'h der ~t(jfT IlI'hnndclt. ,1',1' ('nt ,~~i , w ute ill hez ug ;nd
eine einfache Darstt'llung iil,..r dir' p: l,valllsPilen,': (;In.,tllndhaltn llg I:Ug'
ihr \\'e,;('n. ihn' Zu alllmel~ 'Izun', \ \' Irk u n , \\ C l ~l. den Elektro) nte
. " , I' 1'1 kt 'ziti' t ·ge·ptz . 1r Fleme
• ch ult u ng. über clmge \\lC Itl' ', (' 1'1 , I 1oe1l1llC 1 - , d itten
netislllu und eli(' Ind uk t io n. Bei lk I'rpl'hung ((,'I' ;\\I, itp II und I' r"tc
.. , I 'e\\ ('",>n m · I \ 1'1'''wären die TrockpnclplIJ('ntc zu ' I' \ Im'l " k 1Il1llpnc pli' f die
J I ' I I I' in B >t ra( ' It 11 I' I" llUKapitel wen n re It ('11I '(' ICIl! C le .' 'ti h 'itte lIJit ,eZI <\ Wec ker
und .'eh ltun!!:en he phril'lll'n, .\ u f • e\te h " nzuwelldende l 1I ' llete
, chaltunJ( Ah h. 16 hellJerkt wer<l"11 soll('n, da ß dl.e ader Elekt r!,m gelle n
I1 .. ' \ u schlu'" e ' lIo n"Zauf delll Prinzip d . . ) t alillen , "I t '11 pola n s" I ' Eill-
. .. I)' f ' 't· I \(i erWll 111 , 1 III( eIe
"ebaut '11I mu . 'n, 1(' I1U • ,'t • I ' ' durl' I I , d it,<('Il
" . I I ('nd"t ll'Z\\. mi twerden heutp woh l 1lIC' It lIJ('lr nng,·\\ ., ' ,' I iih rige n" hiircn
r iclr tu ng(' n er clzt. Ohne niih 1'1' Erklal1ln!! r'\ Ir<e u wi,<ell: ,Sie !!~lcldC"
Zell ,'n nllPll dl'lIJ B uPlIC n il'm nd pt \\ a anzu III~n ,e1L,t! iiUgCll 'FeUpr-
, I" ' I J ndelt "on (, I ' ße rn. Inicht hieher. Dill v\('l'Ie JlIte In 'I Tiir-ch le ' dl'r n·
. " " I J' ß ' dektl'l"" Ipll I'e (){'I Iapparaten, wie l u r- un( 'U Lw tt rn. I zu uiiC'h"t I I " tchlieheJ
lIJel d e rn u, dgl. 111. Im fiinften KllpitPl 'r\'('Ir< 't 1;llnlngPII !!t'hrl1\iber d ie
l'Illation von 11 u_t legmphen. und ' , ~I' 110 l' nt e rwpi<u n~ '('tpnde r
f ' I,mkll-l' ll' el nu , e)I nterinl ipn h pro IWII. \\ llrau ellle .. r He eil iguIII! Il d 1'111
Au . fiihrung demrtig,'r Anlall('n ulld, ul){'r (, ~I'I1t'n l'm fn~\! : ~ see h:,tl' lI
.'tiirunj(en w'!!:ehen \\ ird , l'm zu Z('lg('II, \"h ( Pli kann, \\'1 1'(.1 In n/Zl'fiih rl '
HllU tel 'l'lphpII. und . ' I" 'I,' phollllll l g" .t,I, nne ',li fe " in Bl'rltn"I' «,ri "lieJl
. ' K " I' I " 'It ,d,' I' u r tenlO I ' Il'n · 1\ ,Ka pl t ,' 1 llJ UI'7.I' (11' ',11I1'11' I ung :. I' hrauch 11' I ' " j\ r /:0
I':i ll .\ nhun' IIri nti rt iib,'r di(' Prl' l ~e (er !!l' I . J eIlS nll' I ·
und Appamtl', , ,,'ch~' 1,' , ,;e n·
- t I iir hl'r 111 . I \.. I-. 1 ,
10, 0\1 11I11 Irlt'rh' II't"h lIi< hl' " /Ir r I Il H" n( .. t J~ (l s-
. I el ' h 10 m n n· \ uguIIll 'h d,'r ;\lf>lh,><Ii' () I' In 1 a r I ·, ( \l ipil II!!, .







a rt ig um d ie "Eisen 2, 3 her·
untergeb ogen werden . so
daß, wenn di e Armierung -
eise n 7 der Platte (j in di e
Ei sen 2 eingeha kt werden,
di e Platte 6 al s in den
arm ie rten Balken 1 voll -
kommen eingespannt zu
gelten hat. :J J
46,-40633 Kiihl\'tlrrirhlllll:: liir 1':\lllu.llllI~krullmllst"hlrll'lI., J o . cI' h
R. Y . K o r w i n , t l a III art ( F I' a n k I' e ie h ), \Jas .\ us puITrohr 2 fiir
di e A!JgllStl ist durch e inen kl ei nen
Dampferzeuger 3 ge füh r t , UIlI
Dampf und dadurch eine n vo rher
!Je t im m bare ll geeigne ten Druck
zu erze ugen, unter d essen W irk u ng
d ll8 W aliser u nd der Da m pf in 6
di e mmantelung 5 d 7.Il kiih -
lenden Zylinders 1 ged längt und
dort durch di e H it ze <Ies Zy li n -
der s üb erhitzt wird. wodu rch
le tzterer gek üh lt wird, Der "0 N-
ze ug te Dampf st rö m t in d en
Radiator 7 u nd wird d urch PUllII'"
I) wieder d em K e8."el zu gt'fiihl't.
Die Einrichtung ist fiir l )(lI;ollll,'l'~
leichte ) Iwchinen ( Luftfah r~ellg .
llIot orcn) hesti m mt.
:n,- 401;)9 "I'rluhrt'n zur III'rsft'lIuß:: \'Oll m SI'nllt'lulI · ltu lkl'lI-
t1I,tkl'n, F I' I i x A d u t t, W i e n, Vor Einbringung jpdw e<len Bet on s
we rd en di e ni cht biegung8fe.~ten Eiseneinl agen 2. 3 <I(,S Zu g- und Druck -
gu r tt's " orerst a u f ents prec hend a usgc bilde te, stmll l-, kniek - und tor..ions-
, iehere , in ich gesch lossene T ra gbiigel 4 a ufgelegt und h ierauf durch
gew öhnlich e Bügel 5, di e ZII beiden Seiten de r Traghiigel 4 IIngellnlJll't
s ind , in der Wei se IlIwh obe n h in fixi ert, daß di e Enden der Bü gt:! r, ii"..n·
14.- 40161 Turblu cn sthuull'\ und dt' re n Reh" li::un g• .\ u g u s t e
R at ca u, I' a I' i . , Der der Dampfwirkung ausgesetzte T eil he tcht
a us eine m Stück mit, dem gega be lte n, auf den Hl nd d e r Scheib nuf-
gese tzte n Fuße, welch let zt er e r de rart, von ei ne m nach hi nten rngr-ndcn
Vorspru nge ge bildet. wird.
daß die ga nze Schaufel
eine kontinuierlich e. von
eine m bis zum a nde re n
Ende a u fräsbare. konkav e
Innen flä che besit zt. Die
Be festigungsb olzen sind im
Zick zack a ngeord net, und
werden in a n den eiten
zweier nufei na nde rfn lge n-
der cha ufelfiiße vorge-
sehe ne Ausnehmungen ein-
gese tzt.
24.-40604 "t hriil:ro , tteuerung mit aß der en unterem t:ntll ' au -
uebraehtem Irrehrost. G u s5t a v I' 0 I i t z, K a t t 0 I\' i t r: Der Dr eh ro st
di en t als Zuführungskanal fiir di e Verbrennungslufl. Die Rost stäbe e
des Drehrostes. di e mi t ihren Enden in Einkerbungen zw isch en den
Sche iben , und d en über di ese gescho benen Ringen 'J ruhen, hnben d u rch
verschiedene T iefe der Ein kerbu ngen eine n verschied enen Spielrau m.
so daß e in T eil der täbe ....:-.1--::--7
a uf d er jeweiligen •nter- b
. ite d es Drehrostes ti efer
fallen ka nn a ls di e übrige n
Stäbe, um ein beständiges
Offenhalten der Rnst stiibc
zu er reiche n, Der ch riig -
rost ist a u f K ur vcn hah nen
hewegli eh ge lagert.
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Einige se tzen st il lsch weigend eine n mit Fachkenntnissen ausgerüsteten
Leser vorau s, p /!
13.090 m l' 1I,'rh ulli k der Iesten, f1iL h:en lind l:a~fÖrlll i !!1'1I Körpl·r.
I. T eil : Die ?llechanik d er feste n Körper. Von Albrech t v, Ir e I' i n g.
Ge heime n Regienlllg~ rat. 114 Se iten ( IR X 12 em) . :\Iit 61 Abbildungen
im Text. Leipzig J!J10. B. G. T e u b n e I' ( Pre is ge h. M I. in Leinwand
ge b, ?Ir 1'2.'1).
Di e Sammlung .. Aus [at ur- und Ge isteswelt " bringt al s 30:1. Bänd-
chen di e vorliegende ~[echanik. welch e auf voll kommen element..irer
Gru nd lage für ge bildete Laien verfaßt wurde. Das Büchlein soll in da
Ge biet der Lehre VOIII Gleichgewich t, d er Kriift e und von der Bewegung
der Körper einfü hren und dürft e se inen Zweck auch allseits erreich en .
nachdem zu der Erörterung meist ens g ruphisc he, anschauliche .\ re t hoden
ge wiih lt wurden. p /!
13.044 f:ll'ic hge \\irht zw lse he n Landwirtschaft lind Indnstrte,
Von Dr. A. G, R n uni g. • ekre t är d es .. Industriell en Klub" . ~lit eine m
Vorwort. von Dr. A. v, P e e z. 112 eilen (23 X 15 em) . Wi en I!JIO.
Karl K 0 n e ge n (Preis K 2'40).
Verfas ser hebt einleitend in se ine r volkswirtschaftlichen Studie,
in wel ch er Cl' e ine r Ver ständigung zwi chen Landwirtschaft und Industrie,
so wie ie im Deutsehen Reich e ber eit s erzie lt wurde, d as Wort redet .
hervor, d nß a uc h di e Vert reter d er Indu trie verpflichtet sind , di e Inter.
en der Landwi rt cha ft ni cht a us d em Au ge zu verlieren, An der Hand
viel er sta t is t ischer Daten und gra phischer Darstellungen wird weiters
nach gewi esen. daß wed er di e Industrie noch die Landwirtschaft gegen über
den in Betracht kommenden Ausl nndsstaaten sich in befriedigender Weise
ent wicke lt haben. und daß für beide di e ituation im internationalen
Verkehr keine 'wegs eIne ros ige ist . Verfasser erkennt Iln. daß zu Zeit en
d es Ni ed er ganges d er Landwirt ehaft es Pfli cht des Staates Will'. durch
Errichten von Zollschranken helfend einzugre ifen ; doch Illllllll ehr so ll
au ch di e Industrie mehr Berücksi chtigung Jinden, und zwar sc hon im
Hinhlick darauf. daß d er taa t von einem Angehöri gen der ni chtngra.
ri sch en Be" ölkerung fast 2 I~mnl so vie l bezieht al s ,'on eine m Angehöri gen
der agrnriseh en Be,'ölkerung. Der ,'on R au ni g bedauerte Umstand ,
daß Industrie, Handel und Gewerbe nur durch eine geringe Zahl von
Abgeordneten " ertreten sei. diirft e dann eine Änderung erfahren. we.nn
d er en Vertret er bei den zllkünft ige n politisch en Wahlen mehr gcclllt
vo rge he n werdl.'n wie hish er: al sd ann wird a uc h der Einfluß a uf Ges~tz.
ge bung und Verwnltung ei n grö ße re r. Wä hrend Yerf~er der A~lCht
ist. daß di e ös terre ichisc he Landwirts ch aft, ,' on welligen Erzeugmssen
IIbgeseh en. mit Erfolg in d en 'Vettbewerb am Weltmarkt nicht mehr
eint re ten kann und nur mehr di e Au fgabe hat, d en inl ändisc.hen Mnrkt,
so weit es ihr überhaupt m öglich ist, zu versorgen, legt er GeWICht darauf.
daß im stllatliehe n und a llgemeine n volkswirtschaftlich n Intere ~e
dll rch Abschluß ,'on Handel " ert rägen in erste r Linie die ~al~anl.änder
für di e Indllstrie geöffnet werden: d och so ll di e Versorgun~ des l~and~~c1~en
Marktes nach wie vo r di e Hauptaufgahe d er selben sem. Dlesbezugheh
wäre nun d a rallf zu ,·erweisen. daß di e 1ndustrie einen um so aufnahms·
fiihi gl.'ren Ahnehmer a n d er LandwirLch aft. finden wird. je mehr sieh
bei di eser durch Verw end un g " on K raftfutter und Kunst,dünger. von
m ehr Inndwirtsch aftlieh en ?llasehinen. durch pezi ali sieren Im Ackerbau
und \ 'i ehzucht, Vermehrung der Versu chs. und K ontrollstlltionen: Ver·
wendllng dl.'r neuesten wisRellSehaftlieh en Errungenschnften bel den
technischen ,'ehe ngewerbe n ein e fortwährende Erhöhung des Ertrag 'S
nnehwei sen In...sen wird und durch Ausb au d es Geno enschaftswese!ls
namentlich d pm mittler en und kl einen I~'lllllwirt viel e neue Vorteil e
erwach sen werden , Dann wird es d er Land\\'irt ehnft auch leichter m ögli ch
se in . na ch Ab sehlllU der Handels,-er trä ge auf dem inländisch en ?llarkt
den 'Vetthe\\'erb mit, d en Au slllndstaaten a ufzune hm en. Die vom V~r­
fn.~ser im "eh lllßwort nochmal s l1Cn'orgeh obl.'ne \ ' erstii.? d igllng '\'lrd
nllr dann zus tn nde kommen . wenn dem bek annt en und bewahrten Grund·
sa tz Rechnung gl' tragen wird. daß wirt. ehaft lic he Fragen nicht nach
(; csi cht.~(lunkten entschieden werdl'n. di e ge rade "orherJ'!leh enden
Htrömllngen entsprech en. :'I1i! d em so rgfiilt ig gesa m m elt en Handels·
und wirtschaft st ati sti schen ?llaterial hietet, di e Schrift ein brauchbares
Hilfsmittel fiir B eh Ürden. wirtschaftliche Verbände, Parlamentarier usw.
H. V.
1:1. 112 Tl'chni 'rhl's WörterblI ch fiir Werkzeu gllla. chincu lIud
Ullschlnl'nwl'rkZI'IIt:I' In dt'ulsrl/ · rrlln zösisch _ NI!!lisch . ihllil~uisch und
s/Illnisr h. He ra usgegeben "on Ing, ,\ 1. e h r. I,; I s n e I' lind Hugo K I' i e g e s·
k ot, t e. 2;)0 eiten ( Ifl X 12 01/). Berlin W. 1!1lO. ?l1. Kr a y n (Preis
in Leinwand ge bT .\1 9 ).
n, s Wört rhll eh ist in Taselll.'nformat ge halten lind soll In geni euren
und :~.ron.t eu ren. di e sich in fremden Ländern aufhalten, di e spra chlic he
':er stlllllhgung hei ~Iasehinenlllontagen undBet riebsanleit ungen erleichtern.
I; uensogut kann es am Arbeit stisch uei der Lektüre fremdsprachi ger
h.orresl~ol1(!enz od er Biieh er Anwendung finden. Der einhezo!!en e ,,'ort·
schat~. Ist Im ersten T eil in der d eut ehen a lpha be t i, ehen Reihenfol ge
a ngefuhr t, und daneben ~ind di e innesgl eichen \\'ort e der franzö ischen.
l'~l;(lis~hen , i.talieni Rcl ll'n und spa n isc hen prach e anl!:l'setzt. Im z\\'eiten
1 eil smd (he f~emds(lrnehigcn usdriieke jed er prach e a lpha uct isc h
!!eord ne t lind. n1lt df'l ' f;eill'n· und Zeil l'n zahl auf d en erRt en Teil hezogen.
z ~lsa ll1 JJlengl'stc l lt. Durch di ese ErgiinZllng wird d a Wört erbuch für di e
IIIch tdeut sch en , pl'llch en ode r C ber.·etz u nge n ins Dellt sch e in glei chl'T'
Wei se verwendbnr. ./ . .1[.
I, n I' t. ill Hl'itell (18';; X W 1"111 ). :'IliillehclI,ßcrlin J90fl. H. 0 I d e n-
h O~II I' ~ ( Pre is in Le inwand gl bu nd cn ,\ 1 11).
Dor \'(, r1ipgl'/Hle Ba lld d ( in F ch k re iscn bereit ' a llge mein be-
knllllll'n IIl1d uuerknnnt eu \\'iirterhllelw lx-handelt das \\'c.' ent liehste über
dl' lI Ba ll lind Bl'triph dr-r Eisenhahnen. Die Bearbeit ung erfolg te g leich
rlem V I. Ha lid e (Ei" 'lIhahnllllll'ehi/ll'II\\'espn) VOll .\. ß 0 s h 11 I' t unt er
<lpr ~li twir kllllg des \ 'l·rpi/1l'.' fiir Ei,pnhahnkunde zu Bcrlin. des Vereines
d l.'lItsl.'hPr :'Il lIsd !i/\('ning" lIiell rc lind zahlreicher horvorrngcnder Fach -1 1' ~l t p . Dil' .' chwil.'rigk"iten. die gerade die Behandlu ng d ieses um fang -
/'('Iphpn Gehietes mit . ich bringen mußte. diirfen nicht unterschät zt
we rd en , Um ,' 0 höherr- An e rk en n ung U1Uß allen ~I i t wirkenden gezollt
\\" 'r.den , d a ih ne n die Liisllng der gestl'lIten All fga be in so 111 11 tcrg iiltiger~VPI.~C l(ela llg. Dip d r-m U rnfn nge d es Bnu d es V g ste llte Grc nze " erlangt e
z ll nllc l.~st gewissl' Ein , chrä nkungcn. die sich darin äußern, daß nur jen e
'\ lIsdrllek~' allfgpllollllIIl'n wurden, welche fiir d ru ge IIIte Ei .en bnh n ba u-
1I 11~1 ~ ~l·t r ieb: \\'I'S"n von al lgemoiner B de uturig ind. ,0 wu rd en Zlllll
Bpis pIPI di e fiir d ie Vermr»sungskunde. die Erdarbeiten, d en Brück enbau
~I nd d n, Eisl'nhahnllla sehinpn\\' l'sl'n in Br-tra oht komm en den Ausdrück e
In Ansl'lwng d l'r Unmöglichkeit. sir- in ihrer Ge<;lll llt hei t von d en in Frage
. ~ ~~henden Fnl'hge hiet l' n zu t re nnen, nur na ch . t ronger Wa hl IIl1d in 11 111'1'
KlIr~l.' " Ol·ge fiihrt . Die l'ingl'hendp Hpha nd lllng bleibt den in Bäld e er-
. ':hell \l'IHlen •'pl'zialhiinden vorh halten. • ' ieh t unerwäh nt mögen a uc h
d!e Hclmil'rigk pit en hl..iben. wel chr- dcn ~Iitllr])(,itcrn erwuchsen, fiir
cinzo ln« Au, d rü ck e, wvIche d em Ge brauche nur ei ner oder d er a nde ren
rh-r sl'e hs Sprucl -en r-n ts pmch. n uc h in den iihri!!,en :-;pra clwn eine n wirklich
z,lIt :,cfT" IIlI" n Au sd ru ck zu flndr-n, Der gl'wählte ,,"eg. d u rch eine ku rze
Jo.r·laut, ·rtIng d, 's Wo rt es Ah h ilf e zu ~ph8tTen lind d ie Defini t ion durch
Hl.'i fiiglln,l( I'illl' r kh ll'l'n Ahhildll ng ZII prll'ichtern. hezw. erst lIIö"licll zu
1I,lII ch en, kann a ls a llßprordl' nt li l'h g liieklieh !!,ewiihlt hezpielull't wprd en .
(, erade d il,.;e .\ l in ia t llrsk izZl'n . d ie an Dl.'u tl iehkeit nicht s zu wiinsch en
iihrig Illsspn , hllh ..n zu r Folge. daU oft nur c in B1iek geniigt. den nötigen
' \ lIf ch luU zu ('/'hll ltl' n. D..r In hnlt d esT e ,' lL'. . delll hei nn:ihernd·t 'CO\\'o rte n
ZI.I. I !Ion Ahhildlln/Zl'lI he igege ht'1I wurden. hehllndplt in ze h n K a pit eln
dl l' (;rlllldhl'gri fr.. IIl1d \ 'Ol'Sl'h ri ft"n dl' . Ei ,enhahn\\'e. e ns. d ie \ ' o ra rh eiten
ulld \ 'orhpn ,it IIl1g dN Ball llllsf iihnllll(. d ..n Ba hnkiirp('l' und d as Zuheh ör,
wir' Ei 11fl'il'd11 ngl'lI. :-;ch 1'11 11 kl' 11, \\'iirt e rhiiu,'er lind Hehu t Zllnlagen. d cn
Oh prhllu. di l' (:J eisv erhindllng,·n . d il' Bah nhof · lI1lal-!en. di e e lekt r isc hen
Blihnaulligen. d lli! • i/!na l. und •'icherun rl'W n. die Werkzeu ge und
<il'r iit p fii r Hptrieh lind l ' nl Prhalt lln,l( lind end lie h dcn Eiscnbahnbctrich .
Deli SehluU hild ..t ein II l phll heti~eh geordnpt ' Wort re is te r mi t An!!lIhe
dpr Seit e uud Hpllit e. in d l'n pn jed es einzelne \\'ort Zll finde n ist. Die
d" ~.lt sehl·lI, fl'llnziisiseh en. engli seh l.'n. itnlieni .'ehen und s pa nische n Au s·
dl'ln:kc wll rden in ei ne m, d ie ru.'sisclH'n in einelll getn'nnten zWl'ite n
RegIst e r lIufgl' /lOlIlml.'n . • 'ieht a lll.'in a l. \\ert"oll r. "ach eh lng hehelf ka nn
das Wiirt rhll eh di eneu . so ndern e' \\in:1 cho n das Dllrch bliitt ern d e m
Fachm llnnl' Ver gn iigen he reil l'n und " iell picht dl.'1ll Gedäch t nLse ent ·
"Ch w undene Allsdriick e wie(!t'r in Erinnerung hringpn. Die \ ' erl llg bu eh -
handlllng H. () I d c n h o u I' g hat keine ?lliihe ge-chcll t und d l.'r All. .
. t attung d l'R Werkes , ,'owoh l wn Drllck 11 1, a lleh was d ie .·\ h hild ungen
IInln'langt, d ie griißtl' ,'orgfll lt aflgl'l !l'ih en la. se n. J) ,. , trillf',
, iti!):! 1,:11' ml' IIta1'1' l\rit h llH't ik lind \I!!I' hra . \ 'on 01'. Hermann~ e h u 1, I' I' l, Profl'ssor a n der Ge ll'hrtenseh llie d c ,Toh annelllll s in HIIIIl.hu~·g. .:!:lfJ H,'it"11 (\!l X 1:101/). Z\\,pit " .\uflnge, Hnlllllllun!! .' c h u her t I.
1....lp~.l g Illill. (: . ,/ . <i ii s ,. h (' n ( PI'l·j, 'eu, ?l1 2 ' 0).
. Der \ '"dll,' er h nt d l'n :-; to tT in . ehs .\ h' 'h nitte ei ngetpilt . \\'e1ch en
..~ 1'1~.. n Anhnn g iihN d lls :-;,vst em d l' r Ilritlunet i.'e1H'n Opl'rntion en . di l.'
1"I'\\'l'ltl'rllllgell d p" Zahlll l.'!!ri fTs lind Histor isch!' follll' n liiß t. Addition
ulld S,!h.tl:"ktioll ziih lt PI' zu d en Hl'chnuu gslIr t('u e r: t er. ?lllIltiplikation
und DI\·1. 1011 zn d l'lI Hel'hnung. Irt !'n zwei t<'r :-;tllfe. E fo lge n di e An -
't'ndll llgl'lI dl'r Ih'ehllllng"a rfl 'n. G leiehll n 'e n l.'r t pn <imdc>' . d anll (Ju a.
(,l'lltwurwlll. ' Iulldrnt i, ehl' m eieh lln gen lind Hl'Ch lllll1!!Sart en drilter
. tll!.E', zu d eli' n dlls Pot ellzi /'('n. \Vu l7.elau, ziphl'n und 1.0 'a ri/ h mie re llge ~ lO l'o ll . . \ 'o n Wl'l'l s ind di l' l' ing ', trPlll en .\ ufga ben. nalll l'ntlich di e
..elllg ek lelli ot I'II ' ~. 1'/!
. 1:l.O!l2 'ti!' 1'r111/le dl' r I·h ~ ~ i k . Besonder, fiir d as 'e lhs ts t ud illlll
~ .el·.faf.lt "011 Dr . Al'tllll l' , ' . () p t t i U!! e n. ord. Honorar.ProfeR'!)r all der
I nlVl'rsi tiit Leipzig. , ' orJJl IlI~ Pro fe.'-or d l'r Phy~ik a n d er l lIi,'er"itiit~;'I·I.'Ilt. Ci:!:! Spit l'lI (2:! X 1·1 1"1/1). ?llit 4.• 1 ill d en 'I'e.·t eillged rllc kt en
\: Ih.lldung..n lind ei/ll'1' farhigell T a fel. Hr llulI : ch\\'eig 1fl1O. Vi e \\"e g
c So h 11 (PI'l'i s g,·h . ?l1 10, gl.'h. ill Ll' illwand ?l1 11' ;.0).
1'1 . 1~l' r \ 'prfll, S" I' hllt es. Il llgPI'l.'~ t durdl iih llli iJe Bei pi('le, ,·('rsllcht. di p
Iyslk 111 Forlll "ille" Dilllog,'s zwi-l'hen .'ehiile r und ?Il cist el' zu Iphl'en
11IId oll'hl' l'llrt di e gll llzc n .\ hha lllll lln 'eil. ElItwicklungplI und Erörte.
rUlIg~'n in I"1'II " l'1I lin d .\ nt \\'o rfl' lI e illzu klpi de n. Dcr to fT ist in e lf Ab .~~h~"t t e ,"i I~gl'tl~ilt : I . .~l llthpmllti se~l l' \ ·orI.~gri fT('. 2. :rop~schc ?llec~Hlllik.
. 1,, 1:" 1' I h,v~lk. ·1. \\ l·III·1I11·1"·... a . .\k ustlk. 6. Op tik. I . ?ll lIgnctJ~mu~.
. : IHPlh ulIg 'e lPk t rizit iit . !l. ( :Illninislll u ·. W . Ell'kt romllgllet"isch e Hl"
:il~( ; ' ! ~lgpn . 11.,. Jo:l pk ~ rolll ll gneti S('!l l' Stl'llh!unl(, D!c \ ·o r.tPi,le '.der ?llethod l'
" I J,I unl)( 'stllt t " 11 . In<ofl'l'lI" e ~ swh IIIl1 lell'h l fa flhehe DI' Zlplll1clI halldelt
IIt 'er·. \leldlf' der d"r Biirg,' r.',·hul, ' I'lIt \\aeh '('111' jUlIl(P ~l allJl durch SeIhst :s IIdUlI1I R..·III , . t ' . k co' • I I . • I
'" .. \('1111 n ll<.' 1' " r\\'el t l'rll '/1 1111. ,.. IC /'('Ie It IlUf'r I1IC It au~ UIII
11 )e r seh wi..I·I· I' t ' I ' I If J' • f '
.. ' ,,'. gl'l'l' a T' len 11Il\\ l'gZIl Il' I'n, /Vllllent Il'h wenn IC 11 11 IIPuen
I ~flnl,rt Igl'n I lal'st 1·11 unW'n 1" 'l'll hen . ,,111'11. wil' die z. B. he i der llnrllloni l."I;rk' ~'e!'~ ~ll'ht \\ unle. Da g lpiehl' gilt \'On l'inzelnpn Teilen d er Opt ik.d' ~ ItI'JZ~l at sl"I"'" II ~W. (li .. p .\ hsc h nittl' ,ind fiir den .'elb.'tullterricht
IIl e 1 dIe lIm '''l lt C' " I f
., In I l ,c"I"'I!l' IS ol'Ju lIur IlOe" , ch \\'lJrer faßuar ge \\'ordell.
lj Zi~IT. 'CIII{(FT m:: O:TEIW. I 'ca. 'IEI' I '· P 11 H l!l\O
d erkl rtun" fr·" uudl-~ ~... ·h Lft ordn un '0'
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Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL
der 1. (Geschäft·)Versammlung der Tagung 1910 ,1911
Sam stag den :!9. Okt ober 1910
Vu rsitzender: Anfangs Ver in sv orsteh I' 1I01l'lt I'rof 01' K rl11 0 c h e n e g n; hierauf Vor in. \' 01' teh r·:toIlV'Jrtr t I' lI ufr a t J oh nn)( I' a i· k.
' chr ift fiihr er : Der Verein s kret r.
1. Der Vorsitzende e r öffuet na-h 7 hr b nd di ,itzun' LI\Voch mver ammlung und bogriißt die zablroil'!l e r ch ienen n ( , t
auf das Wärmste. nter and eren tl iur a nwend : l'k ion eh 'IDr. Theodur " a b o I' e I' Edler v. Kr!' In . h o h .' n t p i n, :--. kuon -chef Dr. Viktor I: 11 d e l, Staat bahnd irek tor \)1' . l Ia n r 01 i k o.~lini steri alrat Eberhard Freih err v. ,I )' 1 i U s, 1'1" id nt I.. A b-
:,:eordnell'nhall sos Dr, I: oll rt I' a t ta i, Vize -B ür jrertnei tel' 1'1' nz11 0 ß, Kommerzialrat GII tav I' u c h I' I' V. T h e i n 11 u r ~ ; I' t I'kommt E zellenz Dr. H oiuri ch WU.'r v . W i t t k.
Der \' 0 I' S i t z e n d e: " 11 i der Eröfl'nlln l-( IIn e r! I' d ie ~ h rl g" nTl1:,:ung' gebe ich der 1I"I1'nulIl-\' Ausdruck , d uß w ir , \ i in Ir üh r enJahren , auch im kouun enden Zeitabschnitte mit Erfol g lUI l'rt .\ 1'11, itr u
aufnehmen und durchführen werden .
Der allgelallfen ll Summer begann mit d I' :turlicnrei. na·hTriest, die e ine n all« Teilnehmer h 'fri di g ondl'n Vort au f ge no m In. nhat. \\'ir hattr-u da \' I'gnügen in d en 01' t 11 t lk toh erta g eu un e rI" oll g en aus Triest in Wiell h"grliß n zu können.
Wir können weiters mit IIfJfriodigung fe tst 11 n , d aß di für dilIIS re taltung UIJ." Sekrctari t vs der stä nd ig n IJ logatiou inzel it "
'amllliung d n Erfolg hatte, daß di Znhlnn~ von K 3(01) für h.·
n ch t n fünf Juhre gesich rt i, t.
~lit .'dunen mü sc n wir d('r \ ' ('rlu te g den
in di "scm :ommer durch den '1'0.1 urli tt"n h bou. I) ie A n \
erheben 8ich von den tlitz n .) il(it 1I11lndlOn nnd.' rt'lI , inp: 'cbied en die korrespondieronden ~(it -lied er Ob I' t \)1'. Ing . Ed u rdL 0 c her - 10' I' e ul 0 I' und Finanzmini t I' E zell on z 1)1'. In l{. . 1Il 0 n 8 e I I, w it er die 1l1ll j!j ilhri/-:lln und vor di ('n t v.,lI ('n h t n 11 dttBauunternehmer Giacolllu ( ' e '0 n i ('ont tli ~ll)nle l'ocon I '7 7 , In'" ni. urBernhlrd E g ger (187i.l ), Stadtrat In /.( . Jo f I' ur l ( '8 t t b 11 U.' I'(\ 73). (ng. Julius 11 erz Rittor v. 11.\ I' t e nr i d 1 fiO, Oh"r· Ban r tIn/-:. Frunz Wtter v.Krcnn (1 7;" , Baunlt In g .A tlolfL z I' 1 71),k ai~. I{at Ing . Hiehard ~I ich alk I Gli), Ob or -In pek t ur In w ·ni . I'~(ol'itz ' •. h wal' z (I '74), BuurnL Ar ·hil kt Wilhehll • ti 11 ß n y (I GaDr. 1t}O'. Ileinrich H. 0 n z e cl r.
Wir werden unSeren vor lorb 1 n roll /( nein.' J n h rt 'Erinn rung bewahron.
(n unserem Vereinshauso WUI' n di in d 'I' (: ~~
..ammlun~ vom IG. April I. J. g nO!lIuigt n hl\uliehl'n .\ nd r u n ndurchgefiihrt. Ich will un ser m V I' iu sh u au ch us c , d I' Ihlll ndelllllilchst üher die Durchführung dor .\ r heit 'n h riehl n ir d , n ic h t
vorgreifen nnd nur d r außel'ordOn1lidltln lIenlllhun/(tln der 1\. 011 • nObel'-13aural,Julius K 0 eh und Buurat 'i g m u nd \\' R g n I' d nk b I' 'denken, deren unermüdlicher '1l1tigk it di woni g t. nll ttt il \\ "i el''t'rtigstellung d I' Arheiten zn verdllnkeu i l. t B ifall
Bidon zahll'eichen I ' on~rtlssen und Au tellung('n, di e in di m
:omrntlr tattg funden huben, wur un Sllr • I' in vi Ifut·h vertl" I1 n:0 hei der Goner~!vcr ammiun I-; dtlH \ '('1' in(' d"r fh - un I! \\'faclilu nner in () lerrpich-Ungarn in Inllt;},n... k H 'I l'run
./ e c z m i e n i 0 w s k i), beim 1.'. Inllll'n ti onal on \ \ 'obnnn/( kun I'in Wien (Ob r-Bautut ,'t I' a dill ), 1I1. Intornalion I n K n re f' fUr
.'chulgesundh itsl'neg in I'ari ( ~ I u i o r : I ' hin dir), " : Int 'I'
nationalen Str ßcnkongrcss in llril 01 ( ll am t 'I' I' .n k al· I. ~n.t" .r .
nationalen • traßenhahn- und l ' ll'inba hn kon ' r III Bru .,1 ZI 11ingenieur v. Z i I' I'er), bei d I' 10. \) legi.'rtl'lI · und In " 'ni ur..\". r ·lllnrnlung des Inioruatiollllien V rb lid o. d I' 11 ml' fk o I I h. r·
wachun/;svereinu in BriisRol ( lI ir ' k tor Z W 1\ U" r . 11. Int.rn a tlOna l 11)' Itekoll"'r ' s 0 in Wien (l'rof. Dr. 1!lg. I' 0 1., ~ ' . (II RJJI-k~or I I' R. U ß u ndIlofrat Prof. Dr. I' I' i br 111), hOl der fOl rlil'h n , l'hl uß t I1I It ~ung
und El'ü/l'nung des •' e ub llue d"r • lont LIIi sti dll'n lI och ch u lo illLcob n ( ll erg ha u pl ll1a nll lIofrat I Ir. r; a t t n a I' und Il.rgrat ~ i 0 •I i n ger), b i der Eröll'nulI~ d ~ W ,·h. Ib. hn. A pall g -Frl dh I't Hof rat U e lw 0 i n) h idol' 1·' 0 1('1' de :!O.Jllhn ' .'n B., I IId,' d .TcchnL eholl Veroill~s in Aussig (GNlIlrllltlirt,ktor V. Jo: n d . I'
Auf U rund des Bl'schlu.; b . d I' außlrurdt' lItlich n 11 upt 'I'IIImlulI/; vom G.)I rz V. .J. IlIIt kh ill (Id rfllrt ill lhr. C) trnu\\'itkowitz eill Z\ eip;v, r"ill g,'hihlllt. (B. ifnll.) lIi e I' te V.'r 1II1Il luIIdi 81' Zwei v r flilH'S wirt! domlllldl~t stattfinden ,"
Der 0 I' sitz end 0 'uklindel di o T Ile ordllun ' d I' 11 eh t·
wüchi 'eil Ver-ammlung und v rli t hi rauf dplI VOll 111 '. Fri d ril·h() I' e. 101' ingohrllchtell Antrug, der laut t:









Auf die Errichtung des zweiten Gleises ist schouLeim
Ban der alten Brücke in ofern e Bedacht genommen worden,
al. die F undierung der Pfeiler für beide. Gleise ~usg;fühl't
worden ist. Die Fundamente der trompfeiler II b~ n ,,, de.
Trennungspfeilers V zwi.chen .. trorn- ~nd I):un~~tlOnsbl'Ucke
und des ersten Inu)~datIon. br~ckc~pf.el!ers \ I 1elc!lten I.·.un,d
50 cm, jene der Pfeiler VII UIS X IX der ~nundatlOnsbrucke
1'50 bis 1'75 m über [ullwas: er. Das Endwiderlager der VOI'-
briicke sowie die beiden Pfeiler 0 und I der Kaibrü~ke ~~'~ren
b its zweierlei ier herge teilt und bedurften nur geringfügiger
ere I:> I . h fii I' A flÄnderungen in den ober ten Qnadersc HC ten ur nie u agerung
der Tragwerke. ".. . ..
Der Gleisabstand auf der , trombrücke betragt b m. fiir
welches l\Iaß die Fundament e der Pfeiler dieser Brücke schon
seinerzeit angelegt worden ind; die Au~maue~ung der trorn -
pfciler Ir bi IV und de: Trennung pf~)ler. , konnte sonach
unter vollständizer Beibehaltung der Gliederung und Form der
alten Pfeiler durchgeführt werden. .
Auf der Inundationsbrücke beträgt der Glel~abs!ancl '! 1I ~ :
der übergang von 6 auf 4 m vollzieht eich von P feIler V bIS
Pfeiler IX mittels Kontrebögen \' n 1000 III Halbmes er und
Zwischengeraden. . . .
Die Fundamente der Pfeiler die er Brücke md semerzelt
unter der Vorau setzung eine Gleisab tande v n nur 3'60 111
hergestellt worden und be.aßen demnac~. n~r eine Läng~ von
~'58 bis -! m, wo\'on da letztere :Maß ubnerens nur bel de.m
Pft' iler ." 1V \' rhanden gewe; n ist. Da aber für den Glel -
abstand von ·1 In zur Aufmallerung der Pfeiler in d~r Form
und GliedenllJg der P feilersrhäfte der alten. Brücke eme F~n­
dame ntIiinge v n minde tens 4- m erforderhch war und ~m1C
Verlängerung der auf Kai ~on sitzenden, bis 8 1/1. unte.r 4 ull-
wasser reichenden Fundament e au~ge~chIcs 'en ersclllen. 0
mußte eine andere Lö ung ge ucht werden. Eine Ver chi bung
der best henden Tragwerke st romaufwärts konnte wegen der
dami verbundenrn Y ('"ten lind weeren der chwierierkeit der
Au, führung mit Hücbirht auf die \lI1 ere' törte Aufreehterhaltung
deo Betriebe. ine VOl'krngung de ' auferehendcn )I auerwerkes
üb·1' die Fundamente aber w'gen der dadul' h eintretenden
"cring ren tabilität der Pfeiler und wegen der \'on uer Donau-
in der Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure am 17. Februar 1910 von Dpl, lug. JOHer Walter,
Inspektor der k. k. Nordweetbnhndirsktion.
(H iezu Tafel XIV)
4. Die Inundation briicke am linken D nauu Ier Ir it
14 OffmUlgen von 29'52 bis 29'i I, im Durchschnitte 29'(j3 rn
Lichtweite.
Die Länge der ganzen Brücke, zwischen den Riickenmaueru
der Endwiderlager gemessen, beträgt ,8 5'10 1/1.
Vort rIl/o: g"Uhal ton
E i n lei tun ~.
Vir Konzl',,:ionsurkunden für dir zufolze U ('~!'tz ('~ vom
:n. ,' Iä rz l!10!1 nunm ehr verstaatlicht en Linien der k. k. priv.
ii,;telT. ""ordwrs tbahn enthi Iten die Bestimmung, daß die
:-itllat svrrwaltung berechtigt ·i~ t. auf die Herstellung de~ ~nter­
baues für das zweite GI ('i~ sowie auf dessen Lcgung in Jenen
HtreckPn. wo sie PS für notw endig findet , in dem Falle zu dringen,
wenn der jährliche Hoht'rtrag während zweier aufeinand~r­
fo]gend rr .la hre die Summe von fl. 1:30.000 in . ilbcr pro Meile
übrr: chreit rt .
. Da dies!' Voraus..rtz l ll l~ vor und nach dem .Iahre I .90
I'lIIget l'O tTI'n ist, wurde dir Yerwalt ung d r cenannten Bahn-
gp.'pl/: chaft im Jahre I !J:) von der H gi rung beauftragt, auf
der Haupt linie Wien~Tt,t sehen da: zweite Gleis zu legen.
Ein e von drr Bahnverwaltung geeren die. e Verfügung
prhohene Bpl"chwcrde beim k. k. Verwaltungsgericht shof blieb
I'I'foJglos, lind es mußte sonach an die Erfiillung der auferlegten
Verpflicht ullg vrnstlich heraugetre ten werden.
Einel' dpl' ersten Ht/'( ekonteil e der Linie ' Vien- 'I'pt .chen,
\\·I'.lchc zwcigll'i:ig ausgebaut worden sind, war die Lok.al:strf'cke
\ Irll-i-;t ehl'llll, auf der übricens in zweite: Gleis wegen
<11',' dichten Zugsvel'krhrrs eine ta t .ächliche Notwendigkeit
war. Wegl'll der zahlroichen und lall vieriaen Verhandlungen
mit den interessierten Partei n und Gemeinden, in besondere
mit der Gcmeinde Wiell und der k. k. Direktion für den Bau
dr r Wa.', erstraßen . von welcher die Rü cksichtnahme auf den
Bau dps D nau -Oder-Kanal e ' g fordert worden i t , hat sich
deI' Ba u. begilln bis zum Jahre 1904 hinan gezogen.
Dt'/' Bau des zweiteil GIri. es war die Veranlassung zur
7wPigir isi zen AlI.sgestaltllng der im \\'t'iehbilde \Viens gelegenen
DO/IIl.1lbl'iiekl' .
/ll dip dum it verbundenen hohen Kc ten zu ersparen,
d!1r hte mall allfangs da ran, da zweite Glei. ntw eder in Form
p m.~· r ,'ogl'nllllnte ll (;ft'i "\'1'1' chlingu ng über die besteh ende
Brllch zu f ühren der 1'. v I' und hinter der Brü cke mitt els
\\ reichl'lI in das bpfltphpndf' Ull'is einzubinden und durch eine
, 'idlt'l'llllgsllnlllgf' ontsprcchend zu sichern.
. Di~·st, .Ab:;icht, ist jedoch allfgeereuell worden, einerseits
111 c1pl' richttgl'lI Erkenntui«, duß durch rine ..olehe Anlage fiil'
dt'lI Vl'/')" 'h l' eint' Art l~ ngpa ß lind ein G fahrsmo/llent ge-
reha /Tcn worden wäl't', a/Illp/'('r,'eits wril auch d~' k. k. Eisen -
>a hnl.ninistPI·iJl/ll drll zweigIri. i eil urbau clrr Brückr forderte
lind IIn Mai HlOfi die Vodaerl' dl'i\ brzüg!ichen Projektes an -
ordnett' .
A I I g e /Il I' i n (' .\ n (I I'd nUll g d r I' B r ii c k e.
n ie I'iiumliehr All Ilillung der n upn Brücke, die auf der
. tr01llubwiil'tigell • eil!' der L ,'t t!J('ndr ll ulllIJittclbul' nrb n ihr
l'rhllllt I' . ß I I
" W I'l pn I, 'f" Will' 1111 gl' P Il und ganzen dUl'e I (ie be-
. tl'lH'ndp Bl'iickr lll1 nlugr gt'gl'b rn.
Dit, Bl'iicke bl'stl' ht all" virr Teilen:
.. I. Dir Bogr nannt · Vorurücke \' n 2~ ':W 111 Liehtwe ite
;lhl'l's ,tzt, die Vel'binuung:buhn 1 'ol'c1we,'tbuhnhof~D nauufrl'-
lahn und dip ,tadtbahlllinie Hr iligen. tadt -KI.-. chwerhllt.
~. Die I"aibl'iic:kl'. zugleich Inundati n~briickc für da.
't'htp DO.llunufl'r Il it einpr Lichtweite von in' I 1 . iibrr. pallnt
I eIl H ngll'l'lmhllhof Bl'igittl'nlUl der k. k. .'taat 'bahnr n (.\ bb. I),
:\. Dil' l'igl'lltlir!w .'tl'ombrücke. ur ,'t h nd aus \,iel' Off-~llllgPIl ,'on i!l'(i2, i!I'!)U, i!l'(jfi und iH'77. im DlIl'eh r hnit tc
I!I'U!) I1t Liehtweite (Abh . 1 und ~ auf Tafcl X I ).
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o . 1 Das l~uJlllamen t
Iundarnent des E ndwiderlauers zur Verweil( ung . l\I"schun gs-
des ,riderlalJerl< Iiir den Ceh. teu ist aus Beton vorn • I.















. I' tu 'V I .. -ke mit eine . f ('h gI'-
Die Hauptträger der 0 1:Jr UC G1l'i ein e in 11 .te ll :
von[93'4 m hilden gleich jenen IIn alten den Kn ot enpunk
... . , ik I .. d rn In Ckr euzte ystl'm mit ' ertl 'n sta n e
sie . ind 4'95 111 voneinander entfe rn t .
Abb. 2 .
.. Einzelbalken, I1J\
In jeder Öffnung sind die Haupttrager ..' I' , 'ohl der
.. di 'I' vant c sow .Ucgensatze zur alten Brücke , wo e wg' ,. . '11'eh iibl'1
1 , brii I kontllllucrStrom- als auch der Imme ations ru c ce
::wci Offnungen reichen.
. ~1 I Il·' ll ll r h ll h n.Ei s e r n e r i c r i au u n r
. , 'I' k' 1 -ie j'cnc der altenDlC eisernen ragwl'r re ' \Il l \\ '.
durchwezs au..s Pa rallr lfachwl'rkt riigern gr lnhlet.
e
Heguliernng -K ornrnissiongeplanten Abgrabung des Inundations-
terra ine nich(in-,Betracht gezogen werd en. Man hat"daher von
der Beibehal tune der Form der alten Pfeiler abgesehen.
m in der Höhe der Auflagrr die zur sicheren Lagerung
der Tr agwerk e erforderliche Mauerwerkslänge zu erzielen,
wurde der obe re Teil des Pfeiler. chaftes gegenüber dem unteren
nicht zurückgesetzt, wie es bei den alten Pfeilern der Fall ge-
wesen H , sondern es verjüngen sich die Pfeiler vom Fundamente
bis zur obersten Deckquaden chichte nur in dem Maße des
vorhandenen Anzuges der. eite nflächen; auf der st romabwärtigen
. eite erhielt der obere Teil des Pf eilerschafte keinen recht-
winkelig begrenzten Querschnitt, sondern wie der untere Teil
des Pfeilers abgerundete E cken . Dadurch wurde erreicht, daß
die tiitzpunkte der st rorn abwärt igcn Tragwände noch in einer
Entfernung von 70 em vom oberen Rande des Pfeilerschaftes
Zu liegen kommen.
Der Gleichförmigkeit wegen erhielten auch die Pfeiler VI
bis Vl.Il, über denen der übergang von 6 auf 4 m Gleisentfernung
stat t finde t, dieselbe F orm.
Das Endwiderlager der Brücke am linken Ufer wurde
auf dem vorhandenen Flwdamente um 4 m verlängert. F ür
die Auflagerung eines ei ernen, an dem Tragwerk e der neuen
Brü cke ang ebrachten Gehsteges i, t ein besonderes Widerlager
herge tellt worden , welches, um etwaigen ungl eichen etzungen
Rechnung zu tragen , an den st romabwärt igen Parallelfliigel des
Brückenwiderlager stump f anschließt. Das Widerlager fiir den
. teg i t fa. t vollst ändig von einem, den Bahndamm ab schließen-
den teinkegel umhüllt.
Die Verlängerung der Pfeiler erfolgte in der WeiH'. daß
zuen t die Verkl eidungsquader an den st romabwärt igen Enden
auf die ganz e H öhe abg etragen word en sind, worauf, von unten
nach oben fort chreitend. • chich te um chichte um das erforder-
liche Maß verlängert wurde.
Bi zur Höhe des mit der Ho chwasserlinie vom Jahre 189fl
ab chließenden oberen • ockels ist da s neue Mauerwerk mit
dem alten in Verband gebracht , darüber hinaus schließt es
an das letztere stumpf an. Bisher sind bei keinem der Pf iler
Ri se oder sonst ige Spuren ungl eicher I etzungcn wahrgenommen
worden.
Die Aufmau erung der Pfeiler erforderte besondere Vor-
sicht. insbesondere bei der 'tJ'Ombriicke. wo der Abbruch des
alten ?!Iauerwcrk eR bis hart an die Kanten der Auflauer der
!Je tehenden Tragwerk e vorgenommen werden mußte. elbst-
verst ändlich durften die Ziigp die jeweiligen Arbeit sstell en nur
im , chrit te pa .. ieren.
Eine heikle Arbeit war au ch die Verlängel'llng de. End -
widerlagen und die Fundierung des den Bahndamm abschließen-
den • teinkegel . da sich unmittelbar vor demselben der da ,
?!Iarehfeld gegen Donauhochwässo- schützende Hubertuedamm
hinzieht, an d ssen Fuß zu diesem Zwecke eine ·t 1/1 tiefe Bau-
grubr aufgrschlo~, en werd en mußte . Dadurch trat eine hii' zur
.' hließun g der Grube dauernde . chwächung de Dammes ein.
die gliicklicherwcise zu keiner Besorgnis Veranlassung gah.
weil die Donau während dieser Zeit kein Hochwa ••er HUnte.
Die ob er ten Mauerwerk, chichten der unteren und der
oberen Pf eilersockel sowie die Deckschichten der Pf eiler ind
durchgehend . au s Quader hergl'stl'llt; im übrigen best ehen
die Pfeiler aus Bruchst einmauerwerk mit äußerer Quader-
verkleidung.
Die an den stro mabwärtigen Stirnseiten liegenden Außen-
quader sind in jed er Schichte nntereinnndcr mit Eisenklnmmern
verbunden.
'Für das Quadermauerwerk kam ausschließlich Gmiinder
Granit , der in Farbe 1I,IHI .\ Ul<, ehen dem bei den alten Pf eilern
verwendeten •'euha llScr C:rallit sohr ähnlich ist . Iür da s Bruch-
..t einrnauerwerk Znaimer Gneiß und als Bind mittel Portla nd-
7.ement im 1lischung:verhältnis 1 : I fiir I Quadermauel'\\·t'rk.
I :;~ fiir ua Fiillmallerwerk unu I : 4 für da : Brueh: trin- I
1!JIO 691
Die Brück- lieg t im Bogen W1Il :H5 m Halbmesser mit I
all'l'h ließl' IH!<'I' b rgan g kurve. Die Schi nenüberhöhuna wird
durcli un leich hohe Längst räger rzi lt . Die in den Kn oten-
PlllI ~trn an gl' chlo ienen Querträger ind wegen der be-
,l'lira nl ten Kou su'ukt ionsh öhe al. durchhä ngende Trapeze
1~I l.'W'bjldl't wurden . Die Lauer . ind Gloitlagcr; die beweglichen11l"~l' n a uf dem Endwide r lager, die festen auf dem Pfeiler 0
7.\\ I'phrn dl'r Vo r- und Kaibrücke (Abb. !l auf Tafel XIV).
die an den in den Knotenpunkten an gebrachten Quer-
träze rn an geschl t·, en sind; auf den Pfeilern 1 bis V sind ZIlJ'
( 'nter. t iitz unz jener Schwellen. die zwis chen je zwei Brück en -
cldern üb er die en P f ilern zu liecen kommen, Quaderauf -
mauerungen herge: tellt word en.




Im im F all e eine t' E ntglei sung au f der Brücke ein Durch -
schlage n der R äder möglichst zu verhüten , wurden die Fahr-
schienen auf sogenannte Platinen , da s sind lange Bleche vom
Querschnitte der Ho h e n e g g'e I' sehe n Unterlagspannplatten ,
geleg t und mit Klemmplatten darauf befe t igt (Abb. 5),
Kai-. trom - und Inundationsbriicke be itz en , abge ehen
von den Querträgern. kräftige Querverbindungen in den
Abb, 4
-....- ... ,.. ....",.- .--
Die 'l'rauwändc der J' ai- und Strom brücke sind nicht
wie bei der Briicke im alten [leis a ls viorfachgekreuatcs... ystem
!'nit geneigt en Gitterstiiben , son-
dern als doppelte t änderfuch-
werk ausgebildet. ie hab n eine
tiitzweite von 2'06 m, eine
Höhe von 7'50 m und sind 4' 4 m
von einander entfernt (Abb, ".2
und 3),
Die Inundationsbr ückenträ-
gcr sind so wie bei der alten
Briicke einfach geheuzte ys te me
rnit Vertikalständern in den Kno-
tenpunkten; sie be itzen ein
. tiitzweite von 30'76 m, eine
Höhe von 3'17 m und einen ge-
genseitigen bstand von 2'60 m
(Abb, '1).
K ai-, , trom -und Inundations-
brü ke liegen , abgeseh en von
dem Auslauf der Üb ergangskurv '
auf der K aibrück " in der
Graden ,
Die Fahrbahn ist auf der
J-ai - und trotnbriicke " lUlte n",
auf der J11 undationsbr ück " vrr-
/'l enk t", Die Anordnung ein I'
" o!lcn" liegenden Fahrbahn wie
bel der Inundat ionsbrücke im
alten Uleis war bei der neuen
Brück e nicht durchführbar, weil
(üe Obcrgllrt ' der 'I'ragwiinde
~~'egen der höheren Lager tühle
ub el' die chwellenoberkante
hinallsragl'n. Es mußten daher
%lll' Aufnahme dpr Bcdielunz im
An:l'/dll."se an jeno der alten
B~:ii('k(' an den linken Haupt-
tl'llgel'n kurze Konsolen an ge-
!1,I'Ill'ht worden (AbI>. 10 auf
lafel T IV). Die hölzernen
(~uer. ch wl'lIl'11 t ind durchge-
}I!>n(lfl mit Schrauhen auf





. 9 breit d beiderseitsEr hat eine Länge von 64 m 1St l ' 0 m rei un
, D PI des Gehwegesdurch Geländer abgeschlorsen , a anum .: d dur ch
liegt 260 mm über der chwellenoberkante ..und. wir 906 m11l
eine hölz ern e Bedielun g geb ilde t . Der .teg t räat eme1 fnahIllC
weit en Wasserl eitung rohrstrang und ist auch zur u. teine
mehrerer Kab lleitung nb stimmt. einer Bere~~m:~:d von
Belastung von 400 kg/m2 durch . Ienschengedra~? belleitung,
135 kg pro lfd, m teglänge durch dIe Wa er- und \.a runde
omit im ganzen eine La t von 95 kg pro lfd. m zug
gelegt worden. li '1 tragen-
Wegen der Anbringurig des teges mußten cne inn r bildet
den rechten Brückentragw ände hedeutend . t ärker aus e
werden al. die linken H aupt träger.
Der Gewichtunter -
schied beträgt in je
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h . Um .für die Bewohner des XX. und .'Xl. Gemeinde-
eZlrkes eine Verbindung zwischen dem rechten und linken
1)onauufer zu schaffen , ist anläßlich de Baues der zweiten
Donaubrücke auf Wunsch der Gemeinde Wien auch ein G h-
t:g hergestellt worden , der mittels Konsolen an die Vertikal-
.{tander ~er stromabwärtigen Tragwände der Kai-, trom- und
nundatJOnsbrücke angeschlossen ist (AbI>.3 u. 10auf 'rafeL IV) .
Abb, 7 . = 4;)1 q.
b .. k f d . h . f h ) WOß q (link:;) . J1~ -
ruck , au em SIC zwei este, und der Pfeilers V zwischen und. trom br ücke 2037 q yec ~'1 • - " lde drr IJ111Jldatl~" 'd
der. trom- und lnundationshrücke, auf dem sich zwei bewegliche da,' . ind ii:W kg pro Ifd. 11 Tragr, ", JJl J ed~'m 1e ( C'ol q. da:' :<111
Lager befinden . brücke ~ 2':l q [rechts ) - 2Ifi'!) q (links) = 1·1
über den Pfeilern I bis V sind in den chien ensträngen :!I:! kg pro Ifd . Ul Triiger.
zur Aufnah,~.e de~. durch die 'I'ernperaturschwankungsn ein- Die Stabilität d I' Innndat ion:--
tretenden Langenanderungen Dehnungsvorrichtungen eing e- br ücke wird durch die oit lich wir-
schalt t worden. I d"kende tegla ' t und da . durc 1 ..ie-
. Di~ Konst~~lktionsunterkanten der Strombrückenträger I selbe erz ugte Dr:lulioment ..U~gU~l ­
h:g,..en o!).~8 m uber dem Nullwasserspiegel der Donau und st ig boeinflußt . Zur un:ch~dhch(!~
411 m ub~: de~ Ho~hwaSl!erspiegel des Jahres 1 99; bei I .\ ufna hme des letzteren ·md. dll
der alten Drucke sind diese Abstände um 1 mm kleiner und I linken Hauptträger mit den Plcilern
b tragen 9'90, bezw. 4'16 m. Dir Schi neuunterkante liegt durch Anker verbunden worden. die
10',4 I/l über N1IIJ,vas:>eJ'. I ' d I' I t "11deran den Auß ense ite n er ,;n( 8 a
iiber den Lagern befest iet iml . und
I'G m tief in da : Mauerwerk h~na~)­
reichen (Abb . [) und Gauf Tafcl~ " I\ ).
Der St eg wird zugänghch gP-
macht durch ein ' :;tie<Yc am
Handelskai beim Pfeiler O. wo
auch die Wa..serleit unu auf d: n
.'teg gelangt. durch pine zwel~eI .'tiege heim 'l'rennun ';:;pfpilt'1' V. dle
Knotenpunkten und einen oberen und unteren Windverband.
Die oberen Querverbände der Kai- und Strombrücke sind
git te rförmig ausgebildet (Abb. 6).
Für die Auflagerung der Hauptträger auf den Pfeilern
gelangten Kipplager. und zwar an den beweglich en Träger-
enden durchwegs Rollenlager zur Verwendung. Die
Lager der • trombrücke haben eine Höhe von 630 mm für
die linken und von 650 mm für die rechten Tragwände. Die
Lager der Inundationabrücke sind jenen der trornbr ücke
ä hnlich, nur in den Abmessungen etwas kleiner. Bei der Kai-
und trombrücke liegen die festen Lager an den gegen Wien.
die beweglichen Lager an den gegen Florid dorf gerichtet en
1 rägerenden ; bei der in einem Gefälle von J'O 1)/00 liegenden
Inundation briicke ist die Anordnung entgegengesetzt. E
li gen somit auf jedem Pfeiler ein festes und ein bewegliches
Lager, mit Ausnahme des Pfeilers zwischen der Vor- und Kai-
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Abb, 9 Ausladung der Quader am llnken 'Ilfer
Abb . 10 Quaderdepotplatl am rechten Ufer
, -Die Monate März und April vergingen mit den eigent-
lichen Bauvorbereitunzen, mit. der Mat.erialbeschafIung und
mit der Erwirkung der behördlichen Genehmigung für die
baulichen Hilfsanlagen. 0 daß a ls eigentl iche Bauzeit nur
sechs Monate zur Verfiirrllll" standen, eine sehr kurze Frist im
Hinblicke darauf, daß man. insbesondere hei den Aufmauerungen
der . tr ompfeiler. ganz und gar von dem Eilltritt e ';0 niedriger
Wa•. erst ände abhängirr gewesen ist , bei denen die Fundamente
wasserfrei wurden. Aus die em Grunde konntc mit dem Monat
April als Bauzeit wegen der Unverläßlichkeit der Wasserst ände
nicht srerechnet werden.
Bei der anfangs Mai 1907 abgehaltenen wasserrechtlichen
Verhandlung über die Versetzserüste für di Pfeiler ist unter
Bedachtnahme auf etwaige während des Baues eint reten de
Hochwä sser bedunaen word en. daß gleichzeitig nicht mehr
als fünf Pfeiler dt'r Illnnduti on 'briicke eilIgerüstet werden.
daß im lllt ere:;se dPI' . ~ch ifIah rt die Stl'OmöfIllIln rren 11 und 11 I
dmch GeriiHte und FahrzcuClc keille größere Verengung erfahn'n
als höeh 't 'nH 12, bt·zw. J..I 171 lind daß mit, der d Olltienu w der
eisel'llen Tragw erke er::.t Ilaeh Fertig. teilung der Pfeiler ulld
\'ollstiindiger AbtrarruJlcr der VersetzO'eriil'te begonnen werde.
Diel'e Bedingun rr bedeutete ine rmpfindliche VerkülzlUlg der
fiir die 1\IontienUl \'Crfiigbaren Zeit.
Mit der 1\ ufmauerull g der Pfeiler im IIlUlldation:gebiete
wurde im l\Iai begonnell.
Die Zufuh I' der Bl'llch. t ine ed I te auf der "·0rdwe. t bah11
bis zum Florid:,dorfer Brückenende: von dort wurden : ie n ittel.
einer im IJlundation~ge biet e ent lang der Brücke angelegten
in daH Inundation: gt'biet hinabführt [Abb, 7 und ). und
durch eine lx-im Floridsdorfer Endwiderlauer. wo die WUH'er-
Iri tun g die Brücke verläßt, an den Bahndamm sich an-
c1dit'ßPllllt' Enl l'llITlIH' .
Dip foltiegpn sind in den Ach, en der Pfeiler an deren
: tl'Pmubwiir tigl'n Hti rn: l'itl'n a nseordnet und haben ein sehr
ge fii ll i~<.i'I Aussehon ; sie 1)('. tehpn mit Hiick icht auf die Hoch-
wii:-;: 'er und Ei gi' ngp au, gt'muuerten, an die Brückenpfeiler
st umpf an:;dlließenden und hi ~ über das Hochwasser des Jahres
I,!)!) reichendpn K<)('h ·ln mit durauf ruhenden ei•.ernen Über-
ballt en für die Treppen.
Das l laUl' I'\\'erk I e: teht im Fundamente aus Beton, im
'\ ufhau aus Bruch tein mit äuß rer GranitquaderverkleiduJlrr;
die , tie~e ns t u fp n sind aiu Hetonei, en hergestellt.
Bei der Anlu" e der in da ' Inundat ion:gebiet führenden
,'ti<'g<, ist auf eine eventuelle Abgra bung des Inundations-
tt'!'rains Rücksicht genomm en worden.
, . Bt'lpuchtpt wird der . tl'g durch elekt rische Lampen.
d1l' In Entfp/'Ilungt'n von za. (j0 111 ufgt':tell t ind.
Di« Herstellung tlt'fl eisernen Trngwcrkes de, • teges er-
folgtt· auf r sten der Gern indo \Vien du rch die österre ichische
" :~ rdwt,: t hah n. Dir tu.dühl'll ng U I' Bediclung und der beiden
hegen be,'orgt r da. Wienr r Studtbauamr . da, auch die Pläne
für die letzh'l'l'n verfaßt hat. Im übriee n sind Hiillltliche Plänef~ir dip Brücke und den , tpg von der Direktion der ü torrcichischen
l ordwo, tbahn au,'''e ar!lpilet wc rdr-n,
Ut'wi cht,
Dip Bt'rt'chnun g erfolgte nach den Bestimmungen der
Vl'rOrdnllllg vom :3 '. Augn: tHIOl (H. G. BI. ' 1'. 97). Die neue
Briieke i 't demnach bedeut end schwerer als die alte, welche
ReilH' rzeit für eine Bela, tun g von -1 t pro Ifd. In Briicke berechnet.
worden ist.
Da; UI'~amtgewicht der neuen Brücke samt der Vor-
brücke lJt'triigt inklusive der Lagerbei randteile :1:379'64 t,
\~Ovon 4(j~':W t auf den Steg ent fallen: bringt man. zur Herstellung
1'1/11.': Vergleiches mit der alt en BIücke, diese Cewicht von dem
Ge. amtgcwicht in Abzug, ,0 ercibt sich da, Gewicht der Brücke
ohne , tf'g mit 2911':H t. Geg nüber dem Gewichte der alt en
Briieke von 1810 t ist somit die neue Brückp um 60% schwerer.
. Dt'r Pnt('J'~ehiru in der, tiirke der Konstruktion kommt
In der Ansieh! des Brückcnportnles deutli ch zum tu.ul'Ilck
(Abb. H) . Fiir sämtliche 'I'rarrwerkr uelnmrte basisches
MartinHuß iisen, fiir dip Lagerbestandteile Fluß,tahl. Gußei en
und Blei zur Vorwendunp.
J I e I' s t, e I l 11n g d er P f I.' i 1I' r.
. 1:a<'!ldclll dit'. ,hphönlli eh gellehllligtpn Projekt e, im
.Iuh !.l0(' <1<,1' pohtll'l'ht'n Bt'gpllllug und wa: crrechthchcu
Verhandlung untt'rzorrpl1 worden waren. , ind im seIben Jahre
noch dip VOl'flrbl'itcn für die Bauau:: chreibuIlrr dlll'chgeführt
lind dip flIl1ßgpbellden Erh ebuncrpn über die hpi der Montierung
zu l'diillcndcn Bedingung 'n g 'pflogl'n worden. auf welche bei
dcr AusRchreibung dl'r Licferun rr dpr ei,pl'lll'n 'I'ragwt'rkc Bpdacht
gel101llmcn wprden IllIlßtp.
Mit der Bauau:-fiihl'llng ,'elk t wurdl' pr:< t im .Jah,'p I!J07:}l'w~nJ\(:n , und z\\:~r infolg: t'int'r Endt' .J iinnt'r d. ./. edulgtt'11
}e~~ordhd"cn Vl'rfugung. nllt welehpr die ollendung der neuen
Brllcke bIS Rpiitt'l'tpl1R EmIr 190," ancreordn et worden i.,t.
. "TUI1 tat Eilr not. Mitt e Fphruar 1907 erfolgte dil' allge-
nl('lIlP ÜfT<,,'tau . i'chn'ibull" fiir uit> Hel' teilung d .. nterbllue,'.
allf \\:(>Iche viel' Anbot e eingclaufen :-ind: drei VOll ihnen lauteten
lIuf ClIle .Aufzahlllng von 14 bis I,)':l% auf den mit r 21 ·k71I
;·~·~t~.~lt ell Vorallschl~g. ~a s viert e aHf ein n ~ ·achlaß \ ' ?II 7%.
le. ei'l auffall ('nu nlpdrJlTe .\ nbot wurde t rotz oder \'leimehr
wegpn I'pilH'r Billigkeit lIlIsge:<chieden, Da \ '011 den iibrigPII drpi
AlIbotplI jPIIl'1'l der Buuuntel'llehll1l1l1" Briider H e-d li c h
lind Bl'rg <' " "r' 1 .. t" 0 . 11' I"
, I 111 lPn <a: gUII: I~:t ., wal'. : m( (I e.'cr ; (rma
<lic b,l'zeieh11 pt<'n .\ rht'it Pli übert ragl'll wordt'n. ,H VollelldUllg: -
tennIlI wurde dei' :11, Oktobl'r HI07 f . tgp.:etzt.




:\1 E's er .-1'. 7.
I
li!IO ; 0 575 f>~H)
: 50 3;Il) I ;,00 .1-10
1'% I ·h:. 1'1;, 1'7:>
I I • I
I 5 -."-"'0 r:10I500
. h~lll lä 0 1;)75 .!IO
primo loco ;
secundo 10 '0:
Pr ie pro 100 kg in Krou- n
t:\tlUOtie nt, gebild t 1111
I'r is durch .
G Uteziffer ergi bt
Man i bt a us di eru 'illt'n , de r da billig tu
~I e se r (. r, 7) noc h uch da in ualit t b t:\1 r.-r . Yf zr
An . cha ffung pruno 10 ' 0 heant ragt I rden können. nl di e ein sc in
\Vei ee kann man ra eh un d oinwand frei bei 011' rt v ,' rh K lHll u u ~en 11
I rt e il abgeben. lng. Jltrthold /1,./11111
Eisenbahnwesen.
Bahnhan 111 \ la ku, B huf, Er ehließunz de r rroßeu : cl~ · . z~
an Kohl e un d Ku pfer werd n d rz it in A lu ka me hre re Bnhnhn lel
geb au t. Den b d 11te 111.1 t n d rz itig n Ban betrifft die l' ° p pe r-
IU v r and , - 0 r t h w e t e I' n . Ein b h n, die von r ° r d 0 v a, einein
Hafen am Prin c Wi lliam -:"und i1b r ~wo km w it na·h .'o rden "~n
I) ' I d 'I I I I K 'I t I d und ann InOPPCI' ~Iver ent an~, rat lire 1 ( f ac 1e I' en an . ,I d ' ,
da wilde Gebirge hinein führt. Im \lei ' re n r erl auf w nde~ eie I ' t leBahn im re cht n \\' in e l nReh 0 tell lind ve rl uft . t 'll .ll?O '711 tel fl~
im Tal e d Chi tina- I'l u e . Di Ei enhahn i.t In~lel I" un~ ':°lt
purig und hat e in n Ob rb 11 von ,' t h l chi onen von :JfI kg (.IlWle 1
für da laufende M ter auf Holz chw!'lIen, wulw i in sc harfen K r iill1 mbn-ge n Unterlag platten oder, 'pur ta ng n in~ehau t ind. D r Bahn t~
wurd u im ,'ove mher 1907 b gonn n un I i t 0 K.eftinl r t wo~den, :'\h.
auf eine L ng von 16:) km de r Uberh u b r It v r io t I t, I
rend die w it r n IrlOkm noc h im Bau ind. Eine et a :?O kill Illlnl1;e
Zw eigbabn führt von di eeer Haupthahn an de r K il te hin nnc ;"11 ~r
Kohl en lTe" end bei 13 r i n ~u B rde m oll noch 11m ( opper' 11
uBerh alb ein r ~erei n igun~ mit don 'hitina.FluB" eine F? rt
B
e~~::::ft
der B bn nach lIhttel-A hl a r baut wMd ..n. lJ r ~ "l'pt.r. l-lu 1 'ebe r
an ee ine r ~liindu ng in Delta von twa 40 km. ~~ nge un,d p: ~IO jn
Breite. In di es m Flachland om ml'n ITe ra dl' L lIlIen von b, .l:i, '!ß'te
1 km I I1 n"" vu r ' w ite r uf\ r t Im '.....hi rgigen Teil i t die g ro
'., , I . 11 Ibll1cee r
' t igun g I : :WO, und d i ch rf.te Krüm mnng Ist men ' l I ß dievon 175 m. Auf d i m T il illil di F lnBn f r 0 .t~ l , ( ~Ieson.
Böschungen der ß ahnein s '1lUittll bi zu 0 111 11 öho errCl~ den. Strecke
dere , 'orgfalt mußte auf d ie Lini en filhru ng d r Bahn a(~1 e~~rn hin -
ge l IT werden , wo i ieh n dl'n Ilu rt nich t alten n • ~t C nah.
zieht. Bei wa rme m W ett r toßl'n die (. 1 t ..h r I!roBe hl . 'da r l' ~laB .
und muBten d shalb beim En tw u r f der Br ücken ~Ie~\:i mn.•en
lIahmen zllm chutze der Pfeil l'r r " n deli An prs ll t Iiellw ei"e
get ro tle n werdpn. Auch be nd ere ,ch needl( 'h er \\a re n. 6 "10- 1:, '111
nöt ig. \V, ' <ren d e H ocbl er i t di B hn tr ckJnw A~I den Ein-
üh r de m gewöhnlicbe n W r t nd ~ "lI t. wor ~. :\leng n von
mündung en der eei tlic he n \\' ild lH..h h nd"n ICh ' ro e • to pfe n lind
(;eröll e di e zur Her s tellung eie r \) l1mll1e und auch zum d I i ~'örder­V erfüll~n da Oh rhau e verw nd t wurd n. E kal(ll'n I , ) !l Tunnel
. . '"~ k A f b" tr..ck,. wu r ~ n .welt n Ins zu ~v tII vo r. u re Irgll1;er, .. k . \lilndungs-
\' on 100 - :?;.O m L!\n g nöt i . \) i I ng ...r~n Br~ e ~ Im1irikke n im
"t· hie t hahen f>~, GO und !IO m :pannw It .; ema I')l~r lind ei ne I'on
Ob erlauf hat 4 Ollnun/1: n, ei n.. vo n 90, ZWCl v.on ~I . u , (l m hoch .
nah ezu 140 In " 1' nn\ !'it.; i n~!. nd en' B~ l1c k I. \;~c~tuft enkk ' , te n
Die gen nnt llrilck mit 4 Otlnll n~en I,t Ilu.f IPf hlg riindulII! ver·
gegr ünde t word n w hn nIl im F I chl and meist I sh rlV " . ' r. 30)
Z' · I V . I) t ·1 r F i en ll\ nv ., S Jwend t Wllrd e. (n • Itg . (. re m oll e Ie • Dr. C jÖ.
' f rnflenhahll '
ellnrU"l'r .\11 c hlllß '0" A Ilhnlfl,nß~fE'~ IRn . • Zer litörun '
• ~ . I hr I eln(' • .
chll'lIl' lI. An d n 'chie llt'n lo ße n tri tt ~ \I U In 0 daB fü r die
der B tonhettung uud ei n Heißen d r Aephaltd ko ; ?~ 'chie n n von
Erhaltung d All chlu e der A phaltdeck e r an Ilh IDer eine jl1hr-
, it n d r tr ßenbah ul( e il. cha fte n n d i L nt rn e
Es w r d h r VUIIl L..i tungs- und Pr .i tandpunkt,' LU
unpf bi en
n chfolgeud Erwllgung zu ma .he n. J .. gröBer die
G Ut to 01 hr i t die he r ffende Stahl ort wert, lI.nd ~m ­
ge k hrt ist die. St hl ort UIII 0 her zu empf hl n, j lI1e~lrlj'er
der Pr is d r e ib n i t, Bilden \\ ir dah r d n noti nt-u ~WI cnen
Prei s un d Qua lit t ziff r 0 ' in l vom öko nom is ch n ~nd G.ute tnrrd-
punkte jene r Stahl zur 'A n ·h ffung zu empfehlen, sein, bei wedl~he~
d ie r Qu ut ient am kl in ten i t. In un rem I' a ll I uten ie e
Qu oti nt n folg nderrnaß n
Di e g rößt n Dr hdurchme.- r kann man auch al (J iit znhl n
der betreffend n 't hl. ort -n b z ichu n. E- ind noch die oll'llrierten
Prei be nnt, zum B i pi I
Drebdurchm esser, bei dem
das Meeser etumpf wurde, in mm
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Materialprüfung.
Ein fac be . Ie thode zur Erprobung von Werkzeu g t lihlen.
Gelegentlich der Offertausachreibungen kommt de r in Eisenbahn-
werk stätten be schäftigte Ing"nieur öfters in die Lage, se in Gutachten
abzugeben, welche von den in groBer Anzahl eing ereich ten Stahlsorten
zur An schaffung zu empfehlen wäre.
Dem Ingenieur sind gegeben ein Muster tück von der be-
t~efrenden tahlsorte und ihr Preis. Nun wäre es ganz gefehlt, wenn I
di e Vergehung bloß vom Standpunkte de s P rei ses vorgen omm n
würde, ebenso ge feh lt wllre es ab er auch, die Vergebung bl oß vom
~andpuukte .der größten Lei etungeflibigkeit vorzun ehm en. ~Ian mu B
vielm ehr beide gegebenen GröBen in ein Verhältnis bringen und
danach ~as U~teil bil~e~. ~s ist k lar, daß der billigste , tab l eine
sehr kl eine Leistungsfühigkeit haben kann und unurek brt ein hoch-
leistung f'ähig er tahl eo teuer ist , daB die Leietun~ hiedurch kom .
peneiert wird. "
Di.e ,:on mir angewendete Methode zur Erprobung von tahl -
eor ten WIll ICh an der l~an~ dee nacbfolgenden praktischen Beispiele
erl~utern und hoffe, .damlt ~Iel.~n Kol.legen, die eich öftere in der L age
befinden, echnell em t!rte~1 uber eme groBe Anzahl von ' tah ll'o r te n
abgehen zu müssen, elll emfacbes und sicheres . Iittel an die Hand
gegeben zu haben.
Wir hätten zum Beispiel eieben StUck chnelldrehstlible zu er-
proben.
Zur ~rprobung benötigen wir eine kräftig gebaute Egalieier·
drehban~ ml~ groBer Durchzugekraft, weiters benötigen wir in diesem
Falle eme Zirka 50 flltn eta rke und zirka 500 mm äußeren Durch ·
me~eer habende cheibe au e Stahl guß oder Flußstnhl von zirka 45
bis 60 kg Feetigkeit. Diese cheibe wird zwi echen den Back en der
Plan cheibe der Drehban~ feet eingeepannt und in der Mitt ein
durchgebendes Locb von Zirka 100 mm gebohrt (eiehe die Abh.).
Nun werden eämtlich e zllr Erprobung vorhandenen eieben
tableorten enteprechend den von den \ Ver ken gegeben n An .
weieungen zu Drehmeeeern g eschmiedet und gehärtet; v ntuell
können ja von den betrell'enden Firmen die Drehmeeeer fix und fertig
bei geetell t werden.
. ' un wird der eingeepannten ~cheibe ein' solche Tourenzahl
erteil t, daB man eicher ist, daß auch der leietun~sfähigste -tahl beim
Dr eh en am äuBereten Umfange der chei h e untauglich wird. Ver
Vorg an g iet nun einfach folgender. Ee wird zueret mit dem . Ie se r
,- r . 1 von a soweit in der Wchtung geg en b (A bb.) gedreht, bi
dae Me ser etumpf wird. J e d er 't a h I .
mark e i st ei n e g a n z b e etimmt e
. U.m fan g e g e e c b w i n d i g k e i t h e i
(
e ! n e m und d em eelb en Dr ehgut e
el gen t ü m I i c h. Nachdem nun die Touren ,
-c0 zabl bei den in ~'raglJ ete henden sieben ~I e .__ _ f!: _.!!... _ ee rn gl ~ichgewlihlt wird, so kann lIIan au che~g n, J~d elll di es er eieben ~Iesser entepri 'ht
ein beetllnmter Durcbmeeeer bei ein mund
d em eelb en Drehgnte.
o werden nun alle s ieben .Ieeeer r-
probt, bi e eie stu mpf werdlJn.
\Vir wiirden zum Bei spiel nachfolgendee
Resultat erhalten:
• t ar ..· r.
. chmalspurbahn einerseits zu d in einzelnen Landpfeilern .
andererseits an das linke Ufer zu einem unterhalb der Brücke
aufzestellt n fixen Handdrehkran geführt, wo i in hifle
verladen und auf diesen zu den • trompfeilern befördert worden
sind (Abb. 9).
Am rechten Donauufor war eine an da, fernleis de
Rancierbahnhofes Brigittenau der k. k. taat Lahnen an-
chließende, dreigleisige chleppbahnanlage herge t llt, die
470 m lang, stromaufwärts bis zu der oberhalb der Hriicke
befindlichen Kaimauer reichte, auf der ein zweiter fester Hand-
d; ehkran aufgestellt war. Mittels dies s Krane erfolgte die
\' erladung der auf der chlepphahn anlangend n erü, th ölzcr
und der mit der ehemaligen Kaiser Franz Jo sefsbahn von
Gmünd zugeführten Quader in chiffe (ALb. 10), auf
denen ie entweder zu den ' trompfeilern oder an das linke
Ufer geführt wurden, wo die Urnladung in die Rollbahn b huis
Weit rtran:portos zu den Pfeil ern der Inundat ion. brü cke
ta ttfand. ( chluB folgt)
- I j I
• I I I
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Abb. 2 Zug der Rollbahn für den Personentransport
~"'IT 'III' ''''' -T....."' .. - • . . ....
Bruchstein und Beton. Am häufigsten sind die letzteren. Man kann dort
weiter entnehmen, daß der innere Verputz von 2 em tlirke, glatt
poliert, ni cht viel weit er reicht als der \V asserspiegel, da das " ,asser
das Kanalprofil nicht ausfüllt.
Die ' to lle n wurden wegen der starken Hauchgasentwicklung
nnr von einzelnen Herren durchfahren, während die anderen Teil.
nehmer über den Bergrücken hinweg marschierten, wonach sie wieder
von der Bahn aufgen ommen wurden. Im weiteren Verfolg dttr trecke
nach Lageplan (Abb, 1) gelangten wir zum B ren n t e n mai s-
A q u ä d u k t (A bb. 4). Die ses Bauwerk ist eines der größten auf
der ganzen Strecke. Die Gesamtlänge ist 145 »I, während die Höhe
über der Talsohle 24 m beträ gt, Als Baumaterial wurde vorwiegend
Bruchstein verwendet, di e Auskleidung nnd Deckung ist durchwegs
in Stampfbeton. Die Abb. 5 zeigt das Profil f ür alle Aquäduktbauten.
'Vir sehen dort wied er deu 'yerputz bis zu der gewissen Höhe der
~analprofile durchgeführt. Uber de.m Betonkörper ist ~ine . geringe
Uberschiittung von 24 em am cheitel zu sehen, auf die eine Ab-
deckung mit Granitquadern zu liegen kommt.
~~
.:~
L. ~ fI. '"
Umsieh dem starken Hegen ein wenig zu entziehen, ver-
ammelten sich die Eskursionsteilnehmer in dem Schuppen einer
nahen Holz säge. Inspektor 'V e II i s ~. h vom Wiener Stadtbauamt
benützte die Pause um eine kurze Ubersicht über das im Werden
begriffene große Werk der II. Kaiser Franz Josef-Hochquellenwasser-
leitung zu geben:
Die neue Leitung beginnt in Wildalpe und .hat eine Ge.samt.
länge von 185 km. Die Vollendung des Bauwerkes Ist als Huldigung
für den 80. Geburtstag un eres Kaisers für den 2. Dezember I. J.
fesureaetzt, Die Leitung ist in 24 Baulose eingeteilt. 50% sind K a n a J-
s t r"'e c k e n die im Einschnitte gebaut wurden und nachher wieder
überschüttet 'wurden . Die zweite Ausführungsart ist durch die, t 0 I I e n
gekennzeichnet, die dort angelegt sind, wo die Trasse dem Gellinde
nicht mehr folgen konnte. Hierauf entfallen 75 km von der ganzen
Strecke. Endlich verdienen noch die Unterfahrungen in Form von
R i p h 0 n S und die berbr ückungen mittels Aqu ädukten Erwähnung.
Das kürzeste i p h 0 n ist 92 m lang, das längste 1500111 (bei Itleng-
hach). Die Wasserquerschnittflilche der nenen Leitung ist 2·5m2. Da
sich das 'Wasser darin mit !lOein Geschwindig-keit bewegen wird, so
erhalten wir 2'25 ml pro ekunde. Die Tagesleistung der ersten
Leitung beziffElrt sich mit 140.000 m3 j die zweite Wasserleitung wird
(
li ch~ En t sch ädi gung ge wä hrt wird. In jüngst er Z~it ist nun d~r
Aktlen " esell schnit fü r Seilind ustrie. vo rmals F erdinand VI' 0 I f 111.\} an nh~im . , ,ecka rau, eine Au or dnu uz pat ntiert wor den , die mi~ gutem
Erfolge vo n ein ige n reich sd eu t chen Städt n rprob t word en Ist . Der
.: uchte il des hish er vorwiegen d mit Il rthol z ausgeführ te n ~ns~hlusses
he rt namentlich in dem Au fqu ellen der St öckel dnrch da s ellld rmp ende
Was. er, so daß da s Holz oft me h r re Zent im eter üb er di e chienen-
oberfliiche herau sr aut. Das W esen der ueuen E rfindung ist auf Grund
der heig e ch l (lssene~ A bbild un g ohne weite r kl nr . In ein~ freigelassel~e
Rinne Wird neben di e
chiene ein 6 ein dickes
Se il ge leg t, da s im In-
neru eine n ' tahld ra ht
von 5-6 m", Dicke be-
itzt, durch den das
eil nm Boden nied er-
gehalten wird. Die Län-
ge des eiles beträgt
20 m. Die Enden werden
in Beton ein gebettet.
Ver besondere Vorteil
be st el lt dnrin, daß das Seil di e Eigenschaft ze ig t, nnch oben abzu-
dichten , sobald es mit " "'assM vollgesozen ist. Das Tagwasser kann
daher nur in geringen .\lengen in den Bod en eindr inge n, so daß der
Asphalt nicht in gleichem .\1I1ße zerst ört wird wie bei andern An -
~ch liissen, Ein weit erer Vorteil liegt in der Elastizität des eiles, das
sowohl die lotrechten al s auch d ie wa~rechten etüße verarbeitet und
dndurch scho n nd auf die ga nze Verhindung von Straßenbelag und
Schi ene einwirk t. Die ele k tri seh en • traßenbahn en in .\Iannheim,
. ' t uttgar t, Berlin, Leipzig, Köln , Zürich , L üttich und Hannover be-
it zen bereit s län gere Versu ch sstrecken. Die Straßenbahndirektion
in Augeburg hat kürzl ich ebenfa lls ei n 250 In langes Gleisstück mit
d m Schi en enseil au sger ü tet. In .launh -irn hat s ich di ese Anordnung
im Laufe von ~ Jahren bewährt , und es i t eine weitere Anwendung
in Au ssicht ge no mme n, (.. ){und chau für Technik und \\'irtschaft" .
• ' r. 11) Dr. SeM.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Hm'lcht llher die K kursinn 7.U1II Hau der 11. K. P••1.·!lochfluclIc\I·
wasserfnltung 11111 12••Juni 1910•
•Jede: Vereinsjahr hrin gt un s neb en mehreren klein eren, eiue
große E kursion. Diesmal wurde der Rau der neuen llochquellen-
wasserleitung der R eichshaupt- und Re sidenzstadt Wien besichtigt.
Abb. 1 Lageplan
Wegen der lokal en Bed eutung des Bau e ntwick elt s ich ein der-
artil{es lnt eres e, daß si ch ein" g roße Zahl von ~Iit!!liedern anderer«'achri~htungen mit ihren Dam en an chlosse n, so daß di e Fachgruppen-
e. kuraion zu ein r allgem ein eu \" cre ins exk ursi on wurde. Die Teil .
n hmerznhl betrug 250.
Dill Einludung war VOll der Firma ~1 a r i n e l1 i }O' a c c u u 0 n i
'. R i kor 11 nus 'egangl'n, deren Baulose mit der .'r: 22 und 24 der
tll~l'ntli('hc Ol'gellstalld der Besi chtigung waren. Die Besucher trafen
h?1 s trtime udern n iren de s mor g ens in D ürrwien <'Vesthahn) ein
(S.H.lu' . Ahh .• 1 Lageplan), ":0 sie her~its von lJerrn Fa c c u n 0n i
I~ut enu-rn • t~be VOll Iugenieureu sowie von den Ingenieuren der
8,tllrltbnuamtlllltung erwartet wurden. Unweit der Station \ stand der
fllr d?1I Exkursionstal; zum Pe~sonentranllporl umgewandelte Zug der
.\Iaterialrollballll, der IJI er finderi ehe r Art zu diesem außergewöhnlichen7,we~k ndaptiort war (A bb. 2). Ein Teil der Damen wurde iu den
herOltstehend n 'Vagen und Omnibussou untergebracht.
I In lu stiger Fahrt wurde die R is "esellschaft bis zum Bi h a-
l,e r I{tl to 11 e n gehracht, wo die nr, le • tation gemacht wurde. Auf
dEles?r.. tr.~cke w~ren di e. Kanlll ? bereit heendet und größtenteila mit
rdr elch uberscillittet. DIO häufi~ ,t en Profile s ind aus der Abb. 3 zu
ersehen. 'Vir sehen dort Profil " au s ' ta mpfh eton allein und aus
1910lT~~E~I~T~E~S~'~r~4~!)~===-.== ==_U, ' D ARCllITEKTE~-~EH , . , .
'It\") (:v::; :. _
Abb. 3 Kanalprofile I--~ . di e dlls
I T ' Die Zelt, . '1'1IO'e,l . und ak t zweI "lDu I i ro Einwo in ei 1I hetrl1g unS
iOO.OOO 11/3 tief em, ~so llen hl8 na~h Wien hrlluc I 'uf ' "hört ha~eetzeQ'
Wa -e r von den /IQC ql~,e t ürende l~egen ~ h~gul1g f~r r der
I T achdem der uheral~~onnt~n wir die B~~:C wir zu elll:erieg
t
,
hartnäckig zu dl~rchn~~s:,;,s 8 t oll e n dgeln{~?~ I f s g r~.b:;:,Ieitung;
Durch den Bill wau r übe r en . , zur :;11' bis ZU
ößten . i I' h 0 na n In g e n, 11 de r Kanalleltu!,hg er tief,tcl1, onro
hre~r d \' berunmr von -o n I r Sip IAbh. I) zeig en. ,,, " di e Anlage \ ' deisernen
' \ bb 7 übe rs ieh t man " di e schnlle IIch
111 ~. f ' e r dio Pölzuu jr, tl hn 11e n n fhöchsten tolle, ein, der Trun 'po r 111, i t e 8 t 0 iu su .
und dau hen die . chi on en den La n g s e ternehmU~l:'kstatio,n




La a b a lJl ~~~: I ~I~' (fi: t~etel~~~'i?n:t ~~,e~ :tr~~1 eme,'~~:~: r~t~r lil';f~-l\~
me rk8 11 moh' Vou d ort aus g lll I . i P h 0 n, w Slelle d~~ rfo1g
er rich tet lit te, G t n b n c h ta - n ich an • ' tere u e
Benzinmotoren ZUIJl k U' t Dort bedient rna o~t. Im Will
der rranzen Baustr !' I} ,18 , ~laterinltrlln spbahn'" einer Draht eil ba 1Il zum .Abb, 4
GUß
6~745
Abb. 7 Wolfsgraben·Siphon (Gesamtübersicht)
der Baustrecke gelangten wir zum T i erg a r t e n -
s toll e n, der mit besonderer Bewilligung des
Kaisers unter dem kaiserlichen Tiergarten bei Mauer
ang elegt wurde, wodurch für den Bau eine große Er-
sparnis erzielt wurde. Abb. zeigt das Mundloch des
ferti gen tollens, Abb. 9 zeigt uns die bäufigsten tol-
lenqu ers cbnitte. Hierauf wurde der sogenannte I ta -
I i e n e I' - S t ein b r u eh, einer der größten in dieser
Gegend, be ichtigt. Von dort aus wurde die Fahrt mittels
Fuhrwerks bis nach Mauer fortgesetzt.
In ~I a u e I' vereinigten sich die Teilnehmer dieser
rei chhalt igen Exkursion zu einem Diner in ~Iittelböcks
Restaurationsaal, zu dem sie die Bauuntern ehmung
~I a ri n e I I i, 1" a c c a non i & i k or a eingeladen hatte.
Der Vere insvorsteher Hofrat Hoc h e n e g g dankte
hiebei den Unternehmern für ihre Einladung zur Exkursion, wodurch
sie den Gä ten reiche Gelegenh eit zur Besichti,i?uug einer Kette gr oßer
Baut en geboten hab en. Der E. kur sionsle iter Ober-Baurat Ur . v. E m-
I' e r g e r sprach in längerer Rede über die Wichtigkeit dieses neuen
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Abb. 6 Wolfsgraben-8iphon (Anfang) Abb. 8 Tiergarten-Stollen
/Ilg . Richard Hoffmann
Paten tbericht.
'Vasserleitungsbaues und
hob hierbei insbesond ere
die groBen Verdienste des
Wi ener • ta d t b a u a m -
te s hervor. Die Ver -
sammlung besc hloß auf
eine Initiative ein 131'-
grüBun gstelegramm an die
beiden Verfasser des Pro-
jek ts der Hoch qu ellenwas-
serleitung, di e Ober-Bau-
rä e y k or a und Dr.
Kin z e r abzusenden . Na-
mens der Gemeinde Mau e r
begrüBte der Bürgermei-
ste r die F estgäste und
sprach die Hoffnung au s,
daB die Zeit nicht mehr
ferne sein möge, wo auch
die Gemeinde ~lauer einen
Teil von Wien hilden
wird.
Zum Schlusse sei au s
der groBen Reihe von Tisch-
reden noch des T oast es von
~linisterialrat H er b s t
auf die zahlreich er schi e-
nenen Damen, di e trotz
des anfangs schlechte n
Wetters wacker mitgehal-
ten hatten , gedacht, auf
welchen Fräulein v . E m -
p II I' ger erwiderte.
• ' ach aufgeh obener T a-
fel begab sich die Gesell -
scha lt zur Besichti gung
der Reservoiralllagen bei






Abb. 9 Stollenprofilej , hno;~ Pt) B€.TOf"'J'I'\(",... p\wtJ\rtS".
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Luft behäl ter gespeir ten Druckluftstationen verschiedenen Verbr?uch~­
druckes bei Druck. chwankungen annähernd proporti0r,tn l blerbend~
Dru ckluft mcruren zuzuführen, ist in jede Zweigleit ung ern gcsonde~es
Dro selorgan eingeschaltet: nlle Dros elorga ne sind mit eincm gcmCln-
sarncn. vom Druckregler bet ätigten tellor ane /11 \'er slt ·ll bnr \'crbundl';::
UI11 die einzelnen Spprrorgllne durch die gleiche Be\\eguug des te
oreanes verschipden stark dro seln zu können.
46. -401'j4 l ', r~frllhllrrr mll 'friill1Hllliluorkrll. C I n"y r o n S:-
• h u 1 I l e w 0 r t h L t d.. \\' i e n.
Der . 'ockpn b ist lose in ei ner auf
der, ' {)ekl'nwellp fest .itz enden Hiichse
r . enkrecht zur . ' ockl'nwpllp !!efiihrl
und kann d ur ch zwei auf der
. .ockonwel le verschiebba re Keil» mit ac.'f='~...~::d
pntgr'gpnge etzten Sphrii!!"nlllPh r "dN
\\pnilrl'r an.; dpr J~ i ieh e I"'raus(!e, d
-c hoben \1 PI den.
41.- 4U:;41 '1I'IIIIIi~t'h r Iiolht·utlit'hluu:!. I{ 0 h"e I' 1 .\ II p r~. IIC a ·
I I
,. I I .. .. - It des K o )cn-
v 0 I' S h n m ( E n f! n n ( ). • ie ,p,le It I\ n~ zwei In (' 11I1'1 • I ' . " [3• . •
körnor« nlll(('o rdnctplI meh rt eiligen Ringen, 1'1111 denen 'dpr ( ~ Ie gro . ( " .
DicJrt lliiehe hesitzcnd e Iting a d urc h den nwlcn'n ll{ing fi t rl1l tl ('r~ ~'II Il'I"
in d er Ull\h n~.;richt u ng vor la ufe nde n keilart iz wil k('I!l!PII . \ 11f1 a!!ef 11(' ic (/
..
IIHrlt·i1un::. .1 11 I' o H I u v -
. H 0 d en b II C h n, K lTm
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Oie voll st ändigen österreieh is~hell Patentschriften sind dureh die Bu chh andlu ng
Le h m an n & W ell t z el , WIen , I Kärntnerstraße 30, erhältlic h . Der Preis
. eines Exemplare! betr!l~ K 1.
(Die ers te Zahl bedeutet di e Kl asse, di e zweite Zahl di e Nummer des Pat entes )
46.- 40635 l.lkraftmasehlne. Lu d -
w i g P i I a. t , P i I s e n. Die Bewegung
d Hilfskolbens a wird von der Pleuel-
stn n ei derart abgeleitet . dnß mit be-
soudere r Berücksichti gung ihrer Bewe-
gu ng in den Totlagen der Hil fskolb en
zur Zeit der Einspritzung des B renn-
. toffes mit der not wendigen Geschwin-
d igkeit in Bewegun g gesetzt und so
der Brenn toff voll kom me n zerstä ubt
und seine Verbrennune in liinuerem
Zeita b ch nitt herbeigefü hrt wird . Wenn
der Arbeitsk olben das ncuntc Zehntel
sei ne ' Aufwärt hu bcs vollCiihrt hat .
schließt der H ilfskolb en den Ka nal r
zwisehen seiner Kammer c und dem
Zylinder : er beendict sei nen Hub in
d" rn Au uenbli eko. a ls der Arbeit skolb en
dns erste Zehntel se ines Aul wiirt shubc«
ere icht , so dnß er inuerh nlb zwpier
ZPllnt el d s Arb eitskolh mhuhes seine
,\ rh it verricht et .
4Ii.-401 I:: t:illrkhfulI:: zur
Il rur klu




ZEIT:,C II R IFT OE.
Z. ii:l v. 1910
ZUS>lIl1nwn<tell uDg aus F ach zeit ·ch ri fte ll. Es J!ih t a u f ande ren Ge .
biet en d era rt ige Zusm~mll'n~a:sunl!en , . d ie sieh großer BeJiphtheit
e ~'freuen, und dah er Ist di e Herau sgllh e vorliegenden .Ia h rhuchcs
PI.n g ute r Griff. Eg bringt di r- Fort sehrit tp und Erl!pbnisse a u f I"eh.
nisc hr-m , wi: senschuft l ichc m u nd kunst gewerhlich em Gebi et e der
1:011" Glnsi ndust r io, der In du st rie der .\Iii l'tP)mn tl'rinJien. E s ent hä lt
emen wirtschuft li ehen Teil. J!ih t ü he r das Lehrwesen Aufschluß und
somit ein voll st ändiges Bild di eser Industrien im Rahmen eines -Iuh rcs ,
.Daß a ll e .\ u f,i~ t ze ,!..'u t sind , verbü rge n di e ,\ l ita rlll' iter . wel che durchweg»
~n e n.g: IPr B ezwh lln l! zu de n bet reffenden Industrien stehen. Der Anfang
Ist vielversprechend, und kann man jedenf all s dieses Buch samt se inen
, ' a chfo !gpl'll best ens em pfehlen, Blodnig
12.:lI S f'rolilbllr h für ":L I' lIhelolll rii::'f·r . B earh..it et a u f Grundl/lge
der a mt l ichen Best im mungen vom 2-1. "l ai IllOi von Dr. In p. Pau]
\\' e i s k P. -I Seiten (25 x W CIII). Berlin WOll. " erlng der Tonindust ri l -
Zeit un g G. m . b, H. [ P re is .\1 :1 ).
Die vorliegende n Tabellen kann IIlIIII a ls zweit e verbessern- Auf.
lage der bereits frü he r a uf Gnmd der a lten nmt liohen Bestimmunjn-n
l'OIIl gleichen Verfasser zusa mmenges te ll ten und herausgpgf'henen h/' .
t rnc h te n, Sie hasieron a lso a u f der eingangs erwä hnte n Verordnung ex I!107
und sind J!le ichzei t il! gegr-n di e früh eren etwas erweitert. Eiue Erliiuterunl!
fii r di e . 'utzunw(' n<Jung ist heigegf'hl'n . Die Ta bell en sehe n a lle in Betra clu
komm enden Bet ond ru ckspnnnungen und Ei senzugsp annungen zur Er,
mittlung de r St üt zh öhen und Ei senquerschnitte \'01'. und zwar für Platten
und Plat t enbalken. Tabell e 2 giht a us der , pannweite die I'l attenhöh«
fiir Belusrnn gcn vo n 300 bis 1200 kg 'c1II 2• Tabell e :\ und -Il!elt en fiir Platt en
und Plattenbalken mi t d oppelter Einlage. Tub ell e ii gibt. die Hilfswert e
fiir di e Berechnung der nu fzu t rugo ndon Eisen. T ubelle li enthält di e
Bi egullgs m om ent e für Balk en a u f drei und vier t iitzen, Tubell e i gibt
d ie Um fän ge und so n t il-!en niit zli ch en Dimensionen fiir di e Rundeisen.
ER sind zwa r sc ho n eine I!unze An zahl von Tabell en a u f dem Gebi et e
des Eiscnhct onbauos vorh anden, doch kann d er Konstrukteur nie genuJ!
vo n re in rech nerische n Arbpit en entlastet werden. duhcr sei di es WNkch l'u
he.ste lls e lIlpfoh len . ßlodnig
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL
der 2, (Geschäft-)Versammlung der Tagung 1910 /1911
Samstag den 5. November 1910
\ ' orsi t zender : \ ' ercinsl·orst eh er· t elh-ertret er Hofrat J oh ann
.\1 I' a s ie k.
oc ch rift fiih rer : Der \ ' er einssekret iir.
An wes end: Ii'O \ ' ereins m it gl ied er.
J. Der \ ' 0 I' S i t z en d e erötTne t na ch i' Uhr a be nds die Ce,ch iift·
\' el sllmmltmg und hl' st iitigt. de re n R eschlußfiihigkeit. Die Protokolle
d er (~eschiiftvcrsalIlmlungen " Olll 2:~ . und :10. April und 2!l. Oktober I. J .
werdpn gl' nPlllnigt u nd unterferiigt.
2. Dic \'eriinderungen im Sta nde der "Ii tglieder. der 30;3:~ (d a"on
I ;; korrespondierende ) betriigt. werden Zlll' Kenntnis ge nom men (Be ilage) .
:\ . ])1'1' \' 0 I' S i t z en d e br ingt eine n Antrag " on Architekt
Prof. Dr. "I aximilian F 11 h i a n i zur \ ' eri esulI!!, der I/lutet:
..Das hoh e k. k . "Iinist erium fiir Kultus und t nterricht wird
a u fgefordert. fiir di e östern'ichisc he n Kiinstler. welchC' zu Studien·
zll'el' kl' n nllch Ih lln rei,eu, heh ufs wirksllln er F örderung di esel' Studien,
in iih nlie her \Vei, e, wie di es " on a nde n 'n tallt en. hesonders \'on
Deut schl nnd gl'seh ieht , durch Errichtung l'ines eigenen Hcimes oder
fn stitut es (uls elhst . bessere Vorsorge zu treffen. "
01'1' " 0 I' S i t z en cl e 'teIlt di e Unt erstiitzungsfl'llge und erk lä rt
hipl'I\uf d en Ant l'1lg a I ge niige nd unterstiit zt d er geschiHtord nung s ,
ge miWl'n B ch llndlung zu zuweis en.
Dei' \ ' ° I' S i t ze n d e gibt bek annt. daß d er im Sommer \'om
\ ' cl'Il'Illtungsrate eingesetzte AJ!itations . oder Anzeigenwerbe.Au sehuß
sich ktlnstituiert und berufen hut 1'101. Dpl. Che m. J osef K lau cly
zum Obmanne, h. u. Bau.Ingeni eul' F. W . Z i e I' i t z zum Obmann,
' te lll-e rt r('ter und Ing. 0 kar Fr i e ci lIla nn wm Schriftfiihrer.
Der V 0 I' S i t ze n d e milcht "litt eiltm!! \'on der Einladung d er
Lpse· un d Red ehalle der d l'utsch l'n L tm!PIItc'n in I'mg ZII dem Eröffnun s·
komnll'r s d er d cutseh l'n ' t udentell seh nft Prug, llfn 12. d . •\1.: e ri nne r t
damno d n ß fiir di e Versammlungen der befreundl't.en Ven'ine Wi ens wie
in friihel'en J ahren Eint rittknr t en in d l'r \ 'erein. kanzlei bereit. liegen.
" ('rkiindet di e T agl's<mlnung d er nä ch st lI'iiehi gen Ver sammlung, sc h l ieß t,
d a niemand d/ls W ort ZII erg reifen wiinscht.. nach 71/ . Uhr die
G,·,ellä ft ,·c r. a nu n lung und lad et H erru Obor, Ins pek tor Hermann
Hitt e r " . Li t t I' 0 wein. dl' n a ngeki indi!!t(' n \ ' ortrag zu halt en: .. () 11 S
I' I' 0 j C' k t I' i n e I' c h n e I I h 1I h n l' u I' i n-;' a \' 0 n n" .
Redlll' r gib t ei ne ß l''' chrc' ihung d es Tc·r rains. in d em di e Schnellbahn
C' ntstehe n so ll , sowie der dort hl' reit , hestehl'nden Bahnlinien unel erk lä rt
d ip pise n ba h n poli tisch('n "IOllH'nt l' , d ie fiir di e Vc~hindun!!.seis~nbahnen
" Oll "I lli lalld und Turin mit d l'm "l ee re lIla UgellC'nd s md , sowi e dll' Haupt.
Illil uge l eier \ ' e r hindung 1' urins , clie ZII der '.'l'Ojektierung " on Scl~nell,
bah ne n fiihrten. Fiir so lchl' best eh en ,eehs Pr oJekt (', ZII dcren BeurteIlung
unser in zwi sch en \'l'rstorb 'ne ' korrespondierende ' "Iitglied Dr. In/!.
Bücherschau.
I(egen d in Se ite der. 'ut und durch K eile d in radialer Ri ch tung gegen
den Zy lind l' r a u.gedeh ut wird.
, '' ' .- 40;; lj:; "'lllll,rhl'IIII'rbllldllll!: liir Huhn'. 0 t t 0 J a h n k c,
1\ at t f) I i t z, Die VIIIIL:;('hpn neiN Bordringc' werden warm aufg('w!!('n.
11ohpi d ie Pa Ullii eh('n dl 'r; Flan c11l'1I r r
und der Hoh n ' m it Bin!!I"i~tt 'n
und Hiu!(l'id pn versehen ;lIld di t
1Jun :h m e . r-r der ei nu nd er ent -
' 11I'ephelldl' n Lr-i ·tt' n und' Riefen .' 0hellll' ~'en sind, d a U die' Plansehr-
n'lf~h d em Erkal tt 'n eut wcder 10. c
d n 'h lm r oder un ver rü ck ba r fe t
nuf d l' lII Hoh n ' s itzt.
, . , ...- 40fifl:: m~c'rlU' lIuhh' ln lIiillg eb1l'chrurlll "ir Slllllldllällde.
I: I' I e d I' i ch W. 1. 11 n g , H n 111 b u r g. Die Liin rskantcn der B ohle
~Illd. 11Ilkenfiirmig um gebogen , ' 0 d a ß di e inei na nder grcifcndc n'[Kan tc n
Z\l e lcr . benachba rt er Bohl en ichfgegcn:- -itig f ühre n.t d ie Wand_abdicht en
und (he wagrec ht en K rii ft e aufneh me n.
Hit'r 1I" 'r<J,'n nur Hücher besprochen, d ie de m Ö.l ' 1'1'. lugl'llieur, und
Architekten- Verein zur Hcsprechung ein cesend et worden.
13.012 Hh' I> lIlroplelllrrl fiir Lull und i1lrc' l"t'rm' lIdulIg zur 111'
.rr,ch llu lI::' d,'r " ulb ell ' IIl1d Turbokumprrs<orl'lI. ,"on I' ro f. 1'. 0 s t e l' t u g
In Wintorthul'. :li f' l'itt 'u (2 X 20 clIl)m it 11 Textfj 'ureu u nd 2 Dillgrnmm.
tafl'ln. Hc'r1ill I !)JO. ,Jlll iu . H I' I' in Il:cl' ( I'rei brosch . .\l 2'80) .
Die Eilt 1'0piet llfC'In fiir W a s(' rdum pf " on , to d 0 I u und "I 0 1I i e I'
hab"l1 d"n \ 'erfll: o;cr ,·C' ru nl a ßt. solche fiir Luft zu ent ll·erfen. Ocr Ullter·
'ehit'd r/C'r T"mpel'lltuITC' rh iiltnis"e bei Tu rbo, uu (1 Kolbenkompressoren
habl'n ihu llC'stimmt . zw C'i Ta f,'ln mi t \'e rschiedencm 'l'em pem turberei ch
Zu w1lhlen . I>io " im' /'('il'ht nm 0 bis 11,1 ° und is t mit kOllStJln t a nge·
/l'JI/l/ll l'n l'll s pez illsc hc'u WärmC'n berl'Chnet: die a ndere im B ereich - ioohi ~ I :1:iOO bel'ii ek.siehl il!t di e \'e rii llderu ng d f'!' pezifiReh en Wiinue beih.~lhen 'f'e m p,'rat uren nlleh d en \'e rs uchen \'on L a n gen. S ie ist besonde rs
~u r .dic' Hl'r"chnung dc r K olhcnk om pn" Roren !!eci~net. Die erste T llfe l
I S~ 111 l' in(' m :ehr große~ .\Iall"tab I!cllEllten. Da ' !!ezeiehnete Linien feld
UlIßt 80 X ;i li CIn : jc'nes de r zweiten 1'11 ff'I hllt ei ne ~cri ngere Höh e, ist
a b" r infc,llo(" d l'r Wahl c'illpr L'ntNtf' ilun', d iC' s ich in d er t ri eh sl ärkC'
uusd r iiek t. dur"hllu s ni cht well il!N d eutl ich. ]) I' Tl'.· t beflißt . ich mit~I"r ErkliirUII ' dc I' If un ethabung der Ta feln dmeh d ie Da rst ellung d er~ustalldl!iilldprung..n im Ent /"t'pic" T l'm peru t u rd illg ra m m . Daran se hlie Uen
Sl?h .. ini ge Heehnungsh i pi el l', ni t' zl'i!!C'n. daß di e Ope l'lltion ell dureh
d.](\ /{rll ph i .", I!' \I ethodC' tat siiehlich 'eh r erle ichtert un d a bgeki irz t . ind.I'~ ' will'" ni ('ht Ull. g". ..hfo: sell . di" ""lb/'n Tufel n Ilueh fii r u mlNe pennIIllente
('11 I' unzuwc'rllie ll. J . .1/.
1:!.7:W f~ ru lld riß dl' r Turhillf'lIl1ll'orit'. \ ' 011 El'llst .\. B I' u u e 1',
(!l'h. lI of mt. I'l off': sor a u der T <'Ch ni . ehen Hochschule Frid('ri eillnll z u~Ilrl . ruh". ZII f'it ", " c'l'm "hrt C' . \uflllge. Itil l:<ei t(' n (22 1-1 C/II) mit
8,\ Ahbildllngt 'lI im T"x l. Leipzig WOll, .'. 11 ir z e I ( Pre is in L"iuwlllld
geh. .\1 li).
, '"it dl 'm Ersch ei/lt 'n der ('I t( 'n .\1If111J!f' d ie.l's Buch e ' ist di e
thpOl'i.. dpr Turbinen d urch e illC' g roß" Am~'l h l und etllruntl' r 11 i :sel~ cha ft,
I?h hr'dl'ut plld,,1' W"rkl' Ill'reie}lC'rt \I or dp n . ))" 1' \ ·erfu. S(' I' ha t s ich iudps'!'n
/llel.'t. h"miissigt gl' 'C'h" u, di" "I st e . \ uflage se inp, im ,l lIhrl' I ' !lll CI"
Hc!J I" ul' lIell \Vl'l'k e. zu ' ·l'r iindel'll . E hat nur durch di c' .\ uf nllh me " ine,g~'i piC'Il's Zllr Th C'ori, dN Fnllll' i ·T u rhine unel d un'h d ie T heori e d eI'
,ullpftul'hilll' I'in e :;chii tz ,' n:il\'e l't(, E r\\ l' it t'rung und in Te,·t unn Gliede.
~lIl1g l'ini/o(1' 1I'0hlllll!!l'h rncht o \ '" rh.. l'r ung"n ,'rf/lhl' en. Dag Buch ist
1~lIpt. :ic h liph fiil' d ..11 l ' lIt" ITieh t /lll H och hllll'n !!" 'chlltTen lin d 'I'tz t
1~~lll n~lr r~:lIntni :S(' d pl' Hi lf. \\i .. u eh .lft t:'.1 , . lIlde rr~ aueh /lllgc'l.nC'i m'
I ' nlltnr: ,,, IIhpr ehe Bt,. phatTt Uhl'll ulld \\ Irkllngs ll'l'I'" d ..r gl· hra uc h,
1P)1l '!1 'l'lIrhillC 'lI , 'o raus. f), 'n 11 11ul't I·IW/.Ug de. \rc'rh" hild pt di e 'yste·
IIl.at i. "'H', s t n'ng /o(conJuet... /luf \\ I'ni!!p H\'1'0 t llC'. /'n aufl!p lJlllltp Eut ·
\II c1kl u n , d ..r 'l'heori ... di (' iu 1" '1. tiind lieh...I', \:hn'ilm"i e /luf IIIJ.1 I,1't isc helll
11111 gl'a ph ise h" l11 \\'"W' d ie \ 'ol'giill L:" d l'r \\' . SI'rhell t'gun!! l' r1ilutel't . .I . .1/.
. I I 12.:l:?S Ii ,' rlllll ls rh l': J lIhrhur h. \ u. "1I11l' HI09. l 'nt ..1' "lit.wil'kun/!
Za I I'pi..1 I' I I '" I '
I 11'1' 'lU' Igello. en IPI1IUsl!eW' ,,,'n \'(111 » r. ( :u, ta" C' p I' e I p I'Ind Il/· 'I L" • t ,\- , ,. . 11' IAll'l .•' /l .' ,~ 1 1I1 0 n I s . ' ,) • 'li en (2 1 11 1.(111 ) UH t za 1 I'C'll'l l'n
1)1 dlll~gI'U . Bc'r1in . VC'l'l ag elc'" Tonillllu t l'ie ,Zl'itu llg ( I'reis ge h. "r ).
IIl1d I,' I ~ " ,sl' .~ 1I"~~I'I'''( 'h l'inl'f~eI" Buc'h Iw t . dil' . \ufgn h'. eleJl IJldJlstl'! ell l'n
,\ r t n( IlIlIallu uh t'l' nUe • PIII'rUU!(C'n I ·"u "'lIIftlidlC'r und !l'p !rllfsehpl'
..illn '\~[ d"11I (: c hi"t" d l'l' K"l 'lIl11 ik ill1 t itt· Ipn ,'inne. d . h. /llso lIue h
'I' ,u IIlIll'lIdl' I·el'l\ /ll lllt .. ht'Z\\ an" wa nelt,. '·'l' l'u II" ,'n '''' lnft ..n eiN
"p Illik . , , ..." ' "
Bild ' IIl1nllgt'IIIt 'IJlC'1I d" l'IlIt zu " l'l'lIlll t ·In. d nll"i n k lnn's. ahgPl'llllllot l's
!Jiin, ~ U\ t e!rt, l\'l'h'hl"! c!tlreh d it' Fnd lz('it "'" iftt'n nieht '0 ZUS/l Il1 I1lI' II·
genl I:(I'Uult' n 1\l'rdC'n kann. J.: i t nl~o ei ne gUt I', iib 'l: ieh t lidlC'
iOO Nr. -tn l!HO
.\grikultur- Inge nieur in Tepl it z-
Buuunt crnchmung Ed . Ast &. ( '0 .
W i e n, G. • ' ove muer 1910
---- -
Personalnachrichten.
. It I t I l' r W ilhellllDas ~Iinisterium rur Kultus und Unterrlc I In 1 0, f 'ir
. . W. IIonorllrdozenten l
V 0 I t, Baurat des StadtbauamtAs 111 Jen, zum . \V· bestellt.
städtischen Tiefbau an der Technischen Hochschule 111. len Fr.
Anlllßlieh der fei erlichen ehlnßsteinleguug' ..IIU neu~l~ di e
. biT I . J H h h le in Brunn WUJ'l
welterungs au ( er ee Im sc len oe sc u. h ft ehrenhalber
\Yiirde eines Doktors der technischen \ Ylssensf a ~;I v K r a f t
verliehen Hofrat Ing . Ma. D er i. H ofra t Prof, ng. I :u: .
und Gen eraldirektor Ing. Ch em. Friedrich . ~ h u sf~i~ r 'Vorarlberg in
lng Paul I Im e I' Landes·Obf)r-Ingell1eur d I deQ·ßau·
. , d Vorstand es ...an -Bregeuz, wurde zum Landes·Baurate un
amtes ernannt. I . hen
- I f Techno oglSct Arehite~t J)omi~ik . A v a ~ z 0, /1'0, essao~ R.md. ~1. nach lan/:,ren
Gewerbemuseum l. 1'. phtghed seit 18 .1 " Ist .
schweren Le iden im GG. Lebensjahre gestorben.
Briefe an die Schriftleitung.
(F ür den Inh alt ist die Schriftleitung nicht vcrantwort lich)
Ho ch ge ehrt e c h r i f t le i t u n g ! .
In meinem in Nr. 36 der " Ze itsch rift" erschie ne ne n ArtIk el
Die J' ü n g s t e nun d di e n 11 e h s t e n A I' bei t e n J e s I n t e 1'-
" . I .. f gennationalen Verband e s für die Materla pru n.n 7'
d e r T e c h n i k" hat der letzte Absatz der ersten Spalte, • ei te 5 ,
wie ich zu meinem g rößte n Bedauern er fa hre, in den K!'eisen .des
deutschen Verbandes CUr die ~[aterialprüfungen der Techmk zu elller
mißverstllndlichen Auffa~sung Anhiß gegeb en . .
Ich sehe mich !iaher ve ranlaßt , den Te t dieses Abs.atzes In
nachfolgender \\re ise richtigzustellen, und bitte höflichst, di ese Be·
richtig·ung in Ih re nächste .'um mer aufnehmen zu wollen: .
. d Fest . " ·Gegenüber der üblichen Methode zur BestImmung er ."'
k e i t cl e r Z e m e n t e und .\[ ü I' t el, welche an erd feucht ell~ge ·
ram mte n Probekürpern vorgenommen wird, tr~tzdem ihre Erge.blllsse
_ wie manche Forscher behaupten - mit der praktischen B~\\'äh:llllg
der Zemente zuweilen im Widerspruche stehen, arbeitet ?lI1e I~ om '
mission, die die. ersten Lahoratorien de~. W el~ z? ..i~ren ~htarbtl~u:f~
zählt, unter Leitung de s Prof. F. c h u I e 111 Zunch an d~r .
stellung eines Verfahrens mit pI ast i s ehe n 1lI ö r t el n, dl~ Iellle
größere Sicherheit verbürgen soll; diese schwierige und . vle vßer.
sprechende Arbeit welcher aber in vielen Ländern auch mit gro en
Zweifeln begegnet wird , hat in den a us g reife nde n Untersuehung~n
de s ungarischen Verbandes ii ber die E I' h ä I' tun g de s Z e m e n \e s,
worübel' Z i Il I ins k i (Bnda pes t) heriehtete, eine wertvoll~ ~.~I e~;
st ützung gefunden. Arbeiten, welche zeigen, daß dem P ro.Je O:I~ll1
nicht nur ein be stimmtes ~[ischungsverhlUtnis, sondern auch elll g
einzuhaltendes Raumgewicht vorgeschrieben werden soll ." d 'ä sten
Mit dem Ausd ruck vorzüglichster H ochach tung un "rm
Dankes ergeh enst Ern ,oe R eitl eI'
.\[ 0 t ta l lng. An ton K onst a nt in .
Sch öna u ;
~I ii I I e I' In g. Franz, Ingeni eu r d er
in Gö rz:
Oh r e n s t e in l nu. \\'il hel m. lnuenieu r in iVien: .. I
I' I' () t i w in s k y fn g. Eduurd , In genieu r der Bauuntern ehlll un g Brü r er
Redl ich c Ber ger in l nn sb ru ck :
R e i ch fe I d In g. ~I ichacl. In geni eu r in Wi en : ••13
R en e z e der Ing. Ot to. I ngenieu r der Betonba uunternehlll un g \\ u)
c Frey tnu A.-G . und ~Ieinong in \\ ien ;
R i h ai ng..Antun. I ngenieu r der \Vit kowitzcr B erg bau · und Ei sen ·
hütten ·Gewerksch af t in Witkowit z : I
R um p ol dIng.•Iohnnn, k . u . k. ~l a rine-I M'lnd · und WllRserha u- n-
ge n ieur in Poln : ,. 11
S c h a ch e n 111 e i e I' ])1' . Ing. Wil hel m , In gen ieur der hrmll Ign . Gril
in Wi en :
S c h i f f e I' e s In g. Ernst . In geni eur in Wi en : . '
• c h r Ü d er In t••\lfred. ch lesisc her L ind es-Ob 'r. l nge me ur In Fn-i-
wuldau : .
S c h w a b Ing. Franz. k. u. k . Mnrine-Land- und \Vasserbau ·Ingelll cll r
in Pola : T'
t II I' C kIng. Emanuel. Ingenieur der W itkowitzer Ber gbau · und El sen ·
h ütten-Gewcrkschuft in \Vitkowitz;
TI' u m m e I' Ing, Bruno, ~Iühlenb sit zer in Gos do rf:
\V e b e r Ing. Max, städ t isc he r B au.Oherkommigsiir in .\lähr. ·Ost J'llll:
W eber Ing. Norb ert , k. u. k. , ehiffbau-~ngenieur i ~ P ola: . ,..
Wer n o I' Ing, Paul. I ngenieur der Rh einer ~laschlllenfabJ'lk \\ 1I1d
hoff & Co. in Wi en.
Beilage
Veränderungen 1m Stande der Mitglieder
in der Zei t vom 21. Augu t bi s 5. November UHO.
I. , e s t or b e n sind di e Herren:
G ~ t t m an n Ing. Oskar. Cons ult ing Engineer in London:
HilI e I' Ing. Franz, Ob er-Insp ektor der k. k. öst err. St unt sbahnen
in Wi en:
Kr e n n Ing. Fram; Ritter v.. k . k . Oher·Baumt der n. ·ii. StaUhnlter ei i. 1'.
in Wi en:
~I a r t i n e king. Antun . Dir ektor der Berg . und Hüttenwerke und
Dom änen der ös te rr.-ung. Rtnat s -Eisenbahn-Gesell schaft i. H-
in Wi en;
~I i ch a le king. Ri ehanl. kai s. Rat in IVr .· . 'custad t:
I' 11S e he I' Ing. K ar! Ritter v.. k . k. Gen eral-Inspektor der Üst orr. Eisen·
bahnen in Wi en:
W al t el' Franz.~k. u. k. ~Iujor-i. R, \ Verks leit er der stiid t isehen Gus·
werke.
I I . Au s g e t I' e t e n . ind di e H erren:
Fi s ehe I' Dr . Ing. J oseL k. k. Ober.lngenieur im Ei senLllhnministetium
in Wi en ;
(: ii nt er Ing. Franz. k . k. In geni eur im Patentamte in Wicn;
H aI' p n e I' Ing. Robert. teehn. B etrieb sleit er in Wi en;
~[ a r m 0 I' S t e i n Berthold. Ar chitekt in Wi en;
: tu k haI' d t Ing. Alfred. Bllu-A ssistpnt der hiihm. ,'ord ba hn in
• 'pra to witz :
.' z l ab e y Ing. Ernst . Direktor- ' t clh'eI1 rpt cr der kgl. un g. ~tuats ·
b ahnen in Budapest ;
W c n i g i ng. Frnnz. mühr. Landell·Oher·Buurat i. R. in W ien .
III. Auf g en Cl m m e n wurden di e Herren:
B il l' b or e klag. •I o.'ef . o. ö. Landcs.Ober. lngenieur. Leh. nut. Bau·
Ingenieur in Linz;
B II u di s c h Or. Ing. Ifan.~. k. k . Profe. SOl' an der ~talltsgcwerbeschule
in Wi en :
Bi L eI' Ing. Artur. Ing nieur der Brück enhuuanstalt T eudloff & Dittrieh
in Wi en:
Bin g I ng. J oh ann. Ingenieur im Patentbureau Paget. ~[ocller& Ha rdy
in Wi en :
B 0 m b i e I' i lll!! . Franz. Betonbauuntcrnehmer in ~l ähr. ·Ostrau:
<: a n u \" a I Ing. - Richa rd . k . u. k . ~[atinc.lngen~elll',in 'poln; .
I'. e k c I' t \". I. u bin Ing. Jo.ef, k. u. k. ~lanne·Sell1tlhuu · lngel\leur
in Pola :
F ä. h n I' i ch In g. Leo}'old. Ingeni eur der Bosnisehen El ektrizitäts A.·G.
in \\'i en:
F i a I a Ing. Han.;j. k. u . k. Sehiffbau.Oher . Ingenieur in I'ob :
F i n k e Is t e i n Dpl. Ing. A\fons. Bettieb 'Ieiter der Fimla Kar! Zciss
in Wi en:
F I e s e hIng. Emil. Ingenieur in Wi en;
F I' a n jet i 6 Ing. R adosla,', kgl. Ingenieur in Djakovo:
H e in I' i ch I ng . Pranz. Ingen ieu r der Bosnisch en El ektri?.itiit s A. ·(1 .
in Wi en : Berichtigung. , . ben
If I' nie e kIng. Frnnz. Ober.Ingeni eur der öst err. \Vllsscrwerks·Bull · _ h IIlte dritt~ Zllile von 0
Gesellsdu\ft in \ Vipn ; In ,lUlllmer -tB, 'eite Gl4, ree te J statt "S tockha ll1 me r" .
'I e Ie h l ' I' In !!. Frnnz. k. u. k. ~ehitIbau -Ingeniclll' in I'oln; I ~ o ll es richtig heißen: "S t 0 c k hau sen . r'
. . ) k von R S pie s & Co. 10 " len .
Eigentum und Verlag des Vereines. _ Verantwortlicher ' ch r ift leiter: Konstantm F relh. v. l 0pp. - Uruc .
~:dua r~ ~, o ~ h e ~ . F.I' e u.1 e I' berufen wurde. der für di ese Aufgabe
em drcigliedriges Komitee bildet e, dem a uf Vor schlag des Österreichi sch en
Ingen ieur. und Archit ek teu-Vereines der Vortragende angehört e. Der
\:ort m gellli e er wäh nt d ie Bedingungen. di e fiir eine gute Linie Turin-
, ll:.ona ~ufge teil t \\'U~den und erk lä rt . daß sich di ese Bedingungen nur
er.~u llen ließen, wenn teils Dam pf, t eils El ektrizität a ls Zu gkraft, verwendet
\~· u.rde . Deme~tspreehend wurde das Längenprofil , das in gene re lle r
~kiz~e vorge.~vl e~en wird. ers tel lt. Nach Darstellung der a nge no nuucnen
B.3tn?b -, ·.erhal tm, se a uf der Pr oj ektlinie besprich t Redner noch die Ver-
h ltni: se im Ha fen von ·lwonll. erk lä rt , wie a uße ro rde ntl ich lieb en sw ürdig
er von den Vert ret ern der Turiner und der piemonteeischon Beh örden
elllpf.ange n. wurde und dankt dem Verwaltungs rate für se ine Berufung
zu di esem mt ere sa nte n und ehre nvolle n Amte .
Di e Ausführungen des Vort ra genden werden von der Versammlung
mit lebhaftem Beif all e belohnt.
Der V 0 I' S i t z e n d e: ,.Für di e gelungenen und besonders klaren
I>arstellunge~ des Herrn Vortragenden sind wir dem seihen zu gro ßem
Danke verpflichtet, und dies um so mehr, als er uns mit interessanten
Det ail s. de Projektes einer chnellbahn bekannt gemach t hat. zu dessen
Beurt eilung er a ls öste rreichischer Sachverständiger berufen worden war.
Ich sage dem H errn Ob er-Tnsp ektor v. L i t. t I' 0 w für se ine a usgezeichne te n
.\ u. führu nge n un seren verbindlichsten Dank und sehe mi ch vernnlaßt ,
mit besonderer Freude den Umstand hervorheben zu müssen, daß er,
vor kaum wenigen .\[onaten in Wi en zu bleibendem Aufenthalte ein-
uerüc kt . sich scho n entsc hlossen hat . uns mit einem interessanten Vortrage
zu erfreuen und hiedurch gle ichzeit ig au ch seine Eigenschaft a ls e ifr iges
und werktätiges Mitglied unseres Vereines ku nd zu gehen."
Schluß der • itzung na ch 8 Uhr abends .
Der 'ehriftfiihrer: G. v. Popp
Über den Bau der Donaubrücke für das zweite Gleis der Nordwestbahn
in Wien.
\'ortru', ;;I)halten 'in der Yersumml unc der Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure um 17. Febru ar 1910 von Dpl. Ing. J o er Walter,
Inspektor der k. k. l ·ordwest bahndirektio n.
(Schluß zu Nr . 4"')
Bri der Herst cllunz der Pfeil I' im luundationsgebiete Fundamente über ~ [ullwas: er nur bei entsprechend niedriaen
sind feste Gerü ste verwend et word en, die au f Pi lot en standen Wasserständen begonnen werden, die ers t in der zweiten Hälfte
(1\bb. I J). Diese Vorsicht erwies sich als "erechtfertigt . da des Monates Juni eingetreten sind, da die Donau bis dahin
die Donnu während der Bauzeit zweimal in da Inundntions- andauernd Ho chwasser führt e. Die Vornahme von Piloti erungen
gpbiet, ausgetreten ist , was eine zeitweise Ein st ellung der in dem hochgehenden Strome wär e nicht nur schwierig, sondern
Arb eiten zur Folge ha t te ( \ bb. 12). auch g fährlich gewesen. Hätte man aber für die Gerüstauf-
1910
Abb. 11 Trenn ungspfeiler Vzwischen Strom- und Inundationsbrücke
Hei den t rom pfeil«1'11 i. t die ' erwendung fest er Gerüst e
1l~1J' ZIlIII 'l'oil« möglich gewesen . Wie schon erwähnt, konutcn
d t\' Ar1wit Pli bei die: en Pfeilern weuen der zennacn H öhe der
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Alle Rechte vcrbeh alten
Abb. 12 Inundationsgebiet bei Hochwasser
stellung den Ablauf der Ho chwä sser abgewartet , so wär e wes
auf Kosten der ohn ehin knappen Zeit gel'chehen, und ei'! hät te
leicht eine 'l'erminüberschreitun" I tattfinden können , die unter
bb. 13 Strompfeiler 111 mi t schwimmendem Ycrsetzgerüste
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Gerüste durchführba r gewe!'en wäre und ihre. ' achteile bese~-;.enhätte. Hiebei mußte allerdings mit der Möglichkeit des Ein -
trit tcs von Hochwä ssern während der Bauzeit gerechn et werd en,
allein ohne ein gewi CI' Risiko ind derartige Bauten üb erhaupt
nicht durchzuführen.
.Der Ar beit 'vorlJang war so gedacht, <laß die l\lontlerun g
an beiden Brückenenden gleichzeitig in A~lgri~ genom,me:1
wird und "erren die Mit t e hin fortschreitet ; hiebei war VOI au s-gesetzt, d~ßt>die Vor- wHI die Kaibrücke einerseit . ~ie Inun-dationsbriicke anderers its in derselb en Zeit, fertlggestc11t
werden worauf die Montierune der , tromf elder 11 und Y un.d
chließlich jene der Felder 111 bund IV erf olgen . ~ I lt.e; üb.er .(h~fertigen Teile der Brücke hätten die Baumatcnahen bis ZUIjeweilig:n Arb eits: teile geführt, wenI~n ~önn.cn. . ß-Dieser Plan hat leider nicht die Zustimmung dci ma
gebende n öffent lich in Faktoren gefunden.
Bei der wa:serrecht liche n Yerhanulung übe.rI das Projekt für die l\lontiel'Ungsgerüst e im ~\pnl
1907 sind für den Arbeit vorgang im wesentlichen
folgende Bestimlllungen festgesetzt worden:
Für den 'clIiff 'verk ehr muß ste ts eine der
beidC1; ' ' t romöffnungen 11 und 11 I frei ?Ieib:n :
in der Gerüstung des F eldes I lIst eine
:30 In wei e und über ' ullwa ser '7 In hoh eÖffnun g für die Ruderfahrzeuge freizuhalte~.;
im Inundation, zebict und im trome durfen0 1 '"I ichzeitig (l eriistc nicht nutgestell t wcrc cn ;
e b J" undin den Monaten Dezern er , . anner. •
Februar mii sen die vier , tromöffnungen 11 bis \
gerii~t frei sein;
. Ibei der Inundationsbrüeke dürfen glele 1-
. .. t t wer-zeitiu nicht mehr als vier Felder emaeru e 1den,o von denen höchst ens zwei nebeneinane er
. . . .. tetenIiezen dürfen' zwi ehe n Je zwei emgerus .
, t> ' . d Ii f öff lnrren frei]<elde rn miissen mm estens un 1ll e
bleiben :
. aim ,trome i ' I. die gleichzeitige EinriJstlino
von nur zwei. nicht nebeneinander liegen( en
Öffnun gen uc tattet ;
. J I c
neben den, trompfeilern dürfen keine oc I
aulue teilt werden ;
. . derdie Entfemung der tromjoche voneman
muß mindestens 15 m betragen." fDie,.;e lediglich aus der Rücksichtnahme aUI. . ' . E" H I wässern unedieMöglichk 11. des .•intrittes von oc I .
. I J"I 1 1 Hochwa!'ser-auf die weit estge iende •retna tung c e:B di rrungen warendu rchflußprofiles entsprungenen e ng . , itfür die Baudurchführunz sehr drückend, e1l1el Sed
i ~
e 1 eits wegen Clweil sie J en Bau verteuerten, anc orers T 11 I naiiußers t kurzen Bauzeit . da vom Zeitpunkte der
f
\ entezUteOnb' d estgesedes nterbaues (Ende Oktober I!lOT) I zu em 14 MonateV llenduna terrnine (Ende I!10 ) insccsamt nur "f" diee . 1 d' " •. term nate urzur Verfümuur sta nde n, von ucnen ie 111 ' ,. I ts -e 0 1 k . I . B t ht kamen 1 ic I .Monti erung der St rom iriic te lIlC It in e rac ' 'echt" . b b II Forderunrren gC!destowelliger war man est re 1. , a en e
zu werden.
" trom('Sämtliche (l-erii:;tr ruhten auf Pilot en,.) eh~f r;~:~ fe l ~ IV).bi" ](; 111 iiber die . tromsohlc em}loITarrten (.\bb ... 1I1 .k 'lI di'
1· r r prengwel C ,D; 'tromgerüst e hat en (le •orm \ o,n '. I. 'endigen
sieb grerren die Pfeiler st iitzten; nm dlC Illefzl.ll no I\~ bis 1VI t> . I' ß bei den P CI ern, tiitzpunkte zu gew11l.nen , . 11' man "'ockels beiderseitsin der vorletzten , telllsehlChte des oberen, ,1" n :Fiir
J
.e dr ei Quauer iiber die Pfeilerflucht vor dlagh
e
'die im
. . \ I . beid en we c edie tromJoche, nnt " 1 na un e , J e~er . ' n T begrenzten,
, tromfclde 1L freizuhaltend ,clllffahrt offnu g J'e o'lebrn,1 . I waren ahei denen Doppelpiloten gerammt ware en ~IIHf ': f' I'ner Reilw
. .. ' J . 1 I t' . 1iet e JC un m Cfiir (h' GerustJoc le Inl llIUH a IOnsgr ) Da aber,~tehellde rinfaehe Pil oten in Aussicht g~nommelh1. t 'werden,
. ' d 1\1" lichkelt rrerec newie , ich später zel lTte , 11111. er 1 og t>
Abb. 14 Strompfeiler IV mit pilotiertem Versetzgerüste
~I 0 n I. i e I' u n g,
.. Die Montierung ämtlicher 'rragwerke erfolgte auf fest enGeru , ten. Zu diesem Entschlusse fiillJ"t e die ErwiigulIg, daßda angewendete 'rrägersystem zu r iner volllltälldig gerü ' t l ,(' n
:\Iontierung nicht, gerirrnet ist, und daß di(~ VOl'nahmr derMonti el'1tng der • trombrückentriiger auf dem Landp und dipbel', chiebllnrr derse1b n in ihr e richti"e l..alTe auch nieht ohne I
Beim Pf eiler 1V konnte da s schwimmende Gerüst keineVerwendung finden , weil die Sehiffsmanipulation durch die
am link en . fer befindlichen Buhnen behindert wird ; da dieletzteren die Gewalt der Strömung wesentl ich abschwä chen ,
so war die Auf ite llung eines fest en Gerü tes bei diesem Pfeiler
v rhältnismäßig leicht zu bewerkstelligen (Abb, 14).
Dank der Vertrautheit der Bauuntern ehmung Brüder~{ e d 1i ch und 13 erg e I' mit den Strolllverhiiltnil'sen der DonauI~t :.' trotz ~lIer .' chwierigkeite n gelungen , die Arheiten termin '
":maß, da.. I. I. bl: Ende Oktober 1907, zu vollenden. Es hraucht
mcht erst b tont zu werden, daß dieselben \'0llkommen l"achgemiiI3
und tadellos durchgeführt worden sind.
allen mständen vermi eden werden sollte . Daher entsc hloß
sich die Bauuntern ehmung bezügli ch der Pfeiler 11 und 111
zur Anwendung eines schwimmenden Gerüst es, da s auf zwei
miteinander fest verbundenen und im Strome entsprechen d
verankerten Prahmen aufg estellt worden ist (Abb . 1:\).Dadurch war man in der Lage, die gün ti gen Wa ser- I
stä nde zweckentspr echend ausznniitzen. 1 -aehdem derPf eiler 111, der zuerst in Angriff genommen wurde, auf eine
solch? Höhe aufg emauert worden war, daß die Fort setzung derArbeit durch höhere Wa sserst ände nicht mehr gefährdet werdenkonnte, wurde das Gerw t zum Pfeiler 11 überst ellt und nachdo ssen Fertigstellung behufs Vollendung des Pf eilers 111 zudiesem zurücktransportiert. Gegenüber der Anwendung einesIe: ten Gm'ii tes sind durch diese Arbeit smethode die Kosten
und die Zeit der Abtragl1ng defl Geriistcs bei dem einen undder Wiederaufstellung bei dem anderen Pf eiler erspa rt worden ,
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Abb. 15
Darste llung des Baufortschrittes in der Montierung
ist, daß die Aufstellung der Gerüste durch ein vom 4. bis 21. Mai
dauerndes F rüh jah rshochwasser eine .Vera ögerung erfahren hat ,
Di e im F elde II fii r die Bloßschiffahrt fr eizuhaltende
30 m weit e, Öffnung ist mit ei , ~e! eise rnen Hilfsbrücke überspann t
worden, ehe von dem uferseifigen festen Ger üste, auf dem sie
auf Hollen gelagert war. über die freie Öffnung gescho ben wurde.
Zur nt ers t iit zung dieser Brücke während der Verschiebung
diente ein auf zwei P rah men a ufges te lltes sch wimmendes Joch,
das ob en zwei R ollen trug. Der vom E isenwerke Witkowitz
für die Überschiebung g wählte Vorgang war folg ender
(Abb . 3 und 4 auf Tafel XIV) :
Das chwimmjoch wu rde oberhalb der bestehenden
Briicke aufgestellt, mi t einem Dampfer vertaut und von diesem
ungefähr in die richtige Lage zebra ch t. odann wurden st rom-
aufwär ts zwei Anker geworfen, das J och hierauf durch Anziehen
der Ankerwi nden genau einzes te llt und zuletzt au ch strom-
abwärts zweifach verankert. m das Hollen des J oches möglichst
a ufzuheben. i t von jeder • eite desselben eine tromkette
gegen die fe ten Nach barjoche gezoge n und an diesen befestigt
worden . Ein Verdrehen des J oches während der Einschiebung
wurde durch zwei Diagonalketten verhinder t , die an dem festen
Uferjoch angehä ngt waren . Der Hilfeträger selbst war, um ein
Kippen zu verhindern , auf seinem r ückw ärtigen Ende mi t einem
Holzstoß bela tet, durch eingesetzte hölzerne Zwischenver tikale
ausgesteif t und nach rückwärts mittels K ettenzüeen an der
bereits fertig montierten Kaibrücke befestigt; nach vorwärts
führten Zugseile zu den auf dem festen Geriistteile aufgestellten
Wind eil.
Durch Anziehen der letzteren und Nachlassen der K etten -
züge erfolgte die berschiebuna de Träger bis in die riebtirre
Lase. Dann wurde der Tr äger mi t Winden unterfangen , ge-
hob en und die Hollen , auf den en er ruhte, abmontiert. Na ch
Beseitigung der Diagonal- und tromverspanmmgen und
Lichten der beiden Unteranker ist das chwimmjoch wieder
stromaufwä rts an seinen Au gang punkt gezogen und dort
abgetra gen word ell. Der Hilf träger wurde nach Be eit irrung
des J oche niedergela ~en . einO'erichte t und auf die Lager
gese tzt .
Di e Einschi ebung ist am 15. Juni an standslos durchgeführt
worden. Die Arbeit begann um 4 hr früh , und um 3 Uhr na ch-
lllitta cr. war das ._chwimmjoch wieder auf seinen Au lTang~­
punkt zurückgebrach t.
Der Quer. ch nit t des Gerü tes in der Öffnung II ist in
den Abb. 7 und 8 anf Ta fel ..~ IV dargestellt.
.Nach :i\lont ientll lT der Brück enfelder II und IV folgte al s
letzter Teil der Arbeiten jene der Felder III und V, in denen
in der zweite n H älfte, bezw. anfangs ",eptember mi t der Auf-
ste llung der Gl'ride begonnen worden ist. Dem Vorhaben,
mußto, daß sich die zul etzt in Arwriff genommene Mont ierung
der • trombriickPnfeldrJ' III un d V t rotz aller Arbcit sbcsch leuni-
gung bis in den Win ter ers t recken könnte . ind für die J oche
i,! diesen Öffnungen Doppelpiloten gesch lage n word en , um
eme m allfällieen Eisrinnen wirkam zu begegnen. Vor den
,Jochen wurden Abwei, vorrichtungen herge teilt, die wie die
J oche se lbst mi t J och ru ten verkleidet waren.
Für die Heihenfolge der Ar beiten ist folgendes P rogramm
festgesetzt worden: Beginn der Monti erung mi t der. Vor- und
Kaibrücke am rechten fer , gleichaeitig damit die der Inun- 1
dationsbriicke am linken Ier, Termin zur Beendigung dieser
,\rbeitcn Ende April ]90 . Hi erauf )fon t ieru ng der St ro m- 1
IJl'iick enfeld er 1l und IY un d nach die sen jene de r Feld er Il
und V. Die l\ ront ierung des vierten t rom feldes mußte in
isolierter La ge, das heißt ohne Anschluß an fertize Na chbarfelder
durchgefiihr t werden , was die ,Materialzufuhr sehr ersc hwer te.
nter d iesen und den frü her erwähnten behördlichen
Bedingungen erfolgte im Jahre Hl07 die Aussch reibung der
Lieferung der eisernen Tragwerke, woran fa. t di e ganze heimische
Eisenindustrie beteiligt; gewese n ist. Das Ma terial i. t von den
Eisenwerken in Witkowitz, Karl hiittc, T rzynitz , Oderberg
(Ir ahn), A sling, Don awi tz , Zeltweg. Z öptau und Kladno ge-
liefert worden , die Anarbeitung un d Monti erung der Tragwerke
besorgten die Brückenbnuwerkst ätten W i t k 0 w i t z für die
Vorbrücke und da s. tromfeld I I, T e s c h e n f ür die Kaibrücke.
Gridl Iür da s Stromfeld IH, H . Ph. Waa gn er, A. Biro
und .T. K ur z in Graz für da s t rom feld 1V und die Inun-
dlltionsöffnungen ·l bis 7. d ie Werk tätt« der. eiben Firma in
11 i I' S C 1lS t e t t e n fiir d s , tr mfcld Y. Z ö P ta u fiir die
Inunda t ionsöffnungen I bis :~ , die Bö h mi s c h - l\I ii 111' i s e he
Brü ck enbauan s talt Iiir die Felder bis 10 und k o d a
in Pilsen Iür die Öflnungen ]] bis 14 der Inundationsbrücke.
Die bei der Herstelluns der ein zelnen Brücken zu über -
windenden. 'chwi Cligk eiten ka men in den bezahlten Einheit s-
preisen deutlich zum Ausdruck ; die e betrugen für 1 q Walz-
eisen inklusive Montierung, Cerüstung und Anstrich bei der
Vor- und Kaibrücke. wo die darunter liegenden Gleise frei-
gehalten werden mußten , K 56··!O, bezw. K ssio, bei den
Feldern ] biR 7 und c bis 14 der Inundati onsbr ücke K 5:3 '50,
hezw. K 5 [ '7;') , bei den. tromfelde rn III und IV K 5 , b im
Felde I V, wo die Zufuhr der Materi alien ersc hwert war, Y 62
und heim Felde H , wo eine 30 m weit e Öffnung für die chiff -
fa llit freizuhnlten war, K GG '] O.
. Di e Montierung der Vorbrücke begann am 3. Jänner ,
Jene der 1uundationsbriickc mit der Öffnung H wegen ver -
"piite ter Materiallieferung er t arn 1:3. Februar ]90 . Es zeigt e
sieh bald, daß, wenn der festgesetzte Vollendungst ermin und
d~ts hiefür aufgestellte Programm eingellalten werden sollte,
d.le Forderung, wonach zwischen je zwei neben einander liegenden
emgeriiste te n Feldern der lnundationsbrücke mindestens
fünf Öffnungen gerü tfrei zu sein hatten , auch schon wegen
d?r BeteiliglUlg vier verschi eden er Fi rm en an der Montierung
~!Ieser Brücke nicht zu er füllen war. E s wurde daher um eine
An~erung dieser Bestimmung angesucht, infolgedessen die
glelChzeitilTe Einrü tung von fünf Öffnungen in der Zeit vom
[~ . ~färz bis 7. April ge tattet worden ist . Aber au ch diese
LrlelChterung war unzureichend. Dank dem E ntlTegenkommen
des H erm • trom baudirektors, des en Zu t immung fallweise ein-
geho lt wll1'de, dlll'ften vom 27. :März bis 12. April , wiihrend
~~~I~I.I~r Zci~ die Wit~enmH,'verhä l tn i e ein H ochwasser nicht
D11ltchten heß en , 1?!eI~hzClt~g , ech' G~rü te aufges~ellt wer~en.
dl1l'ch war el'! mOlThch , dIe Inundahonsbrücke bIS . Mal zu~ol~enden , an welchem TalT da letz t Gerü t aus dem lnun-
~ RtlOnsgebi t e entfel'llt worden ist (Darste llung des Arbeits-
ortschrittes Abh. 15).
I rr un folgte die Aufstellung der GeriiRte zur Montiemng~ 1': ktrom briickenfeld er I I und JV, die zu ihrer :i\litte epte mbe r)ewlr "te n F t' t 1I . lli .
'11/ I. . er Igs e ung em c I ßhch der :erüstabtragung
2' uezw ·1 Mo t I. .., b' I.
. lIa e uenotlgten , wo el au I' zu bl'rii ck.ichtigen
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die Arbeiten pätestens im Laufe des Dezember zu vollende n.
·tellte n 'ich, in besondere beim Brückenfelde 111 , mancherlei
H inderni e entcecen.
Zunäch t ergab ich bei der Gerilstnuf te lluns in diese r
Br ückenöffnung insoferne eine unvorhergesehene. chwierigkeit,
als man bei der Piloti erung des Gerüst joches neben dem
Pfeiler 11 auf nicht zu bezwingende Widerst ände gesto ße n ist.
Die Ursache war ein an dieser Stelle im •' t ro mgl'l\nde begrabener ,
vom Bau der alten Brücke herrührender Kaisson , der .einerzeit
inf olge Bruches der Ankerketten verloren gege be n werd en mußte
und pät er bi zur trom sohl e abgesp rengt word en i. t . Im
die em Hinderni se auszuweichen , war es notw endig, da erste
Gerü tj och zu verschi eben und im An chlusse an den t ro rn-
pfeiler Il ein. prengwerk von 21'4 m pannweite herzust ellen.
• päter sind Verzögerungen in der Lieferung des Eisen -
materiales und infolgede . sen auch in der Anarbeitunz in-
getret en. Ein weit erer , den ra .cheu Arbeit sfortschritt hindernder
'm tand war endlich die außerorden tli ch ungünstige Witterung.
• cho n im •·ovember zeizte e ich , daß die Arbeit bei gute r Zeit
nich t vollendet werden konnte. Da ein Einstellen der l\l ntierung
und eine Be 'e i t igung~de r~Gerü t e so cut wie ausgeschlossen war.
mußte man sich darauf gefaßt machen , von Eisgängen üb er -
Abb. 16 Montierung des Brückenfeldes IV
ra cht zu werden . In der Öffnung V. wo ruhirres Wa sser ist.
hatten diese nich t viel zu bedeuten , wohl ab er in der Öffnung I IJ.
Di e Joche wurden daher gegen die sägende Wirkung etwa
herantreibender Ei sschollen durch beiders eits an gebrachte
'chwimmbäume geschützt , welche die Eisstücke abweisen
ollten . berdies ind an den J ochen in ent prechender Höhe
üb er dem Was er piegel Laufstege zu dem Zwecke hergestell t
worden, um von ihnen aus die Bildung von Ei schoppungen zu
verhindern. Glü ckli cherw eise erwiese n sich diese Vorkehrungen
fast als überflüssig , da im ganzen nur während ungef ährl -l 'r age n
mäßiges Eisrinnen geherrscht hat.
Mit Aufbietung aller Kräfte seite ns der Firma Ig . G r i d 1
- es st ande n chließlich 85 Mann ,bei der Montierung des
Felde III gleichz eitig in Verwendung - i t es gelungen , die
Arbeit in der zweiten H älfte Jänner 1909 zu beendicen. Am
25. J änner war der trorn gerü tfrei.
Die Montierung der Tragwerke ist in der üblichen Weise
durchgeführt worden und erfolgte ungefähr I m außerhalb der
Brückenachse , um zwischen der alten und neucn Brücke den
nötigen Arbeitsraum zu gewinnen (Abb. lG und li ). Di e
Iertizen Träger sind zum 'I'eil auf Rollen , zum Teil auf Verschub-
wag en in die richtige Laue gebracht worden.
An s tri c h.
Zum Brückenanstrich sind verschiedene Farben ver-
wendet worden, und zwar bei der Vor- und Kaibrücke und den
Feldern 11 und I II der • trornbrü ck e Dr. G r a f s 'chuppen -
panz erf ar be beim IV. und V.•_trom felde Dr. W e r he r s R~stinit,
bei den ersten drei Öflnunucn d 'r Inu nda t ioJlf'brücke ~ a m-
b r e c h t sehe Krokodilfnrbe und be i den übrizen elf Inu~­
dationsbrückenfcldern L u t z Bes emerlarbe, Marke \ mbo .
. . I ' . Z 'tu lltel'~chieden her -Da die An stric ic 11\ nur germgen . el .
. E' . ·k o derselbenue tellt worden sind und un ter der ,II\WII ung
e . • . } , 1, Verh al tl' näußeren Ei nflüsse stehen, so werden S IC I aus uem .
F b I{ It t ..b ' I' deren Dauel -der verw endeten i ar eil gute cs u a c u c
haftigk eit und W et t l'rb e: tiindi gk eit crewinll en lassen .
E r p r o h u n g.
'I 1"0" . t d ie er 'tmali ercIn der Zeit vo m :~ . bis 11. 1. ärz :J;J I.'
b I I) ·" 1- vOrerl'II0m menHanptprufung und E rpro ung (er sru c ce 0 .. k
e ru u K' -d ~trombruc eworden . Der Hela stungszug ur rue ai - 111 . ,
Abb. 17 Montierung des Brückenfeldes IV
. 1 :')::;'6 t Dienst -
bestand aus dr ei vierachsigen LokomotJve~ VOI .' '3') "3 t und
L . hsi 'I' d . 1 Gewichte VOll . ."erewicht mit ureiac isigen . eil ern lII' I .tt 'erewichte
drei zweia chsigen Personenwagen V~II\ Durch t 1111 1;~lst an
':14'3 t· die beiden er ten Lokomotiven :;tam en d z\vei
- , dati bri) k wur enBru t. Zur Erprobun er der Inun a.tIOn ruc c erie mit
Brust an Brust ge t ellt Lokom otIven deri'elben
Tendern verw endet. felde s I I
. D er C'ehsteg ist nur im mittleren Teile des trom't and-
• . Ias i t :-9'6 m nu
auf eine Länge VOll 1ü Knotenwmten, ( as IS Y d . 'lben W eise
. . h "3- 1. In 2 und m eIse .. käc ke n Im Gewic t e von · t · I Il'IJ ,1 d I dationsbruc e
auf die ganze Länae des letzten FeIdes er . nund' , icl 400 kc 'm2 bela tet wor en.mit eine m C. WICite vo n g, f Igende Er-
Für das tromfeld 11 hat die Erprobung 0
gebni: e gelief ert: st (ohne Belastu~lg
nter der Einwirkung der ruhenden La. U t rgurte beim
I . V I" ung der n edes •'tege. ) ergab sie 1 eine er lU~ger Trä er voll Umm,
linken Triiger von !)'Ü mm und beim rechten g
1910 46 705
wovon 2';j , bezw, 2':) mm bleibend waren. Während der rollenden
Bela,tung sind Au biegungen der Oberzurte von 10 116m nach
links und der nterzurte von 1'2 mm nach rech ts einget reten.
die durch die b deut end . t iirkere Ausbildung d I' rechtsseitig en
Hauptträger bedingt sind und na h der Entla stung der Brücke
wieder vo llst ändia zurück innen.
Die elastischen Durchbi lYungen betrugen ohn e 'teg-
hela,'tlulU 4 L'O mm heim Linken. :34 111 m beim rechte n Haupt-
triig ir, bei gleichz eitiger Bela 't una des , teges 29, bczw, 4;j mm.
welch e Maße mit den b 'rechneten gut übereinstimmen.
Interessant, war da .' Vorhalten der Brücke unter der
alleinigen Ein wirkung der . t gbela 't1lllC1 ; hiebei ist eine elasti 'ehe
Einsenkung des recht en Hauptträgers VOll J0 mllt lind ein e
Ifellllllg des linken Hauptträger VOll 9 mm festg estellt worden.
<Jlei('hzeitig damit ist eine ~eitenhe\\'rgung der Obergurte der
IInhelaHl otcn Brü cke na ch rechts - und zwar heim Wien er
Endst änd er um 0'7 1/1/11 . beim Floridsdorfer End tänder um
I /11./11 und in der Gurtmitte um 20 m1ll - und eine Bewegung
der Uutprgurtmittp Ulll :) 111 m nach link. einget reten. 1[ach
.\ufbringuug d.e, Belastung:,zll.ar vorriugertc sich die Aus-
hirgung des Obergurte. um ," :! In n. jene des Untergurtes ver-
größprt p . ich IIIll 2'.) 111m. • -ach der Entlastung der Brücke
und de . tegrs sind diese \ ' rbiegun gen wieder vollständig
verschwunden,
Im )<,pldt' 1I der luunda t iom briicke hat die Stogbcla sf.ung
allein eino Einspukung des I' ichten Hauptträgers von 4 Inm
lIud piut' .\ ufbipaung deo linken Haupttrüger von 2 mm hervor-
gerufpu; die Ob rgurte erlit ten hiebri eine horizontaIr Au. -
biegung v n 4',-, mm nach recht . welche durch die Einwirkuna
(Ips BelastlUlg:7.uges auf ;j'j mm zurückgeaangen und nach der
Entla~tllng der Bl'iicke gänzlich ver. chwllndeu Ü,
Eröffuun g und K o ten.
Anliißlidl der Ein fiih1'I111g dr r " omll1e rfah!'On] nllng all1
I. Mai I!IO!I ist die nene Briir'kr um 22. \pl'i1 dCIll Verk ehre
iihl'l'gl'IJl'n wOJ'den.
Iln Lallf!' deI' .Iahn·,' I!IO! hat die Gemeinde Wien die
IH'idt'lI SI irgcnabgiinge und UlltCI' gleidlzpitiacr Legung des
WlI .'l'prieitllllgl'l'ohl','tl'onl!p. die Brdirlung deR, trges hC'l'gestcllt.
dl'1' a m ~·l, i T() \,(,lllbel' v, .1 . in ft'ierlieher \Vei,'e eröffnet worden ist.
Die r f','/('U drl' Briiekp. an; chli.>ßLich der beiden •'tiegen
lind dt'l' B diplllnl! d('.' St eHc ·. ha hen in rund en • 1I111lllen be-
t rag('II :
(ul "l'I>all . ... , , . , K ~GI.ROO .
1';i~PI'IIl'r (11Pl'haH inklll -in' Lag l'r .. 1,%G.:300.
OI)(,l'hall lIud Bedielull g . , !1J .(jOO,
Zw alll lllPII . ~, l~ 2,;fIH.700,
lfi pwlIl pntfielen auf die Gell1l'inde " "i n K ~!1!1.700. ouf
dip ii ..t l-'fI'l'ic·hi"ehp . ' ordwPRt b.]111 K :!.020.000.
, r h 111 ß.
In einplll ZeitraHllle VOll :!O :\Ioullt pn i 't diesel' Brückenball,
"on elf'!' ()fT('ntli chkpit Ca. t Hnh achtd. dnrrhgefiihrt worden.
Weun es gelungen i,'t, d . W('rk in diesel' außeron!<'lItlich
kll rzl'U Z"it. lllltt'r Übt'l'windllnl! rnunlligfllcher ~ehwiel'iakriten,
ollllt' Iktrieb,'l'töl'lIng und ohne I nfall zu vollenden. ~"o WUI'
dips uielll ..allt:iu del~ für die Banllusfiihrung im großen und
gauzen gunstIgeIl :-i1rOlll \,('I'hiiltni,sell, SOlidem auch delll
"irrigen uml 7.i l'lhewIIßten Zll, a rnlllPnwil'kl'lI Illler darlln He-
«'iligt l'1I Z1l dUllkell.
.\ nf jl'(IPn !"all blf ihl e,' eine hplllerk cnswerte teehnisrhp
Ll'i.·1 ung. '
H. Internationaler Kältekongreß Wien 1910.
In der Zeit vom 6. bis 11. Oktober I. .1. fa nd in \\" ipn <IN 11. Inter.
"'~tionall' Käh ek ongreß unt er un gl'wöhnlich groß('r B('teiligllng .'tntt.
Dies unter de m Prot ekt or at e 81'. k . U. k. H oh('il <1(',; He-rrn Erzhelzugs
L l' 0 p ol d 8 11 I v a to r und unter dem E hn ·nprii.•id ium der .\I in ist l' r
Dr. Rich ard Freih . v. Bi c n (' I' t h. Gu ido F re ih. v, If a (' I' d t I. K a rl
Graf • t ii I' g k h. 1)1'. Richa rd \\" e i s k i r c h n e 1'. I ng. All '11 . I R i t I
lind Ludwig \\" I' b a, des Leit ers des Ack erbau mi nisteriums -Iosef Ritt er
v, I' 0 1', des tatthnlt crs E ri ch lrnf K i e Im 11 n s e g g. des Präsidcnn-r .
des Abgeordnet enhau ses Dr, Rob ert I' a lt n i sowie des Biirgenneistt ,l, -
IJr . .Iosef .' e um a y e I' sta tt geha bte Vera nst al tung nahm eine n glä n-
zenden Verl auf. • iimt liche Kultu rst ant en. viele . 'tädte un d zllh ircit'lll'
K örp erschaften hatt en zu derselb en Delegierte entsende t.
Die feierlich e Eröffn un g des K on gresses erfo lgto am 6. Okt oh('r
vorm it t ugs 10 hr, im großen Sitzungssaal e d es Ab gl'()J'(!net cnhall ses:
Z,lIr ~aupt,'enmlllmlung hatt en sich ein T eil des diplomat isch cn K orps,
die \ ert re te r der beteili gt en .\Iini st cri en. der Univcrsitii tc n. t echnisch en
Ho ch schulen, der H och schule für Bodenkultu r. der t ier ii rztlich en Hor-h-
schule. der Akademi e der Wi ssenschuften. des nied er öst orreiohis.q, u
Landeskulturrates. der itä d te Wi en, I'rag, Linz, (I rnz, Triest , ( ·Z('l'Ilowil z .
Pilsen, K nrl sb ad . .\liihr. ·Ostl'llu U. a , m .. der H andels un d Gewerl.e·
kammern, vieler Körperscha ft en und Vereine eingefunden. 1)(.1' Prä sident
des provi sori schen Bureaus Sektionsch ef Dr. B I' 0 S c h e beg rüßte den
Kongreß in deutsch er. fra nzösische r und englischer Spruche und gah dem
Wunsche Au druck. daß dem Ir. International en Kält ek ongresse ein gün-
st iges E rgebnis zuteil werden m öge. ..'ll me ns des P rotekto r und im
•"amen der R egierung begrüßte der Hllndelsmini tel' Dr . Hich ard \\' e i .'.
kir c h n e I' di e \ 'er 'alJlmlung. di e in ihrl'n Reih en c ine gleieh ruäßi/i;c
\ 'ertretung von \Vis enseh aft und I' l'Ilxis lIufwl'i .'e, der en ZII,;alJlnlt' n-
wirken für e inl' .0 junge Industrie wie di e Kiilt eindustrie vo n 'a nz h -
sonder er \\'i chligk l'it sei : er verwi e au f dl'n in W ien und in anden'n großl'n
Städten der .\[onarchi e 'ich geltend milch enden FI('isehmangeI. ge ('n de n
die Verwertu~ der Kälte l'in wirk. amcs Abhilfsmitt el bil,ten könne. ()
daß der K ongr eß a uch mil praktisch em . 'utzen für di e Bevölk crung \\ ir kl'n
wcrde: n'lch herzliehl'n Begrüßungswort en in französisch er uII<1 englisclll'r
,'praeh e crkliirte cl' .'oda nn im !\amen und im Auft rage d l's erzherzogliehl'n
I'rot ektors den I I. Intl'rnllti unal en l<illt l'k on gn'ß al s crüffn('t , Soda nn
wurde IIn di e Wahl der Kongn'l3leitung gesc hri t te n, In di l'selh e wurden
herufen: .\ Is I'riif\identen .:ek l ionsehef ))1', Hi('gmllnd .B I' 0 S c h l·. I'rii i-
dent d(>s Gewerbefi)rdl'nlllgsamt(·s • cktinnseht' f Dr, Wilh l'lm Ex n e I'
und ehelII. KolonilllllIinister Andre L t' bon. a ls (~ t'nelalklllllllli ssii r kais.
Rllt .\ Ibe rt abo I' s k y. a ls Ceneralsekret iir .\linistt-l1al · \"iz t'sekrd iir
Dr, .\ lf red G I' ii nb c r!! e I' und a ls Ehren sekn'l iir J , d p L 0 y e I' cl O.
Der hil'l'lluf den \ 'or sil z üb en1l'hlllen dl' I'r iisiden t d(' r In t (,rIlational ('n
Kii!t(>.A s,;ozinl ion L e h 0 n dankte in s inem wie im • 'all1l'n der n('.
wiihlt en fiir di p auf , i(' gt'fall ('n ' Wahl. Priisidl nt Dr, Hob, rI I' a I lai
he!!!,üßte a ls Huu sh er r deu Knn gl'l'ß und wünscht l' ,;nint'n He ·trebll n~'· Jl
den best en Erfolg. (:l eich .- la t \"izebürg('rIlH'ist pr Dr. ,Jo. ef I' 11 r~. er
Jl'lme ll.'; der ,'t adt " 'i en , Dann sprachen di e Dele!!iert en der l'inzel nl'n
um K un!!re,;.'e "ertl'('I l'I\(Jl S taat en. da runter der amerikllni , (,lI(' Hllt·
scha ft Cl' K p I' e n s. welcher d ie Einladun g sei ner H('gierung ül}('rbral'hte.
d l'n 111. 1nt Cl'I1at iOll'1len Kiiltt'knn gr pß in dl'n \ 'er ein ii-orten Stallten zu
\'l'l'lln.'talt en. und der hollÄJldisch e Dl>1t'gil'lt l' Professor l k H . r am Cl'·
li Jl g h 0 n n e s au,; L"'yd l'n . der in wnrmen Wmi en der Yerd il'l1St t'
B u I t z m an n s gedaehl e. den pr a l,; dl'u !!lö l3 te n Bahnbrecher für di p
J"älteinclu,;t ri., hezl·idll1l't e. ('her \ 'orschl ag dCI! Vor~i t zt'nd t'n L e L 11 Jl
wurde ein Huldi!!ungst p)e!!rnllIm a n Sc. .\Iaj ('st iit den Kaiser a bger;l'ndct.
Zum Sehlussl' hielt dl'r I'rii.-idpnl d( s Deu t ,;ch eJl J' iilt t'ycr t'in es, Ueh,
Hofl'llt I'l'Oft'ssor Ik Kar! " . Li nd p (.\Iiinehe n). einc n hochinteresHllnt en.
fl',;selndl'n \"ortrag übel' .. Hiiekhlil'ke lind \ 'orhliek e auf die Entwicklung
dpr Kiilteteehnik".
1 ' ac h mitl ags begannen (Üp H(' rat un g('n in dpn sel'hs r ommi""iOJll'n
de." I-ongresses. In allen ' ''oJl ihl1l'Jl. d ie sil'h wieder in Fach , ek ti on eJl
g lipde rte Jl, wurd"Jl hl'IToITagl'Jlde lIus lä nd ischl' Faehlll iilUier Z1I E1Irl'n·
pr iisidl'Jlt('n gewiihlt. In u('J' I.. d er \\' i s s e Jl s (' h a f t ! i (' h (' 11 I' 11 111 -
111 i ss i "Jl. als den Jl J'r iis idcnt Hofmt Pn .{e,' ';llr Dr. Vikt or Edler
,'. L 11 Jl 'fun!!iertp. hielt d ('r W i.'n pr I'rivatdozent Dr, H all.. I' I' Z i b r a III
einen VOlirag iiber .. I"ülllltlieh e Kähl' in dcr biologi ' ch cn \"(' rsu chs-
anstalt". HierRuf referil'rt e lng, J oh annes R 11 u te n k I' 11 n z üb el' ..die
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elektrischen Fernthermometer". In der H, K om m i s s i on für i n-
du s tri I' I1 I' K ä I t I' I' I' Z I' Ugun g, de ren Präsiden t Ober-Buurnt
In', Dr. KamilI Lud w i k war, berichtete ... '. A, B or 0 d i n I' über
II..n "gegl'nwiirti"en tand der K älte ind ust rir- in R u ßla nd " auf Gru nd
einer . 'pezililumfrnge. Hierauf sprach I ng.• a t k I' V i t s c h iiher das
TIIPma: "Welche.~ i. t die _'atur d ~ de n \\' irku ngsj.!l'lId des K reisprozesses
der Kältemn schine ausdrückenden K oeffizienten t" H ierüber entwicke lte
sich eine inter ssante Erörterung, an der sich I nspektor Ing. Frit z
Kr aus s und Profe SOl' Dr. H ans L 0 I' I' n z vo n der Technischen H och -
schule in Danzig beteiligten. I ng. Adolf T e g c ,t m c y e I' aus Wi e. baden
tnlg über " Vnte rsuch ungen über trocke nen un d na ssen K om pr essorgang
der Kom pre sions-Kältcuiaschincn. Vor- und I achteile d ieser ystvme"
\ '01', worauf R. B an f i I' I d aus Wi eshadl'n über " Herstellung vo n
K rista lleis aus Dampf und da m it in der Praxis erreichte Ergebnisse'
und Generaldirektor Themas S.h i P pI e y uns York über.. nt er-
suchurigen über die Leistungsfiihi gkeit von Ammoni akkompressor en
nach trockenem und feuchtem System so wie Wirk samkei t von Ammonink -
ko ndensoren nach trocke nem und feu chtem Sys t em" beri cht eten. Dir-
II r.K o m m iss i o n fü r A n w en d 11 n g d er K ä I t e i n -'T u h I' 11 n g s.
mit t I' I i n d u s tri e n, deren Präsid en t )[llgistmtsrat Dr . K onsumtin
)[ a y I' I' war, nahm unter dem Vorsit ze d~s • tant srates Dr. L, v. U r n llllll
aus Pet er hurg folgende Vort räge entgegen: Sch lucht hofd irektor Dr,
B ü t z I e I' aus K öln iiber " Verände ru nge n in der physik alischen und
morphologischen Beschaffenheit von NahrungsstofTen ( Fleisch , 'Fisch un d
)lilch) durch Kä lt e" und Dr. H . )[ art e I, Vorstand des Vet l'riniirnm tes
der 'tadt Paris. über ..de n relati v-en und absoluten \\'ert von gef rorenem
und gekühltem Flei ch als", ahrungsmittel". An dit'sen Vort ra g kniipft e
'ich ein von zahlreichen Rednern gefi ihrte leh ha fte Wechselrede, d ie
mit der Annahme folgender E ntsch ließung ende te: ,.Gefrorene.< und
gekühltes 'Fleisch bilden. 'ährm ittcI. der en \Yeli überall da gleich ist
dem de fri chen Fleisches, wo di e Käl te b 'i ges unde lll Fl eisch und bei
den wünsehell'wertcn modemen Ver becserungen a nge wendel. wird" .
" 'eit ers prnehcn I ng. F, L e s I' a r d eaus Paris üb er "Die K onser vierung
der Eier durch Kä lt e", taatsra t Dr. L . v. er a m m üb er ..Rußlands
Umsatz und Export leicht ve rde rb lic he r l'ahru ngs mittel in den letzten
zehn J ahren" und der ~ 'on \'ege r B ar e ie y iiber " eine neue )[ethod c
der K onsen ' ierung \'on Fi schen während des Transportes". In der IV,
K o m m i s si on fiir A n we n d u ng d er K ält e in and er en
I n d u s t r i e n, d ie unter dem Präsidium des Generaldirektors I ng,
Ph il ipp P Ol' g I' s stand, sprach Ober.lngeni eur R. Ban f i eid aus
Wieshaden iiber "di e Anwcndung von Kältc in Hiittenw erken ". An di esen
Vortrag ch loß sich ei ne Erörterung, di e vo n Ing, AdoH T I' g e t m e y e 1',
K 0 I i sc her. I ng, P hili pp P O l' g I' S und Professor Ing. Dr . J osef
v. Ehrenwe rth geführt wurde . Hi erauf hielt Professor Ing. Heinrich
W a ~ n II I' einen Vort ra g über "Kiihlanlagen a uf SchiiTen ", wob ei e r
sp 'ziell auf die Einrichtungen be i Krieg chifTen zu sprec hen kam , und
an den ich eine " 'echselrede sch loß, a n der sich neben a nde re n d I' a u g y
und r en t beteiligten. " 'eiters sprach noch Pri\'atdozent Ing. J. F. H.
K 0 0 p man n aus DcHt über "I< üh lung vo n H äu sern und Gl'bäudl'n
in tropi ehen Lä ndt'rn " , Dit' V, K om m i s s io n f ii I' A n w en dun g
der K ä I t e h I' i m T I' ans pOl' t ve rha nde lte IInt el' d t'm I'riisidium
des Regierun ra teR I ng. F mnz c: crs t n I' I' iiber den Beri cht d l's '\[os·
kuuer ProfCl ' rs Da vid de Go I 0 v n i n e übe r ,.\" erderhliehe Waren
auf dl'n Eisenbahnnetzen Hu ßlands;', welclu'r ins beROllders d ie lJCIleut endt'
,\usdehnun' de . T ransp ort es sih irische r Butter mitt els VI'I'wt'ndung
vo n Ei.-dl'pots in Zwisehl'nsta t ion ell bes prach , Die VI., A d Il1 i n i s t I' a·
ti v I' K o m m iss io n sta nd unll'r dem Priisidium des kai s, Hatl' s
I n/!. W, R, H u b e 1'. In ih l' ga b 1)1'. Mlluri cc Q u e n ti 11, Vizepriisidt'nt
des I'a rist'r Clemeinderatc.' , I'inl'n bcrbliek üh el' di e \'l'l'sehi ed t'n t'n
ge.<t'tzgeberi, ehen Ge, ich ts pu nktt', weleho sich a uf di e K iilt eind ust rie und
deren V rWl'rt ung bezieh en . hel' Antrag des Stlla tsrntes D en i s s 0 \\'
\\ urd<, der Besc h luß geraUt , der I nt l'rnllt ional en Kiilt e·A ssoziation zu
empfeh len. d ip .\liiglic hkl' it d l'l' Gründung I'ine l' int el'lllltionah'n VI' I"
,'ieherung de r durch die K ill t e konsl'rvieltl'n I'r odukll' ins Au ge Zll fassen,
«lil' dil','beziiglichen 'ese tz liehe n Bestimmungen a lle l' Liindl'l' ZlI prüft'n
lind ihrll Anträge dpm 111. Intemati OlL'lh'n Kiilt ekon greß vo rzulegl' n.
Am i. Oktohl'r, vormittags, wun l,'n dip Bel'lltungcn in den Kom ·
mi ioncn fOltge etzt, In der 111. Kommission überre ich te n di t, \ ' eltrl'l('l'
Australiens T a ver n e r. H all und R 0 b in s 0 n eine n Antru ' des
[nha lt : " , ' ach der Ansi cht des Kon gr esses, d l'1' jedel' \'I'rnünftigcn Ein ·
richtung, gesunde vollkommene Zu~tiinde ZlI sich ern. ZIl retan ist , sollte
keine Einschränkung in dem Sinne bestehen. daß die Einfuhr gefl'Orl'nen
und gl'kühlten Flei: ehe und anderer . [nhrunusmit tel in so lche Gt'j.!,'ndell
gl'hindert wird. dr-rr-n Einwohn('1' us di«' (, Vermehrunu von .' .hrunL!,'·
mitt eln Vorteil ziehen könnt ..n". . ' Iaa h ra t \)1'. L, v, t.' I' Il m 11I hil·1I
einen Vort ruz üb er ..Gegenwart und Zukunft des E . port.·.' vun But tv"-
Fleisch, Schweinen US\\ , von Rußland nach Großbritanni('n", \ ' l'Ipr iniir·
Ober t Dr. A, ( ' 0 s t a und \ ' I'te rinä r-Leul nunt Dr. .\1. .\10 I' i IHIS HOIII
sprachen über "die Erhaltung des I'ferdetlci~c1Il'~ mittels Kä lt und dessen
Verwendung zu Na hrungszwecken". \Veit re \'0111'äge wurden noe!1
gehalten von dem Gesllndtl'n Argentinil'n Dr. F, I' I I' I' Z iihl'r, . , <1 10
.ranitii ren Verh ält nissv des ,'chl/l('hlvi('hl'~ in Argl'lItini('n" und der Koch-
und Huu shult un zssehul -L nhab..ri n .\lariulll1l' " t e r n über ., \ 'erwpndung
gcf ro J'('nen und uek ilh lten Fh' i 'Chl'~ in der K üche" . In der \ ' , r nmmis~ion
beri cht et e hef-Ingeni cu r Richnrd H 10 c haus I'a l'is iiher ..die j.!egt' n·
wiirt ige Einrich tung der I' iihlwaggonil a uf den versch iede ne n Eise nhllh n·
net zen Eu rop as. 1 [ot wendigkeif einer e inheit liehen gese tz liclJl'n B I'gt'lun,g.
Dokumente, Stat ist ik", In der Vl , Kom m ission besprach Direk tor kal~ .
Rat Emil R e ge n das .. \ '1'1'. ichc rung wescn in sei nem Zu. am me nha nge
mit der K äl teindust ric".
In den 1 'aehmi tagsst undon erfulgt« eine Exkursion der K onurcß-
tci lnch mer in das Brauhaus Xußdor f u nd im Anschlusse daran in die
Wien er Krist al leisfnbrik .
Zu Ehren der Teilneh mer am Kältekongre SI' gab der französische
Botschafte r er 0 z i e I' oiru-n Tecabend . I m RC8ta ura nt des Parlamen ts·
'ebäudes fand ein Ko t \'t'r uch mit nach d I' .\[ethodp <I ~ ,'l'kretiirs d l's
•'orwegiscllt'n F i.-e11l'n 'iver eil\(·s B a r e I I' Y kOllSCr\'ielten norwegi 'c!Jl'n
Dorschen statt.
Die K Olllm i. ionsheratungen IUtllm,'n am ,Oktoher \'11\ mit tags
ih ren Fort gang, Die r. KOllImission unternahm ei ne E.'k ur.-ion in das
Hygipni ~che I nst it ut und in dn I n.~t i t ut fiir all 'elJ\pine und P. peril~lent~:1I1'
Pat hologiP der L'ni\' ersitiit , I n dl'l' Ir. K om m i ion hie lten \ ol1ragl'
I' rofe SOl' Dr, .\Ia rya n Ritte r \'. ' IU 0 l u eh 0 ws k i aus Ll'mher g iiber
,,\\'ärlJ\ cleit ung pl;lve rföl'm igel' tofTe und ein hierauf begrii ndl'tes ne UPS
\\'änneisoli en·er fahren ". Ing. , [a ,' G r ii n z w e i g aus Llldwig~ha f<,n
11, I{h, über ..den K ork als Wänn eisolat or ". Ale. 'nnder B e h III iibl'l'
..Zwei neue Apparate zur Bestimmu ng der \Värmeleit fiihi gk eit \'on IsoJier ·
matl'r iali en ' ;, Dir ek t or Fri edl'i eh Hudolf .\1 I' tz iiber ..d l'n Iso!ierw ert ,
vo n H ohl schi cht en in Th eorie und P ra xi s" , Ing, ,J ac 0 \ ' I I' w iiht'r
..Ökon omi e un d • tatistik des Kiilt ever brnu ehes bei dpr El' zPuj.!ung von
künstli chem E is" und schl icßlieh Ing. F i gd 0 I' üb('r " Zellll'nlllOlz als
Isoli ermittel", Die 11 I. K ommis8ion nahlll ei nen \'ortrag \'on I'rof..s~()r
Alois Se h Wil l' Z aus ~[äh r , -O t rau über " Anwe nd ung und E in rieht ung
O . K " j I " "t I' Ilf 1)1' ~I E I' I' n·von zonappal'l\te n In u 1 ra unwn en gl'gl'n. wo a . • ' ' " ,
1 1' 1 d I" " ~ K "'I C' ,tl1"1,,<,1 und ]o,ll'lnn i n g ton aus ' 1 a I' p lIa UDer .. Ul ung \'on ,( .-
, " , .. I I ' . "I I' ·11'1' \ ' erweudungIII den \ erellllgten • taaten Ulll )1'.. e u m a y e I u 11'." ,
I · I' I . t \\ urdl' eIn"vun l'ferdel\pisch';sprachen, Auf Antl'l\j.! ,Jako IISIIUS , u( a pIS ,
... I I C' f' I" , ' \'ekhe k ünst lrelwEntschließ ullj.! gefaßt, wonach K uh , Ulll .l' ner lau~el. \ ,
"k I l'n zu "eh. nKäl t l' in großem. la ßst a hl' erzcugen, als hdm suntPJ' ne l/I ( . ... , I
, , d I) F P er ,. z Wl nhätten. t bel' Ant J'll 1-! de arg,·nti ni. chl'n (.e~an ten r. " , '
. " . 11' Kon fN enz 1.11
a ngt'regt, im J ahn ' I!I\ I n eh Pan s Pille 1II!t'rnattona ,
f" r He 'ehau g. 'dc m Beh ufe I'inzuhl'rufen. gleieh/lrtig" ) [ethoden ur I le .
, , " ' .' I icll I n" , ,\. B oll'kühItl'n 1'l pIschps fpstzu. ptz ..n, In dl'r 1\ . KOlll nU~~lon " ,
, ", " ,. I~ ' t ' 'znl' ,\ nwI'lullln).:tal' 1 e aus Pa n. emen \ Ol'tl'llj.! Ilbt' r das I hl'IIIIl:" .,1 11l!! ' , ..
" ' ,.. , . d' d ' K 'IlIISehllkind URtI'1l' 'derkllnst hehen I alte 11II1'\all t sehukhllllllt'J IIn III PI , L" 'I in
" . "I I ' \ '. , n'ndll nj.! d ..r ",11 t('In" . (: u I seil n alls I'nn s spnll'h 11 .pr " I '" (I \ , S
,., () ' J K a \' II n nll.
deI' 1'1'I1'01l'ulII- un d in deI' r nlll pfprind llstl il' '' , Ing, 1., , k"\t l"
, . I dl'l' '"I>so r pt Ions aL'l'lIg h(' rieht ete iil>l'r . ,di,· I'lItllJn" l\p \ t' l'\\'I'11I ung· I' '
" . '.. I) f" 11' ( ' l a u d I' aus 11n s
musch1lll' 111 deI' pl\l'nll~ehl'n Ind ustn,· , ro IS~ , IT ," I n'nd
, , ' 11 '" 'i '('111 :-;n u('J'~to , \\ 11 •dell1onstnl'rt e Pille n Helt ungsal'l' llJ'lt 1I11t uss g l' .' .1> \'On
I ,' ' I t ng ullll >.. t1 I(Obt' r. Hn umt E. En g e I ll1 a n n iib l' 1' .. ',lIln e I u , L' ni s~ion
I t In deI' \ "OInl· .Freil uft .K nnst t'i sbahlll'n " .\ Iil tl' ilung 11I11('1 e, " . , Frii ('htl'n
' '' I \'orkuhlllng \ on
wur dl' n Beri cht l' \'on ,\. ,I . () (' 111 ~ 11 )('1' .. ' , ,1 ' \ ' Cl"
, I ' ülwr \l<-eh nlll MI 11in den \ ' eJ'('inigtl 'n ' tlllltl' n" lind \' 011 \\ 00 ( s .. . I t I,'llvl'n F.
.... . Ei ~u \rur)!( ' flJ!. J r""
orgung \' , ,n I' iih lwng" n lind K IIhlnnlng..n nul ' . , ' I ' r1.1il'lll'n
. " I '1' , ( 1'1 nlll 1l'II'hl \ ' H (
.\Ic I' i k paus l'hieago h n cht ..l .. 11 )1'1'" lI\ n."I') " " I I I' < I' n
, , ", ('I n ' un d Ant rage, , I •
Llldlln IO n in Anll'nk I, (.(' gt'nwa rt I!W 111 g " 11'., \\'lInkT ' a ,oli l's . P IU II I
übe r .. ' 'lChfii ll ung d,'" Ei sps wKhn'nd dl's I UIIJ! " , I ' " Hl'ril'h t
d Berhn I'lngl'SI'Jl( I II I
ein vo n Dip\. Ing. Ri 'hu n l " t I' t e f ,' I n US I ' \ " K Ollllni .' ~ion
iiht'r .. I ' ii h lt ran~l'..rt l'" 1.111' I' l'nnln i. gc l>raeht. In 11'1 .
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S~h,i l d"rt ... ' i c k i I" S 0 n ..die Inspekt ion d!'r Lagerhäuser in de n Ver-
e lll i rte n Stnuten", l' I" u \" e I "dip Kiilt eind ustrie in den fra nzösisc hen
lind so nsti/o(t' n Kol on ien an der We t kiiste Afrikas und in den engl ische n
B, itzunj!,'n in ,'iidafrik.t". Y" u ..dt n del7.eitigen tu nd der Kält ..-
illc!lI:t rit· in di-n frn nzüsiseheu Kolon i..n" und I'rofl' '0 1' Dr, ;\1. ,)p H a a s
IlIlS J) " !fl .xlr-n k iihlt r chnischen L'nt ..ITi cht iu Hol land ", woz u der Del ft er
I' ri\"ntd"zl'n t In j!. ,1. F. H . r 00 p m n n n imer« a nt e Ergiinzunj!en
hl'ihrncht !'.
In den • 'nch mittllgsst unde n fa nden Be ichtigu nge n der Ei sfahrik
~I,... PI"'O\ isiuni erun gsgcwerbe, (1"1" Kii hll agerhä user, der K iihla n lage
In d .... B iol ogische n \ ' l', su ch snnst ilt un d der F rc ilu ft -K un st cisb uhn a m
Sp ortplntzp I·; n g e Im n n n tntt. Di r frnnzdsische n Teiln eluucr be-
sic h t igt l'n das Sehl acht hau s St . )Iarx, die Kiihlanlagen , di e Ei sfllbrik
Und die Alhuminwe rke. den Zent mlvielun»rkt und da s ::;ehwein c-
seh lacht ha uR.
Am Ah ..nd .. wa ren di .. ' I'..iln elunvr um J I. Int ornntion nl..n Kälte-
kong rl'U Giist l' deR Hiirg('l'Illl'i st( ,rs und des Gem einderates de... 't lldt
Wi en im Rufhau e. Etwa 1000 K on grcßt e ilnohmer wa n-n der Einladung
ge folgt und wu rden im Sr adtratsi t zungsaul e vom Hiirgel'lllpist er
D... ,Io sd l' o u m 11 y e I' herzfichst h..griißt , worauf P räsident Sektiunschef
1>1". W. E " n e I' fiir di .. Einl udung den Dank lIU' prac h. Di e Gi' te hegab ell
sich oda nn in den Fr-stsaal. wnsel hst ei n Festmahl zu 1:200 (Iedecken
st llt tfnnd. B iirgl'l"meist er Dr.• ' e u m a y c I' brachtp den " I'~ t{' 11 TOllst
a uf dil' ,'"u\'Pl iin (' und 'tnatsobprhiiuptpr a ller a IIl 11. Int ernatiOllal ,n
I ' iilll'kongrps~e VCI t rl'! pnl'n Liill d,>r und a uf ':;1'• •\l aj l'st iit d pn Kllis er
aus. I ' ni sidpnt .\ 1ill isll I' a. D. L I' \'" 11 hraehte ei n H oeh a us lIuf ÖS!l'rrpielts
DynHsti('. di p Stadt \\'i ('n und ihre Bevölke l'ulI!!, .,'n emlleutnllnt
. W ,. nd I' i (' h ( l'p t " l: hul'g) d llnkt p fiir die den f"PlIllle ll '\\· illll·hme l'll
"1'11 i( spnl' Gllst fl'l'u ud~chaft. If lllllle ism in i, tel' Dr. Hichllnl '" p i s-
k i .. I' h n (' I' h,'gl iil'kll iinsl'lt t l' d l'n Kon ' rpß zu spine n g ro ßeIl Erfolgpn
und eh loU mit delll Hu fe : .. Es Ipbp die pro<!uk ti \'e .\ rlJl'it ! E s lebe di e
In(lu8trie! " Ih'lI .\ bse h luß d ,'r offiz i(' lle n Ton te bildet e ein Trinkspruch
d..s U..uwindpl'lltp, I' hilI' nuf di e DaIIlcn.
Am 9, Oktober unt erna)ulll'n un gefiihr 40() T eilnehml'l' lIl's Klln -
gl'l'. HeH l'inPII Au sflug nuf den •. pm llH'I'ing , der, begünstigt yon schö ne m
W..lt er. ('iul'1I g lä llzl'lIde ll Vcrl nu f nllhm . Bei drill von der ' iid ba h n-
W'sl'lI sl'hllft im Siidbahnhot('l gpgp bl' n,'n Lunch beg rü ßte kai s. Hat
Dr. M li 11 d l' I im ,T II III (' 11 des Uelll' l'Hldin kt or s d ie Giiste . E s sprllelll' lI
Iloph Gt'IJ('l'Hlkonlllli""iir Sn bor s k Y. \ 'i zep riisid pnt Q u c n tin und
r ollg ..pUpriisidl'nt L eb 0 n. .
()l'r Vormit ta g des 10. Okt ol1l'r Will' d em .\bseh lusse der KOlli '
IlUH. ion sarb..itt·n /0(1' \\ idll\t t. In d"r I. K onllll ission h('rich te te Professor
1>1'. Ir. I ' 1I ml' I' I i 11 ' h 01111" , a us I.... y d,n iilll'r s('ine "im cryogenpn
Lllhol'HtoriulII zu Ll'yd"lI l1us 'l'fiiltrt en .\rh..illn". l'rof. " e I' S c hilf f c l t
IIU S Bl'iis. 1'1 ste llt (, hi ,' rall a IL<eh li('ß" lld illl pige nl' n und im • 'Rme n d"r
!'I'ofl' soren ( ' l a ud!'. ;\1" I I i e 1', S u i d 1I und H n se n öhr I den
.\ nt rag...,Iie I nt erna t iolla 1(' Kält ,,-.\ 's"zia t ion möge di e Cntcrnehmungen
dl' H Pr of. K am e 1'1 i n g h () n n (' " dl'l"en grollp Bed eutung gllnz auUer
%weif,'1 steht. in l'nt Rpl'l'eh ender " 'pi ' . u \n'ent ion ien'n". ,odann er·
. tlll t"t" I'r"f. Dr. K n m P I' I i n g h OlIn I' " Rprieht üb,' r di e Einheitrn
<!l'r Kiilt einduRtrie. 111 der IJI. J' ommi. -ion 1)(,IU1t ragte StantRmt
Ilr. L. \' . ( ' I' n m 11\ nall ll'ns der ' -ertn't" r En"l nnd. .•\rgentinien.•. Aus-
tralil'lIR, HUl3llllldH. • ' o r ll egl'lIs und d ,' r " prpini gt,'n , ' tanll'n yon .\ me rika ,
~laB mit Hilf( ' d ..r lIIod "I'I11'1I K iilt l't eh nik l1l'handelt e • 'lIh rungsmitt e]
1111 iIll, rnn t ionnll'n \ "t'rkehrt' ,\ bRat Z find en . ,Ill' n. sof,'rnl' ~i l' dl'n g"~l'lZ­
lielll'n Anfonll'rung"n in hezu g a uf Hygi ('I1l', • 'ii hr kraft und Fri seh l'
l'IIt lll"·"el1l'n.• ' . .\ . B 0 J' 0 d in I' st pllt e 'l'l 'it I'IS d ('ll Ant l'llg. l'S sei dir
' \ IIsr iist ung der ::;chlnchtb iiuser und Zl'nt ralmarkthallenlllit Kiihlanlngen
al s ohligatul'i;;eb ... 11 l'I'kl iil'l'n . I ng. Le e 0 m t l' heri chtet e iiher ..I'ine
n,:ul' All\l'I'ndllng der KiLltl' zllr Erzl'ugung \'(JIl kOllzentril'rtpn ~ 'a b ru ngs.
1I11tt ..l"xtrakt(·n, in shcRondl'l'l' dl' s ..\Iilehpuln·r ·... In der 1\'. K omlllisilion
ga b der I' riis itl('nt f:"Ilt'l'llldirt'ktor [n g. I'hil ipp POl' go 11 dcn Inhalt
d, illl llrlll'k \'orlil'j!I'IlII('n \ 'OI1nt gl'1I d ..s \' iz" llIii: ide ntl' n H enr)' 'I' orra n e o
a llR ('arbondal(' iib l'r .. Kiihilln ' lind \ ' l'ntilation b('wohnt er HiiunH'"
""k 'lIl t I"
" • n. ' lIIa nZl'llt Ih. r nrl I' I' l' i ß (' c k e I' \'on der ii t el rei ehi sclll'n
I """kl'l'j!I' , I I I '1' . I J" I 'k 1 . I' kI ' '"111 (('I' JI'asl Innl , (' 11' 'n)1'I s )(' ItZl'r ust n" 0 0 c .
'''I 'lehl"t''ll " I I'" I 1" '1 ' I b k ' d ."I U "'I' .. ( le e rWl'n, un g nlll a h' lJl ( pr '1'11 11'111 ustrlP
..tzt ..",... 111'11 tl ' I \ " I 1 'I' I k I)' k .I I ,'n 1(', zur "rille lt 1111' ( e. ll),l . " Ulm e<, wozu Ire · tor
l(naz 'I' "11,, I" I ' I I I - I " . I ' I'r. I \ 0 11I l' lCml.e len ..I )ol a lol'lum (l' r u~te rr ' Ie liRe len
,I 'nkn·j!i.. an 'I'nllllkmllstcl'll dil' ,'eh iiclij!un ' d l'r Tnl,akhl iitter durch
di~sen " 'IInn zeigte. In der Y. K onuni .sion erstattete Chefingenieur
Rich a rd 13I 0 c h den 'c hluß se ine R eferates übe r ,.die gegenwä rt ige
Einricht ung der K ühl wa ggons a uf den ver schi edenen Ei enbah nn tzen
EuroplI s" . Hi e ra u f hielt Gen cml sckrct ä r J. de L uv e I' d 0 a us Paris
einen \ 'ort ra g über .xl ie Versu chsst nt ion Cha tea urenn rd" , In der VI. K orn -
mission bpsp rneh Gewe rbe-Obe rinspekto r H ans T au ß "die ge we rbe-
recht lichen Ge etze und Vors chriften für Kunstei sfabriken und die Kühl -
un lnge n der Lagerhäuser in Öst e rreich ".
Am X nchmit t age fand die Vollversammlung der Internationalen
Kälte-Assozi uti on unt er dem Von itze ihres Präsidenten. des ..\1inisters a. D.
Andre L eb 0 n, unter gro ße r Beteiligung seit ens der einz elnen Staaten
lind der nationalen Kältevereine sta t t. Der Präsident wies darauf hin, daß
di e wichtigst e Aufgahe in der nächsten Zeit di e H el'llu sgabe eines tech-
nischcn WÖl'tpl'bllch es in frnnz ösisch er , eng lischer und deutscher Sprache
bilden werde. Gellernlsekrptär .J. d e L 0 v er d 0 erstattete sodann den
Beri cht über di e Tiiti gk eit der Assozi ation seit ihrer Gründung, ins.
besonders über di e Arbeiten der drei eingeset zt en Kommissionen, und
zwar fiir di e Bestimmung der int ernationalen Einheiten, fiir di e Gesetz-
gebllllg und das techn ische Versu chswe en a u f dem Gebiete der Kiilte-
tec hn ik. Auf Ant ra g des conse il g öne ra l wurden noch zwei neue K om-
mi sionen, fü r Publikationen und für Kühltransportwosen, eingeset zt .
Ferner wu rd e beschl ossen. jungen Gelehrten ubventionen zum Zwecke
des St ud iums der wis. ense ha ft lic he n Theorie der Kältetechnik, ins-
besonders zu r Durehfühnlllg von Arbeit en in dem beriihmtl'n cryogenen
Lnb ora to rium der ' ni"ers ität Lcyden zu bewilligen. Der Präsident gah
Kl'nntnis ,-on eine r Zu . chrift des amerika n ischcn Bot schaft crs K I' I' e n H.
in welche r di ('s er im .\ uftrag seine r Regierung die Einladung iibermittelt,
di e niich ste Tagung de8 Kongresses in eine r der Großstädte J. 'ordame rika
a bZllha lten. _'aehd" m Bot schafter K e I' e n s di ese Einladung a uch
miindlich wipderholte. wurde di e endgült ige B eschlußfa , sung hierüber der
'c hlußsit zung des K ongr ('s e \'orbehalten.
Zu Ehren d es 11. Internllti onalen Kältekon gr e ses gah der HandeIs-
minist er Dr. Ri chard W e is kir c h n e I' einen Lunch, an dem die
Kongr eßl eitung. di e P rä sidenten de r Kommission en und die offizi ellen
Vertret er der fremden taat en teilnahmen.
Für abends hr waren di e ~litgIicder des Kongresses zu Hofe
ge lade n. wo sie im Zeremoni ('IL. alll e "om Protektor des Kongresses,
Herrn Erzherzog L co p 0 I d S a l \' a tor. empfangen wurden. Dem
Protektor wurden di e K ongrpßleitllng sowie die offiziellen Delegierten
der a us wä li ige n Staaten ,·orgest ellt. Der Empfang. zu dem einige hundert
Kongreßmitglil'l.!er " rsphie llen waren. nahm nahezu zwei Stunden in
AIL~pn1Ch.
Am ) I. Oktober hi elt Prof. Ing. Dr. Kal'I K 0 b e s pinen sehr
hCHchtelL~wl'Tten \ 'ortrag ühpr .. neu e ..e Gl'st llltungen auf dem Gehiete
d ps Kraftmaschinenbau es". worauf di e feierliche >.: ch luß itzung dc:
Kongres es unter dem " orsit zp dl' Gph . H ofrat es Pruf. Dr. Kar! v. Li n d e
statt fa nd . • 'aehde lll di (' Priisidpnt cn der s('chs Kommi ionrn di e in dirsen
bpsl'hlo~s('nen Anträg" und Resolutionen· ) ,'or getragen hatt en. wurden
dil" l' vo n der Haul't"pf: ammlung der Int(,rIlllti onlllen Kälte-Assoziation
zu r Durch füh rung ZIIgewie~en . Hieruuf richt et en die Dl'l egiertcn dl'r
('inzelnen • 'at ione n und f't aatpn Dankeswort(' an die Kongr eßleitung.
In e ine r, eh lußrrde danktl' dann noch der \ 'orsitzende dem erzhe rzoglil'hl' n
I'rotl'ktor. dpr durch -eilll' n Empfang dem K ongr esse ein Zeich l'n HPine,'
hesonderl'lI Interessps gewährt hahl'. weit ers allen F aktoren, die zum
Geling"11 der Tagung bei gt trugen hatten. l'ndlieh den a ml'rika n isehen
Frl'undpn fiir di p Einladung zum nä eh stpn Kältekongrell im Jahre llll:l.
.\ Iit dem Hufe : .. Auf l'in herzlichp 'Viedersehen !" sehloU der Redner.
worauf I'riisid ent L eb 0 n in deutsch er. französischer und engli el\('r
praeh e ein begeistl'rt a ufge no m menes Hoch auf. e. )Tajestiit den Kaisl'!'
ausbracht e, l'räsid,'nt Dr. Ex ne .. ,'erkiindete sodaun dpn Schluß dl's
Kongl'l'sses.
~\m Vormittagp dps 12. (lktober besichtigten ungefähr 100 Kon-
gr cl3tcilnehlller unt er sa chkundiger Fiihl'l1ng während dOH Betriehl's
di e k . k . Tabakhauptfabrik in Ottakring, deren Illustergiiltige Ein-
riehtungpn allgem ein e An erkennun fandeI\'
Am l'achmit tllge traten l'!wa 20ü Teilnehml'r eine Exkursion rull'h
Budai'pst a n, woran sich a m I;i. d. )1. eine so lche nllch I'rag aIL~chlllU.
Dr, .J/. l'aul
*) U"r Wortlaut d8f101ben kann hier nicht wiedergegtben wf'rtlen, da sie Doch
ni cht in authenti8cher Fonu 'W' erötrentlieht ""orden Iln ll.
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Ein gerichtliches Urteil über den Wert von
Sachverständigenarbeit.
.. .:\hnliche Erfah rungen mit Gerichten, die den Tarif des
Oste~r. Ingenieur - und Architekten-Vereines nic ht beachten uud die
P~a]:Is befolgen, . vorgelegte Rechnun gen einfach zu halbieren, haben
mlc~ veranlaßt, 111 einem solchen Fall den Rekurs gegen die Ent-
scheidung des K reisger ich tes Leitmer itz zu ergreifen, da die Praxis
sonst best.eht, einen vorhandenen Tarif als Richtschnu r anzuerkennen .
W arum dies ge rade bei uns Ingenieuren nic ht der Fall sein soll das ist
sc hwer verständlich! De r Erfolg mei nes Rekurses war der f(~lgcnde:
"Das k. k. Obe r la ndesgeric ht im K önigreiche Böhmen als
Rekur sger icht hat in der R echtssa ch e der Firma Gebrüder H off-
man~ in Karolinen th al , K liiger in, ve rt reten durch Herrn J U Dr . E rnst
J . Eis ler, Ad vokaten in Prag, wid er die F irm a F ried rich Mattau sch
un? ohn in Franzen st hal, Bekl agte, ve rtreten durch Her rn J U Dr.
~\'I lh e im v. Go litsche k, Advok aten in Leitm eritz, wegen K 18.1:W·22,
lufolge Rekurses de~ Sac~ verstii n digen H. Fri tz Edl en v. E mperger,
k. k. Ober- Ba urates ID \V lOn, vertreten durch H errn .JUDr. Heinrich
~Iüller, Advokaten in W ien, gegcn den Beschluß dcs k. k . Kreis-
g erichtes in L eitmerit z vo m 3 1. Au gust 1!1l0, G. Z. Cg. 1I~3 I !Jl / ,
den BeschluB ge faBt:
Es wird de m Hekurse ke ine Folge gegeben u nd der ange-
fochtene Be chl uB des Ge richtes ers te r In s tanz bestätigt,
B e gr ün d un g:
In sei nem Rekurse be rec hnet der H err Beschwer de führer die
Kos:en. seiner zwei mal igen Zureise einschlieBlich de r Auslagen für
Bek öst ig ung nnd Uber nachtung*) mit zusammen K 300.
Es entfallt sonach von dem du rc h das E rstgericht zuerkannten
Gebührenbet rage von K 600 auf die T ätigkeit des Herrn Suchver-
s tä ndigen bei Abgabe des Befundes und des Gutachtes am :?O. 'ep-
tember und arn 14. Dezember 190!J der Bet rag von K 300 welche
urnme mit Rück sicht dara uf, daß zur Abgabe des Bef un'des und
des Gutachten weder spezielle Vora rbei ten noch eine nachträsrliche
Au sarbeit ung erfo rde r lich wa ren, als de r ge leisteten ~I üheo und
A r.beit en tspreche nd angesehen werden mu ß, wes halb dem Rekurse
keine F olge zu geben und de r ange fochtene Besch luß des Gerichtes
erster Ins ta nz zu bestätigen war.
Prag, am 1. Oktober 1!J1O. Eps tein,"
Es han~elte sich dabei ? m zwei Reisen nach • ' ordböhmen,
welche von belden ac hve rständ igen d es Bet on fach es (J . A. ' p i t zer
und de~ Ge fer tigten) I~~t j~ K 600 ..be rechne t wurd en , und zwa r ge na u
nach . eme r dem a lte n I ari f des Oste rr. In geni eur- und Architek ten-
Ve reme:' vo n 1889 ~ntsprechenden Au fstellung, die iibrigen s hek auntlich
allgemein als zu niedri g an erkannt ist.
.)Ian m?ge dieses Erke nntnis bei der im Zugc befindlichen Neu-
hearbelt.ung dlCscs heute veralteten Tarifes beachten und nicht vergt'ssen.
dnß nl c h t sos ehr cle l" T Il r i f 11 Iss ein e G ü I t i g k e i t
\'on Bedeutung ist.
Derselbe gibt unter (Seite 3) I II Zeith onorar, I{eise- und so ns tige
Gebühren an :
. c~ fü r ei ne~ Ta~ m~t lIus wllrtiger .. bernäcbtigung K 100 . Bei
auswärtigen A rbeiten Ist Jeder begonne ne T ag für vo tl zu rechnen .
1"nr Gutachteu USIV....., we lche ei n besonde res Maß von
Kenn tn issen und Erfahrung~n erfordern . .. ein Zusch lag vo n 500/0.
Diese lteise halte je drei T age mit zwei Übernachten erfordert.
E ergibt sich so nach 3x 150 = . . . . . . " K 450.- ,
Au lagen für Eisenbah n und W agen hin un d zurück*) " 150. -,
K .;00.-.
, " He h dem erteil des Ohcrgerichtes w ird dl'r
'" l' r I der Z eil ein e s Tn gen i e u r - S pe z i a I ist e n mit K .iO
per Tag fes t g e s te l I t, a lso we niger, a ls de r atz betrllgt, den
er nach dem ve ralteten T ari f bei Arbeiten am \V ohnor t zn forde rn hut,
da do rt d ie Auslagen für die Übe rnachtung ent fa llen. ,'un ist os ja
ga nz kla r, woher dies ko mmt. Dieses Bestreben nach Verbilligung
unserer P rozesse scheint daher zn rühren , daß die Herren nichter
g.lauben, wen n man jeden Tag K ;>0 ve rd ient, so is t das genng, oder
sie fasse n da so mehr al s ei ne Zul age, al s DHit en zu einem regel.
mäßigen Ge haIr auf, un d dann sind sie gewoh nt, un s Ingen ieur e nach
den a nderen, ac hverstli ndigen, die ehrbare Handwerker sind, und die
auch mit K 10 vorlieb neh men , zu beurteil en . Die 1" olge ist ltbe r d ie,
daB kein ordent liche r F achmann entz üc k t ist, wenn er zum ge ric htlichen
G utachter aufge forde rt wird. Ein Stan d se lbs tä ndige r her vorrllgender
Existenzen kann Ruf dieser G rn nd lagu iiberhaupt nich t entstehen. E
sind höch sten s P en sioni st en , die sic b zu ~o etwas ge m be reit linden,
oder auc h vorwärtsst rebende Beamte, die de n "amtliche n I rlaub"
und d as An seh en me br scbfitzen, ohne Rücks icht darau f, daß sie mit
dieser Unterhie lung de n ta nd sc hädigen. Um dies zu ve rstehen,
0) Vle ~'ahrt Wl en-lIeueen ko ,tet J. Kla..e K 60. Ee leI alsu 2 X 60 +G .' hr-
gelegenheiklID EU 6 K = 150 X, und nicht, wie d • Oberg ericht behauptet, Jlein.chlieD1ich
BekOatiflung und Obernacbtton". " "enn man di~88 Au lageo vom Verdienlt a"re~hnet,
bleibt eo a;nt wie nichte tlbri , .
braucht man ich nur vorzustell en , daB Beam te de F inan z-~Iini 5teriulII s s ich I rlaub zur F ührun g eines Proze ses neh mel:
würden. \V enn da mö.. lieh wlir e könn en di e Advok aten zusp erren .
Winkel techniker und i':eut e, di ; ei ne Nobenbe chä ftig.ung such~',
sind der Fluch un erer meisten te chnisch .wi ssen sch llfthchen Ber ule,Es ist dasreu en vielfach nich ts zu ma ch en . . ' u r von amtsw eg.en so llte
man die ~llloTreiben kein en Yorschub lei teu , indem man di e . l' reIS~
filr eine n Fa chmann dem da Fach nicht bloß ".'ebon hesch ii ftlgun~
ist so un zuliin"l ich ' macht. Der Henmt en geist hat lei der . auc~ /11
un~er en Krei se~1 so überwuch ert, daB wenig \'."rstiindl~ls a I!r
besteht worin d ie Bed outunz di eser Berufssch eIdung hegt..DIe
Tatsache daß wir fast keim' hervorrageuden Privattechmker
besitzen' wie zum B ispiel En gland und auch das. bur~a~l ­kratisch~ Deutschland, zeigt , wohin wir ber eits . gelang t . s ind. }....e~l~
Jurist oder )Iediziner von Huf wär e bereit , UII\ dl esc.n I'rllls von h. 1. lfund Reiseauelauen drei Tusre in Tordböh me n zuzubrhrgen, dazu h,eclar
. . ~ . b fO • 'I' hnik I •un dar! manes eines gerlChthc en Au trazes an einen ec J1I er. 1 c
nicht übersehen, dall bei di es~n Berufen di e re~elmäBige Wiederholung
solcher Gutachten immerhin den Preis be einflußt. Die se Berufe s ~ehen
zur Verfügung des Gericht es und tr otzd em muß da s Gericht Ihr en
Turif respektieren und kann :Iicht ihren \Vert durch eine solche ~mt ­
liehe Preisdriickerei herabsetzen . In der Technik giht es aber keine;,
Beru f der ein e fortlaufende uorichtliche Hesch äftigung fände. Ic 1.
möchte deshalb wieder einmal die Aufmerksamkeit der Kollegen a~1
diese unhaltbaren Zustände lenken , in denen wir Ingenieure! die
in der P rivatpraxis stehen un s den Gerichten gegenüb r hefindeu-
' ''ie jeder Fachmann von H~f berechne ich selb tr ed.end ~i ne l~ h.öh ere~l
Tarif. In welchem Licht. muB ein solcher Ingellleur-:-ipezlahs t er-
scheinen wenn sein W er t amtlich mit K 50 für den Ta" fe-tgc teilt
wird? Profes ore n der Medizin verlunrren in der Sprechstunde K :l0.
Ich brauche wohl nicht hinzuzufügen~ linB ich mit dieser Verötfen.t-
lichung eines Falles kein erlei persönli che ~I ot i ve verfolge : gerad~ die
j ünger n und diej nigen Kolleuen sind eines :O;chutzes am meisten
hedUrfti<r welche nicht durch ihr Spezialgebiet g 'gen diese Art VOll
AuslJeutdnO" verhältnismäßig noch al s geschlitzt anzuseh en si nd, sOlld ,' r!1
canz wie die Handwerker behandelt werden , di e eine 1"eiertugsllrbelt
Ubernehmen. t». Fr . I'. EI/Il'erger
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Verkehrswesen.
Scht enenrelulgungswageu- Bei der Reinigung der Straßen
mittels Kehrma schinen deren schräg gestellte W alzen den Stra,o~n.
sehtn utz vor sic h herschieben wird letzterer in die Hillen der Fahr -
schiene n hin einged rü ck t und' du rch die Riider de r t raBfmbahnwage;1
festgewal zt. D a d ie entstehende Schmutzschichte de n ~tromverbrau.c ~
de r W agen un verhäl tn ismüßlg erhöht , müssen die t raBenbahngle ise
hä ufig grü nd lich gerei nigt werden. Um die hiefür au fzuwende~den
Kosten zu ve r ri ngern ha t sic h die Straßenbahn Hann over einen
, . . ii llerenbesonderen Schienenrei nigungswagen gebaut, der III seiner. u d
Ersc heinung einem no rmalen zweiachsigen ~Ioto rwagen gleicht Ilt~
mit zwei 25 PS- Motoren angetrieben wird. Die Heinigullg erfo~t ~n
der \\' eise, daß vier zwischen den Hädll rn angeordnet~ ra zd
vorrichtungen den in den Rillen abgelagerten " chmutz 10srel.Ben .un
daß de r gelöste Schmutz du rch vier I{ohr tl mittels Saugl ufl. 11I el~tn
auf dem im Untergestell des Wa"'ens ein,,"'ebauten und zWischen. die
. I b f· I t wir .Ac hsen der Laufräd er hinabragenden ammelke se e Ort e r h
Die u"wirkun'" hriugt ine elektrisch angetriebene Pumpe ekrvor,
" 0 b hl · t bei troc ene rdie an den chmutz ehälter angesc os ". IS. m .' h'e len
' Vitter un '" eine 'taubentwicklung zu ve rmOIden, we rden ,he c. Idl in
nach Bed~rf an"'efeuchtet. Da. hitlzU erforderliche 'Vasber. Wlfr· h to f d F beige IJ1IIgl> u r .zwei Behältern von je 3'5 m3 Inhalt au eill a rz I . . • •
I! a de r 'ch ienel!reiuigungswagen sich jud~r Geschwmdl:k~ll;i J:
:-;traBenverkehr hiS zu 25 km /. tel. anpassen kann und auc . iteres
höchsten Ge,chwindigkeit noch gut arbeitet, so kann ..~ ?hn~ ~i:nung
in jeden fah rplanmllBi"'en Bet rieb eingeblellt we rdlln . emeb :"1 ,t beierfordert einen Mann und der gesamte L tromverhrauch .. e 1.1 b K ilo-
15 kmf td. Fahrgeschwindi"keit etwa If>ÜU \ Vatl s tlllldt:n h!r. elJl r .
'" I' h ' ~rtt I -0 km GICls rCllllgen, ve
meter. Der \Va gen knnn tli~ IC 1111 j I .e I • 0'- 9 " ' lIsser
hraucht lUr ein Kilometer je nach de r \Yltter lllbl ?IS ZIC t~ektrische
und nimmt bi~ zn 0'5 11I3 ~chmutz, von I ~nl .) eis au." Pr.
Krafthet riebe und Bahnen" I!lOH, :-;. 41 1 Ills 4 L ) •. I
I· I t · 'I' ll e flln Straßenull ln-Lebensdauer der wcsent le I (n e d' \ bn utzung de r
wag cn. Ver gleicht man hei 'traßenba.hnwa~cnd le ,:.'., alS!IU r dn
·1 . h' B r Nachtel1 er · e Im '.Einzelteile, so ergl Jl SIC elll gro e , . H mIllIlIIgel klelJl
in folg e de r gedrängten Bau art alle 1 elle III;S .a~ Beispi elw eise
ge halten und delllent6prechen~ hoch beßn~Jlr"cA t h s;ll;ii~he. Allerlii ng"
über wie" en hei den Buhn n nl1t :\Ielerspur. (I~ . C :i \ chsbr üche au fzu"
si nd au~h de ra rtige Betr iebe vorhanden, dlO. el~~ Que rschnitte so wie
weisen habe n, so daß vor a llem w~h~1 un~en~~stlnAntriobzahn rRdes die
feh lerha ftc Form und L age de r. h. e ~. nutchscn enii t Be semer- oder
Ursac he ~ei n d iir ften . AIR ~Iaterlll l fu r A . k ~ '!~/ Dehnun" undiemens-~Iartin tahl, der 60 his ~O ky F eslt ;; . ~I i ;ondern auch "'unter
45% K on t rak tion besitzen und Il1cht nZu r gek\\a..zß.', 1·.1 es bei Motor ·b . . ß wec ' ma I" D' AbDampfh ämmer n bear eltet 8eln mu..' t !lrechend gleichen -
wauen und Anhängewagen Achsen mIt en s
IfJlO
messungen zu verwenden, damit olch Achsen, die unter Motor~agen
ah/?enutzt sind, unt r Anhängewagen weiter ver?raucht werdun konnel~.
~el de? meist verwundeten 'pei('he~räd ~n wird .der Radstern ::lIt
emem Konus von 1 : 200 aufg preßt. I·ilr die Befestigung ~er Bandagen
genUgt einfache Aufschrumpfen mit U'75 bis 1'5 mm ~chrumpfmaß.
Als ~Iaterial ist gleichfalls Siem ..ns.~lnrtinstahl empfehlen.swe.rt, derI~indestens 75 A'U Feetigkeit, 12 bis l:l0/ 0 ~ehnun.g m.l.cI 2:J bis. 30%
I\.ontraktion besitzt lind de ss n Härte nicht viel höher als d~e .der
'chienen ist um die letzteren deren Ersatz wesentlich kostsplehger
ist, zu schO/;en. Die Lebensda~er der Bandagen bei normalspurigen
Bahnen beträgt im :llittel !19.000, bei schma!spurigen Bahnen ~ur
5.000 km und zwar bei 60 bis 70 mm ttirke.:JO mm Bandagen sindn~cht zu empfehlen, da sich bei ihnen ein \\·agel~kilol.neter um ..etwa
500/0 teurer stellt als bei 6U mm Bandagen. Damit die Laufflachen
eines Radsatzea dauernd möglichst gleiche Durchmesser behalten,
empfiehlt es sich, nach etwa 35.000 km die Bandagen ..nachzndre~en.
Piir Achslager, die nur mit gntem. diinnflii~sigem. 0.1 ges~hmlert
~verden sollten und deren wichtigster Kon truktionsteil die Abdichtung
Ist, kann als Lngermetall Hartblei mit 59 Pb, 10 Sb, 30. n,. 1 Cu
empfohlen werden. Roll nlager sollen bis 2fjO/o tromerspnrn!s hefern;
dem stehen jedoch die hohen An chaffungskosten und die }el~hte
Z~rs.türbarkeit gegenüber. Da eine 'tromersparnis von 100/0 ~el em~r
1I1IIhon Wagenkilometern M 50 0 darstellt, so empfiehlt. es slCl~, die
Versuche mit derartigen Lagern fortzusetzen. Die meisten I~osten
verursachen die Zahnräder. Sie sind möglichst breit auszufuhren,
damit Flächenpressung und Abuutzuug gering werden. Auch ~as
Geräusch ist hievon sowie von der Teilung abhl1n~ig und. Wird
kleiner mit Vergröß rung der Zähnezahl. Von wesenthchem Einfluß
auf die Lebensdauer der Getriebe ist ferner die richtige Bemessung
und gute Überwachung der Lager. Besonders bei dcn großen Zah.~­
rädern zeigt sich der ungünstige Einfluß der 'chrnalspnr, da für
letztere 1613.000 km, für [ormnlspur dagegen 236.009 km al~ Lebens-
dauer der großen Zahnräder erzielt wurden; allerdirr 'S ~C1 Bahnen,
deren Gleise zu 75% ihrer Länge in der Horizontalen hegen. Als
:llaterial für große Räder ist. tnhlguß von 50 kg Festigkeit und 130J0
Dehnung' am besten. Die kleinen Zahnrllder (Hitzei) sollten aus
geschmiedetem iemens-Xlartinstahl hergestellt werden, der G5bis 70 kg
Festigkeit und 15 bis 1 0J0 Dehnung besitzt. Durch Härtung wird
überdies eine wesentliche Vergrößerung der Lebensdauer erhalten.
\Vird die Kurzachlußbremse als BetriebsbreJJlso gebraucht. so ver-
g rößert sich die Abnutzung des Getriebes um etwa 8 bis 10% , Bei
vierachsigon Wagen beträgt sie gleichfall etwa 100/0 mehr als bei
zweiachsigen Wa~en in folge des größeren Gewichtes. ("Deutsche Straßen-
und Kleinbahnzeitung'' 1909, S. 452 bis 454) Pr.
Wasserstraßen.
IlI c Jllanllliiß lgc Ko rrektion der hayer'lschen " 'nsserliiu fe.
Die hayerische Abgeordnetenkammer hat sich im Jänner 1..1. mit
d.er Beratung iner Rejrierungsvorlage befaßt, die eine nach einheit-
liebem Plane aufgestellte, das ganze Gebiet der öffentlichen und
privaten Flüsse Bayerns umfassende Korrektion erstrebt. Diese
Korrektion erscheint zunächst im Interesse der gesteigerten Landes-
~ul~ur notwendig, kommt bis zn gewi. sem Grade auch de r
Schiffeh rt zugute und ist schließlich die Vorbedingung fiir eine
splltere plnnmllßige Ausnützung der \Yasserkräfte des Landes. Zur
Erreichung dieses Zieles sind nach einer der Kammer vorgelegten
Denkschrift über den ' gegenwär tigen tand der Wasserbauten in
Bayern, verfaßt von der kgl. Obersten Baubehörde im Ministerium
des Inner n nach dem Stande des Jahre 1909, noch rund 10 '5 Millionen
:llark erforderlich, während seit Geltung des \Yassergesetzes von
1852 bis Ende 1909 für den gleichen Zweek vom Staat, von den Kreisen
und sonstigen Beteiligten rund 117'4 Millionen :lIark ausgegeben
worden sind.
.. Die Donksch~ift.verfolgt den Zweck, Aufschliisse zu geb~n
ubel' den augenbhckhchen tand der Flnßkorrektionen und dJ6
GrundslItze für die weitere tecbniscbe und finanzielle Bebandlung
derselben mit Programm n für die einzelnen Flüsse darzustellen. ~ie
~Int.erscheidet in ßußbautechnischer Beziehung zwei Gebiete - das-
Jelllge nö rdlich der Donau und dasjenige siidlich der Donau mit der
Donau se lbst. Die Plilsse des ersteren Gebietes gehören vorwiegend
d?m Hh?ingebiet an, zeigen ein au gl'glichenes flaches Geflllle und
~IS zu elllem gewissen Grade ahgeschlo sene Entwicklung. Jene süd·
hch der Donau haben dag'egen zum großen Teil den Charakter von
G,ebirgsflüssen und sind f1nßbautechni.'ch als neue, erst in der Aus·
bildung begriffene Pliisse anzusehen. Bei ihnen ist die Hauptaufg'abe
der Uferschutz, die Beseitigung von .. berschwemmungen und Ver·
sumpfungen; bei der ersteren hat der ferschutz nur noch geringere
B?deu tung, die Interessen der chiff· und Floßfahrt sind die über-
F legenden. Die Denkschrift schildert dann den Entwicklungsgang des
lußbaues in Bayern, diA vergeblichen Versuche, mit Buhnenbauten
de n Gebirgsflilssen beizukommen, die ebenfalls zum Teil rechtbed~nkl.ichen Erfolge der Rektifikation dieser Flußlllufe und die
R~hheßhchen E rfolge der n uer n Zeit durch KorrAktionsbauten, die
Sich den Formen des natürlichen Flußlanfe. anschließen. ihm nicht
mehr G~wal~ an.tun wollen.•'ach dem \Va sergesetze vom Jahre 1 52
hatten filr d16 l\.orrektion der öB'entlichen Flü se der taat für Ufer-
lind I!ochwasserschutz hingegen die Kreise und Anrainer zu sorgen.
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Unter diesen Verhältnissen war an eine systematische Korrektion
nicht zu denken, und erst das Wussergesetz vom Jahre 1907 hat da
Wandel geschaffen, indem der Staat auch die Herstellung der Hoch.
wasserdämme übernahm. Bei den bisherigen geringen :lIitteln, die für
die Korrektionen zur Verfügung gestellt werden konnten, war nur
ein stückweises Arbeiten an den schlimmsten trecken möglich' es
wurden außerdem vielfach chutzwerke in vergänglichem Mater'iale
nach Bauweise \V 0 I f f angelegt, die zwar eine rasche Korrektion
längerer Strecken ermöglichten und sieh sehr gut bewährt haben deren
Konstruktionen aber durch dauerhaftere Bauwerke rasch ersetzt ~'erden
müs en, um nicht wieder zu verfallen.
. Die De~ksc,hrift gibt für )eden Wasserla~f d.ie bisherigen
Leistungen, die Erfolge oder MIßerfolge der bisherigen Arbeiten
und die noch erforderlichen Leistungen 1111. Deren Ausfiihrung selbst
muß natürlich für jeden \Vasserlauf in einer seiner Eigenart ent-
sprechenden " reise erfolgen, die aber auf Grund der bisherigen Er-
fahrungen aufgebaut werden kann. Die. chwierigkeiten sind dahei
zum Teil recht erhebliche, da die Flüsse außerordentlich wechselndeu
Charakter haben. 0 führt zum Beispiel die Salzach, der O'ef"ährlichste
Hochwasserfluß Bayerns, bei •[iedrlgwasscr nur 70 m3'" bei Hoch.
wasser dagegen bis zu 4000 m3, da heißt mehr als die 'Donau oder
der Inn. Der Leiter der obersten Baubehörde, :llinisterialdirektor
Re ver d y, welcher Behörde nunmehr die Ausarbeitung der Sonder-
pläne und die beschleunigte Durchführung der Arbeiten obliegt
nahm bei Vertretung der Vorlage Gelegenheit, für eine Vereinfachung
und Vereinheitlichung der Bauverwaltung und für eine Arbeitweise
einzutreten" bei der alle Beamte mehr als bisher mit der Be.
völkerung selbst in Berührung kommen sollen. Das heute vcrhandsna
Personal, sagt Re ver d y, besitzt in hohem Maße technisches \Vissen
und Können. \Vas vielleicht als ein Mangel bezeichnet werden kann
ist eine gewisse Abgeschlossenbeit von dem allgemeinen Leben de~
Volkes. Auch ist jeder einzelne von den laufenden Geschäften derart
in Anspruch genommen, daß eigentlich in der ganzen Vei'waltung
nur sehr wenige Personen sind, die einmal Zeit haben, ruhig nachzu-
denken, wie etwas verbessert werden kann. Es ist bereits eine Ent-
schließung vorbereitet, durch welche die äußeren Baubeamten nach-
einander in die Zentrale einberufen werden, damit der Arbeitplan für
jede größere Arbeit vom :lIinisterialreferenten mit den Kreisbau-
räten und den Vollzugbeamten von vornherein besprochen wird
damit die äußeren Beamten die Anschauung der Zentrale kennen
lernen, damit letztere sich mit den Bediirfnissen der Ortlichkeit
vertraut macht und damit allmählich für jede einzelne größere Arbeit das
System gefunden werden kann, nach dem gebaut wird, und zwar gebaut
wird immer noch mit der ~Iüglichkeit, daß Anderungen nach Lage der
Verhältnisse eintreten und von den äußeren Behörden ohne viel U mstände
I vor renommen werden können. Dies ist um so notwendiger, als jeder ein-
zelne Fluß eigentlich ein Individuum für sich ist und als solches be-
handelt werden muß. Man k~nn sogar noch weiter gehen und sagen:
In jedem unserer Fl üsse sind verschiedene Individuen vorhanden.
Jede trecke muß individuell behandelt werden. Daraus kann ent-
nommen werden, daß es unmöglich gewesen wäre, in der Denkschrift
alle einzelnen Aust ühruugsarbeiten und ysteme der Ausführung dar-
zustellen. :llan mußte sich auf gewisse Typen beschränken, die inner-
halb eines bestimmten Flusses und einer Abteilung des Plusses in
Aussicht genommen sind, ohne daß damit der Verfasser der Denk-
schrift sagen wollte, daß nun starr nach diesem ystem gebaut werden
soll. <"Deutsche Bauaeitung ' 1910, • 'r. 16, 102)
Uns sind die in der Denkschrift zum Ausdrucke gebrachten
Ansichten über die individuelle Behandlung der einzelnen Plüsse
den einheitlichen Vorgang bei der systematischen Regulierung des
gauzen Flußgebietes, die ~emeinsame Behandlung aller zugehörigen
Fragen in einer Zentral stelle, das kräftige Miteinanderarbeiten der
verschiedenen Instanzen, die Erweiterung der Freiheit der äußeren
Behörden und die Vergrößerung ihrer :Ilachtvollkommenheit nicht
neu. Wir freuen ..un~, daß dieselbe~ .nun do~h allge~ein Einp;ang
fil~d~n. 1!1 de.r bollJlllsc.h~n und gallZlschen Flußreguherungs - Kom.




U"rith t iiber die Ge'thiirtrer"a mmlull" ,·om 9. ~Iärz 1910.
. De~ Obm~mt.stellvertre:er Obcr.I.ngenieur ~ichard Dir m 0 s e r
hClßt zunllchst dlC 1Il großer Zahl erschIenenen :\1Jtglieder herzlich will.
komm~n und e!t~ilt dem ..ch~iftführe~ Prof. Ing. Artur G ü nt her
d.M \\ o~ z.u el~llg~n geschafth~hen :\1Jtteilungen. In den Zweigverein
~lI1d _\ erel!15~ltgheder nou . ~~~ge~rcten. der Zweigverein hat daher
J~.tzt DO :\htgheder. Der :l1I.htllrwl. enschllftliche und Kasino.Verein.
t Iisen. und der polek techmku. PIlsen. haben dem Zweigverein P'




, ruI nn. (.er ngRen~ouhr. 'bIn Techniker. \"orein. Troppau. der V"rein
eu sc \CI' ngemeure, elc en erg. der :\Iontanisti che Klub B .. cl
der techni che Klub. Innsbruck. machen :\litteilung von den' ,rux, IUIn
'1 V .. d d \ d' 1 euwa I enIIJ'cr orstl1n e; er Torstan hat an teIle des von Pilsen versetzten





Der ' chrift fiih rer :
/ 119, Ar/ur GÜIlJher
a
b
~d d,lJ. ."- -"r - .. ~_ , ..~ ,
otTenen Au.~h l~i ttl'
d der Distnnznn~e
du rch deren BefeRtl-
gung in den Trn~'
kriinzell Al ..I, Z\\I -
sehen diesen festge-
kl emmt werd en,
11 " ken IHler nlld l~rt'lI
19 - 40 2'2 \"orr ichtulI " ZUIII . :111111, ten \ '011 rue eil e s ) Ein
• .. .. b ( I' I' C I"Tru;:\\e rk" lI. 0 s k a r 'I' h 0 m 11 R, G r u n e r g . K tte) a und dem
ode r mehrere zwi che n dem Entlastung. kab el (ode.: - ~ d -mit pann-
zu ent laste nde n Trauwerk eingeschaltete FIII che nzuge SInd TragwerkeR
, I:> b ' l' turänelerungen es .gewichte n verbunden. walehe ei cmpcra UTlI d bei Durchbiegen des
eine Veränderung ihrer Höhenlage erfah ren un IIbcn werden. HiczuTragwerkes unter der Verkehrs- oder : utzlast geho I I d über 11111
kann ein Seil I derart eingeschn ltet se111. daß es abll:~ ISb;'w. Rollen-
Entlastungskab el und a m Tragwerk .~ngeol'dncte ~o d ' Lager der nur
gru ppe n gefüh rt wird In ein r Ausfuhrun~sform Ist ats l den Rolle c. '. k ' ,r bindung e Icndurch das ' pa nn'lCII I mIt dem Trn gwer m e,r . ßen Roll e q
jedes Fl asch enzug durch ein .i! v a n dem UI~fang emer :1denden und
von verschiedene Durchm er besitzend en. em G!1n~ 1 mfnng dl'r
• 1 b f t 'gt wobeI em sm . dals Hebel \nrk end en R oll en q. q ,I' e es I • ' d 'I 8 nut cm
klein.<>ten Roll e I' gegenüber dem , eile v angr~lfen eJ r ~:ritten Rolle "I
Entlastungskab el a verbunden und ein m.n .m nngc e
angreifendes eil p am Tragwerk befestI gt Ist.
14.-40936 'ehaufe l b rfest i ;: ll n~ für Uadil lt lirbilll'n.
.J a n Z v 0 n i (' e k, B I' Ü n n. Die Scha ufeln w~~den
mittels . eit l iche r Ansätze CI C, von in den heiderseltl gen
Trngkrünzen befesti gt en Distanzringen BI B, gehnltl'n.
wobei die Ansätze gegen die SchlLu Ce ln de Tl~rt I~nt.er ­
sch nitten sind, daß sie nach EinsetzeIl in die se it lieh
';0; '~ . _ .."-~ u · "f uud (:118 -
. .. fiir ~r hllrh l () 1'11 .. t l' n-
., . - 40 4') IIt'srh lckuu;:. \orrl rhluu.. , v on Hut 11~.. . , . f .. r F r ball 11 n g I ßkege I ,
erze ll"" r. G es I1 Re h 1L f t 111) ..' c l 1I 0 I' f. Der \'ersch u ' litte- C' I H u !lS . de sen .'wer k sa n l a g e n •. 111. I . .. ... • I )f e und einenl Jll RlL nd
k, i liew, in dcr , chl ießlage 11111 r ull~~:I\esit."t einen \ '0111 oher~1 nach
angeh rlLl'hten festen ~~odente~It'r 11lI~ fwärts erstrcckentlc~ ~ ng eier
des untereIl Kegelt e~les k .SIC!I nad 1 ßal,l
e
nach Größe und 1 elgu





. ' 1 1 I die ßu ehhanllluagDie voll st ändigen ö terreiehi chen Paten eh rif ten 11I\ 0· ure ; IUtr eh Der Preis
Lehmann e Went zel. Wien. I K mtnerstraße•• ,erl I •
eine. Exemplare.! bet rägt K 1. . I p' L1 1'nteR)(Die erste Zahl bedeutet die Klasse. die zweite Zahl die, ummer I "' , •
1:1.-409'2 3 \"orrichlulI ;: :W III Itl'iu i;:ell \ 'OU • :id-
lind ~ ch ra u be ll k ii ll fe ll . G e 0 r g Z e i 11. ~ e I, n I t r:
(S n e h s e n). Ein Met allkürp er ist, mi t eine r oder
mehreren ~Ie rschneiden von solcher Form ven chen.
daß sie bei der Umdrehune d ie ä uße re Form des zu
reini genden . [ietkopfes besch r iben ,
. . ' \ " ' nde het eiligl'lI.Nach ku rzer Wechselrede. a n der SICh eiruge r nwese I It n da'llktfkli n er IU e 'd ie seitens des Vort rnge nde n e illgehendst~ Au - a runge . I k un ter
der Obma nn des Zweigverein es Her rn Direk tor Ing. ~ I~U , c für die
lebhaft e tel' Zu it im ruung sei tens der Anw~. ende n llut"'. I ft~t hieruuf
tr effli chen Ausführungen d tn ter esean tcn 1 hemas UII( sc I re
die Tagun g I!JOll/1O.
Der Obm ann:




ß ericht über die GesehäftnrsalUmlulIg \ '0111 20. April 1910.
Nachdem der Obmann Direktor I ng. Otto Be r ger die in großer
Zahl anwesenden Mitgli eder ,aufs beste begrüßt hatte, erteilte er dem
chriftfü h rer Ing. Artur G ü n t her das Wort zu einer Reih e von ge-
chä ft lichen ?'[jtteilungen, denen u. a . zu entnehmen war, daß der Zweig-
verein 52 . Iitg lieder zählt und daß über Ersuchen des Vorstandes Ing. Franz
)[ ac h 0 v s k y die Geschäfte eines Bibliothekars übernommen hat.
Obma nnstell vert rete r Ober.Ingeni eur Riehard Dir m 0 s e r besprach
hiern~.If die vom Evidenzaussehu sse nunmehr in Angriff genommenen
ArbeIten und forderte namens des Vorstandes alle Zweigvereinsmit.
I(lieder zu recht intensiver Mitarbeit auf. Hierauf erteilte der Vors itzende
H errn lng. Franz S p ale k. Direktor des Bürgerlichen Bläuhauses in
l'i1scn. einem am Vortragsti sche des Zweigverein es gern gesehenen Gaste,
das Wort zum Thema "D i e W as s erb e s e ha f fun g für t ä d te
und i nd u s tri e II e A n lag e n".
, Der Vortragende bespricht zunächst die in der ! ' at ur vorkommen -
de? " er.bezugsquellen, deren Entstehung und Kreislauf, die Be ehaffen.
!Ielt der emz elnen ~Vasserarten und die Veriinderungen, denen sie au f
Ihrem Laufe unterhegen. Auf das Gebiet der Grundwasscrverhiiltnisse
übergehend. wird das ~Ves~n der Hydrogeologie und Hydrogn omi eerliiutert
und klargelegt. daß em emwandfreics Trinkwasser nur aus dem Bereiched~s strü~enden Gn~ndwassers und niemals durch Ta gwä sser beschafft
" erd en kan? Ist em sonst tadell oses Grundwasser durch Ei sen - ode r~langan~erbmdunge!1 ve:.unrein.igt. s~ ist cs nach Beseitigung derselben~.nter die besten Trmkwasser emzurClhen. nachdem solche .rundwii seI'
III der R~gel die bakteriologisch reinsten Wässer sind.
, Bel der Beschaffung von Trink· und 1' ut ZWlL. seI' für SUidte erläute rt
der \ ortr~gende die Art der Fest st ellung des ent sprechend en Grund-\~as, ergebletes. ~lie ~~rschließung des Grundwassers, die Beschaffung von
. utzwasser sowie dIe hiezu nötigen baulichen und ffinschinellen Einrich -
t~nger.': : on Wa serwerks!lnlngen für den Betrich und die Reini gung.;;.en:l~1t 1 en ?der harten Grundwassers oder verunreini gter TlIgwii!lser .
e!lg elehe~ WIrd der Betrieb und die \Vartung von Enteisenlln"Mnl agcn .
\ bsatzbehal tern R I filt K ' - "'i.. " k " . 0 1 c rn . les- und andfilte rn sowie deren Leistungs-
alug elt bchallll~lt. ~nschließend kommen die erforderlie lll'n Eigen -· .clh~dJft~nl der BBetnebllw~ls.er verschieden er] ndu strien und die Beseiti gung
sc la IC leI' ·ta ndte lle Zllr I> ' I " . ,
\ • d " . . >espl ce IItng. hUIII ch lusse !lllTleht derort rngcn e uber dIe BeRtleblln ' G ' " .
1• . k . ,: .' gen zur .ewlllnung em es ('lmmndfn'II'n1'11I \\ a sers au s !lt'ldtlscllem Nt .
t kt ' I . : ', I u zwnsser durch Ihverse Hau sfilt erk on -s ru Ionen , c ICmlsche Bel a dl ..
a ls verl äßlichste W d I , n ung und OzolllslCrung und ell1pfichlt
n eg as Abkochen solcher Wässer.
Dr. Ing, H ugo H er III a n n, dem der Dank für seine :\lüh ewaltung, a ls
Kassier a usgesprochen wird. In g, En gen Bar t s e h, Ober -Ingeni eur
der kod awerke A.-G. in den Vorst and kooptiert.
lng. A. G ü n t h er macht a uch die Mitteilung, daß sich der
Zweigverein a n der anläß lich der 50 -jähr igen Mitgli cds ch nft. veranstalteten
Ehrung derv erei nsjubilare. der Herren Inspekt or Paul C a r t e II i e I' i, Bau -
rat Fran z H ab e I'k or n, Julius R. H er 7. v, Her t e n I' i e d und Hofrat
Wenzel H o he n e g g e r beteiligt hat und verliest die von den Genannten
eingelaufenen herzlich ab gefaßten Antwortschreiben .
Der Obmannstellvertreter gibt das Programm der nächst en Vor-
t ragabend e bekannt und begrüßt, nachdem sich die Vereinsmitglieder
in den Vortragrnum begeben hab en, die in demselb en sehr zahlre ich
versa mmelten Gäs te . insbesondere den Leit er der Pilsner k. k. St aat s-
bah ndirektio n H ofrat Franz S t r z i z e k ; hierauf erte ilt er Herrn Dr.
In ". August G e s s n e r, Ingenieur der Skodawerke A.-G. das Wor t
zum Vort rage , .;\10 d er n e Erz e u g u n g d e s 0 b e r b au m a t e-
r i a ls".
Der Vortragend e wies in den einl eit enden Worten auf die bedeu-
te nde n Summen hin. die jed er Bahnverwaltung aus den K osten für die
Erhaltung des Oberbau es der Ei senb ahnen. der Schienen, Befestigungs-
mittel und Schwellen in betriebsfähigem Zustande alljährlich erwa chsen
und betonte insbesonders das Erford ernis einer sorgfält igen Überwachung
der Erzeugung und einer sachge mä ßen bornahme des geli eferten ;\Iat~­
ria ls, Die ehienen werden heutzutage durchwegs a us Flußstahl rmt
hoher Festi gkeit erzeugt , die überwiegend e Zahl der öste rreichischen
Ei enwerke stellt dieses Mat eri al nach dem basischen Siem ens-Martin-
Prozeß her. Der Vortragende besprach den Verlauf die ses Verfahrens.
dessen Produkt. die Stahlblöcke, nach erfolgter Wiedererwärmung dcm
Walzprozeß unterworfen werden und schilderte die mannigfachen
chwierigke iten der letztgenannten Erzeugungsart. Ein besonderes
Kapitel wurde hiebei der Frage der \Valzenknlibrierung gewidme t , von
der die Produktionsfähigkeit und di e erzeugte Qualität des Mat eri als
wesentli ch abhä ngt .•' ach dem Walz en haben die Schienen und Kl ein-
mate ria lie n noch eine Reihe von Appreturnrbeitcn durchzumachen.
bis sie zur Übernahme gelange n könn en. )lit der Vorführung einer Reih e
von Lichtbildern , zum eist Innennnsich ten öste rreichische r Eisenwerke,
schloß Dr . G e s s n e r sein en Vortrag. •
An die seite ns des Obm annstellvertreters a n den Vortragendcn
gerich te ten Worte des Dankes für die so instruktive Behandlung dieses
K apitels der modernen Technologie schloß sich lebhafter Beifall all er
Anwenden. welcher bewies, welches Interesse da s vortrefflich gebrac hte
11ICma berührt hatte.
Der 0 bmannstell vertretet:
1119. Richard Dirmo er
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he.iden K egel j und l: die in 1lC! t inunten H öhenlagen nach der'!f'chncht -
mittc oder der 'chac h t wand iiherg führte n BeschickungsIllengen ge-
lindert werden.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen , die dem Ö uerr, Ingenieur- und
Architekten-Verein zur Besprechung eingesendet werden.
l :U 12;') Großl!a ma sehln..n. Ihre Th eorl e, nirkun::sWI'isl- un si
Itauart. Von Heinrich Du h b el. In genieur. Wi eiten (27 X I!J cm )
mit ·\00 Textabbildungen und 6 Tafeln . Berlin 1!l10. Julius S p r in g e r
( Preis geb, ~I 10).
Der Verfasser he. ehriink t . ich auf die Bebnndlunc jener :\lllschin('n·
grupp(', die seit et.wa einem -Iuhrzehnt eine L'mwälzung in der Kraft -
(' rzeugung bei den Eisenhiit tenbet riebcn veru rsacht hat. Ein zusammen -
Inssendes Werk üb er die in der ~Iehrzahl mit Hochofen - oder Koksofengas
betriebenen Großgasmaschinen. di in einer kurzen Entwicklungszeit
cine beinahe nicht zu überbietende Höhe der Vollendung erreicht haben.
hatte die deut che Fachliteratur bisher nicht aufzuweisen. Wenn au ch
in theoretischer Hinsicht kein gru ndsä tzliche r Unt er chied zwischen den
großen und den längst bekannten kleinen ~Iaschinen mit innerer Ver -
hre nnung besteht, so hat doch die konstruktive Ausbildung der Groß-
maschinen eine n völlig verschied en en Weg eiru chlagen müssen und auf
~liesem zu so giinzlich neue.n Fornll'n. geführt , ~aß eine Abtrennurig VOll
Jenen durchaus gerechtfertigt. er . che int. Der \ erf a . r hat diesem Um-
stande da durch Rechnung getrngen. daß er den Hauptteil seines Buches
in ausgeze ichneter Auswahl der Kon struktion zuwendete. Durch mu ster-
h.aft~ Ahbildung~n ~mt~rstützt. finden sich di~ ' t ~~erungs. und Regelungs-
cinr icht ungen, die Zy linder und Rahmen. die 'I riebwerkst eile bis in die
Ein zelheiten der Schmierung und Kühlung im Text beschrieben. Die
s~hon im Tcx; , re ichlich vorh!1ndcnen chnit te durch ganze Objekte
sind du rch (\ I nfeln und Abbildungen ganzer Maschinen am Sch luss e
des Ba ndes ergänzt. Die Vollkommenheit des Buches in konstrukt iver
Beziehung ist aber keineswegs auf Kosten des theoretischen Tei les zu -
sta nde gekommen. Die erste n Ab chnitt enthalten eine kurze, aber "011-
st ändige Darlegung der Th eorie, die mit den schon halb konstruktiven
Grundsätzen der He relung enden. Gegen Ende des Bande. ist die Be-
rechnung der chwungräder einge chnlte t. E folgen schließlich noch
Wartungsregeln und eine Kritik fehl erhafter Diagramme. Das Bu ch
enthält bei relativ geringem mfang eine solche Fülle gutdurchdachten
und wohlgeordneten ~\ateriul . daß eicher, au ch dem Range nach,
7.U den ersten Bü chern iiber Großga mn chinen gezählt werden wird.
. 'orgfiiltige Redigierung und tadellose u tattung zeichnen dieses Bu ch
wie die andern desselben Verlag vorteilhaft ans. J . 11r .
12.:1I:1 Uas Ite::ulit'rproblem in der t:lektro'echnik. Von Dr, A.
R c h wa i g e r. 102 Seiten (22 X 14 CIIl) mit 2 Abbildungen. Leipzig 1909,
B. G. '1'o u h n e r (Preis gl'b. :\\ 3'00).
Es ist bekannt. daß die durch kaufmännische R ücksichten gebotene
größ -re Mnterinlnusnutzung beim Bau von Dynamomaschinen einen
g rößeren Spannungsahfall bedingt. daß die Netzspnnnungsschwankungen
um so größer werden. in je IIU gedehnterem ~laß der elektrische Antrieb
von Arbe itsmn schinen und Hebezeugen \ 'erwemlun ' findet. und duß sich
dic.s(' Rehwl\nkungen nllmentlich im Gliihl lllllpenhetriehe störcnd hl'lIIerkhar
machcn, wenn diesell.en Generatoren ~owoh l für Kra ft · als auch fiir
Lich tzwecke gleichzeitig arheiten. wie dllB ja bei neuzeitigen Zentra lcn
vom Sta nd punkte der Wirtsehaft lichkcit Hegel geworden ist. Wie wir
hereit s dem seinerzeit h ier beRpl'ochenen Buche " on l ' a t a l i s .. Die
He lhRttät ige Regulieru ng elektrischer C:eneratoren "*) l'ntnommen hllhe n
u,~d in de m vorliegenden Werke wied erfinden, haben sich daher viele
]i I rm~n be reits veranlaßt ge..ehen. dill' Probl em der selbsttätigen ·pannungs.
r.eguheru ng eingehender zu studieren . und sind an teile der ursprüng.
I! chen Regul ierein richt ungen schon vielfa ch sinnreiche Konstruktionen
11I G hrau eh genommen worden. die den Betrieb verhältnissen Rechnun/!
t rage n sollen. ,Je nuch der .\ rt der regulil'rten :\Ia.~ehincn unterscheidet
man Hegula tor n ,'on Kraftma chinen, deren dynllU1i:che Theorie in
-- --
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das : ~ebiet":'der t1~eoretis~hen :'Ilasehinenl ehre geh ört, und Regul atoren
elektns~her :\Iaschmen. bei welchen entwede r di e Anderung der Erregung
du~~h C1n~ And er'!n g des vo~ Generator selbst erzeugte n tro mes herbei-
gefuhrt wird - K ompoundierungaverfahren - oder bei denen elekt r isch
beeinfl,~ßte Bewegungen .m e c h n n i s.e h er Einrichtungen (Rela is)
zur Wirkung kommen. ~ht der dynamischen Th eori e dieser let zteren
beschäftigt sich nun da vorliegend e Bu ch. in dessen Einleitung zunächst
eine Einteilung der Hegulatoren unter Hervorhebung der prinzipiell en
Unterschiede und gemeinsa men wesentlichen Organ e get ro ffen i t. Der
weit ere Inh alt zerfällt in dr ei Hauptab schnitte : di e Th eori e der dir e k t
wirkend en R egula toren (unmittelba re B eeinflui sung des teuerorganes),
die Th eori e der i nd ir e k t wirkend en Regulatoren (mittelbare Be-
einflu ssung d teu erorgan es - ervomo to r) und di e Th eori e des
Ti r r i II - Regulators der Ge n e r a l E I e c tri c Co., der seiner
Wirkungsweise nach zwar zur er ten Gruppe gehört , der eigena rt igen
Anordnung wegen aber gesonde rt behandelt wird. In einem Anh an ge
sind die gebräu chli chst en Regul atoren abgebildet und beschrieb en.
Es würde zu weit fiihren, näh er auf den Inhalt di eser sehr interessanten
Arb eit, einzugehen. bemerkt sei nur, daß zur theoretischen Aufklärung
des Regulierproblems der Regulatoren der erste ren Art zwei Differential-
gleichungen aufgestell t werden. die eine fiir die Regulierbewegung. die
and ere fiir die Genera to rspannung ; beide bilden in ihrer gegens eitigen
Abhängigkeit, ein ystem zweier simulta ner Differentialgleichungen, aus
deren Vereinigung eine neue Differentialgleichung gewonnen wird , welche
den Regulierung vorgang vollkommen klarlegt. Aus dem all gemeinen
In tegral wird die Bedin gun gsgleichung fiir die ta bllität des Regulierungs-
vorganges abgeleitet und daraus di e Folgerungen gezogen ; dann wird
der Einfluß der bei der Aufstellung der Gleichung vernachlässigten Größen
betrachtet und die Anforderungen an die Geschwindigkeit der Regulierung
besproch en. Ähnl ich wird au ch die Th eorie der indirekt wirkend en Regu-
latoren abgeleit et und hierauf das Prinzip der ehnell regulie ru ng be-
sprochen und die Th eorie des Ti r r i II - Regul ators dar gelegt. An die
analytisch und grnphi:ch durchgef ührt en Untersu chungen schließen sich
au s oszillog ra phischen Aufn ahmen gewonnene Vcrsuchsergebni e an ,
die mi der Th eori e gut übereinstimmen. 11'. Krcjza
501 ,\ nln . er und n r glrr für elekt rische lloloren und Generatoren.
Theorie, Konstruktion. ehaltung. Von Rudolf Kr au s e, Ingenieur.
Zweite, verb ert und verm ehrte Auflage. 14!l Seiten (21 X 14 cm) mit
133 Textabbildungen. Berlin I!l09, Julius pr in ger.
Von der gute n K onstruktion und Wirkungsweise der Anlasser
und Regler elektrischer Maschinen hängt in nicht geringem Maß e die
icherheit des Betriebes elekt rischer Anlagen ab, daher das Interesse,
welches man di esen Einrichtungen bereits seit geraumer Zeit zuzuwenden
begonnen hat, und das auch in der vorliegenden, in zweiter Auflage er-
scheinenden guten Arb eit zum Ausdruck kommt. Gegenüber der ersten
weist di ese zweite Auflage mehrfache wesentliche Verbesserungen auf.
Der Stoff ist übersicht l icher angeordnet. Eine größere Anzahl neuerer
Apparate und chalt ungon, die seit dem Erscheinen der ersten Auflage
ihren Weg in die Praxis genommen haben, sind unter Ausscheidung
älterer Konstruktionen aufgenommen worden. Besonderer Dank gebührt
dem Autor fiir den letzten Ab chnitt, welcher die Durchrechnung mehrerer
Zah lenbeispiele enthält, die nicht nur die praktische Verwertung der
Berechnungen darlegen, sondern auch das Verständnis des übrigen In-
ha ltes wesentlich erleichtern. Dieser möge wenigstens durch Anführung
der einzelnen Abschnitt chla gworte angedeutet werden: I. Berechnung
des \Vidersta ndsmater ials für vorübergehende. dauernde und au ssetzende
Belastung, II. Leitung und nt erbrechung des trom es, IU. Anordnung
des Widerstandsmllterials. IV. Grundlegende chalt ungen der Anla sser
für Handbetrieb. V. Au führung von Anln ern für Handbetrieb und
chutzvorrichtungen, "I. elbsttä tige Anlasser. vn. Regelung der
mlauf zahl von Motoren. Vl H. Bremsung von ~Iotoren. IX. chalt-
,~alzen. X . Regler für Generatoren für Handbetrieb und selb ttätig.
• I: Berechnung ~er Anl er. XII. Bestimmung der Anla er durch
Zeichnung - der III der Erklärung zur Abb. 113 auf eile 111 angeführte
Buchstabe Fit in der Zeichnung nicht ersichtlich - ~' I II. Berechnung
der Tourenregler von ~Iotoren. •-I Y. Bestimmung der Regler für Gen e-
ratoren durch Berechnen und Zeichnung. XV. Anwendung der Abl eitungen .
Druck und Au tattung sind wie bei jedem Werke des bekannten
Verlages tadellos. 11'. Krejza
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT ~. i 53 ". 1!)10
über die 3. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1910/1911
Samstag den 12. Novcmbcr 1910
Der Ver e i n s ,. 0 l' S t e h e I' Hofra t Professor Karl H o c he n-
e g g widmet dem kürzlich gesto rbenen l'rofessor Architekt Dominik
A v a n z 0 einen l. ' nch ruf. dcn die Versammlung stehend anh ört
. . l. Der " ~.r e i ? s ,. 0 r. s t e he r eröffnet nach i hr ~hends
ehe dtzung, begrußt dIC el'scluenencn Gäste und " erkündet die Taoes-
ordnung der niichstwöehigen \ ' er llmmlung. "
Baura t .10 l'f I' ii r z I: .. Die Zentralvereinigung der .\ rchitekte n
hat in der letzt en Zeit <:rundsiitz e fiir den \ \'et t hewerh fiir .\ rbeite n all f
l: r'll1 ( :ehict e ~icr . Arehit~kt ur aufgest ellt. . ' al'h einer in Ta gesblätt e1'l1
cu;I ulIten 'n ~httCllun~ wml der Huffnun g .\ usd rue k ~egehen. daß eincm
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i .t . daß die Behörd en di e e Bestrebun gen auf d em Gebiete des Wett be ·
werbes, wo eine ge wiss e An archi e herr cht , un t er stüt zen werde n . Aus
di eser Darst ellung scheint es . a ls ob s ich di e Techniker sch aft mit d ie 'er
Fra ge noch ni cht beschäftigt hätt e. Das ist a ber nicht rich ti g. Im Öster-
rei chi sch en Ingenieur- und Architektcn-Yerci n ist di eses Referat se it
zwöl f .la hrc n nuf der Tagesonlnung. Un ser Vereiu ha t d ie Grundsät ze
fiir d en Wettbewerb a uf dem Gebiete der Architektu r und de s Ingen ieur.
wesuns a ufges te ll t . di e im ,Jahre l!)O~ im Druck e ersc h ienen s ind . Dir-
Grund ä tze d er Zen tralvereinigung st im me n in d er Hauur sach e und in
d en Detnilbe timmungen mit den Bostiuunungen d es Üs terrei eh isch en
l ngen ieur- und Ar chitekteu-Vereines übe re in. woraus zu ers ehen ist , daß
di e, ! ben für di~ Ycrfnssung d er Grundsät ze d er Zen t ralvereinigun g
a ~' Un tcrlaze redien t haben . Fii r di e Ver folgun g d er W ettbowcrbvcrh äl t -
n.I. ' un~ ge~\'i ermaßen fü r d en Kampf um di e Regelung hat un er Verein
einen t ändigen Au ch u ß best ellt , d essen R at schl äge von Fall zu Fall
in d er ." Zeit .chrift-: ersc hei ne n. Aus di esem Gru nde gestattet sich der
Gefertlgt e di e Anfrage a n den Vercinsvorst nnd , ob er geneigt se i. di ese
Tat sache in den Tagesbl ättern ode r in ei ne r anderen geeigneten Weise
fe tstellen zu lassen".
Ober-Baurat Hermann H e l rn e r : .. Ich bin von d em Obmanne
der Zentralver einigung, Herrn Ober-Baurat B au m u n n, d er leid er
ve,~hindert is t , heute hier zu ersc heine n. erm ücht igt worden, die Er·
k~ar~ng a~)Zugeben . daß diese in d en Tage sbl üt tern ersc h iene ne •[oti z,
di e ! eh mit de~ ~Vettbewerbsbedingungen befaßt. nicht a ls Communiqu ö
d~r Zent ra lverClll1gung anzuseh en ist; . ondern es ist di es ebe n ein .\ r t ike I
emes Beri cht er st atters. der über di e Vorkommnisse d er let zt l'n "Ion atver·
. ·,.mmlunj! )ütteilung macht. )I eine sehr geehrten Herre I! Es i 't d en )I it ·
llhe de rn der Zcntralvereinigun' .'elh stver , tändlich voll s tiindi!! fprne gl"~ el!cn. di e \ .erdiens te des Öst err. In!!enieur. lind \rehit pkt en -\ "en'i ne ' in
Ir!!end ein I' Weise zu schmäl cm, die sieh der \"ere in um di e W ett bewerhs·
j!~'lrnd " t ze erworben hat. Im Gegelit eile. wir sim11)('i a lle n un i'er en .\rhe iten .
dlc wir im Interesse un seres . ' tand!'s au sgearheikt hahen bemüht in
vollständiger Llh 'reinstim m ung mit. dem Üsll'ITeiehis<-!lCn lJ;!!pni l'IIl" ;Illd
.\rehitekll·n. Vereine vorzugehen: dplln wir s iml un s wohl hewuUt <la U
(lur ch . ein l'inheitliches Zusurnrnenwirkl' n des miichtiUl'n Üst ern'il'hi~chenI nge.ll1~u r . und Architektl'n·\"erein es mit der neu au fstrehemll'n Z('nt ral .
ve~ell1lgung ein viel gröUere r " achd ruc k un serer Arbeiten und Wiinsehl'h~1 d en be~refTenden. B chörden erla ng t wird. )leine Herren ! Die Be .
dIll gungen amd nun Im Bürst en abzuge fertig. ull'l Koll ege I' ü I' Z I hat
eho n he~vorgehoben. daß s ie . ich nah!'zu mit d en \"on d em Ver eine
aHusgearbelte!en de cken. Dadurch. daß di e Zent ralver einigu ng eige ne
onora rbe Immun"en f"'1 Ut I'e<!




.. auch eig ene \Vettbewerbsbedin"ungen a uszua rbe ite n wei l
I lese n In' " ,.... •1 . eme r ge \\ I sen Relation zu d en H on orarbestimmungent~ l~n , D IeS war ~er Grum!. weshalb wir di e Grundsätze neu a usge.
a r )C1tet ,ha.ben . DICscr Bürst enabzug ist fertig. und enthält in meritori .J:h~r HlIl S1C!lt u~d in der Form dasseih e. was un. er \ 'N ein a ns t n'ht.
:8 Ist nur C1Il,e elllzige Bpdingullg da zu geko mllll' lI. l' ine Bedingnllg. di es l el~ a,ns d er l',rfahnlllg erga h. und di ese Betlingung Illut et. duU es d en
I'relsncht ern Illlt er ' t . 'I' '.. .S1g sC!. .\ 1ll0ntatS\'ol<'1I uhzngehen, Ich wl'l'd e nur~r1auben. wenn d er BiirstClJllhzug fertig ist. ein Exemplar d e.'s lben
~m ver ehrten Verwaltungsrat e. bezw . Au sschusse zuzusemlen, und ich
wIll nur wiin schen , daß d er Öst erreichi sch e In 'enieur- und Ar chit l'kt en -
Ver ein di e e Bedingungen zu den s~ i nigen macht" .
Der V 0 r si t z en d c : " Ich kann nur mitteilen:daß Herr Ob er-Baurat
B au 111 a n n, Obmann d er Zent ra lvereinijZllIj<' , Illlserem Herrn \'Cl'l' iru -
,:ekre tär erk lä rt hat. daß er Gelegenheit n!'h'~l'n wird, bei der niieh . ten
\ .er 'amml u.n~ darauf zuriiekzukommen und dafür Sorge zu tragen. d aU
dlC e Pubhkation des Öst err. Ingenieur . und Ar chitekten· \ " 'reines in
den weit est en Kreis en bekannt wird. Ich gl auhe. <laU durch di e loyal e
Erklärung d es Herrn Ober· Baurat H e l m e I' sowie durch di e \Iitteilung,
di e ich Ihnen gemacht hahl'. di ' An ge legenheit in hefriedigplilier W eiS!'
erled igt ist und gillu he. daU wir nUllm ehr zur Tag esordllung iihl'l' geh en
kiillnen, Ich fl'l1geden Herrn Antl'll gsteller. oh cl' damit. einvI'rMtllndl'n ist....
Baurat. .Josef I' ü I' Z I: .. Ich nehml' die I': rk liin lllg zu r K '1l11t ni ".
Der V 0 I' S i t z en dladel. d a s ich ni em and zum \\'nrte meldet ,
2. Prof. I' aul K I' a i n c I' ein. den a n 'ekündi ·t en Vort ra g zu
halten. "D i e m o d er n e . ' c h i f f m n sc hin e", d em d as folgende
ent nom me n i. t :
. Der \'ortragende. ste ll t zu .\nfun~ d e \ "ort ra gl.'s eine n \"er gl eieh
a n zWI.'che n d pn Linien ehifTen . wie s ie in d 'r, 'eh lneh l von Li a in .\ k t iun
wa.n·n und jen en d er Sehl a l'hl von T su shima : er he j.(ründet di e ungeh 'u re
Lel.'tun~Hteigerun/( durch di e Fordcrung na l'h Mliirkl'!'l'r Al'Jn ierunl! u nd
wach sender (:eH'hwindi/(keit, di e heut e ZIl I-I· ziill igen ~dlilrgl·.' l'hiitzl'n
und Gesehwindiukeit en von 2R Knoten gl'fiihrt hat. Eben so iih l'ITaselll'nd
'te il t s ich die Entwicklung de s H u'nd elseh ifTcs llar. dl' H. cn gc wa lt igs te
neue . le.'l'ypen durch di e heidl'n Riesenda rnpfer "Olyml'ic" und ,.T it llnie"
\'un J hO.nOO t .reJlrä~ nti~rl werden. Das K1ll'itHI. das in siim t l iehe n Welt .
h!1ndelsll ottenlll\'estlert Ist. dürfte nach roh er . 'chätzung 12.000 )Iillion en
~l'On~n betragen. :'Ian kann daraus die wicht igl' ,' te il ung pnt nl'hnH'n.
di e mcht nur di e 'chitTahrt, so nd ern auch d er ~chifThau in dl'r Weltwirt .
eha ft einneh men.
In d er Ent\\ icklung dcr , ·ehitTma. ehinl' In. .' ·n Mieh \'i er Haupt .
1'~a l' l'en ~lIlt er.'cheiden: Die Einfiihnllll! dl' s , 'ehl'lluhenl'roJlI·ller . um I.-:lo.
lh e Auslnldung d er )lehrfaehe, 'l'ansion in d en scdlziuc r .Iahren. das .\ u f-
Ir et en deo Torpedohoot es na ch IRIO und d cr I·: r."t\ z ller Kolh"nma phin'
I , I t I 'I I n crläutert de r \"01' -durch die Dampfturbine.•\ n H nd von . rc 1 H ,I er 1 . 1 t die d ami t
trauende die E nt wick lu ng d 'I' , ' chifTkol henma.eI1lne. . )11'1' pr1·IC lÖlfe ue run",
e- I . I 'ITk If e /:;!ll'Z IC I ie . eim Zu. ammenhnng stchcnc c • c 11 ce 'S rngv . f ' S ,"itTko llll' n·
I ' I ' 1 I) ' ..U 1 i her "cbauten "c~ihre \'111'- u m • ac ItN e. ie I1ro tl n us e- 1 11 vddampfers
maschinen sin d die Ifi.OOO 1'. turken de • 'orddeut c ien , 0 .
..Kai Cl' Wilhelm 11 " . , iff otor zue rst von
Dip Da m pftur hi nc. deren Anwendung a l~ Schll n.~ f" h rt wurde.
I' u r s 0 n .. in AnwilT genommen u nd .t'rfo ll!releh ,~ '~;'I:~e i:~onomi8ehc
hatte in dcr er ten Zei t chwer gegl'n di e hoehent \\!e I ", en d ie sieh
K ol hen m aseh in e anzukiimpfen. Unter d en Hl1U Jl~h\~( e;ll1. s '1(;l' l's t re"k e
d I' Ein füh rung ent 'el!en.'t -llten. seien lwnannt: DIC a nl!Cl'e. \1 , r8Ch"I"
· . Ük . lu-i klei rer so 'ena nntel ," ,"und d ie 'enngen' «monue lei ein .' 1 1inen j!ün ,tiger
schwindi rkeit , d ie man d ur ch \ ' 0 1' chalten ,,!?n :' I I~ ~ ~~I :)~urbi ne scho n
zu j!l' talten ver uehte. An und für sieh nrbeitet a ~ JT ' ' happara t \'on
durch d ic \ ' erhind lllll1 mit dcm I'ro l'e~ler . der ,e
l
,1I1 1 ~I 'l'l en ' des 1'1'0-
. . 1 I . .... IIC hohen ourenr.l1 .
nicdricer Tourcnza I I. t: . un~un tlg~r . ( bczw. Ka vitatlon s·
pe l lers füh re n zu u ngun ugen \\ I rk ~lI1g. graden. I ....terreiehisehe n
I.rsc hei nu nj!en. E wi rd die T ur bll1en a nl a l!o 'tes . os P ar s 0 n S',
Kreu zc rs " Ad m ira l Spa n n" besproch en IIn~1 )I o<lel c \ on
Z Ö I1 v- und .\. K G.· .. ch ifft u rb ine n ge ze igt. 1 ß . n Scit en der
'Der Erfol g d er Dampfturbine hat ye1'l\nla Ut. u n 1\ 0 ' ltcn Pl atz
. ' .1 t -urdon um uen .1 fKolbenmnschiuo An strengungen gl' ll1al. I \\ ' ''1 '1 ' t" le n DI1Il1P l'!l
I · I " di }" I ii I' mz d es 11 )el 11 •.Zll beh aupten: dahin ge iört lC ':111 11 1 I .. de \"entilst eu erung,
u nd d a mi t im Zu sammenhnn u d ie A nwe nd u ng I I'
endlic h die G leiehs tl'Om lllll eh ine vo n St um pf., \ wl'nlllln,l!sgehiet zu
,\ her allch d ie Dnmpfturhilll' .lIch t Ih r . n . }) 'rltellnl'r
. { d 1 "IT f" .. ,I Zll "1' \\ 1I1nen . t\'l·rgriißl'rn. . pezlell da I n,' . 11 ur. ' IC 1 ' .... I ' l!:ekOll1 l1ll'nl' n
he I'rieh t di e ver. ehicdelll'n in 1l'lz ter Zel t ~u r .\ n \H·~.I~ IU ~ll! 'mUieh l1 uch
ll1eeh lln isehen und hv<!rodvn'lJIli ehen ZWI..chenJ,(c tl l ~ 'r. e d Ihll1l'f·
noch d ie k0 1l1hiniertcn .\ illa!!I'n \'o n Kolbel1ln l l..~ehllll'n un •
t urhi ne,n. . , ., . r , (i a sll1a .Thine 1ro tz ihn,r
Ahnll('he Sl'IIWlCl'lj!ke ll<'n h 1Ie aueh I I~ ' I ' I",he rwinde n.
. ." b ' . 'h IITa ntnl" zuin die .\ II/(en sp n nJ,( 'n(ll'n \ o!'"/;IIj!I' e nll . ( H ;I ll e und l 'nter-
hevor sio sieh d ns (: ehil't d l'r ){ennhool e. Bll l'kn ~Hen , 111".'j(T al M a uch
· lI I' FluBlast "I'11 en
sl'e hoo tl' 'anz e ro hl' r n und EOWO 1 .el Z ~l'hluI3 s" in('s
bei Fi . ehdl1ll1 J,fl' rn EinJ,(an' zu \'l'l'sl'h aITl'n wuUt(" ,1.1111 I' 1'11 er liiuter t
I· "I ' fTI Inbol'lltonen I. .\ "ort I'I1ge, wei st d er Hed n!'r a llf ( le ,'<I' 11 . JI1 I1 ' It lind zeiJ,(t klne·
di esc a n Bil d ern der (1Ia rlottenhu rJ,(l' r ch le p pn ns ta II II hoh er L'1J1 -
"I 1I1benl lrol 'l' er1111 t ,)<'rr I.hische Aufnahmen vo n "I.' In l ' h n i sc he n
,... .,' I' f I,' 1 a lm v on d e r cl.' 1 I' ,drehlln!!r.ahl. d ie l,eh ell n m t 1'0. Il I f" \ rt hat uni 111.'
. ( ' I I t 1 b u r rr dllrc I!(e UI , I 'IT11 0 c h SC h u I e i n I a I' 0 t el ': 11 ti erender ~I' 11 .
ei n n he.' ren Einhlick in di \\' i rkun~s\\'~1 e. sehn~\_l~ren nls es bi sh er
'chra llben lin d in di e Er 'ehei llllng d er K a Vitat IOn r
d er Fl1l1 war. , , 1' n \' On d cr iiu Uer st
Die AU!lfiih runl!en d es \ ortrn 'e nden \\ eI'l e a llfgcno mnle n
· '. . ße 1l1 Int er esse 'k
zah lrel" h be. uehtl' n \ l'rsam 1l1Iun' nllt "1'0 f , ., In di e Aufll1el .
und mit le hha ft l'1I1 Bl'i fllil e hl'lohnt. In h':- onlle re. cs ,e 'o n der Leitllng
k · I' k' I ' I ,",11''' 1' dl l' a uf 1'1Ill'1I1 \ Isn ll1 '1'It ( Il' ' 1IH'll1 a tog ra p I1~C Il'n l Ic. f"l 1'1 \\'1'1'1 l'U.
. . . I ' 1I \ 'lI'a t \'or gl' 11 I . ,d l'r l'ralllll hen·ltwllhgst '('Igl's tl' le n , 1'1" , I e di e ~Itzllnh
• 'aeh !I l 'hr a be nds sph!i I·Ut. d er \ : 0 r S. I \( l~l'I\~iteten \\'ol:~e~:.
mi t d en folgl' nd n. von d en .\ n weM" lllll' n 1l1lt .Belf . f.n Vortrage IIhr l
Herr I' rof Kr in e I' hat m it l'°i ne ll1 huchlll tl' re .:lln I 1'1.' I,'rfol " e der
" . " 'I ' t 'l l'n 11 leI' I I ' e .di e m od erne ,'eh ifT1I1llsch llle zuglell'h , I It el Ulll! F I a t durch SCIIlC
Yer lIehl a boratorien in C1H1 r1otten!lllrg ge1l111~hlt:tT ,r'clll'ne nb a ue uns~rl
d ß I, f 1 d " 11 ll1a
s
'eIlkhren Darlcgung >n pr gro en ',1' 0 gc . : a be r auch unsern "
Inter e.' c im höch n ~1a. Ue g fl'. s('lt, znglele~ d en H l'hs eh u len
. I ' t ' ,'eh lel lll'r an I \Je1'l'\H'ekt. naehdpm WIr J,(eral In Ctr( I .. . ' d ic h g a u .
, . h t I 'g luc k t Sill . ! ,I
mi t d erartig n Ve ueh lnhora tora'n IlI C .It D t lland gl's' l!(t \I
1 \ • 1 "1 . e In u · I I' "'u 'wenn I'in hoh er Kpnner 'Cl' er 111 t l1l. .. . sauen, ,,111' '
, . f 1 \\" . " 0 konnen \\ Ir .,... .. ' t·1J1
.. llIl. rl' Zukllnft lu ,!!t a u I C1l1 11 1', "ehe in gro ßzug ig
kunft der T echnik lil' "t in d l' For. ehu n~ durch \ el rs(,u 11" IIMtcll('n. d1l ull
, "'. . U .. . ~ 11 JI' 11 •• ( 'e')laUI'''. <:ellllgt l'R. \ I'rsu eh l' In j!ro zu '11!e ll1 .- I f t l'chniseh elu '
wir,l so wohl die \<'or. ehllnl( a ls a Ul'h d er l 'nl erne It a ;1 kölllll'n. HoITI:1I
hiet e gl·de ihe ll. 1111,1 l'S wir<! <:""U('s ILI,Il'is t l'l \\ er11 l'lbl 'lltorien I1n dlO
. I h" Ü . I dl ' 1 oll'hc .110 01 1 \'('1"wir. 'IlU a ue wIr 1Il 'tl' r rCJO I en IC 1 • . n 'c re m hol" '
H och . ehulen a n 'e gli eder t ,'rhalteIl lind d llnken \\11' II~ I int('ress"nlcn
" . IUl'rordl'nt le 1 1 " c-
eh rte n K oll egl'n \'ielmI11s. d aU er Sf'me a l dl · .1 1 \\'UII I' \e "
f.. . , d' b .. I' h ell fre n n ICle I !' }'/).\n, nh n rn!(l'n Illl t ellle lll I ' ez ug 11' C. tI. (I
eh lo. 'n hat,"
Personalnachrichten. . , 10 S a zu ll1
h ' t kt iI vestcr 1 0Dcr KaL er hat Ob r-Haur t rc I I.' ·.h CI'llannt. h
. ,. d .. t errel r 0 c .
Hofrat rur dtln ,'ta ts baudiens t 111 • 1l' •ero~ h t Ing. Johann \ 01;
Der )linister für ütl'ontli hl' Arb lIen l\ Ober.1ngcnlcnr
I d ' • ni e her zuIn " . ,Johl\nn ){ es ' 11 und Inr.. ..U Wlg . IInnt. llnn t
für den :taatshaudienst in " ied~rös!. rreICh
d
erllStlldtbauarntes ernß lln.Der \\'iencr 8tadtrat h t Im ~tatus esf Ha n i k II zum
Ing . Al ois Er t hai znm ßalll'atc, In g.•JoÖ~er.lngeniour ., lisehen
In spektor und InA'. J oset , t roh I er zum d doulbehen 'I eC~1 de r
In g . lIugo I-' u e h , Konstrukt ur an ~r Ib t zum Do tor
H o h ehule in Pra" wurde am 1:!. d. ~1. as
"' , . t
t eh nise he n \ Visse n. eha fte n promOYI I' • chmor in
- . nd BllUUllt rn \1.
• I e ß G ut sbe Itzo r. 1\ . d) ist fun 8 . d . •
101>l'n : Iii n~liches MI.t;t I~ gestorben.
idcn im 7H. Leb en sJa r . W ien.
• 8 Co. 111pie
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Alle Rechte vorbehalten
Der Gewitterregen vom 13. Juni 1910.
Von Ing. W. rolt, Baurat des Wienor tadtbauamtes,
Im Laufe der letzten .lahre wurde Wien wirderholt VOll schreibungen der Ombrographen sehr wertvolle Auf .chliissc über
hdtigen Gewitterregen IIl,inJ"r:--ucht, von welchen jener vom Regenbeginn und Ende, Regenm enge, Hegenintewität sowie
I:\. Juni I. J. der stärk te und in seinen Folgen der nachteilirr te überden Verlauf des jeweiligen Gewitters, und man ist mit Hilfe
war. Die Inten: ität. mit welcher die 'er Gewitterregen nieder- derselben imstande. auch die Angaben jener • tationen,
ging, mag daraus ge 'chlo en werden. daß sich innerhalb eines die nur mit Ombrometern ausgerüstet sind, zu kontrollieren und
Zeitl'llumes von ungefähr zwei. tunden I'IInd I I Millionen 1\ ul.ik- zu ergänzen. Die gewonnenen Resultate crmönl.chen sodann
metsr Wa~ser über du Gellleinde rcbiet von Wien ergostien haben. wieder einen • chluß auf die Abflußvorgänge in den , traßcn-
Bekanntlich sind derartig intem ive. zum Glück jedoch seltene kanälen, welche ja schließlich die Regenmcngen , in ioweit sie
Uewittel'l'egen mit unangenehmen Begleiterscheinungen, wie nicht versickert oder wieder verdunstet sind, aufzunchmen
Üherflutungen tiefliegender . tadtteile. Straßenzüge, Keller haben. Insbesondere dort Wo die 'e Abfiußvorgänge mittels
uIIII Wohnräume verbunden. die, abzesehen von den materiellen selbstregistrierender Pegel. welche an einzelnen Punkten drs
Schäden. welche die Einwohner an Hab und Gut erleiden. Kanalnetze. einuebaut sind, fixiert werden, I önneu die tats.u h-
auch sanitäre Übelstände im Gefolge haben , weil derart iiber~ lieh abgeflos .enen mit den gefallenen Hegenmengen verglichen
flutete Räume nur schwer austrocknen und sohin erst nach und auf die Weise die angewendeten Abf1.ußkocffizienten
liuurercr Zeit einwandfrei ihrem eieentliehen Zwecke wieder einer Revision unterzog n werden.
zugeführt werden können. Gerade letzterer Um ·tand hat die Gemeinde Wien voran-
Bevor jedoch auf den. P -ziellen Fall des Gewitterregens laßt. in neuerer Zeit im tadtzebiete eine zrößcrc Anzahl von
~om 1:3. Juni näher eingegangen wird. '011 zunächst eint' kurze Regenbeobachtungsstationen neu zu errichten und an mehreren
hersieht iiber die ombrometri chen Beobachtungen innerhalb Punkten de Kanalnetze ' selb .t regist rierende Pegel einzubauen ,
des Wienur Gemeindegebietes im allgemeinen aefTeben werden. wobei auch auf die neu einverleibten Gcbiete um linken Donau-
Wien he. itzt derzeit~:3 'tatiol\('n. welch' fiir He"cnbcobachtun" ufer, deren r analisierunsr in d m nächsten Jahren eine we sentliche
eingcrichtet sind. \ on diesen sind 10. 'tationen mit 0111 brcgraphen ErgänzUIJfT wird erfahren miis sen, entsprechend Wiek icht.
und 1:3 mit Ombromotcrn aus 'e. tattet, Dip niihere Bezeichnung genom1l1en wurde.
dip 'er. 'tationPlI ist aus der nachfolzendeu Zusammenstellung. borgehend auf den speziellen Fall des Gewitterregens
ihr« Lage aus Ill-t Karte zu ersehen. Zur näheren Erlüutcrung vom 13. Juni I. J. wird zunächst b merkt, daß die in den ein-
der letzteren mllg anuefilhrt \ erden, daß die einfachen Ringt' zclnen : tationen beobacht ten Gesamtregenmengen ausgedrückt
die Stat.ionen mit Omhrometern und die Doppelringe solehe in I Iillimr tern in der 1-arte eingetragen und, und daß weiter" jeder
mit, Om hrographen bezeichnen. Die Verteilung dieser 'tationcn Station der jeweil ige H genbeginn beigefiigt wurde. Durch
iihor da;! Gemeindegebiet. welche (Jegenwärtig eine Fläche Interpolation der Zwischenpunkte und Verbindung der Punkte
von :37.:~m; lui = :3731.:11/2 , besitzt, ist eine derartige, daß die jr - gleicher Regenhöhe mittels Kurven (Isohyeten) wurde die vor-
wl'ilig gpwollnenen Beobachtung Te .ulta te auch einen zirmlieh liegende Regenkarte erh Iten. Aus derselben und der oben-
wahrschcinlicheu Schluß ziehen Inssen auf die,\ orgiing<in den da- erwähnten ZUSa1l11l1CIl ·tellung ist zu ersehen , daß innerhalb
%wJschenlirgcndell Punkten. In ihcsondcrc geben die Auf- eines verhältni 'mäßig kurzen Zeitraumes von 2 bis :3 ~~ Stunden
Zu sllllllll on st ellllng der ,\ ngah cn dH Olllhl'lIlI letOI'- lIlId Olllhl'lI gr:lIth cn , Stationen in Wi en und mgo bllng ",Hllr'clltl do ,~ fl ewittefl"ogclI '
111111 1:1. ,Iuni 1910.
A JI 111 e r kUli t:t
1 1I I Dalen ahor Jlegendauor (ohlo"
IIDaten Uber Heiendauer (eI lteIl
Dau er tleli :'\lax1Jnamldpr
R~gellillleD i t in ~ tioutl·u
~I=-
[)" ;}:!' - ö" ;)0
'
= 1:-' I :!~'O
fJ" :lfl' - fl ;,ll' = 1;)' I :!OO
fJb :!:!' _ flb 41)' - I. I I :!:!U
5b :l:!' - jjb fJ' = ;);1' If,U
fJb [1[,' - I;b_U' = :!;,.' I :!(I11
;1";'[1
'
- jjh :!(I' = :!fJ' 1üO
;')" ·1;,' - li b lli
'
= ;) ()' 1,·1
[)h 41)1 _ ;.h [.f,' = I;>' :!:!;,
f) b I;)' - ;)" :![)' = 10
'
I :!::O
f)h 4f)' [)lI ,)(;1 ::: l"jl :!:.r)
fl" BO' :)h[l;)'= :!ül :!i7




























1 \tI~ t H l ho~ i n n
üe Mrntp Re~end:luer in
:'linuten








fJh :I;.' H" = 145
'
;; I flh ;!;!' ," :10' _= 12. '
.... 5h a~1 7" .101 = I:! "I
~ flh flf)' _ 7h·1 ' = 11:1
'
o r,h :l:l' :-;h = 12fl'
-= ;,h-I[)' _ :)" = 1:15'
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.. · ~·IIPro H81.ekluIlJltM' .If'r :--t tHlueu
I. Il,·z. CUtlS l~ltllllllS
X. " ){,'scrvoir "'ienerber"
• ' 111. ,. Broirell Cl'
,'V II. .. I-'iirsll.. ch\\'lIrzOllherg-sl'hl' ~I(li{)rei.
· ' IX. ,) Mel IJrul. Zl'lIlralllll talt Iluhe " "a rt ·
· "I. ' ..' Vcrzehrunl:'~Slen"ralllt ::iie\·eri,,;.:
X I X. Ilochscbul tl fiir Bodenkultur
X X I. Bi~lIIarckpllitz
· "XI" II l'hewerk StadIau
Anll"r Wie,,: \\ eidlill~lIn .
11. Iiez. Stiidtisches L lIge rbs n,
11 . " Froudcnuu . ...
X. RostJrvoir l.allerh 1''' ., ~l! I:"'"
X I. ., ZtJnt ralfriodbof . ~
X III. " 11 iitteldnrf . I ~ I
,' 111. Itesorvoir I{oscnbüj!ol 5 I
X I " . " " ~chlllriz ~
,' ,r. Westhllh"hof -=
X\' 111. Itpsel'voil' ~cbaf Iol'rg
. ' IX. " Kllh ll' lIhl' rg .
,' IX. ,'nBdorf .




























St at i cnen mIt 0 mbrogrllphen .
ombr-orne rer ».
Neh der Sammett näle.
nuo 715
Hpgrnhöhpn von :H; bi. ');')11 11I erre icht worden sind, und daß
writers in einzelnon •' tat ifl npn abnorme Hegrllintl'n"itiiten YOIl
200 his :\00 Sekundrnliter pro 110 verzeichnet wurden, die durch
Uj his :\0 Minuten nngcdauort haben.
Wl'it"rs ist au . dem ' erglt'ichr der Daten über den Hegell-
hpginll ZII ersehen. daß an diesem 'I'a<Jr nahezu zur selben Zeit
zwoi (h'witt"r iiher Wirll sich entladen haben . .i~in Uewittrr
Der aus der Karte er. ichbliche Verlauf des Gewitter-
regens wird auch durch die Angaben einzelner Beobachter
hpl'itiitigt, welche den Zug der beiden Gewitter verfolgt haben.
, Di se großen und langaudauernden Hegeninten itäten la sen
di · groß Anzahl von Überflutungen erk lärlich erscheinen,
insh sonders im •Tiedcrschlag urebiete des Ottakring('rbaches
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kam au s Sü d westen. lind wurde drsspn Hrgr nuegin n in der
. 'tatioJl Wl'idl ill"nll um ;) l hr ,-) ~Iin. naclunit.rugs. in der Station
Breitellspr UIIl fi [ hr :.!:! :\Iin. I' 'gistriert: ein zweites Gewitter
kam au, •'iidostpl1, und wurde de .en Hrgenlw<T illll in der Stn tion
. ' !lldlllu UIIl ij [Ohr In :\Iin, und in 1ft>. •'tation Freudcnau um
;i Uhr :\0 Min, l't'gistri'·rt. B ·idl· O('wittpr zogpll mit großpr le-
,'('hwindi"kl'it <Tp"l' lwinalldl'r und vcrciniutcn sich iibcr dem
l"'l f"'I t:"".
<: l'bipt dpr wo: t.liclu-n Vororte , \ ,) Hpgpllhiiht'1l \ '011 10 Jus I,' 111111
und ({ pgPllint t'll,'it iilpn von 200 bi... :\00 I pro 1ItI und Sekunde
I'lTpi" ht, \\ Ul'dl'11.
hörigen Bachkanäl« durchlau fen. sowie in dem tiefgelegen('n
Ik zirksteilcLicht puta l viel Ifiiu, er iiherflutet waren , Zah lreiche
Anse isen sind auch aus dem oberen "Teilt' des P raters. wo die
Station Lacerhnus ein R egenmaximum mit H':? 11Im Höht'
\'pnwichncL ein rclnufen. In dir em Gehieto waren dir Folgr-n
dieses Gewitt 'rregl'n. umso nachteiliaor. als die he. teh mdeu
Entwii sserungsanla ren "ich als unzugiinglioh erwiesen haben
und ein Au chluß an da. . tiidti 'ehe Kanalnetz infol<Tr der




Daß da Gcbict des J.', und XL Bezirkes diesmal trotz
der verhält nismä ßig groß en Regenm engen. die dort gefallcn
waren (. 'tation Laacl'hcl'g hatte 46'3 mm Regcnhöhe, Zentral -
friedhof 4(j' IIlm) , weniger in Mitleidenschaff gezogen war.
mag darin seinen (ll'llnd hubon, daß da s verbaute Gellinde
ein reichliches Gefällf' aufweist, und die in den letzten Jahren
daselb: t mit einem Kostenaufwande von nahezu K 2,500,000
erbaute n Entlastungskan äle eine giinstige Vorflut für die ab-
fließenden Regenwassermengen geboten haben,
, ' .. f li \. f"h1'lll1<Ten einesDIC hezü<Jhch oll zun äch t au uie 1 u. U t> 1<' 1
auf d(,111 Gebiete der Ent\\'ä el'1lug,' tef'hu ik hekannt en I\IC 1'
. D It I ' "w'p enwl'r« (,l ,111 aunes. Dr. In g. I I o v d 111 arr ll,'ta(, 1111 ( .' , 11, it l '1'
J T)' \\T' t I ft!Je 1"l'1 )(Letxterer sch reibt in seinem Buche .. 1(' Ir :-;Clll. 'I' _
.. f 1 ., D ' I' sten einer \anaden ,' täd tCl'ntw ',. ' l'Il1lg wer a iren : " IP 0, itali .: 'Ü'
, , I" f ' h "11 ' al der kapita 1"lellisation sanlaae (ur en 111C t gror er sein , '" I . tz
, hi I 11 " }" . 't 11<' C1l1 C:I'UI1( ··\ ' "Schaden. dCII s ie ver 1111( ern so cn .': ... 1 ( , ] t ' .1
II I I bestre ) . SIIl l!,den alle die]'enizen h herzisen HO tcn , we c LC " f '" 11'C
I fl ß . 1 d ~ heIßt 111 (derartise Anlagr-n SOZll. arren an u HIC H'I'. ,
.: t u 11 n e n
































nil- ~tnti"'H'n •Tr . I, :!, a, 4, 6, 8 1I,!l huben A ppnrnte nach SystemJ 8 Z k 0 v s k i.
J, i 11 10 huben Appnrat e nuch System Il e l l m a n u v Ru c s s.
Die den ehuuliuir-n lJl'ig..riiglen Zahlenwerte bedeuten rlle jeweiligen
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R I II n 11 l' n , I 11 n d p 11
Ahlllichr Entlastungskanäle sind auch im _' ip([l' l'schlu<J,-
w·biete des Ottakringcrbachos und d« Alsbaches "gep la~ t.
bezw, bprei inAusfühl'llllg begriffen . und werden dieselhrn gpwiß
dazu beitra 'en , die nachteiligen Folgen der wit'<.h'rholt ein-
g ·trdenen berflutungen , insbesondere im tiefgelegenen Teilt,
von Lichtental. in Zukunft hintanzuhalten,
E' en teh~ nun .di~ Frage, ob städti,'che Entwä. sPrung. ·
unlagrn derart dllllensllllllert w<'rd<'n miL'lsen und dimf'nsiclllit'l't
\VI'rdt'n könncu, daß Rie so enorml' Abflußmengf'n. wie ,'ip
Gl'witter!'pgen von 200 bis :{OO , ekllndenlitel'l\ Jlro /tu Intl'n. itiit.
ItI'J'vorlmngen, unter ullen UmRtiin<1eu khl"lo s uhfiihn'n könlH'u,
, 1 11 Rpgf'lJfiiJle eil1zu-
größtmöglichst eintretenden iUIßpr,'t se ten c -f ,(I 1'11 ul1pr-
, . "t \ nlagcn 1'1 0' I
richten, Solch» großdlll1PI1Sltlnll'r l' 1 {', .iIHIt'verW:I -
} '" 1 I' I t ' ffl'l1dl'n L,lJll~ .
. c l\vll1ghehe ] o..t<.'n , um <. 11' )1' II' ] f" . ]' :l1111!isatlonH-
1 ' 1 \]wu )ell 111 •tungrn 1'1(1<'11 unkJ' ( en l'l1o!'lIll'l1 . t'>
zWl'd,e, 1 . z\\'ritl'l"
, " I' . . " Fra l1 1' 110l' I 1'111 " 'tE:-; kOllllllt bl'1 Bl'llrtl'llung <.Il ,l I 'ff" ,. S('II\\'il'l'!"kl'1
I, 1 ,tl'! t (Ie , ,.. ,l 'm ,'tund il1 Betracht, Ilnd (leSl'r )( , ' t . l\ 'lI1 :i h' 1111
, " ß" '1181Onwr cl ". Idl'J' lTntl'rbl'ltlgllllg dl'!'al'tlg gl" <. JIlll . .1 t dt'11I h:l ll ll
l " I ' .. It ' I ~trllß<.· \\ 0 11l ). 'l1 ' -ntl'l'gl'lull l' eltlN . In<. I (' \1'11 • '" '_ "'11,' 'I'rh' lt llll/","
ulleh and<'!,<> Ulltl'ril'di .c-I ll' Eil1haut,ell. WIl' U " '
~ , 1 I t . 'l'(\l'll 11I1l~"c>Il ,I'ohn' , 1\ILhpl n,'w.. Illltl'rgl' >rar I \\l
717Nr.4iZEIT:l!11O====~~==================='-===
4.0
. Aufgabt' des Projektant en für Entwfisserungs aulagen
I t es. alle in Bet racht kommenden Umstände in Erwägung
zu zit'ht>n und der Dimcnsionieru nz vr n E ntw ä sr l'Ung:anlagen
drrartige Abfluß mcn ren zuurunde zu legen, daß einer:t' it· t.lie
Bauko."tt'n nicht in. Ungeme ene anwachsen. and rrNsCltß
.Olwrflut unw 'n infolge hoher Hean:pl'Uehu lw der Kanäle I~ ur
1Il den seltensten Fiil lt>n eintre ten. Dir 'bezüglich allal'mcmr
•-or lllt> n festzusetzen, i ·t unzuläs ig. da hiebei nicht nur die
gcogl'l1phisrh e Lagr des Entwii ' ·erung:acbiete . ondern auch
dt's:rn mehr oder wenizer int en ive erbauung und die Art,
dt'I' Bt'niitznng der U('bä~\(l (' eine Rolle pielt, Man wird z. B. in
l'inl'1Il liindlichrn Gebiets teile mit einem verhäl t nismäßig ge-
J<' estl gk eit d.·" B·tolls In lI... n r ersllchl'ohjekten.
I lie \) r U c k fes I i g k e i t kann anniiherno uus den Bru ch-
lasten des ~Ionie r~..wölhes (Versuche 1 und 2) und der eisenbewehrten
Plat ten ermittelt \I erden.
\ ' e r S U C hel un d :!. ~Ion iergewö lhe 1= 150, l = lf). , Ge-
wölbedick e d = Dem, Belastung P = !l !l0 kg im ,\ Iittel ilJ. Austunde
a = 30 CIJI VOIll ~chcitel. Der Bruch erfolgte du rch Zerdr iickon des
Betons :tn der L:lststolle P. Das GröBtll10ment dos eingesp:lll ntell
Bügens hei l' ist , wie sich leicht ahleiten läßt,
.111' -= (0'0' ~ - Ü'O:"! ' :1 i.). 1'1
Flachgewölbe und ebene Platten zwischen
Eisenträgern.
Bemerkung en zum Bericht des zweiten Gewölbeausschusses von
Prof. Dr. Ing. n. SaJiger', Wien (T echn. Hoc hschule).
In dem Bericht des zweiten Gewölbeaussc husses (11. Teil) sind
die Ergebnisse von 38 Versuchen mit Gewö lben und P latten zwisc hen
I -Trägern als nacktes Tatsach enmaterinl niedergelegt. Praktische Be,
deutung erlange n solche Versuche aber erst dann, wenn sie, wissen-
schaftlich verarbeitet, allgemeinere Schlußfolgerungen zulassen. Bei
der bisherigen Unklarheit über das Verhalten so kleiner Konstruktionen
und bei der Bedeutung, die ihnen aus ihrer groBen Anwendung zu-
kommt, ist es angebracht, auf sie näher einzuge hen und die Gesetze
herauszuschälen, nac h denen ihre stat ische Untersuchung durchzu-
führen sei. Es werd e gleich vorau sgeschickt, daB die uns zur Ver-
fügung stehenden statischen Grundzeset ze über den Balken und Bogen
hier ebenso wie bei anderen gröBeren Tragwerken gelten müssen, daß
sie aber selbstver st ändlich nur solange anwendbar sind, als die
Grundlagen der Elastizitlitslehre zutreffen. Dieser Bereich ist du rch
die Höhe der pannungen und durch den Beginn der Ausschaltung
von Querschnittsteilen infolge des Auftretens von die Zugfestigkeit
des )[aterials überschreitende Zuganstrengungen begrenzt. Außerhalb
die ses Bereiches gelten zwar auch die Elastizitätsgesetze; die An-
nahmen über die tabform (Achse und Querschnitte) müssen jedoch
geändert werden. In diesem mstande sowie in der ) langelhaftigkeit
unserer Kenntnisse iiber das elast ische Ver halten hoch beanspruchte n
Mauerwerk und in der oft ausschlaggebenden Nachgiebigkeit der
Widerlager liegen Faktoren, welche die Bestimmung de r Tragfähigkeit
von Flachgewölben und eben en Platten noch schwie riger und unsicherer
machen als jene von atatischjunbestimmtan Holz-, Eis en- und Eisen -
betonkonstruktionen. \Venn wir aber bedenken, wie unsicher die Er-
mittlung der Hruchlast und somit "des tatsächlic hen Sicherheitugra des
selbst gröBerer und statisch einfach liegende r Träger ist, so wir d uns
in dem vorliegenden Falle eine nur annähernd zutreffende Beur teilung
befriedigen IIJ üssen , Ich erinner e diesbez üalich an die Versuche des
I. Gewölbeausschuases. an die Bela tung der in der D üsseldorfer Aus-
s tellung (1!l0:?) befindlichen Betonbrücke von 40 111 Spannweite, ja
seihst an die Erprobungen ~rewöhn l i chel' gewalzter Träger. Bei Trng-
werken mit im Verhältnis znr • pannweite groBen Querschnitten und
" ... im Üherwiegen der (~uerk. äfte gelten die übliche n Beziehungen der
Fesriukeitslehre auBerdem nur mit geringerer Genauigkeit.
Die eisenbewehrten Versuchsohjekte werd en hier n.cht mit
betrachtet, weil deren Verhalt n durch andere ausführlichere Versuche
hpreits hinreichend geklärt ist; sie werden nur zur Ermittlung de r
Betonf >stigkeit und 1.11 Ver<Tleichszwecken herangezogen. Es handelt
sich dllher hier nur Ulll die rein en Mauerwerk~kürper llUS Beton
und Ziegeln .
Diesbezüglich Wandel zu chaffen wird auch Aufaahe
der neuen Wiener Ballord l1l~ng ein. deren baldiges Inkrafttr~ten
au ch im Hi nblick auf die Entwä serungsanlagen aus dem
Grunde drins end erwünsch t wär e, weil die Bestimmunzen
I:>
der gegen wärt igen Bauordnung au dem Jahre 1 3 auch hin-
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l'ingl'l'l'n ,AJ,f1 nI,h'l'l'mügl'n : il'h /tU " den. Ul'\Inde bpgniigen.
weil dort im Falll' l'inrr . t iirkl'r clI Bl'lln:prnrhung eille vor iib r-
gehendl' llt'rflut1lng cillt'n wc,l' nt !idl geringt'n'n ~('hadpn
ltnriehtpn wird als in dieht w rhuutc n (}ebil'tstt'ill'n. Wo
•'outnrain- lind r ellPITiiun1l' viplfuch zur " ' a rcnlag('l'nng oder
ga r zu Wohnzwcr k('n vcn\'eIHlpt w(']'(\pn:
Dl'r crrößtp Teil dl'r ülwrflu!1IngP1I hat jt>d oeh darin seinen
Ul'lllld. daß die Hllu: pntw ii:"ern n' ulIllltJen. welrhe die alJpr-
grüI,ltl'n !{egellmengen. au('h wenn .'ie nur selten auftreten ,
uuflH'hmcn sollen und müs. pn. l'IJtwl'der lUl 'aehgemiiß und
ohn> Hiiek: id lt auf dil' \' orfllltvl.'fhiiltni St' Illlsgt'fiihrt oder
lJ1un crl'1haft instand aelmlten w rden. In letzterer Hinsicht
:ind t'R insbpsonders die Putzöftnungpn der , k inzl'ugrohr-
knniilp, weicht' hiiufia mit manarlhaft('n Vl'r.'chlü~sen versehen
. ~
, md, lind durch welche ,'" hin pin\\' . pn I l.' t l itt :tattfinden kann.
UHO
/
:11 .' l(ll I kycm , Bi e~unl-' zu~festigkeiL
. :Ia tizltiit.
Abb. 2a, b, c und d"Flache"Gewölbe
Eiug« pannter B lk n .\f "
amx = 7'2 k!JlcTII~ .
= 6';$, be i den Ver-Boi den Ver uchen 17 und I t d m 1 .Nsuchen I!l und 20 ist "m. - 7';" I. i dr-n V r uchen l!1 un c ~ ~
" '11 ) ' t !1':1 kg C/II 2.ist am z :"7 , bei 11 n Versuch en 2:3 und:? l (v wo )' IS ~lU'", ' ", k' · ·t d Y rbalt n der~lit dem Lr'r chrmten d r Zuglostl/{ mL ,,,
., I' Ik I" 10 1) mit i t aher dlOheneu l'latten 1I1 elllgespannte Ja ' n zu ,IH .
•
. f . ..Ut elll wennT,'ugflihigkoit uei \I eitelll nicht er chöp t: Si mu e e . ' . hdi Fnnktion IlL Balken veiter dauerte. D I' ne ne G~ IChgew lc tel'
k 't 1 ('h die \\' Id rla"M au -zustand k nn nur in Bog nw ir un r 101 I ur
"genommenem :-,eitenschnh s in (ALh . IIJ ,
....Aus dieser vorhl1\tnislllUßig eh r Tu t n Uberelll"tllllln~nlg dd ' I''B
-e rd e n d ,ß 81(' I 10Fe"ti"k"it zuhll'n kann rler ~chlu g zog n 1\, k'" 1 Z ' " e l m ll U O r \\ e rpb non P l a t t e n IIU S B ol nn unI ,1 1' ",
. '
1- ~I'5 ky/cm 2 ) IV I e 0 ln-bis zur Riß. h i 1rlu /I /{ (a b . = ", ~mx -
.
. I' I I ... I b ' \I i e e i n g e ."e pan n t" Bai k n, d I ' l' I I!; \I u'"
. ,. 'h" f di e- 'r Ansehuuun "s p a /I n t Bog 0 n verhielten, Ellle • ae pru 1111" ~
.. d r rlllr'lUS erllllttelten"eslatten die \) u I' C h h leg u n gen UII Ile 'E I a ti z i L ii t S z a h I e n.
It
Zur I ' on lI'nlI e \ erden 1Il1<·h die Y r uehe :.lund -1 hl'rangezogen :V e rsu (' h 3 u nl1 .1. ~.h('n ~ Ioni rplallo , heirl,' rseits einge rannt.
PI'
; - I!I:! 1'J .J
]}rl/cHlmt'e'~~~_-L_-L.
. I " ' u ,' h ·"" hj c k l " Il.~'t' 'ltl rk,. jl ,It· 1:lc " ,' lIu ;lll l' n ·,' rk.,!, 111 ueu .' r~ · . '
. . k o L bi"t'ln dIU ,,, , -Zur II06timlllDng' der I> I' U (' k t " , I I;! (I
su ch e I:; und 11 einen Anh alt : il I iec eln. k I Drei oc IZI ," e I' s u e h e 13 und 1 L D III kl -()ec tun al " • höh e etwaI _ 151), d _ l'\ (;1It mit Bandeisen \ ~' tärk unb kaunt , :d u tz" I('hpn
h t in bei eil or l(; rm, Freiaufliegend I' Balken , Bruc mOlllen 1- I I "' " ' r st ieke it '].0 = 1 ,) h'f/ CII/ - ·I .) 000 kgc/II wonut llllnahprnd di e ~I uerv " I"
. ht~ . , f 'k ' t 'he"tinl lll l1 l1 (T ni eDie and I' '11 Vcrdueh., la s en ein e Druck estlg ei . '"zu ; sl'hätzungsll ei l' d ürfte Gm = 100 his :!OO ky 'c/ll~ ' e in.
ZUg'f,' stigk eit :
, t\' er s u c he 15 und lü . •'elte itrl'eht l" Zucken gewöll,c, ::,y~ om
.
. P I('~) k im )httel.:-; .hobe r . l I ~)O , d 11, CIII , !{IS (' bei
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Abb , 1a, b, c und d Ebene Platten
V e I' S U c h e 7 und . Hetollgewiillll'. / - - IfIO, d = 1:1, ( = In cm.Be last ung einseit ig in a = :3U CIII vo n der ~I i tte , ErBte \{isse IIn derL aststelle bei P = nooo kg i heim eiugespall llte n Bog cn s ind Jf - 4700 kyu nd J EI' = f)·!'OOO kgclI/. wo ra us d ie Biegun l-:sz n gfes t i ~kei t des Betons~b. = 15'7 kg /cm 2• Di eser 'Vert stimmt mit de m uei den Yersul'hon f,und 6 erm itte lte n iih erein . ~I i t d em A u freiaen e ntsteht tline neuL age de r Drucklin ie (Ab b. 2, (I und b).
•• HieR'UDg.druckreiti~kflit im Uegen!ll\h zur \VUrfl3 Jfoel.il{keit .
,\. '
/
Hierin ist -~ = 1 +0'!lil7 d.~ i mit den ohigen \Vorten ist j, = O'!l25 undI . J-
H = 13.400 kg, .1/1' = (lI.SOO kycm.
Oie Bruchspannuugen sind ~ = - l!-l7 ky 'ClII2 (D r uck und+ l!t4 "y 'rI/l2 (Zug ). Die Zugspannungen werden durch 20 ~tiihe von7 111m aufgenommen; sie betragen a. = 2780 kglcl/I2. Diese Spannung ensind somit nicht die Bruchursache, wie auch das Bru chb ild (Seite 4des Gelyölbeberichtes) zeigt; der Bruch ist durch d ie Cuerw indungde r ßetonfestigkeit veru rsacht; sie beträgt also ']b = 2Hk!J 'CIII~ *). Daß derBog en bis ZUIll Br uc h als nahezu ei ngespannt bet rachtet werden kann,ergibt sich aus dem Ein s pan n mome nt Jln = (O·llOj. - 0' 147) PI =
- 66. 700 kycm, wo raus mit zwei 7 IIIIII-.'täben iiber dem Trägerflausch~. = 3320 kg /rmt .
Y e r s u c h e ;) 11 n d ,I. Mouier plat te / = 150, Dicke d = :I'!) CIII ,Eiseneinlaue 20 'täbe vo n 7 111111, l utah übe " = 4'2 CI/I, mehrere
.' tähe über die Trii~'lrn:ln .hen abgebo~en; daher Ein pannung.
J' /Bruch last P = 47:)0 ky Versuch 4). ,Il = -- = b!l \l(K) kqrm, worau st\
.
mit dem Eisenanteil \.l= l : ' ;;% ~b = 240 und ']. = ;):3011 ky CII"~ .
Di e Bruch ur sach e ist sonaeh wa hrscheinlich ebenfalls die " ber -eh reiturur der Betondruck festigkeit (240 k!/,'rl/ 2). Auch bei den Ver-huc he n :!fJ u nd 26 is t die Betondruck featigkei t ann ähernd die g'll'i('h,'wie bei den Versuchen 1 und 2,
Die Z u g fest i g k e i t ergibt sich a us den Ve rsuchen [) hi s : .
\' e I' s u c h e 5 und 6. Ebene Buton pl atte n, 1 -= If)o, cl = 13 ClII .Belastu ng in der ~litte . Er te Hi~se Ltli P - 22:)1I k!l im Mittel; beim
J' Ieingespannten Balken ist ,l I = -g- = -1~ ,UUO k!lclI/, woraus - di'l
lIiegungsw g fest ig keit des Betons '1] " I~r \l k!l 'clI/' . ~ Iit dem Begin nder HiBbild u n r vollzieht sich die Einstellung eines neueu (:leich·ge wic htszustundei' (Ah b. I , a und b).
l !tJO ZI'.r1. l' 1I 1 ' 1 ~ r J) , (I 11::1 I . 1 ' (. F.. ' I I-:l H LJ,' I1 .\lH' II I' I'EKT E ,'· VE HEL'E.' .'1'. li 'j 1!1
' " l I{, run 111. Abb . 5 und 6
IJrLlc}{lt"nie
1j 1.000 "'Q (,1Il~
P 11" )0 h"
I ' I , Bt'~inn d; I'
ruf. 110 .1100 leg CII," .
n prun hilft An-
'In neu I' U lei ch -
hfOl fas l 11 11 11
UIII "IlI' I ..rm 1, t f
ti 1-., n, 11 on I
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11 : (u +11' ) e-
·1 ~ 1>0
I
Hedeutet « = .:::... (Ahh. i )I
\' erk ürzung d I' ob eren
1', 0 wird au . vor teh en-
(;feichung
" ho
Ermlf t lun .11'1' Ilrnckhiihe .r uus dcn Ein,cnkllllgcn.
Vergrüßerung der .'pßllnweit!1 infolge Au sw eichen der
di Zu mnmeudr ückung der s tä r ks tbea usp ru ch ten
"
,.11 111 1' t ' . ' ~ .1, ' IF er.l ,·, ' 0 orgi bl ... ...
1 L die
I -Trlll(or .l I ,
ziehllll/-: (J\ hb. i ):
I
.l s' :" " 0 :.) , woraus
Di \'e r lllnge r lll1!! a' der unr ren Faser liefert die Be-
I




t izi '\I. -
I wr 1'-
Ilru .k-
Die . 'e hwier ig- kt.it dOI" Au fsrah e liegt aber in der nnnäherud zu-
I I t n tre ffe nd n 111' timmunjr vun ho und x , B id sind " Oll der Bela stung ,
Z ' I' VOll der Ela stlairät un d F li .. eil d es Mat eriRI I1l1d \'0111 Grade der
•.nchgiebigkeit der , id 1'1 ger ahh I1gi t, F ür die einfac he n lIe-
lnstung filII las" n sic h math matisch Heziebuncen zwischen ''0, X,
r f und d bleit en ; in und ren F 'lI n ergeben ~rap h iBc he Unter-
uc hungen e in n Anhalt. Die n icherheit der la ti ichen \ ' e rhä ltnisse
bei hoh en Belln~pruchnng-e ll schränkt aber die Hrauchharkeit der
th oreti ch!1 11 Erwllg"lIngell , ehr in, und ,' , wird dah er hier auf sie
vor aichtet, B B ere Er 'ebni e li fern die g e me enen Einsenkungen
owie die erm ittelten Hru chla ten in \'erbindung mit den annähernd
h kannten 1)rnckfe,tigkeiten .
p
p
I . \ 0 I' d m
" \ 01 "
11 ..
dur h in in
Li ~rh·ifll rt' t
'"
Abb, 4a und b
d.
. d 1"0.
hißt, hei unuachgiehig' n Widerl gern i s ] = 0) \\'11' X = :1; ist
'In .. I,'h,'n 'I rAI'k..rp' r 11 CI" I a ufl] ondor (1. 11 f t"l" 1It1ken
/ul. ij.(. n i, .' I' u 11 n 11 11 ~ v t' I' I i 111 n ~ im 111' r I' h n i t I i I
i 'n r i 11 i 11 ,. m Eil 11 h I () n h I k t n h n I i , h , ill d"m die
I Irlll'k p 1111111111"11 dllrl'h tli. IIrllt' f ti l(kl il d.. • I " "1' orp r. und
tli ZuloC plll1l1l1l1 '1'11 dUl"eh dl'l1 IIß"n 11 ,' , it n hub dh 111' ,:.>n werden
( \ hh. ;, IIl1d fi t Jo:. h' LI ht ,lßnn tlill "iIJfIl"h IIl'zi, !tlln ,::
'I I "'di, h kllllll 1111111 I,.i..hl U "I"" i. 11. dRß zum lI .i pi I
CI IIllloC d, Tn, ,,k .. rp I" I b tI I'in ' I- p unI r 11 1 i
\ t. n h II h nd, r 11.. 'fOn di Ib'l1 Er ,·h ni .. Ji. f.-rl 'i
Balk n mit ZUIlWlrl.
ndrückbar, 'L1 wird .r: = U lind damit die
Da die Widerl ger tets nachgeben, so
wird .r ho füroll = :! . .l ,< i t .r =;, .
der Slarrheit der I ·T rliger ah , und so mit i t auch d ie Tragfähigkeit
ullll1itl lbllr dllYOII bh n/!ig.
Dio \' 'r81H'ho lief rn h.-i obollen I'latten \f -= 0 ) und Gewölh en
zi"mlich gut ilhercin limmen.!:
2).
IIlpfindlieh yonhängt delllnach
.1' O' I:, hi tl ':)\1 ho
ho 0 ', ' bis O·~I. (d l-/
der TI'llg'kürl'er unsusarum
1',.,S IIU g" unendlich g"rtJß.
muß r< !J. Filr oll =- .l
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.l 8' = _1_ f s t T -'! I) so wird mit
:! E '
Berechnung der ))u rchblegung Ö.
1, I
Au s A bb. 7 e rgi bt sich : - - = __ ; da .l s =
.l s' :! ho
~ .11
0 = !to . b »
a lso
Aus den Gleichungen I) lind ::?) ergibt sich:
JI
.\1 - 0-04 b (d +J)2 . 3. 11- 0' d -+-f
n nd mi t b = l Uü cm die T m Iä hiakeit ein s F tachgew ölbes
ei ne r ebene11 Platte auf I m Breit e au
(lde r
, ( I ) ~ JI I ~ I(,=h;; ' 2b :rE + h;; ' -;r- '
~[jt wach sende- Durchbiegun g verrin g ert sich ho, wa s bei den
klein en Höhen vo n g roßem Bel llng ist. Hi erin liegt aber eine weitere
g ro ße Un sicherheit, in sbesondere d er e be nen Platten.
Jl1 - -I' (d -+ t) .. 0,
worin .11 d größte Biegun " moment de f r IJ i aufliegend su Balke ns
bede u tet.
\\' i e n, O ktober 1!1 1O.





1 I ) \\" , 1 I' h e iUil' 111'11"11 Ithdn\\l'hrl' ulll'rllllib lIas, 'I. . a S , '1 wird
,\ 11 " I · \\' v h I e n ( 1:1 km (, b " r h n I b H l l' I), Il a <__\\ " Ir
l
I
,.. r> '11 . t • I 11) 111 ururerun terhal b des ~nl''''1l1l n nlf'n Augste r-Cewi I (' , e rner e \\ 1 I, • I I ' -r
St ro m ch n '1It , e ingebuut . l Je r jr-tzige .\u~fiihrlln ·entwu.rf I ~I<' I \\,~:e :
st '1I1 de in d en Irülu-n-n En t wiirfen gi-p la n te n Ein llol uP 111"1 t'r"r. c in
, " , "1' 1(1 I I fil' 'trull1n Iuunuund derAbl eit u nu Ion. UIZ\\ll erknni ..n. vrn m 1011' ,I • f"11
. I' n ncnen 'I' II e<r-nkrecht kreuzende " c h r n nd Au n ut zu rur I I so gl \\t' lf
. I' . I . -dr-m er st 1'0111'um \\'1'IIn) , Pl hSI \'01' . •\ n das \\ ehr '<,h ießen uc 1 an JII t.. I III
• . 1- (HH' 1" n: noer Iaufwärt 1:1'013" I 1.lftl'I7.C'U!!1II1 , Inla 'p n von JI' .l. ,ll,. I
- k' I' , 1 ' IT 11 v n I') In B reit e unedC'S l inken K raft 11 r-r 'PS wrn {,1Ilt' ' 1, I' I r-u-« tJ - I
. . - " I I' I ' . te werden IlO m ,,,r·voran .ich t l ich ,0 m Lan~(' (\'00 11\( I 11'1". PI I , ' k
. . . I I) ,. lr-rwn ' I (.IWm·, ./lnf orderlieh ltf'/t' lchn 'I) <,1II!!e HIUI. 01 • IN ( \ . I
. \\' • , [n \ lt tl l' \\ loOel:l:lll TRI: -n dp ,I Im' ) \\ ird d urch da ehr IIIll , ", 11/. " . (_ of) 3
- . - I t... . .1 Hoc hwa -r "t"n 111( 11" ' 1/13 ' k . un I, n Fa n-n) Ulll ,)'0111 ',' rorx-n. ua . I I I '1
' .. I \Y ,I r I U rerc 1I I 11 lt'pro '\'klllule und dnrübor) um 1 ' 0 111 '" taut. r I I
li lon wr-it zurück.
O \\. I I "1 I " , . 1-' - liehkr \\,pit ,'11 I' Ir pnt 111 I I P III V llnllll!!(' n \'on J" I , I m . ,
lind n !' fe ilt'r \'o n j .. I 'Z /I , Brei le. Die in 1I))l'n O tTnll nl!,' n , Ip",h !lOh'
\\"'hr: ch \\ l'lh' k"lIlml in mill lpl't, ,',hh'nhöh, Ik ,'tnll llt lllPI , ph ll!II ..; .
(I·tim unte r unge.lnult·m .·i,·dpT\III 'I, Z': l m IInll' l unge. l llUlplll ~! ltl ' "
WII w r zu l il'!!cn. Dip \\'<' h rö fTllIIng..n \\Nden dun'h un l!('\ I' ilt l' ('I ,p,rne
, h" I - . .. . j (- 11 "1 I 1l ('n Ihn' 0 )('r·,e ul zC' \'Im ,', 1/1 • I utZ\\ (' 11( ' uni .1',) 11/ 0 It' l!1 . I' . I l/T
klInI<, l i<'LT1 (I ' ,i 111 ülwr dN zlllii i ' ..n ,·I}I\lhlillf'. \ ' il' l , 'o n d..n 1
1
<' In .. , r'
,. . \\. , f ' l r."cn') m ll ll'1I111l!!C'n I'I"IIl h, n Z 1/1 hoh" 1-.1 kll!",,·n . 1) 1,' " Ir!' "I 1'1 ~ h :;. 00 ' ' I
.. I I B I' I' f " I' '1" 111' 111' ''1 .lm Il ll
. IN I'nl'll ""I'. (n I Il'n Un!!, 1'01 IIllll ur (Il' ,I' 11 , ... -: 1
. . ..." I - 1 r ' 1 • EI ','n ,,,, .. n ·
. l"lh'r \ '11 N. ZII 1~1ll'1I dll' \\ phrplr'dpr "' T( ,'n I In ,ei ' . , ,
I . I" I hn ,1,, 1" 1 1111:' n.1"'1"' 11 !!I' '1"' 11111. dil "il1f' fllhl h,H" ll r iiPk<, Ullf e lll ', 1 l'n 111
. ,.. .. ... I · . on . .\1'"\ trq.!·1)1,' ( .rulIllull' d ., \\ phrkorJlPI cd" 1'1 II~ I , K Ik[ ,). ,'11 ,
fühig,'r (;ru lld \\ird in T if' f"11 \'01111 h i 11m Ulllt'T .' 1n Iel 11 11 ,'I "
f
'1' in
• . I ' ·1 I ß ,im, ' I r"mJl (' I '"
" h"n NllllChl d(' H IlUJll lIlu Chl'lkll k,' . ,' ne" I l I , F ,I 111""
d " r ,'I ro lllllli ttl' \\ ird t'T I in (,inI'l T i,' [" \'on :?O ", '(', UIll ~ r (" . 1 17 -I'
, " . I . I I It I Il'kll rh" lt " 1l \\ 111 "'I r"tT" I1. Al. h('Solld('le , eh \ Il'n 'k..11 " I «(' 11 ,U ( n . f. t , 'nllllhnH'
hp l \'OIW'ho hl'll d,113 .. I"i C'h 1'l'i B,,!!inn d "1 ..11" '11 • 1111'11 'I '. ,- ,,', ," r.
.. . ' ." I 131 ' 'i l1. ,>" I I ('11u1>"1 d lc Al. , I'llku ll/o: tlef(' ~l' IJl!l('hl lI .. n ('11 II1U (. \ \l . . " 'i,-("' r .
,... , 1 I C i " onqu 11 .11111 (1 .
ch 'H' IIC'Il d,' r /o(e lIlll C tnU\H'rKJ U )('1' 1Il~1 ,pr a, N :'1 ' . Bohn1ll1l"11
W/I !Wr l ie!!t. Tr" l1.lh'lIl di p (; riindull!! II('fl'll dll r " " I" 1",;11
11' n .e ll lliehl
. I I ß d' r " (' 11 m " >('8 (Ilt', t 1I111ll t \\ 111''' 11 . k l IJI " ~ ( (leh \'01'. (11 ( ,. . . ri ch l i!!"r 1.J1W'
('IT,'ipht war. a l. , ieh di n \\'ch nIChwcll ,.1l US\\ he r"ll < 111 I. I durfl l' .
. . I '1 " h ~,. lI k l \I e r< , I1lC'[nlld .. ll ulld d l'r 'm , <" n m ehl IllP Ir 11'('1 I1 11 ' I 1'1 I ,. iJIIIlIlI
. . h ' I , . 1IItl'rjZ" llr '" ,. ,
,\I 11 hnl d nlln Ullt"" dl" CIlI, o nst' llf'H I' ~ 1I11, I ' I f tl n 'll \\ unh'.I , I .. l ' J .. l ' J r WI'tl h,l I ule I I I
'IS zu ' /11. \1 11 nalllr 1(' I I1UI' 1Il011 IC1 1\ 11 • • " " rd " ll k Ollllt(..
tI"l 1I" II,' n di p Clli, '(lll,oh np id,' mit 1..1'11111 nhg pd lp llPl \\l . 1' -
. . I ' dN Li<hl'l'Ig"ll '01\Jl "i d <'11 , l'hiit1.I'nt lifeln ,i nd hWPll'h plH ,on f h ,1(' \\'a~<cr.
kl ' I' J .. I "1 11' - n 1. 1Ir \u 1111 1Il( ( • I
'I ru ' IOn trotz tel'. c \lItzen 10 1(' \ Oll . ,) I ' f w 1e1w SIC I
druck ..< nu r drei wng l"phtl' H llu l' llrä ll,'r lI llgeonl ~" I..t~.1 'e rn ni, 'dl'l'.. r
11.'1' nuf d ie lllcchh nu l wirkend(' \\'a. , prllru~k. m;I, r~~III" i 1.eri~('llt'n
Orr!null ül l('rlrii ,1. Di" \nonlnull jZ Im't cl. \ .IC 11\ (t.r .., " o rl ,'il ,'illl'r
Bnu / C' ilun lZ" IllOn, it .. oll. d llr !!1t I~ 1'1. d I' n' ('hiil zP. Im \,01'
\ ·c l'nt l iehen \'ermind" rlln d Ei " 1l~C II ICh lp I ; ;. ' III~ (: 1' 11ll1 .'i~"Il '
li,.gelldcn F all \\ il'gt j l'll l' " C'h iit z..m 1ft,1 ru nd 4".,' I Ulld Dj"llsl .
. . x . I ' UI' I ' f1.i c h\·o rrlC Ilu n/l . I1(1'11 IC'hl P1II.. r 'JfTllunjo( <'1Il C'l1" le I . u ' . f d ~ Au jZlplC 1"0
1> , iil'k<, I"Tl'i 'h l 'l' gC'n Z,ill t. •\ u l3<'rd('m ,,11 11IN u
Berechnung von Yersuchsobjekten,
B e ton p la t te (Ve rs uche 5 und (j) , d = l:l CIIl , Last P = :1700 k.q
im ~Iittel.
PI
.\1 = T = 2 13.000 kgc"' , " " - O·S. cl = 1(J-4 cm,
x = 0'15. ho= 1'56 cm.
2 JI
'Jb = -I- -b- = 260 kg ;cm 2
'0. x
(d ie früher ermittelten Festigkeitswerte waren ~-t7 und ~40 kg/cm~).
, eiten chub [J = '~,I =:20 soo "'!I.
u
l ' I a t t e a u s ge w ö h n I ich e n ~I a u erz i e f! e In 1\ ' er-
s uche 21 lind 2:!), d = 14 cm, P =- ~:l:lO kg im ~Iittel , .11 = !I:J.:J{)( ) l.-gcI/I
I", = O· d - 1-1·'lcm x - ("1- I 1 /' :l .1/
'U - - • - ' ;J 10 = '0, CIn . 'Jm - ,- J. = 101 "'g ICIn~.
' 0 ' u .cBet on~ ew~lb e. (Ve rs uche 7 und ), d =I;', / = Ifl CtII, ..
P = :?7 .000 kg IIn ~httel In 30 cm ,'cheil elahstand. .... ....~i'i&.;;?
.11 = 27.000. 4:l . 10;)
150 =- 50.00() kycm,
"0= O' (d +f) = 2:!'4 CIn , ,I: = ()'I :>!to '- :1';36 cm.
~ JI
Ob = - h -b - = 22fik,q/cm 2•
o. x
(Beim Bruch de s Versuchsobjektes ist uer ~inHuß der chubkriiftp,
wie das Zerstörungsbild zeigt, bedeutend gewesen.)
M
Seitenschub 11= - 1- = 38.000 kg .
10
Ziegelg ewölb e (Versu che 2H und 24), d =14,j=lflcm,
p = 14.50(l kg im ~[jllel in :JO cm Scheitelabstand . .11 = 15f).()OO kyclII .
ho = 11',' (d +j ) = ~3'2 ein, )' = O'l!')!t" = ;) ':l~l em.
2.11 .
'Jm = -/-b = Ilbkg clIl~.
'0' r
Schlllßer ·chlli .. 1'.
He ihen s ich , wi e di es in d l'r Pra. is hiiufig vorkommt, \'ielt
eb ne Pi lltten od er Fl ach g ewölbe aneinllndpr. so ist dil' ~ itl icl ll'
,' ta rr bei t d er I ·Trüger in höh ereul ~laße g elvährlei "t et IIls bci
deli \'er~uchen , wo , wi e eine. ' ac h re c h nu ng zeigt, die Ausbiegung en
ziemlich groß gewe.eu ,ein IJInßten In de n 10: n d fe I <I ern i t inp
au ~iebige Verankerung er fon lor lich, so dllß d iese den Charakter von
lIrmi rten Beton· od er Ziegelplatten erhalten und na ch den hi efiir
geltenden He geln zu berechnen s iud ,
In allen Fällen ist ab r bei dei' Benützung flacher t:ewijlhf'
und ins bes ond ere ebener (n ich t hewehrter I'latten Vor s ich t g l'
boten . /) a bei prakti schen Ausführungen auf die Zugfestigkeit d ... .
.'lnt"'l'i»le nur in g ering'lm ~laße zn hofl'en ist und demnllch se lw n
b ei SC hwlld le u Belastulwen die Bogenwirkung auftritt, h Iln g t d i ..
Tra gfähigkeit vou der l\u sr ei chendfln seit.lil'hen
, te i fi g k e i t d er Eis e n t I' Ü ger, he z w. der \\' i d 1' -
la/.! 0 r ab.
\\'0 diese B,,'ling'lIl1gen durch die Oesamtanordnung der Kon.
struk t ion erfüllt sind, erscheint di Anweudung unselbstlludiger
Platten unbedenklich ' und ihre Be r e c h nun g nll c h d f' U
Form In 1) nnd 2 } unter Einsl'tzung der fUr B t Oll
u 11 d Z i e g el mau e r w er kin Zein (' n I 1II Ö r tel g el t e n cl C 11
Z \I I li 8 5 i g en /) r LI C k b e an s p r \I " h LI U g ,. n \ '011 "twa 'Jh :111
un d Om = 1fJ bis 2U l..g /CIIl2 möglich .
l'tlO ZI.I'1,·('I/I'IIII)L 11 I U'I' t.'(:r ' 1E1' 1{ I .'Il A l'CIIITI';1 TL'-\'I:H1~L'E" • r. 4. I:! I
BI
zu
H'hl' d, 1 ,hlll/' 111 ... 111
,hili " 11 • rt ..1 '1 III t,dllgl'1I T.· 1 1111_11111/(11 IIl1d mußt, dUII l'roj..kre l!l'miiß noch
, PlI, I. hi 1'1 \ I 11 11/ unt 1 ."1111" -nkt worden.
lli .. (:, undunu nh"iltll ), I 01, n \ \'.·h n 'n von . \ lIg~ t - \\',I'hl plI
11111 L,lllf« nhllr,,! . iud .I« I h 1lu-k mnu-n Firm ( . Zl'hokke in Anruu.
111m I, 11« .un-h Iln ß in H ·1 iih 'rtng,n . (..Zlit ,,'trift d. · Ü ' 11' 1'1'.
111 '.'IIH'l1J IIllt~ \Idlil"klt n \ ,in, " I, !li.• in- ,;, 2 ; Hlt/:? .' I'it •..i l:l
IIl1d l!/i'i. :-:"ill' riO:!) 1'11/ . I'" I/" k
Verschiedene Mitteilungen.
. .1Iü h le un ulu re Iu Hndape t, Eine erstklu 'si"e Miih ll'UlllIlllg'o
h,ofllldet sich de rzeit in Bndap e t im Bau. ngnrn, "di K ur uk at nm er
1'.t~ ro"lI~. verarboitot d ..n gru~ten Teil eine- Getreides selbst, W ll '"
hpl dl'lI lII ~ geh en ren " /el1"OI! die aiieruicdernston ,\liihlenhautclI lIötig'
":lIc hl. 0 1«' Ban k o.s len ~plCl~1I dlll~ i t.;ine verhältnismäßig ::,cri llge
h o lle: da .s..hon gerlllgfUg'lg Er 'J1a~1II se 1111 verladeu. Lag ern, .\ Ia h lon
de ( , etreide hei d ..111 g-rollen Betrieb I edouteude Yer hilliu uneen e r.
gehen . So IIt ..hloß sich die ..P e tel' DllmpfmiihlclIgosellsJlU fi-:'. ih re
n.o{' h v?"komlilen zW""kentspreehendl'n M iil" "n in Hudap esr durch
eine unt ~"n n.olle t 11 Errun~ n cbuften au ~e"tatl ,to Anlag ll zu
er atzen. l rie C hegt unterb: 11> d I' ,'!llllt:lII tier 1 ouau und nurfaß t
~1~\hIOJ~!{ blinde, " btl.lhau, .\Ia chin iuh u • C3 et re id e i!o, Me h llll:lg a l ill ,
1)11'-ktious- lind A rheitergebftudo, Fü rd e rg ling " u -w. D ie Hauk ost 11
der ganzen A nluge Iwt ragen ('tWII r 1;,000.000, wovon a llei n K 1 iOO.OOO
auf di ma chinelle Ein richtuns- entfallen. Der aus Zieu e!n e/r ic bt e te~,'llOrnstein mit iO In l Iiih wird der höchste in UI~;"a l'll \\'erdell .
I la ~I hhumrazin in Eisenlu-ton bietet auf n ' 1111 Lag~rungsetllgen
{{ uni für ,·t11'11 ((100 \\" al!l!" 11 . 1..1". E s ist a uf einer 2 1/1 s ta r ke n
Starupfhetunplntte fundiert. Der inter iante tc Teil de r ganzen Anlag e
i t unzw l'ifolhaft d,-r ( ~ elr idosilo. ( :IIIlZ ans Eisenheto n er richtet,
können eine :lf i kreisfö rmizen Zellen l flUO \\' agg oll s \\.eize n fass en .
D!'I' lic hte Jl:1'1I.·IHlnrchml's er I> tr ilg t 4 '1;:1 1/1, g rößer 111... hei a llen
bekannte n ~il!l. Il i,' JI: lien Lind von in n 1'1' 1' Trichterun terk ant e
I>i Z , II!'lllIher klin te :! 111 hoch j i sind in d rei ({eihen zu j e
Zl\ ölf JI: llon flllg ' ordnet und we rd en durch ihre giglln tisehe n
Dime n ionon ein, mächtige architektonische \V i rk nn g orzie le n . Di e
tragend.' n ,'ilul u ind mit je 1;00 t bela tet, mit E iseu b toufüßeu
versehen, die ihrersei t auf einer im D urch ch ni tt }' i O 111 s ta r ke n
~talllp l h et o n pl ll lt e au fr uhen. Der Bau wurde im ,Juni HllO heg ollnen
nnti soll für die Rai on 19 11 hetriebsfertig sein. :-lämtl ieh o Ei s en ·
b tonllrheiton ind de r Firmll rodor es R eis in IYe r in Bud l\po~t über·
trngen. Die Fund ie r un" "a rh itell, infolgo ungün tiger Bod en · und
\Va 'sers t llnd "" erhi!,lt n is e mit großen Schwier ig keiton ve rhund en , s ind
hl'l'llit heondigt. I bel' dio noch st ritti~e Frag e der Druck ve rh ä ltnisse
d. (~etr ide in ~ilozellen oll n \ ' er"uche in g rö ßtem ~Iaß ta b
\ ufklil rung' b rill/{en. deren r o te n zum Teil der ungarische :-'taa t ,
ZIIm Tpil d ip In t re: 'en te n lind an führenden F ir men tragen.
[»)l/. l 1/g. Ht'nst chick
Heut dlt·~ . I u. (' 11 111 i n , l \luc h e n . D ie 'ammlungen «l es
IJ I'u t - I'h n ~Iu. um' e rhielten ne uerdings -ine wert ,'olle Erg än zung
d url' h di e ~Iiftung VOll älter n und neue ren optischen und ph oto·
g raphis('hen Appll ratl'n ~eiten der Firma Ed. L i e I' g a n g in D ilssel -
dorf. V i .. .·hcllkung enthillt intores:antc i\lt re P roj e kt ion sapparat e
lIlIS d em Anf ng de I!l. J ah rh u nder ts . darunter einen Appara t lIach
L II sc h o t t zu r EI,zeugu ng y on \'{'rwandluugs· unu , 'ehelb ildern , ei ne n
J)op pe lproj llk t io n llpparat, 'ine Proj ktion,llItern n eh V u h ° s q mit
I.llg hörig I' s Ib treguli rend I' Bogenl lllpe, ein ältere töhr('r~ehes
SkinptikOIl nnd eineIl modern n I'roj e tion appara t na ch 't ö h r e r-
L i I' " 0 ,.pl n g.
D i,. p hotogl'llphiseho .\ht·i1unl! wu rde be reich r t d urch zwe i
int,'r,,_ llnt I"amora tür I'unoram allu fn hm 11, wor un ter eine P an oramll'
klllllOI'll \'o n S u t t n n au d m .Jah r l~(iO ne b" t dazu gehö rigen:
FI U sigk itllOhjek th·. IJ i , \ u fna hmcn wn rden au f gebogeue Glasplatten
g mllch t, \'on dene n gleidlfalls ei n Ori~inal ,'o rha n den is t.
In tl I' (;ru pl' "GII- t chnik" de,. D eut ' ehen .\Iuseu llls ist " 01'
I illig n Tllg ,-n da~ • Illlleil «l s zu rz it größten deut chen G as be hä lte rs
llu fg'os t ellt , ord tln . D.... durch d a "I od 11 darges te llte (; as heh iilt er
-t , h t ill Jl amb nrg , b si tzt die llüh o n 70", ei uon Durchm esser \' tlU
i -llll ulld fa llt hei "efiillt I' Tele kopglocke :?Oo.OOO 111
'
Gas. An dem
~Iod 11 im Deu t chen "I us eu lll k ann du rc h In ' d rau li 'e he ll Druck di e
~ : IOl'k o g hobon und g esenkt we rd eu, wobei ' d io \\' irkungsw eis o d er
J e Ie kopgl oek u gut e r k nn har wird. D e r U ash eh lllt er wurdo ,'Oll d er
F irma F.•\ . " um R n·E ' h wei l" r rha ut und i t eiu "I ei!:t I'\\' erk
I d r. T ('ohnik, d a i..h m it manchen kii lllh'n Bl'i ickenhautell " er-
g- lelCho n 1!l1lt.
\,'r,'nrhl' mir \I 'rdlllll'It I'1I tell'1. 11, Im li e ft !J \ (111 .. <:IlI,'e r, . \ n-
n.,){ n f,iir (:" \1 cd", u nd Hllu \\ ,' • n" ',,>riC'hll't ( lh NI l'UInant L ,' n g I' 1 i n l!
uhl'r \ "I , twllt' n 1I gpdiill! 1I,'n H dkl'll. \l1'1"'1l' zu Kril" -hriil' kc n hiiuJ iIT,>
\ 't .I'I\ l' lld 11 IIg Jin d ' ·II. I'; ' \\ IIrd"n \ ' 1' 1', uehe lIIil Z\\ iilf l' cl','l'hi ed ell l'1I Diih pln
,H1 Ho lz lind Ei " li llll gl'fiihrl, 1I11r1 W'lIrd t> hi ..l " ,j fol pnd.·1' \ 'lI rJ;an~ ei ll-
"wh hpn: Zunliph t lIuld"n jl' Z\\l'i H t1k'llllll\'eluiibeh Illlteina lld"r ~(l'J.' 'I
und,odnn n . IlIf"lI\l I'i-l' zlI llt'hnll'lId heIa tel. I>ie I)lll'c lth i« 'g UII'eil 1\ 11 I deli
g"lIu' ·SI'II. Die 1·;ln"t izitiit ,'gn ' nl p 11 \lide Ill' i d it'sen \ ' el 'sl lI'lwlI lIiPlII ii ht,,..
eh I'Ittl' lI. .' ..dn n n 11 lin Ien dil gJ..iellt' n Halk" 11 ill dpn;" IIJl'n Lag" 111 il .
<illnlu l"r \I'l'diihdt lind 111111111' hr '1'1\;111 l,jl' I .. , her \('rfnhl'! n . \\ " 'nn di"
Illlg""Plltl,-t(, \ 'pnl iih,'lu lIg ih"'11 Z\\( "k in dil'st'I' \\'pi 'o prfii l lt ha llt'lI




Ilr. ( ' i e I a r tritt fiil' piIlf' zeit Iiehr' Ilul'eh fOl'slnl1l'
..in. dip llll llliih lidl a l...1 (ifll' l' " ol'genolllml'n \lt'I'dc'~
s ,.11 und will di e Umt rie bzoit he rahgeR·lzt huben . B eziiglich der Alt der
Verjiingung empfiehlt der I ed ner die grupp nweise Ei um ischung der Eiche.
Es sprechen noch Furs t rat L a s eh t 0 wi e z k n, Ohe!'forHtl'llt
Dr. T I' u b r i k, Hofra t I' e I ras c h e k, Hofra t Professor v. (; u t I e n-
h or g. Professur ~l a r c h e t , \I "rauf n -ch oinmal Minis te ria lrn t \\' i I I s c h
und <iiiterdirektor .\1 i c k I i t z das Wort e rgre if..n.
Der \ ' 01'. 't zende dankt llen. die s ich an der Di, ku . s inn hptl'iligl
11I1I)l'n. tiir ;die aJl'egelden Ausführungen. d ie von rlr-n znhln-ich \ ' 1'1 '
,;uum..lron mit ln t e re ss a ngehört wurden.
IIf'ri rht ii lll'r di,· " 'r "; l1l1l1ultlllg , "m 11'. m irz 1910,
Zuniieh sl prfo lg te die Wahl t/(" nell l'n ObmaJlllPs dei Fa eh gmppe
lind d pr iihrigen All . eh u ßm ilgl i('(IN fiir di e .lahn· I!lIO lIn~ ~nl l :
E, wllrdpn pin stimllli J,! gp wiih lt zum Ohmallll k. k . ,\ lI ll1ste ll lllra t
I'rof. InJ,! . Ferdinand \\' a n g. 7.UIll I. Ohmanllst.·lh·l'I'l rpt el ' Il ozent Ilr.
Hobert Fi s (' her. zum I I. Ohlllann,'t elh'ertn·t el' o . Ö, Prof. Ing , ,JoH(·f
S c d Im (' ve 1'. zum , chriftfiiJtn'r k , k. For tinspektions ,l';:ommis,.;iir
Illg . 1>1'. r\merigo Hof man n. zum I ' lls~i"r k. k . Forstinsprklions-
Kom m issä r Ing . Otlokur H ii I' t c. I. zu Au s, ch u l.lm itg l.ipclt' rn o. ~i . , Prof.
I ng. .Iosef H (' ~ I' k. Forstrat InJ,! . .Ios ef L 11 sc h t 0 \I' I (' z k a, Iw u lpnz-
hllitullgsillsl'ektor I n/!. Aloi . c: j u ra 11. Forstm..ister In g, ,J unk a.
Forsl · llnd Ilolllii npnvpl'I, 'u lt l'l' In g. ~lieha ..1 F .. 1 111 (' 1', ..
[) 'I' llht n ·t end .. Ohmnnn o. ii, Prof. Lng..Iosef H e z e k hegt'uf.lt
das \Vllhln'sultat. wOl'llllf n lleh ein!.'r Anspl'll ch" des nPllge\\'iih~~pn. Ob ·
mannes I'ruf. Dr , .\ d If Hittpr \'. (: u t tell b I' I' g u('n ang(·klllldlgt.'n
\'ortmg: .. ('b pr pini g(' I'rohlpmc der \\' n l d w .. rt re .~'h .
n II n g" hiil t. I>ie ill tpre, 'lil Ie n J\ usfiih ru n ..n d ..: Vortrag('ll(!cn. llln ·r
di e nl wh näher h,' ri ..h tpt \\ plden wird. \\ urd!.'n mit Bpifall a llfgeno m lllp n,
IIt' rich t üher di, ' " " rsa llllll lll ll/: \0111 11', ' ''''hrnllr 1!1l0,
I' ro ft.. sor l ng, .l ul iu s ~1 1l I' e h p t , Rek to r m ngn . der k . k . H nch -
schule Iiir Bodenkult ur: .. l' bpr d en'\ u sh au d e r iistp r re ie h i-
,.;c h r- n F 0 I' S t s tu t i s t i k ".
Der Vortrugende besp r icht a n d er Hand d er Forst.stnt ist ik d er
Iptztün .luhre ein ige \ 'or seh liige zu r Erweiterung und Velarllt'itullg d es
in den hezüglich eu t abell ari schen Zu samm eu stcllungcn a ufges ta llt' ltp n
II'Pl't voll en :'I at e rial e,.; . Der Forst kat aster, dessen Anlage im Zu ge ist ,
s .11 e inhc it lich und nich t liiu de rwei se verschi ed en erfolge n. 1 ' e hen u em
ZifT('mmall'l'i al e s ,.lltpn a uc h t e"tlich e Erl iiut l'l'Il1lg('n in d er Fors t. tat is t ik
pnt ha !ten s~i n . di p I,,' s .n IN . a uffa lll' nue Dat n zu erliiu tem hiitt cn.
Der \ ' ort ra ,' em ((' t ritt fii r di e SclHlfTun" c iner weit ergph ell d l'n .'tal istik
rle l' Be~ it z,'~rh iiltn i sR(" u ('r P rod uk ti on s t;;'tistik . d N H o!za rt p!l\ 'eru re il ung,
ti er I'reiRst a ti .~ tik pin u nd fiihrt di e Art di es I' .\ n lage in pin ige ll . lu ,;t ('l··
tabe lIe Il vo r. Zum SchI UR, . h('m elkt der \ ·ortra gende. u aß man \,(1I\ dl'r
Zu s:lI11men stpll unJ,! d cl' Zi fTl'I'II, d ie in d er bestehenden . tat istik mi t große m
Flei ße zu,aJllmen" '11'l\J,!en c r,'l"he ine n . zur a na lv t isl'!H'n ~I et hode ii her·
~ehen s ,)l lIe. ". .
.\ n der sic h a ll eh l if'Uencle n lliHku. io n bel ei ligen sieh H ofm l
P roft-, <01' " . t: u t t I' n h e l' g. Dr . • 1 r r i c '. I' ro fe,'sor Dr. (' i e s I H I'
u nd Hof ra t I' I' I ras c h p k , Die kl a ren, a llJ'egt'ntlen Au s fiihl'llll J,!en
,.wil' di e in t e res<'lnte Deha tt e \\ u rd (' n mit B eifall a ufgellom ml' ll.
I>er l-"'hl'iftfiihrt'l':
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1I"riehl iilH'r dit' ' ,' r' llll llll lull /: ' 0 111 ". lI iir z I !II O.
K . k , Oh(,rf llrl< l ral In g. Karl \\' i z I , p (' I' g el': .. "\ u : ei l' I'
" I' a , i R d I.' I' H PI' S t (' Il u n g vo n F 0 I' • t k ill' t p n · ·.
,'ach eiue r iih l'l'si ehtlieJten Dar ·tell u ng d l' r ii lte l'pn .\ lt'l hot/en upr
\" ·r vi..I fiiltigung ,'on forst liehp n I'l iin en und Kart pnwerken . inHhesondp~e
d er "i el benutztl'n \\'irt Rehafl sk arll·n. I" 'sprieht d er \ 'ort ra gpllde d rc
gegen wiir t ig in (: ebl'llul'h Rt l'he llden Arten .
Dic \'ervielfiiltigung au f ph ol ogl'llphisch m " 'eg.. ist ~wal' schI'
ra sch, jed(.eh ni cht immer fiir elies(' Zw ecke brauchbar, da infolgl' . d("r
Il'ltw('n digen VNkleinerung ..in e undclltliehel'e Durchfiihl'llng J'(·sultlert .
Eim' ~weÜc ~lt'lhodc he stcht in der H ersll'llung eim' r ~I atriz(' allf Zink ·
od er Alllminiumplatten. wa s jedoeh g rii l3N N \ 'orsicht hl'l~arf. Vi.l·l an·
g('\\endel wird di e Aut ographie. Die ~IHtrize wiru auf .ellle in e lge lle.n
Papier mil che m isc he r Tint e hergl'stellt und kann d ie ZeJ('hllulIg a u f (h e
Drll ekplatt c iih ertra gen werdpn . . .
Eine a n de re Art bes teh l darin. d aU von ei m' r K art enkopI e e lll
ph ol ographische • 'egat iv /!emaeh t und di e. ~~ a uf pine li ehl emplinrllieh
ge machte Gelatine a bgezng n. ent wie k,' 11 u nd lIu f e il\(' St einplatt e
a ufged r iick t winl. Di eB" . ' tei n pla ttc wiiseh t m an mit •'e he ide\\ ass" r ,
he t reich t ~ ic mi t e ille l' sch wachen Cllmmiliisung lind ,'el'l'pibt Druck er-
,'eh wii rZl'. wo rau f gl'llruc kt werdelI k UlIIl. '
.\ n d ie, ,, in tN ('s, 'l n t" n .\usfiihrungl'll sc h lo ß si eh di e \ 'ol'fiihrung
einer Heihe , hr J,!elu nge llt' r Lichtbildl' r d es ' rim pe nhap h ri('S'H'ge nar'h
..igenen Au fn nJtnwn tI(·s \ 'ort ra gemlen.
1)(·1' "or trag so wip di .. in trukti,' prlii UtNtp Li..htbillhorfiihl'llng
\\ Ilrd(' n mit Bl'if all a u f 'l 'n nll1ml'n .Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
I f'r irhl iilwr dito \'f'rslllllllllllll~ ' U III Il. ... ·hrnar 1910.
\1 .. k J(i k n ' i "n iiher d en \'nrt ra~ von (:iitenlirekIOl ' Theod ol '
, I ( I t z: .. B pst ande<umwandlun J,!imWi('n erw al d e".
J .zurülPhs wie deI holt (:iitpl'tlirektor ~I i •. k I i I z ZUS'llJlnlf nfa s..;end
";~'~k \\ ' . ' Il! 1.~(·h,' t P, -"ine~ 1'1I1'w(ie11l n.tI~dlPI! ll,.; fiil,lI.ung( n. wf.~rnuf dip
u, Ion l lIlg lf'lltt '\ln!. 11"1'1' ~ltll i s e l la ha l \\ "I S , . h fllhl'l aus
fL'lß das BI'. treben der BestHnde,.;umwawllllng im \\'i,nel wald,· h, rl'it~
He.h r a ltl' n Datums ist und aueh tetig. Wl'nn alleh la ngS'lI11 dllrehgl'fiihrl
Wird. da di e Aufzu cht an'll'n'l' lI o1za rt pn nieht s O) I'llsch e rfo lgl' n knnn,
Ikr 1,{edn ' I' Iwmerkt. d aU ieh fiil' d i ll \\' ipnpl'wa ld l"sH PI' die fliich" I1\1l'ise
al s lh e h '1', tweisc \ 'cl'jiinl-(nng empfieltlt. dn dip iilJelkolllllH'nen Bptriehs.
forlll~n und (h s nus edehnle n,hipt di n It·tzlpl't· \ ' pl'j ii ngu n l1fll rt nieht H' l
VOl't '~Ih aft pr seheinen las , en , Es sind große 1,' liieh( n ,'orlla~den. di e nll s
der "I('l'gliedrigen .'ehl donn stammen, Il('l' Buchp wird ein St awlrallm
"lIl! :lflO 0 ~.ngewit'Hen. di .. iihl'ig(' FHieh e mil a llue ren H nlz artcn hpstoek t.
Hpl d er Eiehl' ~nlrdc " on d..r , t u f('n, at weg en u er ~liiUflnplage a l)<le .
rn n~ n 1ll1'Ie wlJ'(l all s chließlieh di .. PflanzunI! a ngl'wendet. Zum Sehlu~ 'c
kommt d er Hedner a uf den \\'ald · und \\'i cs engiirtel zu s l' l"('ehp n und
~~'·'~('I'kt. d aß dl'r \\'i l'n e rw ald n/l \\'aldii,.;tlll·tik nicht s zu wiinselll'n
111,1'1 r In
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wiirde. so hiitten die Du rchhiez umn -n 1I'1('h d er Vr-rd iih el ung genau «in
Vie rt el d erjen igen vor de r Verd iih ·Iullg , ..in m iissen, da das Trüghei t s.
moment d es idea l vord übelt wirkenden 'l't 'i ,gel'.· viernu I ";0 groß i,.;t n ls
da- d er beiden unverd übe lrcn Einzclbnlkcn. In (11 I' Rcgol aber wur-n di e
Du rchbiegungen crößer. Au dem Ve ru lc i..il der I) ,p'eh hiel!u ngen d(·,.;
verd übo lte n T riigc r ' und der un -erdii be lt en B il ken wurde n nun Z'tl tI('1I
e rmittelt . welche di. · rechneri -ch wi rk-a m en T räghei tsm olUente. hezw.
Wider st' l IH),.;moment f' darste l len . <iiht ma n IIUII die,..n wi rks un en Wi de l ,
s tu ndsmo mc nte n fiir d en Fall d e r ideal en W irk un g der Verd iih cl un jr den
Wert I. so ist im Falle ab ..-oluter Wi rk ulI O'sl os igk ei t de r Verd iihelunz
di e- er Wert l~ . denn da,' Widerslallds11l 0lllt~lI t von je zwei unverdiihelt
und reib ungslos a ufe ina nder li egenden B alken i, t J,!e ~ad(' halh so J,!I'OU.
al s wenn di ese beid en Bulken in irlea l r \\..·is(· verd üh e lt wiiren . I>ie
\ r e rt e . wel ch e fiir di e wir k-samen Widers tanIsm omentr- ge fu llden wu rd en .
m üss en a lso zwi .che n I un-I 1 ~ li egen. Sie s ind ofle nbi r fiir di e , '('1' .
s~.h iedenen \ 'e rd ii u ~ l ~lIlg,.;a r t en chara kte rist isc h und von den zufii l lig(' n
1',lgen:\cha fte ll der \ ersuch sb .ilkcn un 'lu hiillgi g . Dip diese Wert e d ar-
o<1~' lIenden Zahh-n : ind a ls ..Wirkungsgrad " bezeichnet . Wcnn a lso geH'lg l
Wird . 1'''; so l l s ic h du s .,ideal e Widerstundsnuuuen t " zu d em .. wirksamen
W.iderstn m!sm olll enl :: verhalt en wi~ I :,7.. ~o ist z d er .. Wirkun:.:sgr,Hl".
1>11' , 0 .. rmlllt'lten \\ Irkungsgl'lld e ~md m der a n rcfiihrt en (}lIell e in e iner
Tah~III' ZlIsa!n!n?,ng..~t ellt , lin d se ien hie r nu r di e wichtig;<l en h(·rau ,.; ·
ge;(ntfen . K('llfOlllll ger wagrechler Eiehenh olzdiiuel: O·'i'. d e rseIhe
';e:II'iig li egt'nJ: O' : k eilfiiJ'lnig('~ wagrechl e r GIIß eisen diihel: 0'1' , d e rselhl'
, p:lI'iig li cgen d: 0 '0; Rundeiselldiihel: O' .'i: Fla ehei sendiihel (l ut n· ..ht
,- Ichend ) : O·lii . \\'enn mandil' gewonne ne n Ergehnisse im ganzen bt' t l'llc:lt et,
,.; 1 komlllt m an ~.u d er ~'olgenu.lg. daU h('i der \"mliihelullg ,' on Hol z·
\, tlk en zwar zwc lfe llo, em <i ~.\\ IIlIl un T ra g fähigk eit zu e rz ie le Il ist. da lJ
a! )l'r ..u(·r ..\ufwand an ~Iatl'nal un I .\r h ~i t in eillem ~eh r u nJ,! iin.'tigen
\ er hu lt lll, zu dl'1II ?rfeich l(' n (; ewinn a n T ra J,!k m ft s teht. Es i<t nii'nlieh
zu b~a('hten. d a ß (he auf di e b~,;ch rieu 'n" "'ei .'e fiir uen Wirkullgsg ra d
J,!" fu nd(·~.en .21h l~nwerte nicht N wa di e hei slu t i 'ehen B ereehnungen
von .. Brueken e m7.U-et zendc Abllli n-I(' rungs7Jlhl (Iarst ellen . "u nde rn
zuna eh st nur .Zahlen in d. di e e illt'n \'e rgl ei ch " CIS 'h iedene r \ ' erdiihel ungs-
a r,~(' 11 IInt er SIC h J,!e, latten. Die h i sta t i,ehe n Hereehnungl'n " 011 Hriick .'n-
t!'a llc,~n z,u bf.'ll iitzen le .\ hm inderung,' za h! wird zwa r in e ine m h s t im lllten
\ e rha lt nt zu d ..1II Wirkun!{sgrad s te he n. a ber wes('n tli eh ni('driger un-
ZUl1l'h lllen se in. lIIit Rii ek ieht a u f di c il1l Laufe d er Zeil 1\111 Holz!' ein ,
trelen,den \'eriin derungen 1IIl'! h so w le rs IIlIf di e dYIl'l/lli~ehen \\'irk un gen
d~~ \ e rke hl'Hlu.81. Wenn lIIan noch hed pnk t. tiaß ge ra de di e b ,..;te n
\~ Ir~ulIg 'rade h..i d en se hriig li('"elr! ('11 Diih 111 erzielt wurden. welche
. l,;h Ja fiir Briiek enlriiger nur b~dingl e ig n" n. weil h('i d en vc rhii lt ni slll äUig
I?lchten Holzhalken di e Zon ". innerhalh d cren hei wech selnder Fahl"
I'Ichtung d er t'inn der Qu erkriifl e wech selt. se h r g ro U ist. so daU !'s al so
ent \~:('ue~ notwendig wäre, inn erhalh dip ,ser Zone di e doppelt e An7.llhl
Rehrag lte!!emler Il iibe l e inzuha uen od er ahcr wa gel'e cht l iege nde odN
nm'lc I.liiu el zu verwenden. fiir di e s ieh a he r keinesfal ls cin g iinsl ige n 'r
}{~~lukllol1' faktor al,.; 0',;; ergehen diirft e. so er,.;ch l'inen die vcrdiildlt'n
~rag?,r a ls e ine wenig l1iin-;t ige Kon ·t r llk t io n , Ut'r HallpllHll'ht pil hei d('l'
\ :rdu ~~e l u n ~ hest e!~t zweif ell o. in d er , 'olwewligkeit der Diih clein<chniltt'.
D!e .~oh (ltc.« ·r '·om-chnilt(· i,.;1 ge wöh nlic h ein Zehutel d cr B:t1kenhiihc,
IlIC I I' gfähigkcit d er Einzelh tlken wi nl a lso dmch di e Diil d ein..;chnittl'
u!n fa t :?Ooo ' ·ennindel't. und e. ' ist d (', halh häufig \,{,I'su cht wordl'n.
rh , " .' chwiiehung de r Ein zclllliken zu \'('nlleiden und sta l t .1('1' An ,
or~lnun.g " on Diiheln di e I ~ e ib u ng zwi s 'hen d en Balken nnt zhar zu ma ch en.1~le_~' \ ersuch e hauen a he r k in en Erfolg J,!eha ht. weil e, a n e inc l' geeig ne t(' n
\ ol"l"lehtung d er Reiuung fehlt ... denn di e nntiirliehe. durch ()ruek el'-
Z(·ugt(· Reihung i t fa t wirkungslos, nr. Sch ii,
I' I) 11 ZJo;I'I.'('III'1I T IIE, Cl '11: m '. I '(a:.·n: [ H· I . '11 .\1' '1II'l'I,:rn:.',VElmr.TE~
• r, 17
Bücherschau.
, j!I,-'O. 'H II rf'll "dl" r, ' fiir I' ru fih'j" ,u,
I·, In t (; I' I h, r. Z ii r i ch. Im ( ...h:ill · -n-il 11
,m d iu dN dlelll~1Iln :' 1'1 ('iI,,· l: , ind Fiihnm"('n
"' ,cl i-hcu. \I,lrh" jr eilll'n, 'chli ttl'n'JlllUf'J' ~ljt
111 di , "11 IIn!!I'f.rdnt'l"1I .\ le"" ' l n r ulld r' aufneh-
1It"II, IIIll eiu leichte. \1I \I l'('h ·111 der .\Ic, t'l
liil' H'I ch ir-d e ue I' rolilf"rllll'n Z lI g',,-tnt u-n.
lI i.' r werden nur Bücher besprochen, die dem ÖSlerr. Ingen ieu r- 1111 01
Architekten- Verein zur Hesprechnnu ein resen det werden ,
I:!. ~:I Th {'urh' <I," IIlOh u r- lIu 'rlllie[u,'" Pa r E, ,J 0 11 g 11 e t , in-
,, 'n i('u r ' 111 corp d,' · milli' , " "I,r,lit,ur :1 l',r,,,ol,, pol vu-ch niq ue. ( E n,,)'.
,·I0l","dil' ciont ifique puhl] e f 11' In direction du DI'. T II 11 1 0 11' 1'.)
l li ~.. it on ( 17·,i I1 ('/li) mit 117 ,\ h hild u n/l, 'n im T ext. I' a r is 101l!I,
!let n vl' Il o i 11 et JiI, ( /'n·i" in Leinwand ,.«'hu nde rt F ").
Di,' er Bund hild(,t einen Tl'il .1('1' reichhult ijn-n hihl iotlu-quc de
1ll('l'arti'lul' Ill' p li' Jlll\ ' et !! nie de · obigen \ 'N ln!!,," • 'Ilch ilun 7.1I . chl ioßen.
hnt i"'l die...• lnu-r nelunurur "in hohes Ziel I!e"tcl'kt. Die Abha ndlung
iil ..-r d il' ' I'lu -orie d r-r \\'ii r lll l k ra ft llln"ch inl'rt. die der B and e nt häl t . ist
fIll1 t",!!iiltil! hr1.ii!-!lieh der H, 'al'hl'illlnl! lind der .\rl der J)a r l " gllll~ de
h,'h ll'HI"llt 11 ,' to lf('. Delll :'t nnde d"r heuti/!en wi. 'ell,ehaft liehl'n E r,
k"llIl ni .. "III.<l'n "helllJ, ..iml di c h,·idl'n Huupt I iiekl' dc W e r ke ·: .\Iu ,
,chinpn mit ' ''' r! lI e n n u n /Z uuß('fhnlh lind ilUll'rhallJ ,Ic" . \rlJeits7.,vlindeJ.
nuf dip gplIIpinSIIIIIl', dip j,j n l" i t u ng hildpndp C:rundlal!c gebnut. di e HPhon
( ' u I' not 111" pui,SIlu('(, lIlotriel' du f('11 \'or~e1l\, ..htp. l"ntef \ ·I' r7.ieh l lluf
hl'I'~('hla,'hl'" t'hl'rpinkollltll n ,ind mittl·l~ einiger Fundamental..:it7.e
ulld logi I'llI'r , '..hlii",· a ll l' \\"iiltnc\-o ll!iin~(' hi~ in die Il'tzll'n Det nil,
\t rfo l" ulld I'fllt'llt. l)nhpi \"t'ldil nt di,' ."orgfiiltil!p ,\usleiltlJll!. d ie jl'dCi ·
1\1I1'ill'I illl . 1111.\" -"in, r I'rakli,, '),('n B('d l' u t u ng h(' riil'k,ieht i,l!t, he~onde rcf
En,iihlllllll!. \\('il . il .11'11I \\'plkl' nl (:lInz" d"n Eind ruck d iS W ohl ,
1'1'\\og' 111'11 ul,,1 .\ hl!p,I!l id ll tll'lI \"t·r!"iht. ":1fOf(j,'rt dlls T Ill' m a . r ho n au
und fiir . il'h ,\h I rakI iOll, so i I lie olTl'nhar uufgl'7.wllIll!(·np Ir on7.l'nt ration
IIlIr 1Il1h ,dlt'l"" l\l od, I lIusre if'\lI'nd \'orh, n'i tl'll'lIt Sl ud iu m di en lie h .
I IN \\'(·r t . d, 11 dns \ ' 1' 1 k nl uh,,,hli('ß,,mfto ZusH lll lllenfn . 111I1-( ii ll('r d il'
T III'o l i, dIr \\'ii l llll' k m ft lll ll philllll fiir dito \\' i ·"uphaft 1,,·s it 7.t, \\ inl
J dllleh kl'i1'" \1,'g . \·'·l'llliml,'rt. J, J /.
I:I.O, :! ...'nlik Ih'r IIU('/lhallkullslrlll.. i.IlIt'II. \ 'on B llllra t \I 'altl'r
I' 11 11 I' 1', LI' . ikol ltl k t ll \' . nil 2 1:1. 't·i l('n m il mp hr IIls :100 .\ h h ild lln"w n
1I11d wh ln'il'llt'1I 'I'n l,,·Il ..n . Lt' i l' 7. ig ]010 , ('. ~ P ho l t 7.1'.
11., · \odi"!!"llll" \rerk hildl'l l'il\l'n T eil dpr Slltlltlll llnl! von
.. . ' e hol t 1.,' B 1I111l1ndhii"llt'f!I " .• · 1I.. h ..inl,'ill'IHI,'n BCU\('I'kllngell iihe l'
11../11 . 111 11/01.'11 und (:"\1 ipht, heb lllltl('lt der \ u to r dip ~I alldsieh erhei t \ ' 011
.\ 111 11('I"u. dil' 'l'riil.dll·itslllollll'ni1', dito F, '. t il!k,'il, lehre', di( ' •' l'a n n u lIl!s,
\t ""ilunl{in Q III'1 ..hnilt' 11 I"'i ('hid "'rieht",,,r lind ". 7.l'lllri.eh wirk"lIdpr
1I"ln IlIIlll, d ip ( ;I' \\ iil h.., Triig", und I)neh ko ll truktionl'n. Ili c Ilu'on l i~chl'n
\ 11 fiihnlll~I'1I ,iml dUldl \-il'" ZlIhl"lI" i'pie!, und "im' Hl'i lll' hiieh"t
IJI'IIII" hl " ' I" r T nlo..lIl'n hl' ·t l' IIS 11I1t1'r. tiit7.t. [ n (;(,lItl'i ll~l'hllft lIl it d l'lI \'Or,
I.iigli,'h ..n \hhild un l!l' lI IIlIIl'hrll . il' da.: BUl'h 7.U ('int'm hiil'h ,,1 hrane h ,
""rl'lI II lIlId · ulld Ld ll·" U"'U', tI,l hp'lt n · I'ml'foh ll'n '1I'nj,' n k a lln . R.
12 ., iti Uu' I rltl' C;flIll1l11u'lk ulII \\;,,,·u,rhuflllc-h.'r C; rn 1111 111 !.:,. fiir
,Irllkll'c-h., Z\\I'(''' .'. H",lrh..i"·1 \'On 1'101. 1.. \'. ,' 1 '1 r 11 i t 7., Le h rer 1I 11 d ('l'
kil l "ri" ,csnknd"lIli l' z u B ,'d ill, Im i , 1"1 1.• r oll l'llit'lI m t und Gy tll llll" ia l.
Ohl'd ..h n'r 11. Il, II r itl e \"trI el tl' \ u fla g(' . 1••1 Sl' ill'n (20 ]-t cm).
L,' i l' zi /l I :IOH. Hn iJllll lld (i, I h 11 r d ( I'n·i elee: . g.. h . •'1 :1).
I l i,' 11" , j, ('h p ( ; , 11lI1l1lllik \ '011 Prof L . \' . .\1 R r 11 i I 7. 7.eieh l1l't s ieh
'oll d" 11 d"I"1l hi~ lll' r I!phl'iilleh lirh"l1 111 ,i "'11'11 ( ; rlllll lllulikell ga ll7.
Ill"o lHlpl's dll r"'l HI',,' h l'ii llk ll llg IIl1r da... '01 \1 " lll lig, t(, i ll d ..1' F"rlllPIlIl'lll'c ,
\"t'l'stiilldil!(' \11 \llIh l d ,' s I'l':Ikli ('h \rl' l'l n .' b l pll im " ·ort , ehat 7. IIl1d iihcl"
·i" h t l i" h,' \ ' , ' , I<'i l lln ' d, L..hr toff, ' nll ·. ""'1'1I11' z,lhln'id,,' 1I1ld tl' efTlieh
'PI\lihll,', d .. llI I',ukli . ,'h"11 I...·\"·n ..nt Ilolllllllt'ne B('i'pir ll', di.. jed ..1' Heg el
II11111itll'Ihlll' fll lgl'll. "I' It'i ..ht,,1'Il ni ..ht Illlr dn · \ 't., ·tiind n i" ·o lld e l'tl lltllcl ll' ll
Illieh dn' ~llldi'lIl1 u lIgClWhlll IIl1d illll'l"l's · I n t. Dil' 1'1I .·"i"e h" 1l T ..x t{· " ilId
il 11 13..1. I "ol'gfiiltig IIlld dill' h\\<').(, li"htil! akzPlIlllit'rt. d a h('r 7. lIm L·llt ..r,
rich tl' u lI .. h oh 111' I.d ll'e r I!,'(·ig,wl. Di.. 1,,·ig..fih,'1"Il. 1I111 fUllg rc ie h pl1





l,ull<l ii ,. hlr ~ ..hlll il·,I,·r "lu' r , ,I 11 , \ 1 I. E \' ,
.ufl 111 .. 11110 IIU I k 'pp !/ i I
Paten tbericht.
jlilll ',,11 I luli r-n 0\ n-rreiehi ehcn P lt nt ehri fl n ind durch dip ßuchlllllllllunl!
, 'I" n n ; \\ ' en t z , I,. Wh n, I K rrnrm , ' r L. ;11), erh Itli h. J) r I'rei
IIIC b cml'll1r I",'rtl I K I.(Dit" , lt Znhl l,,,! utet di" KJ I', di zw, il Z hl di • 'UDlßI r de P reute ~
n , 'O!I1 t1 1:lu rlrh lu lI!: zur ' I' rm ln I ru n d r 1(1' lhun!: LlIl e h" 11
h 111 1 h,' ln ''''''11 ",'11,' 11 1111 Ihn' lI I.n!:' rn, {, 11 I d 0 l- r e i h " I' I' \ " 11
I' i , 'I 11 "t. \\' i I' 11 . \lit d"1II l'illl 'lI 1,:II'IlH IIt I t "i n \lIk, I' \ .. rhuruk-n
" 111 rlr-n mit d"1II 'lIdnl'lI EI"IIlt'lIt ' mit , I ~ I, I' unm it« Ih,lr verhuud. 111:
1,'.11 kttollt' 11' t, in d, lIt ZIII Hi, ht une , ,, I Idltll' k, 111:' " ng, I'lzkllt
11I11" ,lIIzi,'Ilt'nd, 1"'1.11 ,11 . toU, I I ,in UI k, 11 111' .:1, I lanillt i!!" /l 1'. I,
01.., EI, kt ....11 1"I1·t. ind iu 1.111 Ir. lleu I·t "I,z,' n ll l dll'lI I r, i lillj!'
'O""!I IIl1d kn 11'1' IIIH·inlllll,'r1i.. ., /101 l n': " " ld lll t. um 11 u-rr i vorlu . I"
d, IlIlh .. nzi. ru-n nk .-r hint IlIz"h 11"11
'" ':1, '" 11 ,' :1..' ,'rf Ihr,'n Will \I1' llr ,' e n \ nll I(nh r"II, ,,( i 11 1'.
, h I \1 I I rI I, I) 11 ,I d 0 I f I, I je n lIa \ ( r hu n, 0 I, \lI 7. n ,
I;n.. ',u!,. HI'!"k IIhl'l' "1I1ln I'nt!!,· 'I n 'I lt Ih':l Il.rll '1' 1" I3t lIlrd, II inl
h'l hz H a' dl" d"11 Hloek 11 hnlt"IHJ, 'I L IIZl "in d • Hi"'llllll dl' IU
t n'lelllll'n B"h ,,' mil j.t..iill n' 1:(' eh ,indl ' k, it , lh, .. II lm' l \'"
hol" 11 l.\H· k \ ·1'1 /flilld, 11111' d, 111 J )P(OIIll I iOIl d, \1 I' 'Illt
f'"dllli l'llI" l )roH I ,
\\ll1on
i:!4 ZEITSCIIlUI-vr OE, ÖSTERB.. ·17 I~l\U
ru i ichcn unrl deutschen Index e erwei sen große Dienste als.' Ich ch lugs-
liehelf. Da h r gut ausze rtnt tete Bu ch kann bestens em pfoh le n werden.
Ina. 11'. Witt
12.:JO(i ßo~rnl nl1l p PlI , Ta,r1ll'n h \lc h. Be. chreibung, Prüfung und
lnstundsetzunz, Betrieb. Behandlung und l nstal la t ion d er B ogenlampen .
Von Ing . Hertal D 11 S c h ni t z. Zweite . unveränderte Auflage. 128 Seiten
( I, ';i I:!"."i r m). ~I it , Abbildunzen. Lei pzig. H a c h IU e i s te l'
" T h ai [Preis l!eh. .\1 I' 0 ).
DiC' 'e, Tuschenbuch i<t fiir den I'n kriker bestimmt. dem PS nicht
nur da Arbeiten an Bozenlampen erleichu-rn. sond ern a uc h IJ('i deI
-'lolllllgl·. hei R parat uren. .\UfSIlPhPII von Fehlern IISW, ein praktisch er
Hatgehl' r s ' in soll . D mu em äß worden im ersten I' npiu -l di o Erzpugllllg
dl'< B"gl'lIlichtes. die H uuliersystem« lind so nst ijn-n Erfordernisse fiir
die Bet rieb sfähiukeit der B ogenlumpon so wie mnnchcrloi Lumpentypen
IIl1d Schaltunm-n besprochen. Im zweiu-n Kapitel wird di e Instullat ion
IIl1d Behaurllunp der Bogenlampen pri;rt 1'1. Das dritte Kn pitcl befa ßt
sieh ziemlieh nusführlich mit der I'l'iifllllg IIl1d Instnndsctzung rphl cl"
hart PI' La m l:PII, und ein Anhang cnthiil Toldlell. ein schl iigig« Sielu-r
~H'lt<\'or:('hnftplI und ei nig,' bei der Projekrierung \'011 Bogcnlichtu nlugcn
111 Betracht kommpnrle .\lIgalJl'lI. IV, K rejzl/
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z, 71)~1 v, tfllO
über die 4. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1910/1911
Samstag den 19. Kovember 1910
[)('r \ ' l' r e i n' vor ~ t e h l' r H ofrat I'rofpssor K a r! Ho e h " n.
"!! I!: ....ocben prl'ilt mich die .'aehrieht on d em Tode un,;{'IPs \ " ' n in"
k. ,11,,:. ,11 ~rof ' or Eu!!en ( ' I' I'h {I t i (d ie .\ n\\ l'spnden erhe ben sieh ), dl'l' a IIf
delll ( .e~JIl'll' ~Ipr (·Iektn. phen Traklion III'r 'o r mgl'nues gl'l eistet und ua.
~hlTl'h Ullt!!P\\ Irkt hat. den Huhm der ü4errpiehiseh,ungarischl'n I ngeuieun
1111 .\ IISI,lI1de zu heben, " ' ir wNden ihm pin fn'lIlHllichp. .-\ndenkl'lI h,',
\\.\hn·n. "
, ,. I , l)Pr \. e I' p i u s v 0 I' S t eh .. I l'I'ütfuet um I l 'h I' n1"'1\(1 ,
,11,· , Itzunj! und madlt die .\ I i tt l' i l u n~, (L1ß der \\' 11 I' m b . D en k 1111\ I.
,I U . p h 11 13 sich end ·iilti' fiir di, ' Au sfiihlllng d es im \\'etthl'\I'I'r1"
pll,! .gl·kriinten Entwurfp \'on Bil,ihnlllr H on: HaI h n 11 s k \' eut ,
" 'h1l'dC'n hat. \)1'1' Küllsl I r \\ inl VOTl'r 1 l'in nl'UI's .\lodl'lI in gl'iiUI'ITm
~ 1~IU,ulbp 11nfl'rti!!l'n, . '~,'h (;I'I1Phmiglln~ dip . I ' .\locll,l lps uud 1'1 olglel'
\\ ah ~ des ~I.IlI'T1all' , \\II'U, ",hald dip niitigfll .\littl'l \,prfii ,!!hal' sind.
,1Il UIl' Hpl', tf'lIu ng dIs [)PI kIlIalp. >!PS('htitll n wCl'dpn .
" . ()Pl', '<0 r s i t ze n cl I' \'f'rkiindel dip Tagesord n lln g dl'l' niiehst .
wo~'llI!!e u \ l'I'SIlmmlung. giht die Ein lnduu zu r dip<jiihrigen S i I v e s tel"
f I' I I' r ''''kannt und ladpt. dll sich ni" IIIHIH I zum " 'ort e m cld l't .
, ~. I' rn fesso l' DI', Ing, Hurlolf ~ nl i g I' I' ei n. de n llllgpkii nuigtl'n
\ ol'l mg Zll haltl'n: ..Eise nball uud Eisl'nheto n ha u",
, Die .\nwl'ndung wi.scns('hllft liehpr C lllllrlsiitzl' heim B:lll l'n I'f'i"ht
lu('ht iill('r hundl'rt ,Ja h l'l' zuriick. Bei , 't~'in lind Holz Will' ie \;e lhundf'l't,
ji~I,lrige El'fahnmg die hl'ste LI'h l'lneb te i in. Eist dil' YI'l'w,'lHlllng des
I:: 1 S (' n fOl'dert gehietl'ri , Pli di .. BI'IIUtzull' wis:pnseh aft liPiIN <:rund,
Mlzl' und de~halh Iwginm man illl .\ n ra ng d ps IH, ,fahr/lundel't: dil' doma!. '
!~"'h wI'ni!! l'm wiekeltl' , ' ta t ik und Fp, ti gk l'it,lphre ZUI' B e\'( ehnung von
I ral!wf'rkl'n lll'ranzuzil'hl'lI. '\\'iihl'el\(l im Hol z· und, 'tl'inhau , 'til ulld
Empiti" 'or/WIl ehten. sind dil' kOIl,t Iukti\{'n 10'''1 mpn des Ei,"'IIS ~O lll
: ' tllnd l' unkt niidlt l'l'lIpl' Z\\l l'kmiißi 'keit l!I'\\iihlt, DI'I' mOdl'llll' Eisc-nhall
"t d~, 1~l'odukt deI' FOI\Si'hrittp d l' Ei" 111 iitt.'n,,' :1'11 . ,11'1' Ent l'ieklullll
dpr , t tuk und dpr ,\ la tf'l'ia lfOIS('hull '. Il ip, p .\ r1" 'ite ll S(,hipnl'll im ll'lztPlI
\ ' h,It...1 r\p In, ./ahl'hllndl'rt: zu pim'm W'Wi,'SI'1l .\ h<eh lu U gplwmlll"11
zu '111,
I l,1 kam " im' npu"r B.1II tofT. dpl' Ei 8 l' 11 h p ton, Dil' Elldp d..1'
ht.zi PI' ~ahn' \'on \ \' a .'" U ulld Hall , e hin g r l'ingpleilpll' .'"~tl '
m: tl"'h,' ( n,lt'I',.uPhull!! dUl'eh da , EX!,'l'iment li,'B dl'n hO}lI'n t('C'!llli, I'lu 'lI
\\ PTl dpr \ 1'1 hllldung z\ll'if'l' :0 \'ol'zii 'Jic'l11'1' Stoff" wil' ZplI1 l'n t hPlon
UIIU. " hm!~'llt'i "n ('~kellll<'n ulld 4<,'wiihrtp ('ilwn Eillhlick in d ('1'1'11
, !lItlS('~a' \~ Irkm.II!, DIe Kom pl izi" l t hpit r!pl' g"gpll 'pitigpn H"..illilu s Ullg
lIlld, d" \ ,,1' dlll"ltnhpil ,I. , " la 'ti"'-'hPIi \ ' ('I'ha1lC'ns : ehloU eillP mathp.
lI~,all da' EI")...<riill,hml! \ 'Oll \'ol'llhl'l'pin aus. \\'iih l'l' lld dip \'01'1'1', t im
l',I,"'lI l, IU all~I'I\(,I1lIt'!.,u Tlll'ol'ipll dp: F ch\l l'I'k..s. HOgl'll: Usll, dlln.h
1'<'111" 1lp(,luktlOlI aufl!l','tl'lIt ,ind. pnl \1iek"lte sich dip 'l1a'ol'il ' d, 's Eis( 11.
h('t'III ., 11111 dl'n lIHr'hani,, 'hell (:e,,'lzI'1lalls rI,,1' pxpel'iml'n tl' lIpn FOI'~ph u ll L! ,
·/l'l zl Ist dip Ik d , utung d ps w i , SI' n s I' ha f t l i c h,p n \ ' P r S U (' h '"
auf nlkn <: l,ipl"lI d,'r Tl'ehllik Pl'ka nlll Ohlll' \",lplll'1l wi l'kli('11l' 1"OIt ,
C'!lrit,t~, I~ id l t Zll "rzipll'n si nd, Da rnu s ~rgih t :iph die Z.\I ing" lIdl ' 1 '01.
1\l'lld lgk"lt. da,' \ ' '' l'sIlPh,,\I'pSf'1I 1l11l'1i a ll UIlS('I'f' 1I T I' I' h II i ~ I' h I' 11
11 ~'l' h ' (' hili I' 1I mph l' Zll pllq,(l' n , W iil'll" dl' I'pn \ ' I'l'lIaphl ii,'s ig llll l!
\1'.'111'1' ILwPln. :0 miiUtp lI si .. dil' \\L 'sf 11, pliaftl idll' \\'etll 'l' \I'l'1'h, riihig kf'it
IIUt dl 1I dl'1I1 chf'n , '('hw"ste l'llll tahl'lI IIl1d sddipßliph a Ul'h ih l'ell Eill llu U
auf dil' l"phlIi",11l' Entwipklll llg tlllS('I( , \ 'a ll' l'lalld l's einhiiUPIl.
. B"" ' h l'iink t si eh ui,' ~l a t rialfol,' 'hllng im Eis"nl,nll im W" :I'lIt,
hehl'lI aut da, Ei,(' n a l, ,o\t,hp. '0 \lii"JI '1 ,il' h.. im E is"1Il,p1olll'au zur
Erpr,.'hllnl! 1!,1Ilz.'r Kon truklionlll , \ U I"'m FI,,'tigkl'iblahoralol'illm
plItwll'k"h i"1i U"I \ ' crs u I' h ' I' I, 1 Z f ii I' d i" S tat i k d" I
B ol 11 k 1111 tl' U k ti 11111' 11.
I:ill an iph au 'g,'z,'idlll"!"r Billl totT \\ il' ,11'1' 1·:isl'III ,,,to ll. dll
, 0 all,,·it ..1, trit~ , lIalll l'l!"II1iiU llll~'h mit l!t'm in (kl' Tp ehllik llielitig,ten
Bau tolr. d"m 1',1 "11. 1,,·,oud"l ' Im II< ...h . ulld BIii"kl nhau. in tlll'kf'lI
EigpntuIl1 und Verlai! d es Verein e: , Verantw or tl ich er :-ichri ft leite r:
\ e t t b e w I' I' h, WOZII d er \ 'ortragende zah l re iche Hei~piele I'n\ :~hnl.
l n-r Ei sC'nbeton hat jed och au ch jetzt noch viele Yorurteih- Ulll~ \\ l ~lr 'l"
,t ,iude zu lx-kämpfen: 1'1' he:il 'g : il' durch 'pine ein fac he UlI,d g"lst I'P~ehe
Kunst rukt ion. und dadurch bedinut ers 'in" techni he und wirtschuft lieh e
l'11l'rl e,L!"uheit. Dip lr-iztr-..., Eigen 'ehaf t ist vielleicht . die lll~ 'sc.hlag,
geI,I'nd ste, d a hi ezu noch l iauorhnftigkoit, Feu er ieh crhcit , hyglem<ehC'.
ii tlu rische lind a ndere R ück i .ht en trereu.
Dip vcrhiih nism äßig z hlrr-iclu n B an 11 n f ii 11 ": ; deren .:\ 1:1'
kl ilrung im l nrcres-e d er 11I'U('n Ball\l,i: ,li"gt lind dp1t'I~ \ "r,,:h\\ lI!!llllg
•'plHld n st ift et , haben ihn' [ ' 1 "hIn in f hlcrhaft er I' I' 0 J " k t 'I' I' 11 n ,!!.
in nicht plangl'lII ii!3I'" 1I11l) wenig . 01'' f:il! i!!('I' .\ 11" f ii h I' U IIg. ,in 1111·
uen ügr-nder Be t o n t I' S t i !( k I' i t. hPI'\"ll'gelufl'lI durch IIl1gt," lgll l't ', '
.\Iatt-rilllulld se h r hiiutig durch ZII friihps .\ U s s e h a I C' n. 1)f'1' . .u -hwvi :
dr-s El'h iirtung,zllstanufs ist daher l.edeut ung Toll, Außer d, n,h( 'sklH nd cn
lrüfmcthoden empfir-h lt sich dip Hetuu zurur der sogenan~ltl'n 10. 0 n.t I' o l l -
h n l k I' n. wr-lclu- in den d ä ni sch en Bet o ll\ 'o l'schn ftr II lx -rr-it« auf-
uenommen ., illd und worüber I'rof. ~ 11 e II soll in Ko p"nhllgt 'lI 11111'
fnnureiohe Versuche IIngl' stell! lun . .
Ein Eillwlllld df'l' (:P!(lIPI' des Eisl'nhptolls bezieht SICh "li eh auf
di« [ Tllklal'hl'it n dl'l' SI' a 'lI l1 U ll g s \. I' I' tC' i 1 11 n g, In fo)gl' der [ ' n,
hOlllog,'nitül dps Betolls ist IIIl1l1 zu .' ü hel' unp; , a II nah 111 I' 11 ge ,
zwungPlI. \)plIIgpg"lIiilll'r hpn . 'ht illl Eis (' II h 11 11 deI' fl'"t e, C':llll.lhe
nn di e unhl'dingte Hieh t igkl'it dl'1' I'rlllittel!pn Sl'annun!!e,n, \) ll ~ t nfTt
jedoch tnl ,;iich lil'h alleh allniil1l'l'l1d nil'hl Zll, \ 'e l's liehe nut \'('I'llll'telell
"ülIll'lIl'1'gahpli h)oß ) 1" his :!fllChl', mit (. lind [ ·T r ii l! e l' lI
heieh , ten: ~ I., hi s :lfa"lu' Br~lCh<il'h f'l'hl'it, jPlIe lIIit \'CI'lIil'tet n F I a e h,
pi< p nun ri \\' i II k I' I n (S eh ii I 1') ('I'wip ' ' n , daß Ill,i r1I'11 iiblidll'lI
Bl'llllsl'rnehulIgplI dil' Elastizit iit ,l.!rl'nzp iihpl : ehriltplI ulld dil' ,tn::k.
I!n'nzp e lTPi('h t wird, ZII dl'n primiirpn ~pallllllllgen lratl'lI S l' kiln dar,
~ p an nUll g l' n au< (!l'r E 'ZPllt rizitiil ulld , 't al rheit dl'r \ \ '1hindllng"11
IIl1d ii l'l l i e h~ Bean 'I'r lleh u nl.!l'1I ill den • 'iC'tli>cIIl'I'l1, \1'1 '1,1')11' hi .. . 1011''':
dl'r If llul'hpannlillgl'n h,'tragl' n , Im Ei , e 11 h l' tOll \\,rd ue s 111 dl'1
Zu!!zoll e liC'gpnd,' Eisen fa" r" in lleh ial heansprllcht ulld dip BlIlehn'~'
<uel ll' Zl'igcn. daß dil' . ' l' a nnu lIl!l'n hi: zur lahoratoril~III , lIIäßi 'I' n. Fp,ligk('lt
IIl1 n lchsc lI kÜlIlll'lI, phI' d er Bl lleh l'ffolgl. \),'r " 1(' h P r h l' 1 I s g.rad
d pr Ei,pltI,,'tontriigl,r hl'tl iigt dal1l'r :p~ hi, -t f!" l!f' lI ~1 2 his :\ 1"'1 deli
Ei, 'lIh,t1ken, hei d, 11 . 'iilli ell ,(l nl' ,"i I,i fi und lI1l'hl' ' ('g II I I ~ bis:! c/r'r
v p r 11 i " t l' t e n Eis " II s äli /1' n \"on d pr iib lic hell Bauart,
Pil' 1,\ -Isl'tzllng dl'l' z 11 I ii ,i gen .. p n n n 11 lIg ~ II ~ I Ul ~'h
Bl'stilllmullg pi lies g('wi . "'11 Hrllchtl'ils dl'l' Illhoratorilllll "lI1iiUrgP I.l l'c~tlg .
keill'n kann zu pirll'1II wi, ,(' n, dia ft Iiel1 l'il1\landfrpi('1I Erl!l·hllls IIlph t
fiihn'n, Es b ll'iht hl"U r1l'1' \\'PI.! d, 'r Erprobullg haullliilJigl'r , 'ii,ul,'n.,
T l'iigl'1'. Faph ll'crkp USI\ .. iih, 'r \\'1kIll' bis jetzt \ ' f'1'sueh(' ill vipl zu gPI'lIlf!l'1
Za hl vOr/ il'gl'I!. Il l' r . E i s I' II I> a U 111 U ß d l' n \\' ,I' !J; d '.' B:I 11,
\. I' I' S 11 " h "S n 11 11 111 ehr " b p 11 H" h l' S I' h I' l' i t l' 11 . \I' I l' ,d I I' S
d l' r B l' tOll ball VO ll .\ 11 f I 11 g all ge ta n h a t. F"rt sehl'l'lt"lllle
El'k nntlli s kann 11 111' dUl'ch dil' n'rl'illte "ruf·it d l'1 l, on st mk 1l'u rl',
Th ('oretiker lind .\latPl'ialfol's('lll' r l'l'zil' lt wl'l'dl' n , .
Il l'l' \ ' '' I't ra l!. dureh iihe l' ,0 eingestl' utl' Lich tl>ild l' r \\I,lk""\1II
IInll' l st iitzt. wird \-011 d er zahlrr'ich I>l'suchtPII \ 'l'l''l1l11l1nlung IIl1 t leh.
haftem ßl'ifa lle allfg 110111 111eil , ,
l >r' r \ 'ors it zelHl(' . dtli"Ut 11111 SI/. L' h r ah"lIds dil' , itzullg lIut ,kll
\\'o r ten : .. \\'ir mii , <en 1111" 1'l'1II hO(')lverl'hrtpn H l'ITII K oIIl'gC'1I um '0 111eh I'
fiir , ei lien \'ort I'llg da nkl'lI. 01. er . ich prst \ 'or welligpn Tag"11 elltscltl"ss~'n
hat. den~dhplI h('lItl' al>zllha llL'n. " ' ir wareIl in großer \ ' prl."gl'lIh l' ll.
\I',lehC'r \"ort rag hl'utl' IIl1gesetzt wl'rdl'lI 'o ll te , • 'un wun'n \\:!r um su
lIIehr iih rl'lIseht dllreh die außl'r"l'dl'lIt lich inlcrPSSilntl'1I .-\1I,fuhmll!(l'lI.
\Iell'h .. Ih l'l'n \ '011('11 IIl1d 1"'llchtillh'1I Bl' ifa ll gpflllldell halwlI, G.I.'statIPII
, 'i .. mir dalll'r. HplTn I'rof.. 01' 1>1'. In:! , " a 1i g (' I' no('hllllll: d,:n wly;m<ten
I>allk zu "11!l'1l. " ( . v, "pp
Personalnachrichten.
Der Kaiser hat verliehen u nd zwar aus A nl a ß de r erhetell~n
C'hernahme ill den dauernden 1{;lh cs ta nd , .\I inis terial rat ~n !C. pr, 'V II,
helm Ti 11 te r, Pro fessor d r T e chni sch eIl H och schu le 1Il " !Ou, dl'n
,\ d el<tan d und Ohor. Baurat In . K on , tall t in l{itter l' h a h er. t ,v. U. s t ,
IR n d den T ite l Ho fra t . wcit.. rs II 11 Baurä ten im Eis en bahll lllllll st orllllll
I k I ) I J' i h o - e k und Dr, In g .In l!, A U~ll st Bi ll sc I"', ll" ,' 0 la lln, ~ ,
1.' I' I ' I' k I 'I" I I eha 'li, ter ellles Uh cr·Ballrat e"r 01'( lIl lUH I' n a (CII Itl\ ull r r , , < ' 1 r
lu " . () r. I: oher t F i _ ehe 1', Pri vlltd ozen t u nd I olls t ru kteudr ur;, : e
1I ,~chsehu l e fiil' Bod l\n k llltur in \" ien , den T itel lluße ro r ent H' le r
Profes sor, , !) W 'II I ~ i u 11
Der -'Iiu i,ter fii r K ul tu ll nll d U nter r icht ha t r . I IC.In • Ud '
I'rofessor d er ' l\lCh n illl'he u H och schul e ill \V ien, ZUIll DIrekt or Ier
Prüfun g sk omlll issiou für d as L hramt !lU zwo ik lassigen IInndel Hc IU eil
in \V iell e rnll llllL 'r I' fl"lIi s
Di e n.-ü. Statth altOl'e i h at Ing , (Itlo FI s c hI' I' (I e le I ..
r.illeH be h. aut. t:au-In~e ll i e ul''' I'rt .. i1l,
• I ,.' ( ' I " I' f ' d ei' T echnisch en lI oeh-
., . Il ~. ~., U~l·11 se r 1 H t I. 1"0 esso r _ .b
s"hulo iu Bu d ap. ' ~t C\litglied seit 1 ~ IOl \ is t am 11, d , .\1. "estOl en.
Berichtigung.
111 ' I' 41 'eite li{H und li W, 5011 "S 'r ich t ig- hei ßen ~ Prof.
.. , h C) 11 richtig s te he uTI, 110" statt " P rof, T a llo" und in ( :I e ic UIlg'.1 so
n' " statt ,,8 3" ulld "cu 2 ~( s latt "CllS2 ... ll ,
- - --- k!{ Sp i llS & C o. in 'ViIHl.Kunstlln tin Freih, \' , P o p p, - Drne ' von .
isio hEIT, (' II WF T DEo Ö, TE RR. I, ' GE.'IEUI{- U.'I) AR IIITEK'!' E, ' .VrmEL ' E
--=--=--
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Alle Rechte vorbehalten
Der Wirkungsgrad der Dampflokomotive.
Von l Ir . Sallzin.
J1\d lrgcsch wind ig keit l-'UlIlIng ) [echanischer
I.m l Id•. "/0 Wir kun glgrad
10 :U '5 O'!)G
20 :l3'0 0'!)45
:W 25'.) 0'!)15
,40 :H'O O' 8.
\rPI"te .r da ngt w rd\' n*). 13 i dir, cn ' er. uchen wurde der Ge-
"l1Jn.t ~nd ' rstnnd der all in fahrenden Lokomotiv e du rch
Indlzl(' .eu Ie..10(' stellt und nac h Abzug dr , auf rec hnerisc hem
,\:Teg er langte n Lufh\ iderstandes und des Laufwiderstandes des
11'11IIel's der inn re "·ider. tan d der Lokomotivmaschine er-
hal ten. H icdurch ..ind die in Zn arnmeru telluns 1 enthalte nen
mec hlLnisc!J('n " ·irkunoscrad berechnet \\"orden~
ZUSlllIIlIIClIl'lellulIO' I. Jlcchnuischl'l' Wirkuugsgrad eiue I' C.(Hitcr-
zuglok omoti '"c.
~' UI1UllgI :rrh Illl il 1 ~ •F a br ge sch wiud iekelt km/ St do . I
0/0 -
10 20 I so I 40 I 60
10 , O't'2 I O'vO I 0'74 0'(; -1 -
I fJ 0'!10 Q' '8 , 0'84 0' 7!) O'G!J
:!O
I Q!l3 l}~J 2 O' !) O' (; O'7 ~ )~f) O'!I;J (H14 0'9 1 O'S!) 0· '4
;\0 I O'!lG U·!1·\ o!1:J O·!)O 0'S7:lf) 0% I IH I[) I O'!):J O'!J ! -,10 0'% O'~l[) - - -I I
H.i '·rlUlS ist zu entnehmen. daß der güru tigste Wirkung .
grad h 1 grül3er 11 Ftillungcu eint rit t. Er iindert sich bei kleiner
Fa hrgeschwi ndigkoit an fä nglich nur wenig mit der Fahrge-
,chwindigkeit. jl' kleiner die Füllungen jedoc h werden, um 80
geringer wird d r " 'i rku igsgrad, und um ,0 rascher nimmt er
mit zunehmende r Fahl'gpscllWindigkeit ab.
bt. die Lokomoti ve die H öch t leist ung aus, und werden
hieht'i die kleinsten möglichen Fiillun asgrade angewend et , so
prgebe ll si ·h folocnde mechani 'che Wirku ng grade :
Drr Mangel an Erfahrung.'w rten über den mechanischen
Wirklll1gl'grad tipI' Lokomotivdarnpfma. chine i t nicht so sehr
fühlbar. da Angabrn über den im Betrieb wichtigeren Geßamt-
wirkllng~gl'lld )eich tN zu erlangen sind.
Drl' (it's amtwilkung 'ol'nd i.-t d Yrrhiilt.nis der am Zug-
hak pn des Trn d 'rs ausgeiihtell Zllgh af t zur indi zierten Zug-
kra ft. Die um Tend l>I'zlI"haken ulIsg ühte Zlwkrnft kommt nur
der gefördl' rte n Zllgla. t zugute ; die eIbe wird dah er auch als
nützliche Zuokraft, bl'zeichnet..
•\.ußer den 1{l'ihllllgsverlll. ten im Triebwerk. in der
, 'tPlI' t'ltllg IIl1d (Imch dpn Hollwider.' tnnd der gek uppelte n
Ach: en ist nun allch der Wider,;tand de r Laufachsel1 von Loko·
mot ive lind '('emI!'r lind der LIlHwid rstnnd beider Fahrzeuge
von dl'l' il1dizi r!PII Zugkraft abz uzi hen.
l Ian crhiilt somit, di Zll"kr aft 11m Tend erzughal 'en aus
der Gleichung
Zz= Zj - 11 ' i - Wa = Zi - Jr
Ende der Lokomotive lind wird \' on links na ch re chts ohue Bindestriche
oll l' Pnnkte a;esehr iehell.
~i/lll iu illelll Rahmellg"estelle mehrere voneinander unllhhliuO"ige
Triobw rko I!elagert. ~o werden di ese je dnreh besondere, der An~ahl
der zn~a lll m lJ n g-ek u Jl [Jelten Treibachsen euts}Jrechende Buchstaben be -
z ichnel, di e neh "neinand or zu reihell sind. So i, t zum Beispiel eine
213 gekupp elte f)r ' izy linde r. \' rhundlokolJlotive, ßan nrt \\'ebb mit zwei
uicht g" ' knppelten Treibach s n lIIit ! A ~\ zu bezeichnen . '
Bei Lokomotiven mit Trieh;.:e tollen sind die Eiuzelbczeichuun~eu
der Leiden (; e, teil e durch + h eichpn ;KU "cl·hinden. so ist zum Boi·
spi I eiue :! X 3/S ge kuppe lte ;\Jall et -Lokomotive mit C + (; zu be-
zeichnell. •
*) Ausführliche Darstellullg' dieser Yersuche "Zeitschrif t deI;
V"reintl s Deutscher Ingenieure" 1907, :. 16!J5.
. hl'l" dl'll \\'il"ku llg:grnd der arnpflokomot iv gibt milli
..ich im Ei"l'lIha hn Ma '('hill' ndien t g ewiilmlich nur selten
!{(,l'hell'\cllllft.
.. , :' T :l ll'iü:t zwar dip gpföl'c!e r n 21ola Ü'II und die zuge-
hOI Il1 en I' nln zc ite n mehr ode r mi m] I' 0('1 U von den Lokomot iv-I . '"rr: tungell a b. ohne indessen da' Verhältni. zwi chen der aus -
gl'iibt plI niitzli ch('11 Arbeit und der indizi r tcn Ge. arntarbeit
Zu bvaeht en .
Er:'t, ncuerdinm wird der Wirk ung: ar d der Da mp f- I
Iokomot!\·1' liftl' r hrlliitigt. wenn es sich um die G genüber-
..tcllunc VOll l>ulIlpfIH'll"i blind clckt ri ehern Betrieb ha ndelt, I
I JJl Iiir derurt i!! Arbcitcn zu v 1'1" , ize ,runc]JnI1PII zuI . ,. '"Jldl'lI . ,l' il'lI hior ciniue .\ nonlll'n über den '\" i rk uno~ ,",rad der
/)UlI! pflokom ol iven mi1 gptl' ilt. Hiebei •ci nicht nur der
In.rl'hani: php WirkulIg :grad der Lokomoti vma .chine, der :e:llmt,·
\\'lrkungKgt' 1(1 zwischeu nutzbnror lind indizier ter Arbeit, iond rn
!lw'h d!'r t hel'JJli:dll' Wirku ngs rad b 'rührt.
Der mcchani sch« "irl ung "o ra<I der Lokomot ivmaschine~ t das !'l"hiiIIni, der um L rul a I~g der Tl icbräder a u:geü ble n
Zilokraft zur indiziert n Zugkraft. J 1'1' Wid ' I' .tnnd des Trieb-
w!'.rh: . <11'1' Laufwide rst and der g kupp ltc n Ach.en und die
WH1('I'. tiilld l' in UI'I' ~1"1l"l"Il11 g geben 1.11. unmen dir Reibungs-
\"I'~'III t .. I/l'i die ser '-mfliihl'rtraoung. I..t 11'; die Sum me dieser
\\ Hlpr·tiiudl'. ~ «rh äl: man die am Umfarur der Tricbriider
lLusgl'iihtt' Zugkraft,
Zu= Z, - H"I
w~.nn /.1 dit' iudi zil'l'te Zugkmft, \'01'. tdlt. n l' r IJll'eha l1.i..:c hl'
\\ II-J-Ilngsgl'llli der LokoIllOli\'lnll, chinp i 'l 111 nn
Zu /'1- H'i
"fJ =r= Zi
/)1'1' Mn. chi' ll'nwidNSland " /. 11I1Ph il1lJ(' rer Widerstand
tlf'r !.OkOUlO( j\'(. W'Il/Lunt. .1,11I' int ,p hI' wriinderlich zu scin. I
!)il' B....1illllllllno di 8 '.' "-idl'l'..ta l1ik, i -t ,'I'hr ' chwi"rig \lud
I1UI' dann luiiglich. WI'I1I1 di ' Lokollloti w indizirrt und "ll' ich-
7,pitig dil' aln 'I'riphradumfnllo t t -iichlieh WfJcühte Zlwkraft
'" '"gI'Ull'SK!'U wird . I>ips i. L nur auf L 'o lllol i\'pr üfan l, 11 n dnrch-
fiihl'!mr.
Dip Vt'I'"uplw. wl,lellt' währrnd leI' .\ u. tell uug in , t. Louis
iru .fahl' )!lO f lLuf d"I' Lokoll1otivp 'if nlag ' Iler Penn. ylvllllill'
Bahn lLusgL'fiihrt, wUI'(II'n. !l/1h\'n in ditoer Richtu ng bereit.'
11lalH'!tf'r!I'i Auflliil'llug grhrl1pht" w nn Illlch einr e"etzmii ßio
V('f'iindl'I'llllg d..r ;\TlLsphinpl1\ idpr, t iindf' au. dil'....n \"1' 1'. Ild~' .
I'rgpllIlisspl1 Ili('!tl, I1l1mit tl'lbar ahg"ll'it cl WI nl' >11 )·onnte*) .
IIll /)urehsf'illlitl ('rgnb ~ ie h d I' IlI I' hnni. chI' \\"irkllIlV"g~:lld .dpr Lokolu ot i\'{lalllpfmllschill mit 0'.) hi: o·! O. J)il' I
gllU, t Igstl 'U \\'Ntp lH't I'IIgl'n O'!I:l hi: O·!) I. .·ur hl i (1<'1' . UWI'IH!uug
Vou 'phI' klpiul'lI l'iiIlungpn ist dl'r Wil'kllll :grad Ul1t I' o·~o
g""ul1kpn. WI'lln h('(lucht. wird . dnß hiell('i di ' rollf'ndL' Heilmng
«IL'I' gt']'uppl'lt "11 ({ iidt'r I1l1d dip Lagr", 'idpr ,tiind df'1' durch
dn. !.Okolllutivg('widit bL'la..tC'!l'n .\ b.lagrr mit inbl'ol'ifT!'n ,'ind. I
: 0 I'lud dip:1' \\ 'prt .e giil1, tig Zll IlI'IUH'n.
Bl'i I'I·s\ll'hcl1. welche dl'l' \ 't rfa , , l'r mit einer '., chlt,pp-
tt'lldl'r1okolllllti\' **) fiir Witerzügl' IlnW'..t"lIt hit. ..ind iiJmlich I
J
" *) nLoe(llnoti \' I sls und hibit ." , t. Louis 1<)01, I' eun )'l\'ania
Ilroud Co.
' " . **1 Die vom Au s, chuß fjir te chuip cho An~elogonh itan d es
Qer 1110 Il ul.8chor F.:i~ nbllIJlI\"orwallllng"u elOpfohl ene BSlwiehullnl\'
r Lokolllotiven wird dornrt g'ohild" t da ll di LUllfach ou durch~~lIhi eh hifl'oru (uid lt vorhuud u Lnufl\~h on werdl'u nichl bezeichne!),
111 AnZllhl d, I' g' knpp,.lt 11 Ach.IJIl durch 1 t..ini clw Buch . taLon dar·
;" stllllt wird, woh 'i für ein" TroiLaeh e A. für zwei gc upp 1te
J ehRf'n B 11 w. zn /lelz n ist.
Oio 11 zeichnunK lier I inzeln n A ch g r uppe n h ' inut um \ ord erou
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lV= lVi + lVa
all er Widerst ände von Lokom otive und Tend er
wenn H". die • umme des W iderst andes der Laufach en an
Lok om otive und Tender und des cesamte n Luft widers tandes
i ·t ode r
die urmne
dar. t eilt.
Di e Summe des Widersta nd e: der Laufachs en von Lok o-
motive und Tend er und des Luftwider tund es beider Fahrzeu ne ll'.
wird hiiufic auch als ,.iiuß r er" Lokem otivwid erstand be-
zeichnet. Da ' \ erhältnie
Z; Zi - Wj _. Wa Z j -- W
1/1='7= Z Z.
LJi :Ji J
gibt den Wirkungsgrad der gesamten Lokomotive ab Förder-
rnaschine. Hieb ei ist zu bemerken. daß diese Olcichuu g für
waurechte ' t riche und für den Beharmnaszustand gilt .
Auf l ' eigunge n und bei Geschwindigkeitsünderungen




wenn Zz' die tatsä chlich arn Tenderzu ghaken geme sse ne aus-
eeübte Zu kraft i t.
Der Wirkungs rad fäll t auf teigungen und bei Besohleuni-
gungen un ün t iger au - al auf wagrechter 'trecke und im
Beharrung~zu tand . da die Lokomotive in die em Fall sowo hl
für Jber wind un z der Steigung al. au ch für die Beschl eunigung
eine n K raftanteil ben ötigt und arn Tenderzughaken eine
ge ringere Zuckraf t übrig bleibt.
Im Gege nte il wird auf Gef älIen und bei Verzögerun gon
die Zuekraft am Tenderzuzhaken größer ausfallen und der
Wirkung , lad ent pr eeh end c ün tiaer werd en,
E s wird omit der Ge amtwirkungsgrad se lbs t bei An. '
übung der .elben indizierten Lei. tung und Beförderung der-
. eIben Zuglast während der Fahrt mit den Bahnneigungen
und Ge, chwindi"kei t~ änderungen wech seln.
Bei?l Vergleich des Gesamtwirkungsgrades verschieden er
Lokomotl\'banarten muß derselbe daher st ets auf dasselbe
. 'Ci"llllg, verhältnis bezogen werden.
rn den GesamtwirktUlgs"rad auf die waurechte 'tred,e
und den B harnmgszu tand n~\zllrcchnen, gilt die Gleichung
'11 _ Zz' + (±i +b)(L+ T )
,,1 - Z j
In der eIben i t Z; die tatsächli ch arn 'I'enderznahakeu
~eme; ene .. autF.eübte Zugkraft , i der Widerst a nd der 8teigung
III l'g t. b <lte "Ider tandskraft für die vorhandene Geschwindio-
keit. ä nde rung in kg t und (L + 1') da Gewicht von Lokomoü;e
und Tender in t.
Der Wert b kann au der Gleichnno
e
b = 110'1 JI
gewonne n weiden , wenn p di vorhanden e Be. ch leunigung
ode r rerzöge~nng in m '. 'ek. 2 i:t. Hieb ei ist angpnommen, daß
Zlll' Be ' 1,\I Cl~11l un~ der umlaufenden Hadma, sen "% jener Kraft
notwendI " :md, (he znr geradlini"en Beschleunionng de s rranzen
Zu ,e' \'erwendlln" find en.
Für die •,te igll/l" und Beschl ellni IlIl" gilt das po sitive.
fiir Gefiill und Verzögelullg das negative VOI~zeichen von i nnd b.
, Ist anderer. eits die Zugkra ft um 'I'l'nderzllghaken für
dl<' wap:rechte . 'trecke und den BehalTllngsznstand bekannt,
II~H.l so ll die Zu.gk ra ft am 'I'enderzllg haken fiir eille gegebene
:\ elgllng und Ge ch \\ 'ndigkeitsiindel'llng berec\lIlet werden,
so ist die Gleichung
Zz' = Zz - (-1- i b)(L + '1)
zu vel wenden , wobei abermal ' die Vorzeichen von i uml b,
wie ob en an"egeben, einzllsetzen sind . Der W irk ung;;grad für
die "egebene •-eiglln" und Geschwindigkeit 'ändeJ'Ung ber echnet
'ich aus der Gleichung
, Zz - (
1/1 = - --
Der Gesamtwirkungsgrad 'I; fäll t um so ungünstiger aus,
je me hr Zuckraf t di Lokomot ive ZI1l' eio:enen Fortb w~ß:lIlg
im Verhä lt~is ZI1l' gesamten ind izierten Zugk raf t ben~tlgt ,
Da die zrö ßte au übbare Zuckraft mit zunehmender I'a ~Jl'­
"C. ehwimli"keit abnimmt, d ie W ider tände von L~komotlve
und Tender teil. m it de r ersten, te ils. wi der Luftwiderstand,
m it der zwe iten P ot enz d I' Fah rgeschwindi rkeit anwa?hsen,
~ ' ) muß demc nt prechend der Ge, amtwirkungsgrad /l.nt. Zll~
n hm endcr Fahrge. chwindig ke it ra sch a bneh me,n. Bel Jen ei.
Fahrgeschwindigk eit, bei der sich di e Loko~notlve nu r n~ell1
all ein fortbewegen ka nn , wird der Gefiam twllkungsgr~d .' ul.1.
J e na ch der Lokomot ivbauart tr itt di ese Grenzgeschwm~lgkeJt
früher od er spiite r «in. • ie se lbst besitz t k.einen, praktisch en
Wert. doch biet et sie einen interessanten Vcrgleichswert, .um
die Eignung d er Lokomotive für das Schnellfahren beurteilen
zu können.
Der Gesa!l~twirkunf;;grad ist, fe~'I H~r, in <.ler .: ' ähe d~~
sogenannten kriti ehe n I.uhrgeschwindigkeit am gro0te J ~ , l~l v
kritisch e Fahrgeschwindigh'it ist jen e g röß,teFah rge c1l\nndlgkel~,
bei welcher die K sse ll 'ist ung noch eme \'olIkommen e , 1\1:8-
uützung der I{ ihunzszuckraf t, ° .tattct. Diese Fahrg schwllld ig-".~. o \\. . I ' I .t E skeit i t für di e Zugförderu ng von besonder er IC It!g WI...
kann hiebei di er ößte Zuz last mit der verhältnism iißlg " roßte nFahroesc\windi~keit ° fÖrd rt werd en . Di e kritisch e Fahr-
geschwindigk eit wird dah J' zweckmäßig beim Befahren der
st ärk te n • te igunge n angewendet. . . "
Für Fahl' eschwind igke ite n klein er al die ki iti sch e a.nd~rt
s ich der Cesa mtwirkunuss rad weni g, da in di esem Gesehw1Jl(hg-
keitsgebiet di e au ge übte crößte Zugkraft 11l~~1 der Wider t~n<.l
von Lok omotive und Tender wo ent liehe Andel un gen nicht
erfa h ren .
E s ind zunäch : t in Zu , arnmenstellung 2 die G.csa mt-
wirkuns gra de von drei chne llzug loko mo t ive n verscl~ICdel~er
Bauart'" veralich cn. Die Wei te ge lte n für die gewöhnlIch e im
Betriebe eJ'~ie l te größte Dauerleistung. für di e waurechte • treck e
und für den Beharrungszustand.
Zusamm enst ellnng 2. Gesamt wlrkungsgrnd auf wngrechter StJ'eckc
11111\ im Beharrlll1gS1.Ustal1ll.
I dl k- ' -t IZw eizvlindrigo 2 R·lvierzylindrigo 2 ß 1.!VlerzYIiDclrige 1 C I·Fahrgescbw n g er 01
km/ Stdo, VerbuDd.Schnol1znRJokomoti vo
40 0' '7 0' '6 0'91
50 0'84 O' 6 O'8!l
60 0'80 0' I) O· G
70 0'73 0'85 O· 2
0 0'65 0'81 0'7
90 (}'54 0'75 O'7:?
100 0'41 0'1) 0'63
110 0'5 O'5:!
120 0'44 O':3li
Die 2 B zweizylindri crc Verbundlokomotive i:t, di~ f\ti~!~,~'\~
}>nllfol'nl welch e bei die: er .\ cllf'a no r<1 nung und elnel gro le
J.. , , '1 b' Fa Ir·Ach slast von 14'i) t e rziel werdl'n kann, . le WI1'( ,IS zu , f
' , . J. I ' d b "tzt hat Jedoch au
"<,sc'hwlIId lgkeItcn von !IO .m , t e. enu ,( . It
.., . h ' d' k 't erzle .Probefahrten auch <rrößere Fahrge c W1l1 Ig CI en .
Die 2 B I vierzylindrig' Verb~1I1(~lok?motive der. Ba,u~~~~
Atlantic ist für eine Ilöchstge 'chwmd lgkelt \-,on, 10? kJ:,!St<,
. d I 'lgJ-elt ulS zuhestimmt, sie kann jedo 'h ohne Je e • c IWICI ,
120 km/. 'tde. Verwendung findel1. ltcn
I ' · ·t leI' vor"enalll .Di e 1 • I · 'c hne llzu "lo mmotlve IS ( d ' '
, 1:>. I It ' ch sen der cn leI.ä hnlich; sie beSitzt nur st a t t zwe i ge mpp' 1 ~ • •
') t hmcn daß belEs ist ans Zusa m menstellung '" zu e,n ne . , ,'"
. . I' G t ' Irk ungsg rade wel1l",kleineren Geschwmdigkelten (Ie resam \\ " , _
.. , . d I \ . t -n !i0 km/. tde. \ on
ver ch lCden . md, daß sIe Je oe I !.el e \\'.\ I' ') B- dlllell-
b 'h I ' Z ch~t bleI lt ( lC - •eina nde r a Zll\ 'e lc en )eg1l1nen. "una, , t klel'n 'ten
. 1" t Z okraft IS am 'zllgl okomotive zurück, Ih re IIH IZler ~ u'" d'J B 1.1..0-
llnd ihre \Yiderst iindc nicht viel g('nt~ger ~:s . ~~l \ e~ "'grüß ' ren
kOlllot ive. .\ 1\eh di e 1 C 1-Lokomot Ive ) e; . ./~; l Zlll üek,
G schwind i" ke ite n mehr und mehl' " .' gen (Ie ...
I!IIO ZEIT.' CIJWI I' DE.' i i.'TElm . I. '(:IV IE IJH IL .n AHC'I1I'I'EKTE. ' ,YEHEr. ' E. x -. 4h '-''1-i-I
30 0'70 0· '0 O'i!l
40 0'6 ' 0'7i 0'72
50 0(;4 0'74 0·6·!




In Zusnunnenste llung ;, ist für dip \ 'piter oben crwiihnu,
I C I gek upp elte Schncllzuulokomot ive der Gosmutwirkuncs-
grad cnt ha lten, der l1l'i vollkom mener ,\ U.' IIÜtZUII" der Loko-
mot ive IIlId Anwendune einer Fnhrseschwindiek cit von GO km
pro Stunde int l it t . T m eine vollkomm ene Ausn ützung der
Lokom otive auf d in versch i denen Steizunsen zu erlange n,
i. t I'S notwend ig, daß die Zus bela stunc en ts prec hend wechselt.
F ü: die zugrunde gelegte Fahrgeschwindigkeit von GO km
pm ,' t unde reicht d s zweckm äßigste Anw endnncsc ebi et dieser
Lokom otive bis zur St einune von etwa ] 1% 0 , Begniig t man
sich mit geringeren Fahrgeschwindigkeit en . , 0 rückt die ' te igung
ents prechend höher. " i Letr iigt z. B. bei 50 km] tde. Fahr-
geschwind igkeit, J.! , bei 40 klll '~tde. sogar 1/'5%0-
'0 vermeid et die verminderte Fahrgeschwindigkeit auf
stärke ren Steigungen allzu ungünstig e Gesamtwirkungsgrade.
Dieser nnt ürlichc All 'gll'ich zwischen Fahrgeschwindigkeit und
•' tpigullg ist für einen wirt chaItli chen Bett ieb grundlegend
lind soll im weitest en ~Iaß2 ansewend et werden.
Handelt I'. sich IIIn das Befahren von bc: tinun ten Stci-
gun gen, so ist di Geo niiberstellung der Wirkllng 'omde ver-
schiede ner Lokem otivbauarten. welche für diesen Betl ich in
Het.racht kommen . sehr wer tv oll. , 0 ist in Zu ammcnst ellung -l
für di bereit: weit er oben genannte n Schnellzu lokemotiven
der Gesamtwirkungsgrr d au f einer St eigung VOll 10° '00 cnt-
hal tell.
ZIU lmlllcn . teil un g' -t, ' I'samtwlrkung'sgrac) auf der toigun g \"011
100 00 hcl Ent wicklullg' der g rößte n 1,('i.:tUll g'.
Bis znr Fahrocsch\\'indigkeit von 40 '..ml tde , crzielt die
~ B- chnellzuglokomot ive annähernd den elbell Gcsamtwil'kullgs-
grad wie die ~ B I, bleibt j e~och ~ei g~?ß~ren Fah ~:gesch\~in ­
di"keitl'n sehr rasch ge/!'en (he helden ubnoen zuruck. DIese
Lokomoti\'e wiire somit auf dcr teioung von 100,'00 höchsten
Iür langsamfahrenu e 'chnellziioe zu verwenden. , .
Beim r ergleich der 2 B 1- und 1 CI-LokomotIve I't zu
('nInehm cn , daß die I tzter e oi ' zur Fahroe chwindigkeit von
GO A'm '· ' tde. gün. tioe G , amtwilknno .glUde CI aibt. Für Fahr-
g '"rll\\ indi /l'keiten über GOA'm ,~tde, i t ab er die Atlalltic-Bauart
\'(JI'zuzieh n. Letztere Lokomotivbauart wäl e omit nur aus-
nahm,:wei e, wo es : ich um be' omleI ' ra ehe Züoe handelt,
tluf der, teiguno \'on lOo'00 zweckmäßig, . on. t bildet jedenfalI'
di ] I oder:! dr eiC, eh gekuppelte Lokomotive für Pcr-
: Ollen· und ;' chnellziige die günstio ,te Bauart,
Handclt. es . ich nllr um oerinoe Fahrgeschwindiokeiten,
so können auch 1 C-Lokollloti\'en in Betracht kommen und
(liirften die. e auf der. tpigllno von 10° '00 bi ' zur Fahrge chwin-
digkeit von 50 !"'//l l tde. oe~ ere Ge amtwirkung 'grade liefel'll
al. die 2 B-Lokomotiven. An letzter , teile i ' t in Zusammen-
stelhin" 4 dpl' G f(amtwil'kllnasgrad einer 1 C zweizylindrigen
\ erb\llld" iitel'zll" lokomoti\'e enlha lten. die ois zur Fahr-ges('hwin~ligkeit \'on 50 !..'ml, 'tde. tat,nchlich giinstiger s~nd
al~ an der ~ B-Lokolll otiv e, Es ist omit sehr wohl herechtlgt,
allf :>tiirkeren ,'teigungen für die Förderung schwel'e~, nicht
ZII Ilc]mell fahrend er Personenzüg Gütcrzuglokomotl\'cn zu
verwendcn.
I~s handelt "ich nlln darum, jenen Gz,amtwirkungsorad
fl':tzull'gen, we\eher als Grenze für einen wirtschaftlichen
Betrirb anzll . ehen ist.
Faßt lIlan zun iichst den 2chnellzuobetrieb lIl1' ugr
und untersucht. jene Bet rieb' \'erhiilt ni. se, welche ich hi. her
, IZweb ,rlindr i e I Yieu:J"l lndrige I ' · ierz, li udrige Z~'8izyIiDdri"e
"ahr- 2 /I. 2 111- 1 C I, I 1 C·Verb uod -
g e ch "' lo d lgkci t I -- --- - Güterzull.ioko.
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Il ot zel!'/11 :IlIc,1I .1" filr da ,'dlllpllfllhn'n . orgfiilt i" : Il 'gphildl'l
I I . E il d ip. auf dplI IIn 'prJlIl'id lic'h griiJj ~rl'n \ridpI: t and
dl'l d n 'i gt+llpp,·!tpn ,\c'h.l'n Zll l iickzufiiln -n.
Dip:! H I zi-iut «nn it IH·i 01' Iß n 'ahlg r-hwindizkoitou
dip giill tig ,tpn t:üt l'graell' und ist d her für die en Di nstzweiu
nich t nur e1 ip \ erweudhnr, to. : ondl'l n auch die \ 'irt: chaft lich: tc
I,nkomot ivr- ,
" -hr dl'llt lieh gl'ht dio P hr rlt gl'nhrit drJ :! BI , 'e1l1lPIIZIlO-
lokornoti\'C hervnr. wenn mnn fiir ciuon b -timmren Uiitp"rad
di ' zll" l'hiil igt·n I' ahrgl" chwindiukcitr -n auf .ueht . ,'0 erhäl t
man für oiuon
(; ' . 1Il1 vir kungsgrnd
:! H·, 'd lllPllzug lokoJl1o t i\ ('
:!HI
I (' I
Dip .t t lunt ir -Lokomot iv» erzielt Ll'i einer UIlJ :!:l·OA'II/ '·
,' t unel ,'u lIiilll'rpn Fallrg schwindizkoit den elben ,rirkun":"I'IHI
wie dip:! B-Lokolll t iv«. "
. \rüldpn die Lokom ot ivon hei nr.r-h höheren Faill gr, chwin-
digkeit cn erprobt. so würden dip (; .: mt wirku uu grad(' n eh
woitr-r rasch abnehmen lind endli ch • "nil werden , Die ' C' 0 reits
\\'pit!'r oben erwähnten t:rl'nzgt'. chwindigkci te u diirften im
allgP/lll'ilwn an :! H-LokollJol i\'('/1 bei t" a ]:\0 und an :! B I
hei J,'IO hi lliO kill ', 'tdr. lil''' en ,
OlllH' ZWl'iH lipß ~ . irh di J) lll pfiokomc,t i \'~ fiir da"
, 'rlllll'lIfahlt'n no('h :('hr "nI Wl'iIN au hild('n, lind ]'önntl'n allf
• 'l'i 'nl'tt n , ' IIl'rk en im J '" 'Imi' ßigt'n Hl'll i h Iförh tgl', 1'11\\ in-
digk"itl'n von )rlO kill . ' Ide. ohn e "'chwierigkei dauelllci ('rzidt
WI'I cll'n.
Dil' Iktri('o "vrrh iiltni : ,' drr If IIpthahllPn , ind jedoeh
niehl d ulltl'h gc'arlrl, in cli p.-!'r Hil'htlln ' pinen FOI t 'ehritt als
wiin:dl 'n. \\' 1'1 t ('r,'('hl'inen zu la: 'pn. ~Ian belTnügt ich vielll1chr
.'('Ib:t auf den gün~tig:trn ,' chnl'lIzllg: trcrkt'n mit Höph~t ­
gp:ehwindigh-itl'n von !lO bio 100 kill .' tde .. lind selL:t die~c
Ur 1'11\ incligkciten sind mei"t durch zahlreirhr he. chriinkende
Hp. ti IJIIl1\lng n eingegrenz t.
In, lw 'on(Jp" ist allf den ü.-t er n'ichi ' ehen ,' taat 'bahnen
di(' Ent \\ icklun höherel F'ahlg :ehwi ndi~ke ite n tcihn'i. e dnrc'h
di r ungiin:ligl'n l -pigung.- · und Hichtllng. \"Ihiiltni. "I', tl'il -
wl'i.'e al)('1' ul\ch dnrrh \'el altete g. tzli ch(' Be:t ill1ll1l1ngen
lJl'hindl'1 t, Da: einzige ~Iit tpl. \l1l1 tTotzcl('m di H('i nge. ('11\\ indig -
keit cler ,'dill Ilzüg' einig'l maß ' n gün tig zu . tu!tc'n, i.'t.
uuf den "~t('igun 'n vel h"ltni. miißi" IU eh zu fahrpil. Ifiezll
: ind krä tig \lnd wil I 'r haftl ich(' Lokomoti\' n not wl'ndi ,
wip au drn weitl'l en l'nl cl,lIchun n hel\' l oehen "inl.
nil'. (' I'm .-tiil1(ll' tltl g('n h lUpt. i'r hlir h da zu Iwi , daß allf
dl'n i.den ichi cllell Hauptbahnen t r tz der .\ nwendung
kr'i I i" I L kom ol iven III drln:trr Baual t di ' mitdei e Fah r-
l': chwind i .keit der, 'c1uwllzü" nicht übel ein eh r oe. r heidene"
~Iaß hintlll, zu ehen \'erm g.
Auf upr , 'I eigung n llt nal llJ gemäß der Wirkun : gl d
dry Lohllnot ive gel ing I' llU: al.' auf w 01' cht I' • 'treckt-, da
fÜI die I/c·bllno \'on L küm oti\'(' und T'nder nunmehr ein
Zugkrllft anteil vrl \\'I-n(let \\ ird \llld die Zu kl ft am Tender-
zllgllnkell ent~prech nd klpincr au . fnllt.
ZUSlllllmen tl'lIl1l1l;:1. r.I',l\lIItll'h'klln~~ ~r:ll1 I' I IICI' I 1·l'l'rhlllld·
S '1IIIf'IIzli "lukolllutl vc IH'I liO km/Sld l', )-'llh rgesrhll'lndlgkl'll.
ZEITSCHfUFT DES (lST ERH. 1.-r:ENIEUR- uxn ARCHTTEKTE, ' -VEREL 'E. - r, 48
=======,
1910
al. wirtschaftlich und den Allfol'llr l'llllgpn des H aup t bah n-
bct riebes cnt rprechend er wie. eil haben. so gelang ma n aicmlich
über in timmcnd zu einem U amtwirkungsgrad von O'Gj , der
auf den . tärk: ten . teigunrren und bei den zrö ßten Fahrgc-
schwindickoiten nicht zu iibersch eitcn wäre. Ungiinstigcr«
"'irk ung: grade wären nur ausnahm: w i. e für lie onders wichtige
Züze zuzula en .
E" wäre nun zu unter uehen. bei welchen Verhiilt ni-e en
d I' al . wirt chaftlich I' Grenzwert erkannt Gesamtwirkungs-
grad von 0'ö5 eint ritt.
Zu,ammen. tellang 5. Yorl eilhafte~te Fnhrge: chwillfli~k elt und
zn~ehiirige Zugla t (in Klnmmeru) unter Yoraussetzung ein es







davon ist ein ungiinstigel' U('s:L mt wi,·k un"s l1l 'ad und ein t(,Ul'J'l' "
Bl' t l ieb.
. >al·h Zusa mmcnstcllu ua .1 ist z . B. das Bcfahrl'n e ines
() ·'fiille · von ;)0 '00 mit 120 (fIj ','tde. \\'ir t ~('ha ft l j ('her. als mit
etwa Tii Ion','tde. auf der , 'teigu ng von JOo'oo hinaufzu fahren.
wie dies vereinzelt vorko mmt .
Aus Zu sarnmen ·tellung j kö nnen ferner d ie erößten
F ahrgesch wind igkeiten entnommen werd en. d ie fü r d as B~ ­
fahren ve rschiedener •-eigungsverhä ltn i."e noch zwr ck miißlg
sind , Die Fuhrg schwiruligkeiten ä nde rn sich t rotz der 1"01'0-
mot ivba uart, und es i ·t zu erkennen. daß innerhalb gl' wi::e r
Geschwindigkeitsgebiete verschi ed ene Lokom ot ivh aunrten die
vorteilhafter te n 'eschwind ioke ite n erge be n.
Ermit telt man dieDurchschnit tswertc der Fahrgeschwindig-
keiten , die im • chnellzugbetriebe un t er Voraussetzung eines
Gesamtwirkungsgrades von O'{iii auf verschi ed enen 1 eigungs-
verhiiltnissen noch höchstens zulii:sig ist, so erhiilt man [01 -
gcnl/P Werte:
Gefälle :;'0 0 / 0 0 Fahrgeschwindigkeit 120 kmf ' 'tdl',
,, 2';)0/0 0 " 110
Wagrechte trecke 100
'teirrung 2'5%0 91





17'5% 0 ., ·1;)
20' 0% 0 ,. :1.
22'5% 0 :la
25'0% 0 2,'
" 27'5% 0 , . :H
,. 30'0% 0 20
Hi zu wäre zu bemerken , daß nach Zusammenstellnng 5
die Verwendune der :3 B 1-. chnellzuzlokornot ivc bis zur • teigung
I:> I:> , I t
von etwa 8%0' die der 2 'oder 1 C 1 bis zu etwa 1?0/00 l:eIC I ,
Von da an ist die vierfach gekuppelte Lokomotive bIS zur
teigung von rund 25% 0 vorzuziehen, während für noch Wöße:e
St eigungen end lich die fünffach gekuppelte Lokomotive In
Betracht kommt,
•atürlich können sich na ch den Eigenheiten der Loko-
motiven auch die Verwendung. gebi et e entsprechend iinder~l.
Lok om otiven, welche inf olge großer zuläs iger Achsdrüc.~e ein
größe res R eibungsgewicht erre iche n, werden auf noch großeren
al s d en angegebenen St eigunzen zweckmäßig Verwendung
find en, And~rer eits werden Lokomotiven, welche für sehr hohe
'friebachsumlaufzahlen ausrrebildet sind , au ch auf geringeren
• tei gungen, d, h. bei größeren Fahrg schwindigkeiten, noch
wirtschaftlich entsprechen,
Diese zusammenrrehörioen \Yerte yon .'ei!mnrrsverhält-
ni: sen können als Cl' ·te allgem eine Gr\U1dlage f.iir de? E,~~wurf
der Fahrzeiten yon ch nellziigen gelten, Es sm~ d~e Hoc~ t -
ge:chwind igke ite n. die im Beharl'lln~ zus.~and be~ emem, wlrt~
cha ft lichen Betrieb nicht wesentlIch uber ch n t ten \\ crdCl
solIeIL E s dürften die e Fahrrreschwindigkeiten auf den Gefälle!l
und gerinrrcn teigungen alsOsehr rrroß, auf den t~~kCl.~ ~el­
gungen jedoch als sehr g ring ange ehen werden, lat a~hh,ch
werdcn im gegenwärtiocn Betrieb erstere Fahrgeschwm(li~­
keiten gewöhnlich :nicht erreicht, letztere daoege~~ allgem~lI~
überschritten, Der für eine zweckmiißige Ausnutzung. CI
D fl k · li \. 1'·1 Z\\'I'scllen tClgun
rr
amp 0 omotlve notwCJ1( ge j usg el~ I '.. . ßO
I I, I I' I' I'" 't n1 st'nl 'eren Ausmaun( •a lrgesc lWm( Ig <Clt ware soml I '.", I' .1 _
b I b· h I " d I ' I 'ch dlC WIrtschaft Je Ianzustre en a S IS er , um wnr e lle( 1lI ' ' "' [
. I' h \ T b 10 erfahren, I' ankelt der Zugförderung erheb lC e cl' essenu 0 ,
erhöhe namentlich die Fahraeschwindigkeit auf germgcn
• teigungen, eb enen , trecken ~d mäßigen Gefäll.~n, .
. . d' \' ·1 -- It " se 'I1m1lch, ManIm Giiterzuglhenst hegen le Cl Ia 11\:; , , k. ft
hat dort eine um so vollkommenere Ausnützung der Zug la
Verbund -
Gohir.zsl olco mot i va
Vier· z;;t="--- j- Z~ei .- .
zyll nd rlge zyli nd rig e zylin drlge
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GeflUle :1'00/00 _ \1 120 km]: t. I(:l 1O t ) -
Wa~rechte Ok m Std. I03kmjSt. !lSklll/:-; t.d' l
' t recke (32' t ) \ (:l~)5 t ) (3U;/ t)
' teigung 'j'00/ G:l km!:;td. km!Std. ':lkm/Std.
. 00 (260 t ) I (230 t ) (~:/5 t)
10'001 47km! ·td. 72kml td ' jG7 kmj:;td ' j00
1
(215 t ) I (220 t ) (225 t )
15.()O ' _ _ 5:!.km t td. 4:!. kmj Std.!
001 (2 1:/ t) I (ROU t)
'>O.Uo a km/:;td . 3;') km/Std.
- 00 ('> 10 ) '>GO ) -I - t ., (:' ! :!.:H:m •itd .
25'()O ' ;;O km/, td. (')4U t )
00
1
(')45 t ) -
- 2'2/.- 11I / td .
30'00 '00 I (:!.:!ti t )
In Zusa mmenste llune 5 sind fü r ver, chiedene Lokemot iv-
bauarten jene Fahrgeschwindigkei ten den . ' eigu ngsverhä ltnis .en
en~. prec~ICl~d ingetragen, bei wichen die H öchstl eistung au s-
gP\~ bt wI:d \~nd der Gesa mtw irkung:grad den Wer t O'Gj auf-
\V,el t. DI lI1 0 eklammerte Ziffer gibt die zugehörige Zuglast
hint er dem Tender an.
Fahrg chwindiskeit und Zuglast gehör en demnach zu -
·al~.men, Erstere da.rf ohne Verminderung der Zuglast nicht
rhoh.t,:-we~·den. da sl~.h so nst ein ungünstigerer Wirkungsgrad
al 0 ÖL> einste llen .wurde, Dagegen kann die Zugl ast bei ent-
, prechende r Vermmderung der Fahrgeschwindigk eit erhöht
werden.
Die in Zusammenst ellung 5 ent halte ne n Werte könnena~. er t~ Grundl ase für den Entwurf der Fahrzeiten für , 'chn ell -
ZllO d . bei diI:> I~ne~,,, 0 er xue ang egebenen Fahrgeschwindigkeiten
als tat achl~che t reckellgeschwindiak eiten auf den Hampen
anzusehen md,
Au Zusa mm enstellung 5 i t ferner das vorteilhaftesteV~wendung ~ebiet der. einzelnen Lokomotivbauarten gut zu
pr ennen . , DI.e "~tlantlC -Lokomot ive ge "t attet die hö ch ten
Zuaoe c.h~lI1dlokelten und übertl ifft di e 2 B-Lok om tive aufalle~ • elo~ng ' \'erhältI~i en. Di dr eifach gekuppelte Loko-
mot IVe b· Itzt da weIte ·te Anw enuunl1.;rrebi et, ie bleibt auf
wa ~:echter t recke ni ht viel hinter derl:> Atlanti c-Lokom otivc
z\~ruck u~? kann noc.~ auf te!rrunoen von 15%0 gute Dienste
leI te n, Fur noch großere , te lgungen wird vorteilhafter eine
1.D-Bauart verwendet, bis cndlich auf 30°/ die fünffache
l\upplung notwendig wird, 00
Auf kleinen und mittler n . teirrungen werden di e an -
g~~'e~enen .!;'ah.rgeschwindighiten im clm ellzugdienst gegen -
wartl' tat. acl~I ICh erz iel ~ , \"ielfach ,'oga r überschritten; dagegen
s~I"lCu~ m~n SICh noch VIelfach, 1<'llhrg schwindigkeiten von 100h~ ..LO km/ tde. auf wagrechter •' trecke und auf geringen
Gefallen anzuw~nden, o~schon diese Geschwindigkeiten daselb, t
al ' durchaus wut cha{thch anzusehen sind . m die Fahrzeiten
d~r chne\]~üge n~örrlichst zu kürzen, läß t man sich dagegen
~~aufirr ~'erl~lt n. dIe Fahrgeschwindirrkciten auf den Steigungen
uber dIe wIrt chaftliche Grenze hinaus zu steigern, Die Folgc
I
- Z\ve i .
zyli ndrlge
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I'ab, ge ••hw tudt ke it
km l:-ltdu.
ZU~llllllllt.:/ISt,'lIulIg c . C;,'s:lIl1h, Irkuugsgrnd auf der Stei,,:-ulIl:" rlln
:!.i)n/ull bel Ent wiek luug der gTiißtt'1I Leistnllg. ' -
Zu umuu-nstctlunu i. ( c amt wlrk uue: ltl'ad auf dr-r ~t ('i:rung' von
H '00 hel Ent wl ck luue der ..:-riißtt.:/1 Lei stung,
Die LeidelJ 1'1' tgt'lIanntl'n Yerhu lJdlokomoti vell . ind zeit -
gt'miiß,'r Bau art: die I l' lIlehr für d..n ra~chen'lJ Güt crzugd ien~ t
Iluf giinst i"en' lJ , t reckl'n. die E für eigentl ichr Ucbil''' .'.' t rcckl'lI
he ·t immt . \ el'gll'il'h. w,'in' ,'illlI auch noch die " ' irkllll"sgradl'
für ein ' D-Zwillinu-Uebil'u.lokollloti\" älte rer Bauar t nll-
ge führt .
Di' kritische F:dll'ue,'chwin <ugkeit b trügt für die I C-
lIud E -Lokolllotive 26, bezw. 20 kmf tde .. für ilie D nur 12 km
~ ~~. "
Aus ZIIS!lJIIIllf'IJ ;tt'lIung 7 i t zu entJwhmcn. daß bCl
klr inen l.'ahrueschwind igkeiten die E-Lokomotive die \"orteil-
haftest en Wi~Jnln"l'''rade aufweist . obnld jedoch die kritisch'
Fahrgeschwindigkeit von 20 km/Stde. übrrschr itt en !st , ble~~en
die \Virkunus"rade hinter jener der ] C-Lokomotlve zUl'uck,
lind letztCl'el ...okolll oti ve ,'rscheint III n so vort eilhafter, je höhere
Fahrueschwiniliukeit en I1 ngewendet werden.
ß i, t hieraus zn erkennen . daß für den l'igentlid lt'n
Groß<Jiite rverkehr. d"r mit geri ll"en Fah r"e 'chwindigkt-it l'n
be'orgt werd en kann . die E-Lokomotiv e 11m \"ort eilhaftesten
gl','iunet i. t. daß Jedoch. fall: auf größere Gl'schwin~gke itl',n
Wl'I't rrelr" \. wird . dil' I C-Lokomotive be,:ser ent:pncht. DI '
iilte re D-Lokomoti\'e erzielt bei 10 km :'tde. Fnhrg".'c hwindigke it.
nicbt, \"iel ungül\'tigerr Wirkung; O"l'ude al' d ie E und bl'ssere
llJ. die I C. Bri grö ßrl"l'n ~'nh rgl'scb windigke itt' lI ,'inkt jedoch
der Uesamtwirku ngsgr dungemein ra:;('h, und kanu die Loko-
motive hiefiir gar nicht in Bel r!lcht kommrn.
All: Zu:ulllml'nstl'llullg : i·t für dit' , te igullg \"on 2 :) 1)/0 0
zu entne hmt'n. daß die uün..tig ,ten \Vil'kllll" 'urade bis zllr
I.'ahr"eschwindi "kt'it \'on 25 !"'m', tde. \'Oll der E -Lokomoti \"c
I:> '" (' I . I' k . . i 'zu el"\ art eIl sind. Für größerl' re, C Iwm( JC7 -eltrn zPlgt ' Ie
f C-Lokomot i\"t' I'int' gl'ringl' L berlegenheit . Da jedoc h im
Güt l'rzu"dit'IL"t dil' .\ nwrndullg so hoher Fah rgeschwindigkeit en
auf sta rkell , tl'igungl'n all' wirt,,,chaftli~hrn ~I',i.inden zu \'l',I' -
nll'illt'n ist. 1"0 bl"iht die E-Lokomotive hll'fur am vortell-
haftestl'n.
\ 'I'rgll'il'hswei"e i"t in ZW·llmmen 'tellung... :~uch . eillt'
D-1.okomot ivl' ii It,'r l'r Hauart ullfgenomuwn. <~J e bCl gt' l~lIIge n
/"ahrgel"l'hwindigkl'itl'll wegen d,' s " I'O ßI'II I{ etbung 'geWichte,'
noch I'illl'll giinstigen Wirku ng. grad erzielt. Bei größeren Fahr-
gl':l' hwinlligkl'itl' ll nilllllll ahl'r d" 1" Wirku llgsgrad ,ehr ra~ch
ah. Di,' zw,'ckmüßig: tl' \ 'I'I"\\'('llllullu die:<l'r iiIt,')'('n 1.0 komo t I\" -
haua rt bll'iht :oulit au f die stiil'kl'I"l'1l :' tl'igungt'n Hn tl'r ..\n-














































III1Z11 1(1'111'11 . da ".. ich IUIl ,li,' B,,\\pgullg l.!roß '( ,I eu h. ndelt
um] 1,1.1'1' I:iilt'l'v<'l'kphl im III1W'III"irll n di,' l laupteinnahm Il'lt'llt,
tI.t'l' 1',1. 1'11 111I IIIIPIl bildet . E. . ind 011 rt nicht IIlII" di,' (:rtllldla""11
fur dlt' B"I't 'l'hllull' tlt'r Fahrz. in-n und Zu"b ,la tun '1'11 oruf"l ' ' ,..
.1 t I~ ILII zuhiklen. somleru auch dlt.. 't'n eudurur der I. Iko-
Illotl ''' 11 .n zu I't' "'111. daß i,' ihr.-n J',ig"lIh 'il( n t'1I1 pi x-hend
uru vorteilhuftesten IIU ' 't'lIiitZI . ind . HieIiir bildet der (;1'
\lnl wirkums 'I' Id zuverlii Ig '11 \ uf chluß ,
1J,'r ( : t ' amtw irkun ',gi a.l für d"11 (:ütt" zu rdien t i I
"t'll,ihnlidl giill:1 igel' al. im 1" '1" neu - lind " huellzugdien, t .
du l' .·i('h U/II /.wrill 't' Fa hrtn- ch« indizkeiten handelt und die
für 'rnJ3p Zu rkriift« vut worfvru-n Lokomot i en für 'Ut' ciueue
Fort hl'\l t'g llng n'l'h'iltlli:miißig gl'rillul'lt' Arbeit auhlälld<~ 1'1'-
fordl'l"Il .
" Für da. Hefnhreu der l loch t tt'Ü..'1l11g"1I wird hei 1'011 -
kllJlI llll'll:tt'r .\m'lliitZllng dt'1" l.okomot ive jeno gl'ij[.Itr Fnh r-
""l'hwindigkrit g,' \\ii hll, d ir Iwi Au iilnmz der größtpll von der
nutz hnl't'll ({ piIJll ng gt,llOtt' (ll'n Zugkr ft noch erzielt wl'nh'n
ka lIlI. K i, t dann f{ l'ilml!". gewil'ht lind 1"1'. ....I bi: ZlII" Grenze
11 11, gl'lIÜtzt, und 1': J-n11l1 di,' /-TJ'ößtt' Zugkn ft mit verhältnismäßig
dt'r 'ri.ißtt'lI Fnh l''' t': d l\ indi rkeit iilu-r die ,tl' x-ke cebracht
\\~t'J"( It'II. IJt'u 1 '/lc!1\\ I'i, hiefiir lidl'rt Zu amnu-ns tellung G. 111
dJ(' 'Pr iind für ein« J ( '-Wit l'rzitglokolllot i ' I' hci \ '0111'1' Aus-
lI~itzulIg dl'r l. oko mo tive all» Wt'rlt ..inget ragen , welc he für
dlt' Fiild f'rull" auf einor ,-'tt'igullg von !OO 00 in Betr. ht kommt'n.
In de r Il'tzll'n ,'paltl' dpr Zu, nlllllll'nrt 'lIun" G . ind die
III pilll'r ,'tunlh' "1'1..i. !t'tplI . ' ntz TOIIIWllkilolllett'r ullgefiihrt.
\I .. IphI' I. ~I a l.\ für dil' \'oilltrlll'htt, .\11)( it im zurdiildprtechni 'l'h,'n
: 'inll llllf"t'faßt wl'rtl"l1 kiilllll'n. Dil' " "" 'Il l' "l'gl'hl'lI fiir dit·
111 H..t I' dlt gt'ZOg" llI' Lokolllot i\"P hpi d,'r Fllhrg,'. ell\ "illd igkpit
\011 :!fiklll ,' Idl', den griil.\tl'lI B ,t rn ' . Dit' Lokomotive kanll
"olllit ta l iil'hlil'h IlI'i d ip, pr F 11I gt' l'hwindirrhit dit' größ te
Fiirdpl'llI' IIg" ill d,'r Z,'il ..inlll'it 1ll'wiiltig,'n, Dir I' krit i"chr
Fnllr 'I', d l\ illdigll'it h"ngt \'on d..r LI kon otivbauart nh,
hlt'iht jPdol'h fiir ..in ulld di", I'II H' LokonlOti,",laullrt zi!'lIllil'h
Ilnvrr1incl..rt .
E.. i..t : ollli t fiir J a ' Bl'fllhl'l 'lI lh'r rrröl.ltrll .' t l'i" IUlgPII
d il' ,\ lIwelHlnug der h iti..dH'1I Fnhrg",'l'hwiudirrkeit :tl't.." alll
\" ll.rtt'illlllrt l':t l'lI, und , oll dip,'elhp al, (: m ntlhlut' für die Fnhl'-
z"ltpllh" l'I'l' hllung angPll01ll 1l1l'n \\ prdt'u.
\uf ,' tl'igungPII. weIchI' gl'rillgpr . ind al. dir ll iil'hst -
',tl'ig ulI". kO llllllt zWI'l'kllliißig "ilI,' hölH'rt· Fah r"" "l'hwiIHligkl'it.
~II .\nwt'lI d ulIg. \1{'leIlI' . jl'h lIIit I iick..icht ullf di,' "ewiihlt"
Zugla: t und dil' J röch, t [t'i. t11Iig d r Lokolll tin' I'rgiht.• "ur
auf d j". t' "'" i l' i..t pille gll'ichllliiJ.lig' Ik an pm hung d,'r L ko-
Illot i\ t' iilll'l d il' gallzl' ,'t ('(,('kt' zu t'ITl'ich"lI.
Zu :llIIlIIt'lI t,'III1I1' 6. ..cl tun~"11
lok01111I tI v,, Iwlrll B,' rllh n'lI "111
I :! ':!1%12"
I
Am; ZII ~alllllll'lI l'lt'lIung G g('ht f"rn r r ht'l"\'or. daß der
(:" Umlwirkung grad hio' ZIII' hit i. clll'lI Fnh rgr:d ~\I' il..dig~,'it
~ la !Il'ZIl IInv,,riindl'l"L bleiht , h"i I-!I ii[3"r('11 Fnhrg" dl\\'\Illugkr lt t'lI
J':dll('h I"H 'ch llhzlIlIl'h llll'lI hl'gillnt. Djl' h iti. ('hl' Fahrg": l'hwin -
,fJgk..it i. t gt'wöhnlit'h lIlit l'il\l'lIl giin: tig,'n (;t', allltwirhlllg. !.(I"lld
\'1'1 hllnd"lI.
In Zu 11I11II,'n.t"lhJlI" i lind . illd ,li" ( :,' "a lllll irkllng. -
gl'lld.. \'on d l'l 'i Lokol lloti l'l'n fiir dip , 't ,'i"llIIg \'011 10 und :!,·,o Oll




Der nr~amtwi rkung. ' gl'3d betrii gt demnach im Uiiterzug-
dienst gewöh nlich O'i?) bis O'RO, 1 T\II' auf seh r starken Steigungen
fäll t er zu weilen au f 0'70, K omm en ungünstige 'We rtc vor , 1'0
ind die Lokomoti ve n fü r den D iens t nicht gee igne t ode r Fahr-
ze iten und Zuglasten unricht ig ausgemittelt.
Di e im ~Iitt el fii r eine ganze Fahrt erzielte n Gesamt-
\ ·irkung. gra de weichen von deI; yorgcnallnten. auf der 1Iöchst-
l'\(' iguner vorhandenen bei zweckm äßige r Ausn ützung der
Lokomot ive nur \ ·pn ig a b, "Tährend der Anfahrt. wo die Loko-
mot iven zur Erzielung einer Beschl eunigung gewöhnliell stärker
bean:pru cht werden. i, t der Wirkungsgrad giin Htiger. wogegen
er auf ge ringe ren _Teigllnwm als der Hö chststeigung. welche
m it größerer Fahrgeschwindi gk eit be fah ren werden müssen.
lln erülLtiger ausfällt. Während der Fahrt ändert sich som it
der Gl'f'amtwirkllngßrad je nach den Verh ältnissen innerhalb
weiterer Grenzen.
D er Ge.'amtwirkungli)!rad ist eine se hr wichtirre K ennziffer
für die Wirt .'ehaftliehkeit des Zuzförderdienste '. D er Gesamt-
wirkungsgrad läßt eine rseits die Anforderungen beurteilen.
welche die Zugförderung in IJPzug auf den Kraftaufwand der
Lok,omotiven ste llt ; or ~ildet andererseits eine n Anhaltspuukt,
O~l .Zugla ten ,~Uld.r' ahrzeit en den Lokemotivleistungen und den
'"elgun"..verhältnusen en t prechend ausgemittelt ,' iIH!. und
laßt al~ch erke nnen. ob die Lokom otiyen in ein em ihrer Bauart
u,nd EIgI~lmg ent spre.chenden Di enst Verwendung finden. Der
(, ef\amhnrkung '''rad I t. daher au ch seh r gut geeignet, Auf chlnß
Zu geben , wenn verschi edene Betrieb wei en gegenüberge t ellt
werden. 0 0
E emp fieh lt sich , die im Betrieb erzielten Gcsamtwirkunzs-
gradr nachzuprüfen. wob ei hauptsä chlich die Zugkräfte ~uf
d:'n vor}~andenen lä nzeren H öch ·t te ignngr n in Betracht zu
Ziehen md. _ran wird hi l'durch Ull\\'irt 'cllUft licll(' Betrieh -
wl'i."n Iricht auffinden.
. m di' Grundlagen für die Berechnung des Gelialllt-~VIl'klll.~gsgradp , zu erlangen , :ind allerdings Me' 'llllgen der
~~lgk~'Rfte und der Zugwiderstände erforde rlich . • obalo jedoch
fu.r clllr he ·t im mte Lokomotivhauurt di e L 'istull"en und Eieren-
w 1 t " 1 I 'k 0 0I~ er' am I' )e -almt sind und auch üher die vorkommenden,~rldrrst~inde der geförderten 'Va"enziige Erfahrungswerte VOI'-
hegen, I t (' - mö"liPlI. die 1 - aeh;rüfuner des Gesamtwirk'lIl"s-
errade' auch h 1 0 0
. k . 0 ne )e~ondere ~ressungen mit ereniigender Ge-
nam" 'elt durchzufüllren. 0
p er Vollstäudigkeit halber soll sch ließ lich aueh auf drn
thernlJ chen TIr' 'k 1 d ' ..
l\ 11 ung gral er DallJ})f!okolllotJve Clngeeran"en
werden F '" di " . e ?
. . . Ul. e~r ntersuchllngcn .'md Ver.'uehsel'gebl1lHse
nlJt , elller vlerzylindri"en • -aßdampf-Verbund- . 'chnellzugloko-
mo t ive zll"runde gelegt.
ZIlS:llIIlIIl' nslcllnng" !I.
Gpl mte~ Besamt. -
I 11 (. wil k unSI - Kohlen- Koblen-
J<' br- .erb':.Poch gr d auf W'irkuoj:tll- verbrauch verbranchIlea mr die W It- "rad d r Ver- für die in- Inr die
ach illdi l:f O\ ind izierlc reu.bter '\\.. rme - uamll(ung- dizierte Pferde rkc
keit l-Ce;d. Str8c~e 8118- ziffer PlerdoBt Ike 30m 'fender-
km "tdt. rke und und Im nützunq und Stunde zughakeo
. LlIDde He. im Kes oJ kg k~
k barlunge. I
9 7.0l tan d rllr e ine Koh 'e '1'. 70no \VArm8einh~it.en
I 40 , , 0'91 O'(;!l 7'1m I' ;W l 'il2::! GO '5 ()-KG O'(;(j 7'01 1'21 1'·11n 80 !J'O 0'81 0-(;4 6' '5 I'Hl I'(;:!4 100 I !l' O'fjQ O·(j:J G'i!l 1'44 :!'1:!
" ~ie in Zu amlllen t Ilung !) cnthalü'nl'n Werte gelten
fu~ dlC .Au. iibllllg der im gewöhnlichen Betrieb erreichten
HochstieIl tuner. Der Kohlenverbraueh ist Ruf ein en Brennstoff
v?n 70,0 Wärmeeinheiten bez ogen, Das • peisewa~ er ist, mit
Clller 'I emp ratur Von 100 C anerenollllllrn und der Ke seI-
ii~erdruck en t 'preehend dem Hetriebsdruck der Lokolllotivp
mIt 16 .t\ t rn. fe 't "e ha lü 'n . Die Dampfverhrauehsziffel'1l enthalten
auch dIe Verluste dl\l'eh 1 "iel1erschluer und ndichtheitrn,
da~efJen ist der D, IIlpfvl'rbrauch für alle Hilf:;yol'riehtlLll~(>n.
TnJcktorpn, Brelll .'l'. C: eblä. p us\\'o all"cJ'('chllet wor(\en.
D er in Zusammenstellung !) ent haltene C: esalll t\\' irkung..-
grad ist, wie ber eits erörtert wurde. das Vorlii il tuis der am Zug-
hahn au sge übten Zu rkraft Zl\I' ind izierten Zugkraft. Im vor-
liesenden Fall i t die waurech te , treck e und der Beh arrungs-
zu tand vora nsgesetz t . Di ese Gef\amtwir kungRg rade sind bei
den weiter en Ber echnungen beniit zt worden. . "
Di e Wärmeawmiitzung im Lokem otivkessel ist vorhä lt -
nismäßig g iin. tic, g s wird dies hauptsächlich durch die gro ße
Rohrheizfl äch e und die all seit. vom W asserraum eingeRd Jlo. :'1'1\('
Feu erstelle erzielt. •Tur so ist es möglich . daß die g roße n H () s ~ ­
beanapruchungen. welche im Lokom otivhetrieb notwendig
sind, no ch wirtschaftliche ErgehnisHe liefern. D er iu ZURamlll (:n-
ste llung 9 ent ha lte ne Wirkungsgrad der 'Viirm cau:,nützung 1111
Lok omotivkes el i. t da Verh ältnis der zur Verdampfung \"(' 1'-
wertet en 'Värmemenge zur-' ,'Viirmemen ge, welche im Br enn-
s to ffe enthalten war.
Aus di esen Behelfen ist sodann der Koh lenvc rb ra uc h
fiir di e indizierte Pferdestärke und für die am 'I'enderzugh aken
au geübte Nutzpferdestiirkc be. tim mt worden , der in Zu-
sammenstellung !) aufgenommen ist. Bei 80 km! tde, Fa~lr­
geschwindigkeit und Entwieklung der größtpn LCl~tU~lg .l'r:glbt
sich z. ß. ein K ohlenverbrauch von l':H kg für die indizierte
Pferdestärke und tunde. ~rit Rücksich t auf den Ge..a mt-
wirkungsgrad von O'6~ erhält man dann für die 1 Tlltzpfel'de:;tiirkc
am 'I'enderzughaken ein en Verbrauch von l'G2 kg.
Zusammen tellung 10.
W A r ID e 1111 fw an d W i r k 11 n 11 I !l r a d
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Endlich sind in Zusamlllcnstellung 10 die Wäl'llwauf-
wändc für die indizierte lind für die 1 Jutzpfcrdcstärke cnt-
halten. wobei eine r eits die Wärme im Brennstoff und anderer -
eits die Wärme im Dampf zuerrunde "elegt wurde. Es. ist zu~
näch..t zu erkennen , daß die Lokomotivdampfmusclune. uel
mit t I er e r Fahraeschwindigkeit am \'orteilhaftesten arbClt.et"
während der Wirk~ngsgrad des Y cSRels. bei \:llchscndc~ Fllhr-
geschwindi 'keil. fort 'chre it eIH1 ungün 't Ige r W]l'(1. :~ Is ~ef\~IIIl~'
l'rgebnis hi erau erhä lt mun den Wärmcauf\\'lln~ fur dlC :. IIt~­
pferdestärke, bezogen auf die Würmemenge III der 1 ~~h~(.
Diescr Wert nimmt mit der Fahrereschwindigkeit erst m~Ißlg,
sp ä te r rascher zu. Der Mehrverbra~lCh bei 100 km/. tde. ~. ahr-
ge chwindierkeit beträgt et wa 61% eregrnübcr dem Warmc-
aufwand bei 40 km/, tde. . .' t~~s ist ferner in Zusammenstellung 10 der II.HllZler e
. "{ 1 lindWirkllngsgmd, bpzogen auf die vollkommene h asc lI.ne
auf die Wärme im Dampf, enthalten . . Die 'e Wert~ ..md mit
Hücksicht darauf. daß die LokomotIve unvermeldhch m!~
eine m größeren Grgendrnck zu arbeiten hat, und al~,f dlL
1 . 'I' d ' D I' d \11·"11111Ier zu Rclllll,zen,• C IWICl'lg Wlt , le ll.mpfzy JIl c\' vor .t 1 dl I o' •
nicht UTlgiill ·tig. I' . , .he
Endlich ist no ch in Zu allllllellstellullg 10 der t l e'Ir~1ll _~ , '
C" I f l' J' ' t un fJ am elluCI -.e . allltwlrkull" 'er r'ad . lezogen au (IC ,CI::> "
o ,?" . d,]r Ilc an<1efuhl't.
zU"haken und (he 'VarmellH'nerc I1l er _\.0 I, 0
o . , . ~ t ,I 11 daß im allge ·Aus dlPscll EI"'cbmsScIl Ist zu eil Ile Ime ,. ' . I '
o . ' t I fthclIPr l~t a"
mrinpn dip Lokomotivdalll})(mascllllH' un\\'lr f'e la ' t
I· f I' 'lllfJp"t J'('Il" PIldpl' Lokolllolivkps.;pl. ÜP\, Idzh'J'(' Il' ert aue I 1111 ' . '" ' ~ .I t
( 1 cl 1 c,,;,:('!n 1111 1Bdl'jph Wirkungsgrade, dil' 1111 (':;t:;le lell CIl .•
( !I(O ZEIT.'C'IJI wr nzs (I 'TEI'1'. T. 'GE , TIEUI~· U, 'J) .\ IW IJI1'EK n:,T·VElm J.'El" x-..1,'
ilIlIIlPI' przit·lt \ erden. .Al\t'rding,' könnt« auch dei WiJhlllg,'gmd
des ], OkOIllOI ivk es: 1'1,' du rch d ip E inf üh ru ng \ on Spoisewa. 'er-
\'orw ürn ll'rn , dit' d ir Wiirllll' der Ha uchen I' 11 eh , citer \'1'1'-
wert en , wo '1' 111lieh \'Prht','SI'l'1 werd en, ,'olch Einrichtungen
'iJHI «-hon vielfach vor. ucht worden, D ie Yielteiligkeit und
. eh vieri ' 1' In,'1 undhalt ung . 1I'ht jedoch eine t a llgemeinen
I~ i ll fii l ll'l lllg solcher Yorll'i' rm er im "'I'gl' .•\u('h die Wiirn ll' des
.\n ·pnfldl1lllpf l'l-' wild zur Von iirJllung de • I'eil-'cwa: 'r l'H \ ' PI "
II'I'IH11'1. Eilll' dl'l'lll'l igp Einrichtung i t von tipI' London- und
• iid·WI','thahn au ,'gt,J,ildd und bei einer !!IÖß -ren Zahl von
Lokomot i\'1'11 I'ingpfiih rl \ 'o l'lkn.
Vorb« 'pJ'll ng''!It' tliirft igl'l' I dt I' Lokomoti vkc cl 1'1'-
't'llt'int die Lokomotivdumpf'ma chin«. ,'ipht mall \'IJIl den un -
\'I'I'JIIl'idlich l'n \' erlu: tt'n du rch den hohen t :I'!!I' ndl'llf'k iJII
Bin. rohr uh ,' 0 sind 1', hauptsüchlich die gl'OU-u Druckabf älle
und die .\ hkiihlung."\'Prlu: lt,. wl'lelH' den th ermischen Wirhtllg,"
"md der Lokomot ivdampf' mn dli llP hel l1hlh iickr-n .
nit' Druekverlu su - sind durch dip \'(' 1 hiilt ni lIlüßig , ' ringen
QUt'/', chnit t« \'011 Druupf rohrr-u. I' l1niilel1 und Kannleröflnung -n
ht'rvolgt'J'lIfell. hiin",'n 111 '0 \'0 11 der Ha u rr dl'l Lokomotive
und 111'1' (:iit t' der I ' k uI'l"lI nH a b. B"i den . 'ehwi ' I igkeitcn , die
im Lokornot ivbau in !Jt'zug auf Haurn und UI'\\ ich t besteh en.
s ind dit' Druckverluste IJi: 1.11 einem gt'wi, se n (Irad UIl\'I'I'-
meidlieh . E: muß die: en Er : cht'inung,'n durch di« Wahl ge-
niig,,/lt! gwß ' I' Dalllpfz ' Iindt' r putgl' !!l'n 'c wirk t weIden . •"un
wirkl jpdoch eh cn wied er di t' r t'rgrößr l"llng d l'l D lllpfzylindl'l'
ungiin 't ig auf die . 'i et!t-r, ehl ",'wr!u. t 'I' in. n daß dit' vort~'il ­
haft I', !Pu J)alllpfzylilldpra!l/Iw, ' llIl"t'n uf I'ill l'ng ' c: ,J,id
bp,l'hriin1<t blpihrll .
Man hai wrsu(·ht , den groß('n .\ hkiih lullg. \'l'rln:tell durch
1Jt','olldpl't'll Wiirllll'i'whulz oder dur ch HeizeIl dl'r Dalllpfzylindcr·
luiinipl t'nlgp"l'uzuwirh'Il,
Vpr '1Il'hp mit tlpl' l IpizllllO von Lokomotinlampfzylindl'l'Il
hat dir LIlIII'u:hin'· IIlId YOI k birr -Ei pnbahn in Engllllld
11Iltt·l'Ilot llllll'll. Dir Erfolgp WllrplI nieht IIlIgiin. ti,. doeh i:t
!l\lt·h hipl' dip Vif'ltt'iligJ-eit lind dt'l' Hall llllllallgcl pin Hindpl'llio'
fiil' dit' 1l11"pIIIpi/ll' EinfiihrtJlI" ,'olchcl Eimichtll llaE' n.
r-. t"l t" •
Eilll' weiten' VprlJt'.'~l'nlll17 dc: tl wrmi: chell " 'Irkung:l-
gnltlt'~ der Lokolllol ivdlllllpflll o' r hi rll' i 'l dmch dip Einfiihnll~g
VOll \ \ ' lIt ilt\tt'upm n"pll zu t'rwlll'l en. Die hi hrliaen \'er 'ul'he 111
dip 'pr Hiehtllng waren illdt', 'C II nicht. hr I'rfo lgleich. Er t neu!'r·
dillg :; ,ellt'inell dip \ 'I'nlil:tl'llcrungt'1l "Oll Lp nt z ulld N umpf
die. '('hwiprigkl'ill'u iilll'rWIIIIl!ell zu habelI. dip \' t'nti!. t lIel'llllgell
illl Lokomot ivht'l riph bi:hpl' Ilufgl'wie 1'11 hll1.Jt:'n. _\ bg " ,hcn \'on
dt'1lI gt'rillgt,rt,U Al'beit allfwalld für die Bt'\I'I'''11II'' d ' 1' • 'teu'l'Illlg
wirtl llIun mit Velltilpll rill('11 größprt'n r ülligkt'it"gnlCl der
()a lllp fd rlll'l : t'hlluhildt' l' t·rziplplI. die giill. ti?en',~ .' pe~ifi:-<c1,\l'1I
/) l lllpfvt'rhfltueh pl'gt,IIt'II . E: wird ahN I.d t'll'hz t'Jlw l'lIIt' \ 1'1'-
llIilltlpl'UII" dp: Dampfzylilldel'inhlll Ü" miiglieh ·eill. nlld Wt'l'l~t'll
hit'dureh aUl'h (lip, "irdr r, ('hla ':Vpl In t l' \"t'11 ing<'rt werdl'lL ElldllCh
la...·t'1I ..ich durch r pnt i!.'tpllt·l lIllg 'n dj t' .\u: tl öm· unll rom-
pl'p: , iOll:Vt'rhiilt llis"p hl·.',' l'1' n'gdn Ill. Ill'i ,'ehirbl' r ·lt' lIpl'Illlat'l1.
Dit' Sphwiprj17kpit. dplI LohJlnol ivkp ','1'1 fii,' int'1I größprt'1l
Dn u+ 111: (() At m, au,znfiil"'I·n. hM, vorl iillfig di' Entwicklung
dt'I' VPJ'hulldballlll't rn 1.11 t'illplIl ,' t il!. talld gphracht, E ' diirfte
aber friiht'r odl'r ..piikr gt'lin<.,(I 'II. dur h die.Ej ll~~ihrung VOll
I{oh d . uprbiichs'll dil> " I': tl lIuch fü r Drücke \'011 ubl r 20A~IJI.
)!peignl'l zu mllCIIl'Il. Fiir (lit' llIt'hrfache Dampfd hnullg ,'md
dUII Il 11 'ue 1~ l' folg" zu pI'WIII"lt'l1.
111 tlt'r Zwi:>chPllzrit hat. dl'r IfpißI!t mpf pilw gl'Oßl' Ver-
In'pit unggt'fllll dt'll. I~r w!tl' \ll's}lliinglich h. ll}lt : i.ichlieh I~n Zwillin17: -
lokomol iVt'1I llllgpwt'ndt'l wordpll: 1Jl1l1I ha t J p~oeh ~ndl's ' ?n 1'1'-
kl nnt. daß dip \'t'rblllldwirhtll' im Lokomotl\'bt,tn 'h nut der
herhitzullg vOl'tpilhaft \'l'rt'inigt \I (' I dplI ka nll. 111 b. zug auf den
IhPI'/IIi 'ellen (: P ·Ilmt wirh lllg..gllld diil'ftt' n dip b' le ll' m l" 'fach
111':1 phpllden Vpl'hllnd-lfcißdalllpflokomol i\'l'1I llIit hollt'lll r ~:t' l­
lll'Hek dip "iill Hl i"l-'len El'gdHli: . I' li..fl'll l. E il ind l' '1' 11 an d l'lI
1rpiJ.ldllrll}l flol'oruot iWII luit dl'lI ('I'gt'n\\,iil tig allgplIlt'in all '
"('\\'('lu lt·tt'1l 1{1l1l('h l"" lll iilll' l'hitz ' 1"11 t'illp \\ ' 1". chlt'chk l llllg t!<'s
\Vil'h lllg,''' I' II t!<',' tlt'r \ \"'il" lI11'llu: niit Zllll!! illl I',, · '1,1 1.11 <'I'Wllrtl'lI.
da die Hau chga I' die Rauchrohre mit vcrhältui. miißig hohen
Temperatur verla: sen. Die Rohrlängen sollen dah er an di eser
Lokomotiven eröß r gewä hlt werden a ls an ~ ~ ßdampfloko-
motiven.
Der indiz ierte Wirkungsgrad der Lokom otivmaschinr-
wird durch dip Anwendung dc H eißdampf es ga nz besonders
verbessert . da die •"ieder, ch lagsver luste bedeutend verminder
werden und auch die Dro.. elverluste klcinor ausfall en.
Der H eißdampflokomotive kommt noch der I nu taJHI
zugute. daß für ein hesti mm tes Lokomotivgewieht die Leistung
gl'g miiber einer."aßdl mpflokomotiv we entlieh erhöht werd en
kann.. "un • ind jedoc h bei dem selben Ge.·a mtgewicht die Eigen -
widerstände beider Lokomotiven nur wpnig ven chiede n, lind
PS ergibt sieh für die Heißdampflokomotive ein vorteilhafterer
Geeamtwirlcungsgmd al i< für die sch wäche re • 7aßda mpfioko-
motive. Derselbe I mstand kommt iibrigens au ch beim Veraleich
von Zwilling. lind Verbundlokom otiven zum Au sdruck.
Faßt man diese Un t ersuchunc en zusa mm en, :0 gelan~t
man zum Sch hu se, daß die Loke motivdampfmaschine in t her-
mireher Beziehung woh l noch zu ver bessern wiire. Einrichtungen.
welche in dieser Richtung einen For tschritt bed euten . sind
jedenfalls nicht ohne Au, icht auf Erfolg.
Der n esamtwirkungsgrad der Lokomotive ist jedoch an
sich betrachtet nicht. unb efriedigend. Er ist auf die gute Wiirrnc -
ausniitzung im Lokom otivke: ' el und die geringen Kraft,'erlu,l e
zurii ckzufiihren. die hei der bertragung der Zugkraft zwi,'chcn
'L' riebwerk und Tendcrzughaken auftret en.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Brückenbau,
:\achSllallllt'lI all~;;I' hn!.:.' III'r Illachei""lIsliihe IIIlllt'" th'S Th.·rlllil-
\('rlllhr 'IIS, t'bel' die~cn (: e~I.' JlS t'lnd entnehmen wil' eineIII .\ IIf. al7, d,'s
k I. B.III - IlIlfl ß rtri eb: -ln 'l'ektors " S I.' h a p c I' illl "Zenlra!lJl lltl deI'
H 111\'1' 1'\1 ,dlllng" ,' I'. :?;j folgrndr belllel'k(,lLSll ertt' ,\ ngll b,:n, Bei i~ ltt'l"en
eis 'l'I1('n Bl'iickell sind die 0 111' auf ZU" beanspruchteo ,Irehen III deI'
RI'gel IIIIS FllIl'1l('iscn geb i lel~' 1 wOl'dt'~ , Dic,;c ~cllI:ägsl iihe ~eigcn" nllll
hillllig ...'cht t'l"hebliehe Alsble""l1gl.'l1 111 I~e l' QIlt'ITlChtung uer ~I'u ck(' .
Durch derartige .\ lIsbiegllngen werdl'lI (he elanlll betl'otTencn t!'e.~I'n
cnt \\(·df'l' gall7, 1111' dN Hl'll'iligllnl! dN .\ lIfnllhme dN a llfl l'elc~den h.~'aft e
1Il1sgl'seh IÜel OUI.'I' sie tl'e\.en el" t danll in Wilkllng, wenn dIe Bell',ICU.S-
last'en dl'n Tl'ägel' so weiI in seiner FOI'III \-elii nd~l't h, ben. daß ,Je JlI
l"I',llllll1ng gernte/\. Bei :clillell be\\I'glen. La ·1t:1I \ lfl! ,the e .\ nspaIUlllng
l"Il ek\\"t'is,' \'01' . ich gehen..\ lIf jeden I'all \I Irken "dll',e .\ u. lm' '" l1lfe ll
dt'r "Ireb n Huf d('n 'pll lUlII lIgS7,U-t'\ IlI! der H lllpttl'ugl'l'_lIufl I'llrdt;nthch
IIIJ1'iill. tig ein, ulld lIIall isl unht'r bei der Vntel'ha~t~JIIg ' ältel'e l' eJs~:nll' l'
BI'Ul.'kl'lI oft gC7,\ 'Imgo n. dil'se .-\usbil.'gllll"en.zu bc"elllgel.1. Das der I' mlla
.\ Il11' 1'1 1r a s ,. 11 k a 111 I' ill Essell patenllt'l't e TI~ el"lllltv~rfahn'lI 7,111.11
.TlI ch: l'l\lIl1('n der Flachl.'i",nstiihp uei eiSel'llf;n llrilCkel~ ul ~l et IIl1n 1!1t.
:\(ögliehkl'it, die ,\ IIsbiegullgen in ehl'nso ,elllfachel' \1 Je el,~l\nll!dfl} 'll' l'
\\'l.i~" "hn,' die gl' !" in~"II' ~tli rung de Heln ('b·. allf dt'r !Hl'u~kl" z,~ b,,-
~..ili~,'n . Da" \'"dahl'en be.l eht dalin._tia,LI dl'l" "ch~i~~st ,d" all.eJlle!' ,:-;t elh'
dlll"eh ..ill "Ial'ke \\' iil'lIl l' l'17.ellgcndes ~h l tel. ua.~ I hernllt. III \\ "Illglul
~('hl'll chl ulld dallll durch- 'lI~Uch ll llg '!!rk iil'"~,l .wird, Dill well,igen (; <:l'i~ ll'.
dil' 70111' ,\ usfiihl'llllg die I': \ el'fahn' llS benoll!!t \I'('relell. IIId aus ,111,
g..~I·I"o:'sen('1' .\ hhildllll!! Zll
el',"eh ..II, ,\ uf b..id..11 ~ 'it"l1
de" Fla"!lPisellslal",,; S w.'I"-
d..11 all zw..i S,..II. n Slahl·
haekl'u n.di..auf d..l' ]IIn('II,
seite eillgl'kcl'bt : iud. ange-
Schllitt- {) b
lm" 'hl' 'lIlId milll,l" dl'!"
SchrauhclI ( ' f..slg..kh·JI1I1lt.
llil Z\\ i:e!Il'n ,\ird ..ilI" Z\\ ..i·
t .. iligc FOIIII ' P 1IJJ1 dl'1I
:-' tnh. g:t'h ~gt. ldie ~oLen ci J1 f























TnlllslIudiniseht' U:,hll, . 'plwlJ VOI' mehr 1\1. :30 .lalnvn propagil'l'tl'n
rlie Ix-iden Hriidl'r (' l a r k in Chil« div Irlee der Hr-rstvI lung e-iner din'kten
Ei,pnhahn\'('rhinuung zwischen Hut-nos Aires nnd Yll lPllnl iso u n~l l:~­
warben auch dil' Konz«. sion fiir den Ba u. Es Will' natürl ich. duß Slp fur
die t'bers('hreit llnl! dr-r An dcn . ich in der ~iihl' des seit ulll.h'nk lieh~n
Zeiten zwischen Chile und r\l'/o(l'n tinicn bestehenden \Vpges h l~ltl'n ", 1('
hl' ''" n npn im .Iuhrc I sn die Arbei t . Bal d stellten sieh ulx -r h nanzwlle
Se!lwierigkeitl'n ein, u nd I!ing d il' Konzession an ei ne 1'lIl!lisplw ~:l'sc ll.
sc huft iiber, d ie sc hon vorhe r den urgent.inisc he n Teil d er Ve rbindu ng
unter sir-h ha t tr-. L' n te r d er transand inisehen B a hn versteht man eige nt-
lich (Ahh . I ) n u r den zwisehpn lleu beidpn Orten ~lendoZlt (Argen,t i.n ipn)
lind .-. Kosa de los AIlII<-s ('hile) gl' h'g('nen 2.';0 kill nH' ss ~'ndell ' 1~ t1 der
14:m kill la n /!en :-;t re l'k(' Buenos r\ in's- " al l' ltrn i: o. 1>11' t{'chlll 'ehl'n
'chwicrigkeiten waren infolgc dps un gc llll'i l( st('i len hfalles der ,\r~~1l'n
I!l'gcn den stillcn üzean anf chih'nischl'm Gcbil'H' Ilcde utl'llll , grol~'-'r
a ls auf ar!!ent inis<'!ll'Ill, uud .',,!tritt Il!wh d i...\ rhl' it lluf d,'l' \\ l'~ t 'e lle
bedeutelllllan"", mer fort. Al'l!l'ntini!'1I er)'('iehte ha ld Las CUl'VlIS (A hb. 2),
wel ..her Ort ffir den Beginn l'ines I!"0Uen Tu nnels Z\ll' l'ndgii ltigen , ' e r·
ist ~roBlJ Sorirfult ve rwendet indem das Holz impl'l 'gniert und mit
Zinkblech verkleidet wurde. Als Fundierung sind gerammte I -T räg e r
uncewend e! .
o Die Kosten der Br ücke betragen, ausschließlich der Fl~n(herun!!,
1" G:!OO, mit R ücksicht auf die 'pannweite von aa 111 s!c he r ein
niedriger Prei ·. Eine Ei seukonstruckricn hätte, nach elllgeholtelJ
Offerten, mehr als da s Doppelte gekostet.
Dpl ..lllg. Ernst Schick (Zürich I
(jITnunl! be .it zt und mit Lelun abgedichte \I inl. Durch di 'Öffnung
\\ inl Thermit ein 'ego~ . 'IJ. wodurch dir- "Oll der Form umschlossene •'tellI'
de ' , 't b( in wenirr en ~Iinut ('n in WciUglut w'rät. Du rc h Anspannen
d..r '-chrauben D. di e d ie Kl emmback en unterhalb und oberhalb der
Form verbinden. \I ird ein Sta uchen des '-t abe bewirkt. Durch sch wä cheres
"dl'r tärkeres An ziehen di e-er '-chraub<>n hat m an es in der Hand...nt-
werler nur di e .\u:bi<>gung d es Stab... zu Il<' eit igen oder auch dem. tnb
cin.. ~I'annung. z. ß. di ejenige. di e Cl' aus d..m Eigengcwiehte der Brücke
n -chnunc rniißil! e rha l ten 111ulJ, zu geb en . Die Größe der durch dns An-
zieh..n der Schrauben /J erzeugten Spannun muß durch e incn Spannungs-
uu -er beobachtet werden. Du rch " P I. uch e, die im kgl . ~latPl'ialpriifnng~.
.unt in (:roU-Lichtprf( 1<11> Il U .!l'tiihrt 'urd en . ist fe tgestellt worden,
daU da Verfuhren in je rler W('i '" einwandfrei ist , daU na 1lI cnt Ii<'I I die
Fe tick it li/!pn.-chaft n. die Dehnbarkeit und Bil'/!salllkeit des Eise n.'
an. d~r I!I' ·tauchten Stelle nur in seh r /!el ingem )laße sich voriindern.
Bel eur er Anzah] älte rer eis erner Brücken hnt sieh das Verfahren heroit s
g~t hcwiihrt , und e ist zu erwart en, d aß es eine weite "crbreit ung finden
wird, Dr. Sclu).
Eine Holzbrück« :rstl'llI Hetzer, In deu letzten J ah ren ue ht
das Be truhen de r lI ochhn~koll s tr u k tt}lIre vie lfach au f E r f i n d U~I "I . I . 0'iezie lllllgswelse au f Ve r b r c i t u n g neu ur Bau s to fl'e h in . A ngespo rnt
dn rc h das rasche msich/! reife n d es E isenh etons hänfen s ich d \e
Pnte llt a nsprUche anf Eisenhetonde<:k en , Hohl , teine, F ormziegel , K alk -
sandgnBstlicke, a be r am· h auf Fassa den lllör tel wa sserdichte ~teine
, I" , ,
ete. ~t '. In unlermhche r 'Yois e. 1' 111' 'Terhlilt ni slll ä ßig wenig e F achlcnte
a rbeI t n an dl' r Vervollk ol1l lllnn n" und ~Iodernisie ru n" b est eh ender
uralte r Ban tof1".!. .. 0'
. T rot z mannigfalti/!er ~Iänge l , wie F euer- und F iiulni,,/!;e fahr,
tellg zunehmender P rei u w .. hat dus II 0 I z doeh IUr vie le Zw ol:ke
volle Brauchbarkeit und ist noch immer bedeutend bi lli"er
a.ls eine Ei en· oder Ei"enb tonkon"truktion. Bei vorsi~h - ~ \~
tiger B"ha.lllll t~ng d er konstrnktiven D etail ' i t a uch seine ~! ~1.~.auer~aftlgk~l t sehr groB. Dlls kla ,ische Beis piel hi e- I' 1/11 ;l -;
~n r ,InIden dIe ura~ten 'c11\~eizer II o lzbrüek en, die t rot z ~\l
t.euchter L u ft am " a seI' elt J a hrh u nder te n nuverändert : .=.
lo rtbe,tehen, weil sie sor"fiilti " "ezi nunert und ge"en I ~\~
Reue n "ut ge ichert silHl. '" .. ,.., '" ~I.~n
DaB trocke"p Hartholz in dieken lh lke n ulld ':~" •••••
l ' l"t . h' b ' ' \- 'Il
o zen :>rc 111 ezng IIU f I-\ ll1er " e fahr "ar nicht so l.. ' ~ ~ .~~ '"
chlel:ht verhal.t, als man auf den ~rstell Blick mein en ~ ~,~ {
.~lllte,. ~ abe ll dIe. bekannten Bran~ \'e~suche der Lond on er ~ '" ~I ~ ~
I .eu e l\\ ehr .geze.,g't., I n den gewuhnhchen 1I0lzkon struk - .::: ~~~
t10n..n nun Ist dIe I- estigkeit des )I at e r ials nicht o-eni'l"e lld \::) I ~ ! ~
' \U ~e ..t t . ... '" ~ -I ..k - nu z, elll Illdand, der woh l der :iche r heit zn"u te ~ ~. ~
'tJln rnht , Ilhc r don Pr eis se hr wesen tlich erhö h t da "'w ie ~ ~~ ~ I~
",on ernprk t der " . t d I' I ." t" ' 10f I AI h I" .. e r es ' 0 zes stli nd lg steigt , in ....., ~ .~
° g~ 1 0 zu ng g~oßere Balk en Hber !ta up t illl llle r sc h we- ~ ~! ~
rer z~ erh~lten s llld. So fUhrt z. B. die " hwci z di e ~ I ~!~
1I1)lant lOlch IIll Ve l'g-Ieil:h m it d em intensiv knltivi~rten t" \\\ Q) N' U ·1'1 an d d 11 I I - ~ r-< =10könn te ' ,. . as 0 z a nd ..pa r excelle nce" nennen I · ,..... ~i~i. p hrlwh se hr bedeu te nde ,,' u tzh ol "mell"en ci n . \ ,.c: ~il
"k .n ter den ver~ch iedenen VerBuch en " das H ol z U ~I;
o ·onolJll ..ch . zu ve rwe nden, den t3ebrau ch k l~iner Stiick~ ' -
lt,u . el:mogh~hen un d in besond" rl\ dio " roße Zu '" \
e t I " k e I t de' \1 . I k . " ..I r ' a te rta s 'Oll trnktlv zu ve rwe r te n
Illt
d
(.Ie " Hetzerkonst rnktion" zicmlichen Erfol" o-ehaht I
un In den le tzten J I " I ' " 0 ' ..
t ral:htet du r 'b • • .. Ir '! I e r Hel tung ge funden. :::i le
. I l: Zusam menleime n diinncr L lllllell en I na('h
loem le onderen \' fI' .
nach d III ~[ u t<>1' tltleBr ~ Iren :1':I~~n I - t~ucr~1c hfi~lltt
I UI . eJ,erJl('\' rager zu se ta en.IJI leI' urt Wird d' I) k . U . ..11 I . Je ruc -', 11n nte rg u rt die Z,t... fe tl~kelt des
l O ze b a.n /!;cnhützl. .Je nach Zu chn ',d"11 der Lum e fle n kann der
F uer l: mtt an e rrscbende Spannnllgoll der (:eoamtt rägc r a n geforder te
tr,n n ~nl!(lpaßt wenle n. ~lp i t Bin.'1 Zwei, und IJ re igelen k hog en
~. 0 tatl eh voll komme n b erechenb are Systeme in ( : ebrau ch in;
•ehgensatz zu deo al ten Holz_y telllen deren s tatische Verhültniss
Ee r ve r urren u nd n . I . 1 L' .' .I' ·t'k 1 11 nSle ler SUH. c.lne "ena uo BeschreIbung und
,1'1
1Ir J (le I' etzerkons ruktion bri nnt di~ ..Deu t sch e Banze itun g"
, '. all':': ng H107, • ' I'. !, , !'!l." .
U nte r den viele r \ 1'''1 . ' f
.. h . . I I 'u u Jr U'I"l'n d es erwä hnten :-iystem s au
": wOlzl e~~ sck' lelll Boden dUr fte al in<l de r in teressantesten d i Fnß- '<:,
O-« 'jO' I' lrllC IIll d I I I Jrle f~ \'111 J I er oc I )ergerst raße in Basel ge na nn t werdon. In
I k · !1 Irg an g l !lI O, brin gt d ie B ru er 'I' echni ach o I:nndschau" I,r-:\,em l' e n we rte Det 'l ..b I " n • )I)' '" . al s u e r ) lInen SIOnl'n und Bau.
. I 1('kb tutzwelto het riigt :1:1 m. A ls I1auptträ O"lJr s irHI ~ Voll wand - c:::,
zWOIge ehn - ogen in f' a rah elform ~ystern Il et zer r~it e iso l'llOlll ZUlTband
voro-e e e I)' I' I ' , 0d ° h'''1 n. Il:l 'a Irllllhn liegt un ten nnd i~ t in :3'3 1/1 Absliinuen a n
eu 0 zern~n Il aup ttl'äger an g eh äll l!t.
100 ,.. A I" , u.tzlast. ist ~l ell,cIlClIgedriillgtl ,IfiO kgfm2, al s 'Vinddruck~/111- Arb H'htlhch e a ligo no lll llle n. Das T otal g e\\'i cht e insch ließ lic h
I
der
. 1-, ahrbah,~konstru ktiO ll beträot 1000 l-I/ Ifd . IJI . Uie 1IIaxim !1l zu " -
JeZle lu n" sw el 'e I) , k "! 11 . I .. '0 .0 ,
. l ue Spa lln UIJ/! 11Il olz hetm :;t b kgfcm 2, d och Blll d
nach :tn~est" lIten \' ersudle n ,() kg/rllli fü r di e Il etzcrkon struktion ell
vollkl?mUH~~1 zu liissig. Ua.' Zu gha lId ha t :!(i.IlOO "'f! Zu~ aufzull ehlll en
und. I t IIUt I :W() kgfcm! hellllsp ru l:ht. E w urde lIla Huudoisen a us-
gebtl? t. IJ .~r ~I llu ptt rii~er ha t k or:. tautes 'I'rii/!;h e itslll ulll cll t , liUclJI lI ülw
und Ist aus :!.) 1/Im starkeu L attell zllsa llllllo ugc le illlt. Al s . Ia te r ia l is t
'h , ed i che ' Fi ch tcnh olz ve rwendet. Auf 'chutz \'0 1' tlll O ph nr il iell





ge wa ndelte n Glimmer ent halt ndem G r:mit vorgetrieben. Der normale
Gasterngranit ist massig und kompakt, die quarzreiche Grnnitvarietüt
stark nn regelmäßig gekliiftet. Es wurden mit mechanischer Bohrung
228111 So h lstollen nufgefahren. was einen mittleren F or tschr it t von
7'1l6 m pro Arbeitstag ergibt. Es waren d urchschn ittlich 4 1/ 3 Mey ers cho
P erkussionabuh rmasch inen im Gange.
ü d sei t e. Der, ohl stollen d urchfuh r quarz re ichen Granit mit
s tark zurücktretenden Int rusionen von Quarzporphyr und Ap lit . Das
Gestei n ist massig und unregelmäßig ge klü ftet . .\Ii t v ier In ger soll -
P erkussion sbohrmaschi nell in Betr ieb wurden 13·t 111 ohls to lle n er-
sc hlossen, was einen mittle ren Fortschritt von 4' 47 111 pro Arbeitstag
ergibt.
I !1.-41 04:1 Gr\l illde"rhneidrorrichllln~.
Ot t 0 :\ [ 11 u t, h ne r. Wie n. I n den Hohl-
raum de Gewind schneiders a i·t eine üb er
ih n vorragende Transpor~sehncekeb \'er~egt.
um die VOIll Einschne iden der Gewinde
herriihremle n 'päne in dpn z'ylindrisch.~n
Hohl ra um deo • ehneid\\'erkzeugcs zu befor-
dem . Die Trans l'ortseh necke i t cgen den
Gewindesc hneider ac hsia l unversehiebbar
und erhält einen von letzterem ul1l\bhängigen
Antrieb. Der " or dem Gewind ' chneider
Iie"ende Teil der chnecke be itzt größeren
n ; rclJlues er als der innenliegende, um de n
gesa mten RaulII de~ vorgebohrten Loches
in de n Wirkun !!sb reICh der
ch necke einzubeziehen.
24. -41041 F('lIl'rllllgs·
alllage. J 0 h n n n Gas te i·
g c I' j U n., Wi e n. 'ie be-
steht e incrseit . IIU einer
oberha lb des Rostes ge-
schlossenen un d unterhalb
ofTl' nen Feuerbriiekc 6.
a ndererseits nus einem dl'n
Ro t iiberd eekcnden Ein-
satz 2, der zwischen ieh
und de r K l'ssel wand 3 K llnäl e :J und riiek\\"iirts näeh. t,
der F euerhriicke eine ÖfTnung 7 frc iläßt, welche Kanii~e
4 entwede r mit dem Rllume nnter dem Rost oder nu t
d urch E insiitz 11 gebi ldeten K llnä len 10 durch "ordere Dureh brechu?gen 9
kOllllllunizier en , so daß die Feuerga e durch die untere ÖITnung 12 aus-
tret en.
~ Die vollst ändi geu Ö .ter reich i chen Patentschriften ind durch die Buchhand lu ng
" L e h ma n n " Wenlzel. Wien, I Kärntncrstruße :JO, erh ältlich, Der P reis
~ eines Exemplares hetr1igt K 1.
~ (Die erste Zahl bedeutet die Klasse. die zweite Zahl die, ' 111II mer des Patentes)
J:l .-410:~6 rnrrichlllll!.: ZII111 1,lItiih'n \1111 "alIlI'! 111111 1.11111 EII I ·
" iisSl'rrt roll 1:;1""11 11 IId "iilll,,"'II . J 0 s e f .\ln c h k a , W i e n. D ie Winkel.
flächen (l bilden der gall7.en Höhe na ch verluufende .\1uldcn c. um gesch iit zte
Ahlaufzonen für die Absetzprodukte ZII bilden, Die vom Dampfst.rom o
unmittelbar getrolTencn Teile der
Winkelflächen sind möglichst glat t
ausgeführt. und vorteilhaft po liert ,
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hind nng d er hl'id ('n Bahnii. (l' 1)('. t immt war. wiihreml Chil« , la ng ' Z(' it
in -Iuncul st elu-n blieb. Für dl'n Bau ent sch loß man . ich zu einer Kom-
hinatiun von Entwicklunu in N'rl'('ntilll'n und .\ nla!.:p von Tunnels,
/Jer bedeutendste Tunnel i. t der, wel cher die Kammlinie durchschneidet
IIIHI in j!;erndPr Linie :1O[i:! m lan!! ist , Er liegt :1200 1/1 über (km .\leeH',
hnt in d l' r e inen lI iil ft l' 71 ~(I!00' in dr-r nnderr-n 2° '.., , ' te ig-IInl!:.•\ hk :1
~ ~ '"~ ~ ~~ ~ ~
~ tI) \J
'I 'll ~
Ll1nge des 'ohlstollens Ilm 31. Augu t . . m
"
30. ep tem be r m
"" " t I .G I ist te L!1nge de s ohl sto 1en s Im
epte mber . . . , . m
Arb iterschieht n außerhalb des T unn el s
" im Tunnel.
totltl . . . . . . .
MittlereArheiterzahl pro Tag außerhalb des
Tunn Is .... .
Mittlere Arbeiterzahl pro Tag im Tunnel
" " " " total
Gesteintemperatur vor Ort. . °C
Erschlossene WlIssermenge. 1/ k.
Er gänzend e B emerkun g en.
No r d sei t e, Der Sohlstollen wurde teilweise imnormulen ~nst(jrn.






zeigt d en gewaltigen H öhenunterschi d . Von :\Ipll(luza (7I!l m über dem
.\Ieere) Lis Zll III Tunnel s ind 24 I In zu überwind en . WlII Los Andc- ( :10111
üb r d em ~[pcre ) ni ch t vie l we ni 'er. Die Dam-r der Arbeiten zwischen
-Iuncal und Los uevns d uuert eu 4 1 ~ .Iahre. Die Spurweite der t rnns-
a nd inischcn Hahn iHt I m, di e Steigu ngen betragen bis 0%0' und wurde
tcilwei e Znhnstnn go (Syste m A b t ) ~ng~wendet. Durch l~ie \ra hl .der
I In - Spur hat s ich ergeben. da ß die ' erbindungst recke zwischen beiden
O zean en drei ve r chicde ne purweit n hat: 1·676 111 von Buenos Aires
bis Mcndozu, I I/ I von Mcndoza his 1.0, Ando : und 1·435 tn von Los Andes
bis Valparaiso. Am 5. April I. ,J. ging der er te Zug durch de n T un n.l'l
" La Cumbre". LN d ie Wicht igkeit die . r Verbind ung besteht kein
Zweif I. Die Ei .nbahnn tze Argentinien. und hile (Argcntinien
25.000 km hil e -1500 k ill ) haben 'Fühlun g miteinander; Bueno Aires un dVaIJlarai s~ . di e für Siidu me riku ähnliche Bed eutung haben wie 1 T ew York
und 'an Frnnoiseo für l'Ol'llamerika, sind verbunden. Bi. zur Eröffnung
d es " La CumLrc" - Tunnel l! mu ßt e mlln d n \reg über den Gipfel lIuf
l\lltul eseln mllclll'n, wiihrend ma n hpute in 36 tundpn durehgl'IICnder
Bahnfahrt di e chileni eh l" iist{) err ieht. Dabei i t noch zn el'Wlrten,
d aß in kürzest er Zei t dnreh eine n bl', . l're n Fllhrpla n und Ver leg ung
eine Teil e d er t recke bis ~Iendoza die .e Fahrzeit bedeutend ve r-
minder t wird . T rot z nllede m ist e nicht möglich "orau zu ehen, wie
sich d er Verkehr ntwiek eln wird , d ll di tcchni hen Bedin~ungen für
einen intensiv en Verkehr nioht di e Illlergiin tig te n si nd und di :\Iög.
Iiehkpit best eht, daß gro ß 'hne fäll auch weiterhin öfter stören und
vielle icht a uch im Winter den Verkehr unmöglich mItehen. Auch hät ten
eine inh itlieh purwei te und ine reine dhä 'on bahn für eine olche
t ransk ontin nUll Bahn mehr a l Berecht igun g.j ("Ln Ingen ieri a " 1!l1O.
Heft 2 ß) I ng. Lw Hor1lstein
Bericht Ilber den tand der Arbeiten am LUt chberg·'funJlel
("!ins 14.53611/.) der ßcrner Alpenbahnen (ßern - ' ImploJl ) :IIU
30. 'ptember 1910.
I~S.
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::r.-4' 04'~ ,\lt dich tlllll!. "cschlag fiir .', nster - 11 IId CalkclltiirclI·
W..tterselu-nket , H e i n I' ic h B l u m e I' u n d H II n s K ii d d e r i t z s c h.
Ru c h (S c h w e i z). An dem unteren F lügelrahmen holze ist. eine
über d ie ~anze Liinge sich erst rec ke nde . hei i d re hb are Kl app e so a n!!!'-
ordnet , daß sie sich zwischen dem unteren Flü gel rahmenh olze und dem
Fen sterrahmenh olze befindet und a n dem nm wei test en vo n der Dreh ach se
des Fl ügel s befi nd liche n Ende eine n winkel förmigen Fort . atz f hesit zt .
u,rn im letzte!! ,' t '1dium der • ch ließbewegu ng den F ortsat z geIZen e ine
I'eder (J am I' li i!!e! . toUen zu 1'1"en und durch di e Sehließb e\\ e:,(un)! di e
Dichtung kl ap pe ,'on ohen a uf das Fen, terrnhmeuholz zu driieken ,
Bücherschau.
Hier werde.n nur B,üeh~r besprochen, die dem Österr , Ingenieur. und
Arclulckten·' ere lll zur Besprechun g cingescndet werden,
12. GG Cr it riigc lII r C: rschlchtl' .h'r Tl'ch llik lIud l udustri c..1 hrhuch
des \ ' erein es deut~cher Ingeni eu re. Herau. gegcbcn von Komad ~I a t ·
sc h o. s. Er ·t er Band. Bcrlin 1!l09. Julius " pr in ge r .
Das J ahrbuch i ~t. wie der Herau sgcb er im \ 'orwOl1 au~ f ii h rt .
entstande n a u. der Auf 'abI'. welche ihm der Verein c1eutseher Ingeni eure
nach Beendigung seine' bek annt en Werkes .. Eutwieklun~ der Dampf-
m chine" gestell t hatte. in gleicher Weise St ofT fiir di e B earbeitung
a ndere r wichtiger technLch er Gebiete zu sa mmeln. Wi e bei den ..)Iit·
te !.lungen über Forschung arbeiten" erwies e . ich a uch hi eu ei nl
wUll.5eheru wert. Beiträge. welch e na ch Inhalt und l:mfang aus dem
Ral~men ~er Zeit . chrift des Yereines hcrau sfallen . get re nnt \"on di esen zu
ver?fTen~hchen und hi edurch zugleich weit re Kreise ZIl technisch·ge.
,~IlIchthehen Arbeiten a nzu rege n, Der H erausgeber schickt seiner Arbeit
e~~e J?arl e,?ung der Gründe vorau s. welche für deren .l. ' otwendigk eit und
••utzhchkelt spreche n , In dem )Iaße. a l di e Technik für UIL~er gesa mtes
Kulturleben a llgeme ine Bed eut un g ge winne . lI1ii se sie a ueh di e Gll mdlage
uru rer a~ lg mein n Bildung bel'infl u. s n, Die ge ehich t lic he Erfassung
d, techm che n Entwicklungsganges. dercn )I angel sieh se lbst scho n bei
wirtsch aft geschi chtlichen For, eh unge n fühlbar mach e, se i in ga nz be ·
5?nd erem )laße geeignet . auch dpm der T echnik ferner St ehcnden eine
\ ors te ll ung v~n der wcltge chicht lie he n Rcd eut un g der T chnik zu ge ucnu~d an~I rer, e!ts auch dem Tcchniker seIhst di e außer dcr Yertidung in
s~m TelI~ blct not.~\·endi e a llge me ine t echni ehe Bildung zu vpnnittpln.
• ~b~n d IC"en Grunden darf wnhl a uch ein and ere r, \'iell eicht n(,eh
t n ftIge re r angefiih rt werden. , 'eit den hi stori . eh - kritisch en Arbeit en
.uru er~ gro ß n 1 nd. mann s ~I a ch a uf dpm Gebi t der Physik
I t ~1C Bedeutung dieser Retrnchtungswei~e fiir eine tiefere. \"ond,~r Jeweili gen ~Iode der Zeit und \'On den Außeriiehkeitpn dprf~h rend:n GeH er freie Erkenntnis auch auf a nde n' n Gcbi et en der
• a~ u~\'1 "enschnf t nußer Zweift-J. • 'achde m - U1n das niich stliegendc
Rel plel zu n~hmen- b reit zwei Gen eration en zur Erzcugung rot ierendc rRew~gung die Dam pfm asehine mit ihrem hin. und hergeh enden Koll :en~nd Ihr em teehm, eh su unerfrl'ulichen Kurbelt ripb a ls sei bSt\'er stiindlichc
·~atsnc~lC hingen ommen h'1hpn. war es im hiichstcn Grade not wendig.
~Ich \\:II-der ~u n -rge Tell\~·ii rt i !!en . wie \"on d C'u N sten at lIlosphiiriseh en
. llUehlllen. dw.durch \" ertlka~C'n Hub \ra 'scr aus Bergwl'rken zu pumpenh.~tt en. der \\ e ' der Entmek1ung üb er Wa t t s Erfillllun 'en weit er
fU,hrte und di e groß e H eer. t raße der Technik auf lange hinau s iu die!'e
~,Icht.u~g gelenkt wurde. Au ' den Fehl ern der \ ' erg'1ngenhl'it liißt . il"h
h~r dll' Zukunft Icrnen. und wie wenig da s nOl"h immer I!eschi eht. lelut
die von T~I~ zu Tag . ich wied erholende . ' cu erfindung liingst hl'kanntel'
und ZUII! 'I el.1 wCl!en Un?l'lluchb, rkeit a ufgegl'hl'ner DingI' . W il' lI l'rma nn
B e l' k III eme rn IehrrcIChen Auf satz ..Zur Organisation der te ehni. ehen
.\ u: kunft " flstsll' l lt. wurden nn dl n im .lahrr- I!II IS l'1 folgten, 1tJ:.:II :!
de utschen Pntoumnuu-ldunur- n :!:I. IS.; zut ik-kur-wieseu . we il \'prPlt s IIbpr
den CII!PILstand etwas \'(,Ihn nt licht \'orlal-( - I im - )!an:,- ('f~"hre('~( 'J1(Il'
Yenn-ud une von Arbeit . Zpit lind (leld der Erfinder WIP nich t mllll~cr
\'on"'\'orprfifa l'bei t des Pa tent am tes. Il ie gesc hicht lic h? ,Betrae!ltl1ng I~t
zusrl ich das b su- )Iitt el. d ie xch eukl appcn zu beseit igcn . diP IlI1.Sel,e
SeIlllIen dcm nicht ga nz bcsonders : 'e lbs tii.nd ig<> n mit geh en. und u~.; di e
L'nbpfangenheit lind Yonurssotzuu galo igke it - den . lla u,Pt\'ol t cl1 des
amerika nischen In:!eniellls - \\ nil!, te ns zu m 1',1'11 \\'I I-d~rzll gebl'n .
~I a t s(' h 0 .. hii lt es, d a für d ie t clmi. ehe n e..eh IPhtssel~r(, I~,lu n!! das
RiistzPllg a nderer " ' i, se nschuft n nor -h nich t vurhnnden se r, für lII,n so
d rin gond er. d ie persiilll iphen E Jin nel'llll)!l'n IIn.serer gro Ben Ingenll'un'
planmiiUig heranzuzieh en. 18 a rn \\ iin~<>hen~welt est ll,l. wenn al1l"h
schwe r e rre ich ba r, lu zeichnet, PI' es. du: ~l anupr: (he , mallgeb('nd
in di e t ch nische und iM II trielle Ent \\ ickl un g Plllgegn ffen ha b~n.
a nzuregen. ih re ":1 inn eru ngen se lust. festZll lege~ . und er hül t (~I e"
aus dem weit eren Gr unde für dri nge nd . wei l durch de n 'I od
Iort während neu e uner sctz lichc L ücken in , di e I~ eih ell der Zell~en ,~ Illd
Schö pfer der .lu gen dgeschicht e der Tpehmk ,f!.enssc n wel:dl'n , Er führt
neben den bck annt en Lebe nserinne ru nge n \\ l'1ner v . . I e 111 o n s d~s
Beispiel der nur sch wor ihrem Aut or a h~l' r,u ngenen . Selh sl ,biographl:
I' 0 I' t I' I' H a n lind ma n kann wohl das Bel piel der nicht. nunder lehr-
reich en und int r-re sa nten Se lbst biogra phie R e s s I' m <> I' s I ~in~ufiigen, ?- n
der ih n snine F reund(' r~t dann beweg<>n konntl'n , nachd em elll \ <> rsueh.d l,('''
durch den bl'kllnnt en Bio/!Tllphl·n Sm i I C H hesorgen zu Ia;·spn. hegrPlf-
liehenn'ise g HClll' iter t war. Im . ' inne deHletzt ge: agt en si!ld wi;dem H ~ral! ~ ­
geher heHond('rs dankbar dafiir. dalJ PS ihm gehmgcn I,"t. d lC.J~,nr f~n' Ihe
eigene Falllili l' nied ergesclll ieh <>t!l'n Aufzeiehnllnf eu Jo.rnst h. 0 I' t I !I g ~
zur \ ' er üffen tli chung in seinem ,Jahrbuch zu ge wlllne n, ,Iede m Ingemeul.
dem hi: dnhin nl!r d ie F i I' m .'I ({iirting und ihre Leistungen bek annt
waren . muß es e in erf rische ndes Gcf iihl und ein Gege n: tand int pnsh'st en
In ter : ;uo :ein. hint er diese r unpe r..iinliehe n Firma und ih ren ga n:-
unl )('1 önlic he n •'trahlappaTllte n eine leh I~dige lind sta r ke I' er sönli ehkclt
zu finden. eine n )I ann. der mi t here('htlgt er Genu gtullng sa ge n darf.
dnß ein tech nisches und gese hiift l iehes . eine.n groB ~I 'l'~il der Erde. um ·,
pa nnendes Lch enswerk gl·lpistd worden se \ ohne ,Zuln!fpnahml' glo lle t
Ka pi tali en. a lle in durch di e Eige~'lI t der, I', rzellgn~: sc und ,.lurch I:pr·
s ii n I i <> h e .\ r hcit odl'l' durch di e .\ ruelt 'o n ~Iannern. di e er gelhs t
he rangebildl't hatte. und die in :einl m :'imu- tät ig waren. :'Il,a t . e h ~) s s
se l b~t hat ZII dl'm .lahrbuch d rei Auf . iitze bei!!ptrll!!l'n: .. Die :'IIlIs('h,lI1en
des dl'nt ~eh ell Bel g. ulld Hütt lll\\:psen s ':01' " ~O.'~ ~lhr (,~I- ' . .. Dic ges,cl lleh~l~
lich e Eutwil'klun)! der AII~( II1 PII1l'1l 1·.!l'ktrlZltal g·(.esell . ~hn ft . 111 d\
e rst<,n 2,; .lahren ih res He~l eh('lls ' ·... )I atthew B () u I t Oll . ZUI~I hund~I . :
jäh rigen Tod est age d l'S Begründel ~ der Da,mpfll1~seh~nemlU~u~tl'1c;
Ill.5hesondere d,er letzte :\1~fsaLr. .~I iete~ ein l.ebe!ldl ge BII~I e l '.'e~ onl! ~nel.le ~1
vielseitigen (; l'l.'l e" und . ellleS l"m !!relf l'1\:' 111 l'lIIe d:-r ,~\ lehtlg~ten K apltc
der (; l'I'chi chte deI' Technik. ,"oll den weit('l' cn Beltragpn se len. um nur
einige hel'lluszu greifen. noch ge na nnt : Eilll' Leben: ski zze \r 0 rt,h i n gt 0 n s
von dem hckannt en deut sch en I ngeni <>ur Otto H, .\1u l' Il e I' m London.
zwei Auf sätze \'on Theodur B-e c k in Darll1stadt über Her 0 n. 8
des Altcr en )I eeh anik lind deS8en Ant omatentheater. ell1
Auf. a tz zur (; cschi chte der Holzhearheitung~ma~ehinen ,:on Hermann
Fi s c hI' r. Hannov er, und eine intere :ante Bearbeitung der -
bejah end beantwor tct en - Fra ge. o b "',.'1 t t sich ~u r Bcme. ' ~ng
seine r ~Iaschinenteile hcreiti! der F l'I'tigkClt slehre bedIent habe. , on
Eugen :'11 e )' e 1', Cha rlo ttenburg. In Deutschl and i t in de~, Ie~zten
.Jah rcn eine Reihe von Unternehmungen. di e dringenden Bedur~msse!~
der Technik ents pree hc n solle n. mit eb ens o viel ~Iut a ls <'::eschiekhchkel .
orga nisiert worden : Dun D eut s eh l'n )lu seull1. den D elnh nrd· e h lo·
m an n cche n illu triert en Wört erbüchern. der R,e e.k Bch:-n Techno·
Bihlingraphie sehlicßt sich jet zt a ls jüngste Orgn!l1Sa~lOn dIe fer I~ef~;
uisch enG e. chich t. forsc hung nn, Das Clste .Jahrbueh Ist ell1 ,~lOeherleu ~e I
Anfang. )Iögen auch seine Xaehfolger den Erfolg finden. fur ~~en el'.l.,alme
des Hcrausgeuers. der el'st kürzlich durch den Lehrauftrag fur G:sc~~e ::~
der 'J'el'hnik an der T~chnisehen HoehHcl,:ule harlo.t.tcnburg. \,1'1' blei
Anerkennung gefunde n hat , di e best c Burgsch aft ulet et. Ilomgs erg
13.040 Dic Irl\ culnrisit'rou g \'tI U I lldusiric. uud C:I'\\ I'r~Clll'trit'hJ~~
\ ' I ' I 'I L e '\ . I' n 4 it cn (22 X 15 C/ll) . 1m ~elust\ erlage _on " a I' .1.. I' 'b I :'11 <)';)0)
\ ' 'f' J' I' \\' (j'> -et l Ibeekstrnße 7/ ( reis rosc I. . - .Cl a sNS. , cl' m -, 1 ) d kf b rungen~Iit der fOl'tsehreitenden \ ' ersehürfung der I ro u· 1?l1S c< Illg ..ß
• I' ' I" 't' I' 't stelgrt; naturgema
nuf fast allcn .ebieten der ge werb lehen a I~ ,CI , r > ' n \'N '
au ch die Redcut un" aller jener )laßnahmen. dlC daz,u I Ie~cn, eil leILS
läßliches Bild von dem jeweiligen Vermügcnsstande emes !"'t.erne lI1
und
zu geh en; in ers te r Linie gilt dies " on der Art deI' lt~vel~tan~leru~ft der
Bil anzierung und in direktem Zusammenhange damlt
d
\ on, eI'l ~ edenen
" I 1 I I' 11 dei '''l'set ze er' erse 11Abschreibung. "Iewo I lllll' 1 (Ie a ~1 ',.. . B d 1 t nehmen
•'taaten in ihren Bestimmuug<>n a uf di ese ~Iom~nte e ale 'fest setzen
.. I' I ' -I ude B<>~tJmll1ungel . . ,
und dnfur tJ1('hr 01 er mln( er cmge le I If "el"llteten
11 ' ' I t ' H'r noe ,al " ,bli eb di e l'm.·is bisher in mehrfacher . mSlc I 111(.1 b;' ,I n stehen, die
e ine r ~t rengen Kritik nicht s ta ndha lt enden ,e r.luf ~rnh~r nllch un·
in der Regel ZII un\'oll st iindigen oder ungenauendll~1 Ullt erneillnen
d f" I " "genss ta n ell1esrichtigen Aufst ellungen er ur ( en ermo . r nden Broschiire.
maßgl'henden Werte fiihrcn, I er Vednsser drr ;o~r~;elegenheit hatte,
der al s Redsol' eine r Berliner Treuhnn<~ge$e se InG, .' uebetrieuen diebei der Priifunl! der Bilanzen ,'on Faunks- ~I'.'d ewe: . 's kennen Zll
\'e rsch iedenen ~I iillge l der geübten, 1 l1\·entan~..'{;ungsP::i~~ gefaßte und





::;;.-4'0" Ilrt ·hkrall. I s a a c I' I', Ta y I " r,
\\ ich. und Sam u I' I I' i c k.
L u n d (l n. Da,,; von dr-r " ' ind"n·
t rom m I JI nblaufende Lastheb •
()J' ran ist mit dem Bremshehel rn der
in der.'ormallnge i!elii. tenWindcn·
brem se q derart verhunden . daß
h im 'pannen des Lasth ebeorga nes
durch die Last die Bremse selbst-
fitil! a ngezogen wird. Il iczu ist I.
die. 'tn'he f nn die Säule gelenk ig
nrure ·ehln. sen und a n ihrem die
.\ hla ufrolley tragende n Ende durch
ein Zugorgan i, l mit dem B rems- h
helmI", verbunden . .........-.:_--''--_'--_.:..L.l
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ba res Lehrb uch f[ir techni ehe Fa chsch ul en ' 0 \1 i fiir die P raxis er wiesen .
Der Aut o r behn ndelt im er, ten A bschnit te d ie Le hre von d en Kräften
dem Sc hwerpunkte lind d en .\fom ent en. h ieran schließ t sich di e F e 'tig:
k iits lehn -, d ie A bhand lun c de ebenen F achwerkes. d er freist eh enden
~l al1ern und Schorn. reine. d Erd- und \\'. serd ruckes, der Gew ölbe,
und d er Ei .cnhetonkon truktionen, Znhlreich e Beispi ele erläutern di e
th io reti sch n Au sfüh run cen . Du rch d ie II ignb e von Tabell en wird di e
EigmUl g d es Buch..; als Lehrb uch noch we 'ent l ieh er hö h t. Wir em pfeh le n
das in jed er B ziehung vorz üzliche Bu ch b rte n , R.
I. D eI' \ ' e I' e in s v 0 I' S t e h er Hofmt 1'1'Of. Karl Ho c h o n-
c g g erö tlnut. nu eh 7 L'hr abends di e Si tzung, begrüßt die hauptsiichlich
a us K ünstlerkreisen zahlreich ersc h iene ne n G äste. dnnkt ulI(er d em
ll'hha ften Bpifall d er \ 'er"'lmrnlun/l Architpkt II p I' 111 ge fiir se in Er,
sehe ine n. verkiindet di e T 'lgesurdnungen d er nä ch st wöchi gen Ver slllllUl,
Inngl'n und bring t d pn fnlgpnden .\ nt rng zur \ 'prlcsung:
Dir Fachgru pp für . Irrhi lek/ll r lind lI()('h!JIl Ii ",eW dm Alltmy.
d, rÖ~I(Trrichi. dIr I ligen i /lr' lInd A rchilekl ell·l'ereill möge anlllaßgebelldrr
Slell e di e E il/f üllT/mfl ei llrr slaa tlichen P ol ierpr üflillg l ordern . .-111I
I"zlel/ a llY,lIwill en Pol ierlafl Il'/lrd seile ns der Pol ier der ll'iedrr lUiI/
yrlll/ ß' rle 1I'lI/1 ,ch lw rh E infiilm m g einer slaatlirhen P ol ierp r ülllll(J
n uerd illg8 erh" bfll.
Z w'ck d i ,.rr P r üf ling 'oll ei nerscil, die E rbrillg /lllg d s .Yach-
II'ris s der l ür dir. 1/I.,iiIJllng dr , Pol ierb rll frslliiti'J.en l'rllnlll i8Sr. al1/1 .rcr.
, / il.• d i/ 1'/ rhilu'/ rllng dr. ["nili ge. ., in. da ß }(drr //allgell'er"'!, ez.,'rr
d llrrh ein larhe Jril ll1lsä llßer/lllg jedf'll IJel id"'fj' lI Jlall rer oder Z ,lI/llleT'
11/1111/1 z u11I 1',,/ 1, r II/orht .
r on delll Pol ier m ü' .•e/l nicht lI/1r /lml.:ti,'ch'/FChn isrh r K'lInlni,'~e
/llId E,!ahTlJll{jlll. ...mdem al/rh ein, g Il'i,ce" J['~P , 1'1Jl~ al/p' meil~er
In/eUigellz fj'lorderl '" rdrll /ln,1 ersrhem/ c,' :werh na ßlg. d wse .\ ac!m'else
dllrrh ei /l 81uull iehr Pr ülullg z/I ' jordcrn.
Im Sc hoß e de. r u r in es " 'lIrde d ie,.e Frag .'Ir/um l ''' ~ ./a/~rP1l
eil rifjsl Sl lid iert lind ini;/)e. allder d llrch k, l.: , Ober,//allral ./uill/s Ror!l
I'erlref en ,
Der \ ' 0 I' S i t Z " nd e erk lärt den Antmg. dureh di e Unterschrift
\'on mehr nls zl'hn \'l'l'einsmitglied ern geniigend unt erstiitzt. der ges ehiift-
OI'dnun,l:(sgpm iißen Behandlullg zllzufiihren ,
I ng. Friedrieh W, %i es i t 1.: .. Ein g-roß es ,I n,l:(eniel!rwerk i~t. !m
Entstehpn Ill'griffcn. viele Fnchkolleg en haben SICh dn rlllt ~)eschaftlgt
und ihr bestl':< \ \ ' isspn und J\iin nen hi eb ei aufgewendet. (lanllt dnsseJbe
gelin,l:(c, Ich sprecht, hi,'r \ ' 011I ni('derösterreichi,ch en Lan~ps' ,~·:lektriz~~ät s.
werke. Dllrl'h l Illst iindc. d('J'l n Erörterung heut e zu welt, fuhren wurdp,
s ind Kost.eniibcrsehl'l'itllllj!l'n pnt ~tn nden . di e Vernnillssung dnzu g-l1hcn,
dnß s ich nunmchr lIuch di,' ÖtTentliehkeit mit diesel' Fra ge hpseh iiftigt
und nn d en In O'enil'llnl'erk,'n Kritik iiht, Die, C I"ritik kommt. Iwsonders
sc ha rf zum Au~drueke in l'im' rn .\ rt ike l , der nm , . d, ~l. in d er .. ' 'eue n
]<'n'il'n I'rps. .. e rsc hipne n ist und bei d ' I' Bed eutunl!' und\' crbreitllng dicses
H1l1tll'S im In· und .\ u.' ll1 m ll' gL'{-iglll' t l'flSeh einl. dn~ .\ n"phl'n der iister·
l'l'ichisc!H'n T, 'chnikpr 'ehw I' zu ge fiihrden und zugleich dpn Kredit
des Landl's • ' iedp rü st l'l' J'l'ich zu ..chäd i ' n .
.-\uc h di e I'roj ektil'fun/! und .\ u~ fiih l'llng iih lll icher g-roßzii,l(igcr
Bauwl'rke. dl'ren Durehfiihru nj.! im verkehrst echni,c1H'n In te l'e","e gell'j.!l·n
ersclll'int. kiillnt c in Hinkunft durch o cral'til!e Ilhfiill i!le ! ' rit iken \·er·
hindert oder zllm milld 'stl' n el' 'ch we rt werden .
: I ( I ) Ullsorer , ' lt zUl.j.(en lautet:
Der Zweck des \ '('('cim', i,t. di c einze lne n Kriift e des In genieul"
und .\ I'ch ite k t,'n ·tn ndps 1. 11 \"t'l'hillden und in wi"Sl'n Sl'h aftlieh('I'. kiinst,
leri,l'Il l'I' ""\1 i,' I'rnkti ..che r Be7.i hung a u f d pn tl'chnischl'n Clchictell
ZUIII Nutz"n d, 's iitT,'ntliehen und pri\'nt pn Leh(·n". zur Fiirdl'nlllg des
::;t I[ldesanseh ens und zum \\'"hle ' in er .\Iitglied er zu wirken,
D..I' Ü~terl'l'iehiHeh,' IlIgl'nieu r. und .\ rehitek tt ·n· \ ' cI'l' i11 ist daher
niehl nul' herl'l'h ti j.(t. "o/Hlel'll \'el'l'llil'hl et. dies .\ ngel(' j.!enheit, nunmehr
H.. lhst aufzugJ'eifl'n und all ( s zu tun, W/lS ill "..iner .\ Iu" ht steht. um volle
l ' lllrl ll' it zu g,'winlll'n und di "s e ulldl d er ÖfTentlichkeit zu vellnitt.eln,
Ich stclle dllh,'1' folg pndl'n .\ nt l'1lg- :
U I/ler riCIn 'I'il rl, .. Die großnI !,oslelliib r8chr rilung ,n beim BIII/e
tf, 8 n ier!nö8lcrrcirh ischen La ndM·!~I('ktri:iläl"U'erJ.ocs" ('r,.rh iPlt ill drr
XlIllllll er I'om , .\'01'/' 11/1,, 1' 1910 d, r .. .\' (,Ilen Freien 1'f(8,~e" aul S eil e 22
('in /'Ou [)r, I" illrich S ,'/m i l" r 1'/ rla ßler .llIlslIl:. IlvJrin die Täligkeit
d,r bei der l'rujekJi ffll//lj lind BIIIlau4iihrung d i/ser . l nl llJe lätig/n
7.. ..hn ihr ei lleT ä l/ßlT~1 IIblä ll igl7t Kril ik unler:uljrn u'ur<! ,
Du d it'.'" . Irlik I fj"lgne t 1"' . da' AI/s,},ell da ,i,,'rrnichi 'd u Ii
!uJjf/t ieurr 111/1 du. ,'rln /" , sle : 11 8rhri1igel/, ",,11/ irh folyuuf,n .JI//rag:
1. [), r 1 'l nm/llOI{f~,al d " Ö,,'a reirltisrlll ,n !lI(J'll i~II'- ulul Arelt i,
leki cn . r a ein t8 wird r8/1ehl, iilJa r!Ot Illhalt dle'c .Irll · 18 zu brrafln.
leicht VCI' titlldlirhc Dill' t llung de l nvent TI ierun vorganze in sei ne m
%usa m m ellh ngo mit der Ab, eh n·i1111 11 ' fm 1'; e wird zumich '\ unt e r
II illl\'l' i nuf di e ein chl"l!i 1'11 /<l. etz li 1ll'1I Vorsch riften der Zw ck dr-r
I 11 ve IIt rhiicher or läu to r t und d a n n n mehreren konkreten Bei pi el en ,
n"mlieh 11 Invcnturien fiir ~ I chineu. \rerkzeuze. ~Iodelle , Gr un d -
t iick , Geb äude u, u., gpzci/o(t. wie der rtig« B üche r am zwe k miißigs ten
ci nzurirht "11 und zu Iiih re n ind , In ei ru rn ci renen Ab ch ni t tc wird die
Ah chreibunu fl'll'p hehnnd r-lt und fiir di u-lb ls CI'. t P ri nzip auf-
/o(l' \(·IIt. d a ß d i,' B"III(' urig d e r Al» ehr ihu nu ,tZl' indu tri lIer Anlagen
j.(a nl\ UII hhiillj.(i~ " 0111 j ·\\l'i lij.(,'n ., rh 'ift I' rebni - zu rfolgen hub ,
B" nndr-r lu-neht enswor t ..ind di e Il llrl l'j.(un en des \ . rf . I' über die
iihl i hen Ah ch rc ibu ngsa r t en un d der kl are • ' nc h wc is. d aß di e e illz ig
ri('hti l(' b eh rc ibu ngsa r t nur di e ' 0l!" n nnt k 0 n s t a nt e Ab schreibung
ist. d i t di r- Ah sch reibung vorn .' I' U \I er t e und n ich t VOIll let zt en
Bur h w CI' t e : di e Sehnul inien, in denen der Verfas ser den Vcrl uu f
der ·e rsch ied em-n Ah schreibun ren darst ellt. la 11 drill Techniker a u f
rlen rsten Blick erkennen, worin der we: nt liche Unter. chied zwisc he n
di p ni beiden Ah . ehreihungsnrten liegt . .\ n,l:(" ich t - ei ne r so kl aren Sach-
lag(' I' che int rs W'l'Ildezu UIII'('I' t ündlich, d a ß von so vie len Seiten immer
nO('h an der Ab. chrv ibung vom Irtzt 11 Buchwert fe t ' hnl ten wird.
Dil' weitr-n-n Ausf'ilhruugcn des Verfassen beziehen r ich a uf d ie bucht ceh -
ni eh Hohandlung der verschiedenen Zu- und .\ hgiin!1e ine Hotrieh cs
ulld I'lltllldten IIlwh in di., . CI' Bl'ziehunll: ..eh r wert voll e . IIhlil t. punkt l'
fiir ,flle rit 'htigl' Buchfiihnlll j.(. Die Bro,'('hi ire \'erdien t " jedl'lIfa lls Illit
vollpll1 It,'chtp, IIls ..iu I' I' 11 k t i (' h e . H a nd b 1I C h bez,' ü'hnpt zu
\I"'l'd"n, d,· . ..n ~t udillm a ll ..u jen en. di e mit Bil anzen \'on I nd llst r ie·
lIud Cl wl'rheh ..trieh,>n 1.11 tllU habcu. nur he, tl>n empfoh len werd( 'n k nn .
K1111: _
;i,i;;.i Hil' . :is('nhllllnlt'rlln ik ,kr f: '·!!'·l lII ar l. C nt I' ~Iit wirkllng von
Fa eh nus: l'n JIl'TllII . gegeb'n \"t>n Dr, lu/!, . H I' k ha u p n. TI 111m.
t . Bo l /' i l' . . C'ourtiullud\·.\\' (· i . ... E rterll nd: Da Ei enb·dln ,
~lnS('hlnrllwpS('n , Erst er .\ h'ch uit t : Die Ei nba hnfa h rzL'lIl!l'. Zweiter
T eil: DI( \Va g >n. Bn'm . ('U. : ellll u 'ptl iig" und F ä h r 'ehi ffe , I. lIiilfte :
1'.'r, onl'll\I·ag, 'u. (; /'I' ii ck , lIud Po, t \\ a ," u, (: üt e rwagen lIud Dil'1l t wn ' l'n,
Auordnllng dpr .\ ,·hs,·n• •\ ..h la j.(l'r. F. I,·rn. Bn'm e u. Zu g· lIud ,'t oß·
\·OlTichtllng(·n. KlIl'p11111j.(I·n , H l'i7.llIlg. Liiftuu '. B l'lelleht ull ', %weilt'
11m 'l' arb Itl 'l(\ . \ IIf1 n,l(c. H:!S ,'l' itp n (:!7 I 1'111) mi t tiO'2 .\ h bild u ng 11
im T l'. t lind ~ Iitho,L(rnphiert eu Tnfeln. Wi p bad eu 1910. (', \\'. K I' e i d e I
( I'rei ~I I ).
Da illl ,Jnhr I. H. hpTllllsgp!1ph np 7.wc ite T cil d es cr st n B llude
dN .. Ei. nbnhnteehnik d I' Ge/l'I'II\\ art " ( [)II~ Ei . enhah nmn~ch l nrn\\' se n
d ur (;pg('11\ urt, er tel' T eil. z\\,pitpr .\ bsch ni tt : Die \\'al(pn. Brem e n lind
; on tigpn J\ tandtl'ilt» ist . IlIl1lnH'hr in l\\I·eit"r. umge rbcit etl'f . \ u flage
pr 'ch i('IIl'n , Die 11''' entliehp \ 'e n neh l'llug d p ' ,to tfl icben Inh lt • hat dazll
,l(pfiihrt. dn , ~Int erial 7.11 t('il pn ulld in di, \'orli l'gende "rste Häl ft e d es den
Wagt'n llllll IlJnfa s~eudrn 'I"'iles lediglieh di ,' Kllpitpl iib er Persoll en"
<:..piick . lind 1'0. t \\'n,l(l·n. (: iill'rwllj.("U und Dipn t wagen, .\ no rd n llng der
.\ehsI'n, Ach 1.lw'r, F,'del'll. Bn'!Ilsen. Zu g. und ~toll\'or/'ichtllugen,
Kupplllngen, H piZllng. Liiftllug lIud Br! pllchlllng fiu fzu nch llll' n. wiihrend
die in dN l'f t n Auflag,· \'OIU ,Inhn' I ,'ll ' n t hn lt enl'n l ' llpit el iib er
I'prsonen. und C:ii"'rwngpn fiir Kl t'in ·. ~trIlß(·n · und Fiirdprh hnen.
durchgehendp Brmnsl'n lind l'igl1l1l\'orricht 11 ligen. ~chn ptlii g lind
l"ehr1l'eriilllllllng. mß . ('hinpn. Betril'h mitt el für elek t ri ~ph Bahuen und
di, Ei scnhnhnfiihl'lln taltl'n offeubal' dN z\\ l'i t n Hälft e dcs '1't>ileR vor,
heh llltl'n sind , Di" 11 nrheit 11 nl!' der iu zpln u K npit I is t in der neu er·
sl'h i" npnen Auflnge nur h"ziiglieh der C:iit n\'ng-,'n und DielL-twa 'pn fiir
I [/lUpt , uud • 'l' henha h u,' u owi(' d pr .\ nu rd nllng der .-\eh Sl'u. .\ ch sl n 'pr.
Fedrrn, BrcIII ·('U. ZU . uud I"toß\'orrieht un gen . Kupl'lun 'en. Ifeizunj.(.
Liiftun', B"["lIehtung in d"n hc\\ iihl'tl'n ll 00 nden \'on 13 0 I' C hilI' t und
I. i t t I' 0 w, hpzw, I' lI;t t '" \'('rhlich pn . \1Ooh re nd dil' pit "l iih er l' ersone,I.I '
\Ia g"n fiir II n u pt - und. ' h('lIhah/wn und G päck- und I'O.t\l>lgl'n fur
IIaupt , und ! ' " h,' n hllh n" l1 cim' \'01'11" tTliclll' . 'e u be r heitll/U!' durch B i h" 1',
h. ,zw, IJr. fI " f f t l'ffnhrpn habelI. Die. t"tTIiphp Ber eich pfllll g dl Inhalte,
"I' tn'ek\, ieh ni"ht nur lIuf dil' h d f'ut ende \ 'ermehrung dpr %ahl der
d "ge tellt"n ulld hf' 'eh r i, h"m'lI \\'111/ IIt.rpen. -ondprn im b(" on~I,'n'n
lIu f dil' \ 'o rfiih l'u ng d,,1' ,orj.(fiilt i '. t /lU )o:,' \\ii h ltcn moden~ ·t ,'n und ll~tN'
" ant" t"l1 lIaulIl't"n \'011 \ \'IIW'II. dpJ'l'n Einriehlungen und B st nndt"Jlpn,
f1' ·n 'OI'ZI1 I11·h,' n iet u , l. di" ,'ingl'lll 'ndl' B, hllndl ung dl~r \·i ~'r . 11I d ,'~ h. -
lieh ij.(pn Luxus. und ~1'"zillll',' rsoll<'Il\I'n j.(('n. der IImen kllm~e1.J('n \\ lIj.(pn
IIU ~ Stahl. dpr IIl1tOlllatiSf'hen \ Vn!ow nk uPl' lun 'c n. d l'r HeIzung und
Liift u ng 11. dgl. Wf'lm di e l\ U ~gll h.. \,om ,!nhre I !l /lue h heu~ nor;h I
"in \1 "1'1 \'oll ..s 1."1",, und ! 'nd l. e1dllgpllll..h di pnl'n konnt l' , . 0 sllld m cht R'
<I". tOI\l'nij.(el' dUI'..h di" s,·ith ..rigl'1I Fort 'ch r itt p im \\'11 ,pn~au /III,II11'he
Liickr n in df'lIlse lhpn h..1ll1·l'k hll I' gp\1( ....n. di p es 11 1 ..in Bediirfm . elll pJlI1d,'n
l i..IJ"Il, dlls Wpl'k auf di(' f1iihl' df' . j.(l'/,cl·ll\\ iirtiw ·n :tandps dpr \\T~I g-c n.
t"chnik j.(phnH'ht ZI1 s" hen, Di"sPIIl Bl'diil'fni.'s,' ist dlll'ch di e . 'cu hen r he lt ullg
in \ '0 11. t ..1Il .\ IIIUe H,'eh n lll1 j.( j.(p t rH gpn \\ord('n, Das \\'erk. wi, ' ·s 1lI11l1lll'hl'
\·o l'li"j.(I, i.t "in \'orziigli('JIl' . .\Iitte l, nll"n int l'rc '-iPl'tclI Kl'ci sen. ill 'be,
sond"r~ IIhpr d .·1' Fllt'hwelt. "in '1lI1fn, ,;,'nd, 's Bild dc ' heutigcn ~t and('s
dr\ \ Vllgen hlllll', in allpn sl'inell lJ.' tnil· zu Iiefcrn. und a ls .olche. allf dn s
\1'i r lllRt O ZII clIlpfl'!den. IJ,
1:1,0, ,'i 1I01l1lll'rllllllik fiir 1I0rll · II l1d Tll'f hulltrrlllllk,' r. \ 'on Ing,
l' l'o f. 1)1', Ing , Ludwil( 11 "ß, %\\'('it" l\ u fla,l(c, .'" , .' :!71 ,' pil ell , mit
:lOG ,\ h hild llnj.(('n , Wi,'n 1!1I0, ( ',10'1'0111111(' ( Plei. geh. K 7' 0).
. Prof. fI r' 13 ' Ballnll'l'hllnik fiir f1och , und Tidhalltl' chllikpl' hllt
ll1 ga nz kurz I' % it z\\ei .\uflug, 'n c rld ' l und . ie h a l eill höch 't brauch -
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Personalnachrichten.
Der Kaiser hat verliehen Hofrat Prof, Dr. I ng. n.F~iedric;
K i c k anläßlich seiner Übemahme in den bleibenden U hestf~ ,
das Ritterk~euz des Leopold·Ordens und I'rof. Dr. Johann 't ~ tU d ~
den Orden der Eisernen Krone dritter Klasse, fe.rner ,~es a d~' kai
Architekt Fmnz q u i den u s, Stadthalllneistel' 1Il \\ ten, en I" ,7 .
preußischen Kronen.Orden viertel' Klasse annehmen und tragen c Ul e.
Der .\linistel' fiir Kultus und l'nterricht l.lIlt I~~g. ~udol~rl:,;\~i
I'rofeHsur der deutsch en Techni " hen Hochsehulc III ~~unn, zumci I g~la.dl I' Kommission fiir di e Ahhaltung dpr 11. Staatsprufung aus cm .
~dIiI1',"haufaehl' an dl'l' l!I'nllllntl'n Hm'hsphllle crnannt.
- - - - . C· \\' ien.
Konstautin Freih . v. Pop p. - Druck von R. S P J es & o. 10
Dr. • 'ut i'Jf'T
Dr. P. v. Emperger
*
**
'Vellll Herr Oher·Baurat v. Emperger meinem Vortrage zu·
"ehört oder abgewartet hätte bi s dieser vollinhaltlich verötrentlieht~ein wird, würde er den vor~tehenden Brief nicht geschrieben haben;
d en n ich hab e se i n e n A nt e i l a n den K 0 n t I' 0 I I bai k e n
i n kor r e k t el'. k 0 I l eg i al e I' und ii bel' die s ac h I i ch c
"' () t w en d i g k e i t sog a I' hin au s g e h end e I' 'V e i sc b e·
ton t. Ein e Ver s c h I eie I' u n g der I. a I. s ii chi ich e n Ver·
h ii I t n iss cis t d a h c I' w e der b e a b sie h I. i g t n 0 c her·
f 0 I "t. In einem auf et wa ein ' chs te l reduzierten Auszuge kann aberI1'ltu~g('mäßdi e G e s c h i e h te eines solchen Details nicht, Platz finden.
Damit wiire meine Erwiderung abgesehlosscn. Herr Ober-Baurat
v. E m per ger hält aber cin meine Person hetrcf!ende ~nrlegl~ng
fiil' geboten. welche die Angelegenheit "crschiebt .und mICh .l!ethssentlteh
ins Cnrccht set zen will. Zur \\'iderlegung lasse Ich bloß dIe Tatsachen
sprl'chen : )lit Kontrollbalken haben sich seit der auch in meinem Vortrage
erwiihnten Idee E m p er ger s vom ,Jahre I!J03 viele Fl\chl~ute befaßt.
Ausfiihrliche syHtematische Ver uche an solchen Balken nllt feh leI"
los e I' Konstruktion sind a bcr meines \Vissens erst von S u e n s 0 n
UHO \'eriitTentlicht.: Ilndurch erlangte di e Giiteprobe Aktualität. Herr
Oher ·Baurat v. E m p er g c I' hnt \'orher keine Versuch~ ange ·t,ellt .oder
die Sache sonst irgendwie verfolgt, wenigsten.~ ist nur. dcr:-elt mchls
davon bekannt. N a e h S u e n s 0 n s Pu bl ikation hat er SIChclllgehender
damit bl'faßt und das. was anderwii.rts gereift war, propagiert und zu
seinem System erhoben.
1 'ach dieser Sachlage halte ich ein e Beschii.f!igun~ mit, de~ ein·
zelncn gl'gl'n mich erhobenen Vol wiirfen fiil' iihcrfliisHlg. Die ynzufl'.'.eden.
heit des Herrn oher· Baumtl's v. l-: m p er g c I' i,st. ehen ~11ll:1Il beErundet.
dnß Cl' di e :--chalfung der Kont1'011 halkenals alleuugcs geIstIges I~lgentum
rl'klamiert. währpJl(1 ich di e wes e n t li e h e .\litarbeit, anderer.Fachl c:ute
anerkenne; dem hahe ich Ausdruck verliehl'n. ::ielbstverstiindlIch hesltzc
ieh ebpnso wie andere FHehlcutl' dns Hecht, iibcl' dieses Thema zu sprechen
und zu publizieren. waH ich fiir "ut erachte. Einer Gcn chmigung bedarf
ich nidJ!.
W i c n, 2/. Nov cmbcr I!HO.
ein es wie übli ch vom Vortragenden selbst verfußt en Auszu ges wiede!"
gege ben ist. Zu di esem Auszu ge hiit.te ich nur festzust ell en, daß dort die
Priifung d urch Kont rollbalken so darge teilt ist, a ls oh di e e.. l'riifUl~gs .
methode von Professor • u e n so n geschaffen worden ware". DI~so
Meth od e basi ert , aber einzig und a llein auf Vorschl ägen. wclche ICh nn
-Iahre wo:! ge rnacht hab e. Mein e Aut ors chaft ist schon desh alb iiber all e.n
Zweifeln erha ben, weil eine mangelhafte Durchfiihnmg der von mir
vorgeschl agen n Xlethodo bei den dänischen Vorschriften ge niiw hat ,
di eselb en nah ezu wertlos zu machen, und ist der Ursprung der ~I ethodc
und ihre Ergänzungsbediirft igkeit im Sinne meines Vorschlages von
Herrn Professor , u e n s 0 n in .. Bet on und Eisen " l!lIO. eite 150, aus -
führlich d ar gelegt worden , \Va m an in Dänemark weiß und anerken~t .
muß natiirlieh a uch Herrn Professor S a l i g e r bek annt ge wese n se m ,
um so meh r. a ls der selbe wenige Ta gc "01' seinem Vortrage Gelegenhcit
hatte. die fehl erlose Method e der Kontrollbalken bei mir an der Hand
eines fü r ihn und sein e H örer au sgefiihrten Versuches kennen zu lernen.
Bei di eser Gelegenheit hat Professor . a I i g er zum erste n ma l g.ehöl:t.
daß di ese .\Iethod e nicht nur zur Beurteilung der Bi egungsdmekfe tigkei; .
so nde rn au ch in praktischer Anwendung der Kenntnis dieses We~cs
zur Feststellung der ri chtigen Ausschalungszcit von mir \'erwem~et WIrd.
Trotz meines a usdriicklic he n Ersuchens, hierüber vorl iiufig ni chts zu
veröffentlich en, hat Professor 8 u li g e r sich beeilt. di es in obiger Form
zu tun. welche die Quelle 'ein I' Kenntni 'se übe r Wesen und Zweck d er
Kontroll bulk enversuche vers chleiert.
Na chdem mir eine undor Gelegenhcit zu dieser Richtigst ellung
nicht I!eboten ist, ersuche ich ie um di e Aufnahme d es vor liegenden
Schreibens in die nächste . .ummcr der ..Zeitschrift .". um derart vor -
zuh eugen. daß au s dem beziigliehen Passus im Auszuge der R ede von
Prof. S n 1i ~ e r nicht am Emie irg endwelche Zweife1nnmeincm gei stigen
Eigentum abgeleit et werden.
Wi e n, 2,; . • ' ovember \(1IO.
Hoohachtungsvoll
Briefe an die Schriftlei tung.
IFilr den Inhalt i t die 'chrifll eilung nicht \'crantwortlich)
I':bl'nhau und mSI'nhl'fCluhau.
U e ehrte ~l'hriftl l'i un g~
In der . 'I'. I/ tind l't siph auf . 'e ite /~4 das Protokoll der \ 'eH'ins.
"'·I..',mll1lun g \'0111 I \I, • ' ,, \'em her, in welc-hell1 der Vort ral! des Herrn
/' r,,!.. "I' " al i g P ,. iihpr .. Eisl'nhllullllll l<:i~lnhetonhllu" auf (:rullli
Eig ntulll und Verlag des Vereines. - Vuantwurtlicher ::icuriftleiter:
die das AMehen der ö'iterreichischen Techniker schädigelulen S tellen
desselben.zusa mmemujos. en, diedben dem . luss;;hnHe f ür die S tell ung der
Technik r mitmleilen und im Eincernehmen. mit diesem dem Plen um
ehest ns B eric ht, bezll'. iceitere Vorschliiqe :u erstatten .
2. Z um Studium der rein technischen Seite des Projektes 1tIul
B aues des niederiis terreichisehen Land -Elekt rizitätsuierkcs si nd im
11'cge von J'erhandl unqen mit dem niederösterreichischen Land esausschusse
die hie:« notioendiqen Un terlagen zu be.•dzaffen.
3. I m Fa l le, als das zum Studium der techn ischen Fragen er-
forderl iche Jlaterial bescha fft lcerden kann, is t in eine r Vereinsversammlung
ein oierzehnql iedriqer A w schuß einzusetzen . welchem die A ufgab e ob-
l iegm soll. in diesen die Off entl ichkeit allgemein beunr uhiqende a Fraqen
t unl iehst K larheit ZI' chaffen nnd einen dipsbezüg lic hen B ericht der
J'erein t' rsammlung zu r K enntnisnahme 'Vorzulegen.
Der \nt rag find et a uf Befragen des Vor sitzenden zahlreiche Unter.
st ützung, worauf derVorsit zend e erklä rt , denAntrag der gesc häfto rd nungs-
gernä ßen Behan dl ung zuzuführen.
. 2. Der Obmann der Fachgruppe fiir Architektur und H ochbau
Ar ch!t ek t P. P. BI' a n g begrüßt nnmens dieser Fachgruppe unser en Ga st
•\rclutekt ~. 1'. B el' l a g e. der hierauf. von der Versammlung mit leb-
haft em Beifall e empfa nge n, den ange künd igte n Vortrag hält:.. b e r
m od ern e B aukun t " ,
• Der \ . 0 I' t I' a ge n d e st eIlt in gei. t vollor Rede das Wesen der
~1ll1 't und .de: Schönen fest und bringt in eine r Reihe von über 50 Lieht-
hildcrn Bel.'~llI ele ~ur Erhiirtung seiner Ausführungen zur Anschauung.
R~dncr schließt nut den folgenden Ausfiihrun en : .. Ich glaube al so, daß
vir ~est. t~lIen können. daß heutzutage eiue moderne Kunst im " 'achsen
l ~l!nf!en I , t. un d zw~r als Folge moderner Gei..tesstr ömungen und ·Re·
dürfni . se I!nd daß die se moderne Architektur speziell eine germanisch e
B~wegu~1! 1St. Ic.h habe Ihnen d 'lrgelcgt , daß heutzutagc eine Reaktion
wieder sicht ba r wird, Die ist übera ll bem erkbar, '\'ns ist die L'rsachc davon ?
l..t ':' die ~Iode, ist es eine Tat de Zufall ' ode r ist es wieder ein e Kon-
ze 'SlOn an das große Pu blikum ? Ich .Iauhe das letzter e und da s ist das
Bedauerl iehe. Ich hotTe aber. da ß diese Reaktion überwunden sein wird,
wenn wir \I'!eder et was, weite r gekom men sind . ~Ieine Uberzeuguug i. t
I's: da ß nur m de r aeh lIch n. einfac h n K~n ·t rukt ion die Zukunft liegt.
.\ In d~r ganzen J!eis1igcn Bewegung die 'CI' Zei t stimmt ein 8treLen nach
Orl!am" ttion. naeh Regelm äßi gk eit . n'wh eine m geo mct ri..ehe n Chal'llk te r
lII~d ':offentlieh a uch n.lch Kraft. Die modernc Technik zwingt dazu .
Dlc I rophl' te n. die da ' voraussehen und d ie diesen (; eist esstriimungenff~ l J!en . \H'rden auch in dies I' Hicht ung arbei te n, \'on jenen, dic da s
n!eht vorau ..sehen. i t in der Zukunft nich ts zu erwa rtcn: denn nur dil '
1"IIlJ;<t der ers teren hat eine Entwieklun smögliehke it. 1 'ach He g el
'tt J ~;ler Stil drei I'eriod('n: di c des ·uehens. di e des Erreichens und di e( (" t ,JCrs 'hreitens ode r die de' L'ndurehdaehtsein~, die Iier Be.~llnnenh cit;1ll~I.(he der "'illkür und CI' ."Igt wie wir ge..ehen hahen: .. In a llen di esenf~ez'l'hungen bleiht d ie K un 't nach der . 'eite ihrer hiich st en Bestimmulll!
1~lr un. ein \ 'erg an gene " . Leider war das so. Ich gebe aber der Hoffnung
1/"lIn. daß: wenn wir nach dieser s!lchliehen, einfach en und gedie genl'1l
~ c It ung hm arbeite n, in der Zukunft e ine Kunst ent tehen wird, die wir~!ede r anbe ten könn en: und das kann nur da nn sein. wenn alle in dieser
lehtung arbe ite n. 'chließlich kann nicht von einem od er von einigen,
ondern. nur \'Im a lle n kmft der gro ßen t:eistesiiberein stimmung eil1l'
I!roße KUllSt ent 'le hen. In diesem Fall e wird die Kunst nicht schiin,
.ow lern wieder crhn bt'n ' in: d enn sie wird K raf t haben. weil s ie dann
\\'Ied I' ih r~ Gr un dlag n nach dem richtigen K onstruktionsprinzipe ein·
nehllll:n \I~ rcl. ,' il' wird die e Erh ah enheit a bcr a uch nur dann e\Teichen.
\\I:nn llJ dll'Hem ,' inne gea rhcite t wird . renn in diesem 8inne nicht gear·
helt et \I;n!. dann folgt unwiderruflich eine Erschlaffung,
Ich hahe die fe 'te t'herzeugun lY. daß wieder eine erhabenc Kunste~t te hen wird . \Ie nn m ch di eser Richtun!!. nicht in suhje kt i\' ist iseherR~eht,~lll g, " ll'lern durch a lle in gei~tiger ( 'ben'instimmung gca rheitol
\\lrd, (Lehl lllfter B ,ir. 11 und Hiindeklat s 'hen,)
d \)'" Y0 I' S i t z l' nd I' Hehli cßt gegl' n !j l ., 'hr ahend~ di e Sitzun"
Iinit H,'n " ortcn: .. Herr .\ 1ehite k t B el' I R ge- ha t vie len \'on uns a u~
I en erzen !!e '(,roe ' I ( d I{ ' fT C"
\ f.. ' , len, mane len a uc I a n as er z "el!n en . ,..,I'mc, us uhrungl'n wl'rd 'n ·' 13 I . ,'" . f
, I gew I \'on (cn Anhilllge rn n1lt, Begelstenml! au .
I!en,~~mmpn wl'rdpn: a hl' r auph \'on jpnen, dil' sein~r Richtung nichl an .
l!I' lon'n werd en sie n' ,) t I "I I' .I . , b ' 11 1 0 In '. Irer Jll't unl! aufl!enummen worden sem,u~delne~ I~"'e,"'?en wir uns all~, in dem ' t reben nach de\ll Erbahenen
'1 Illa c etä t lgung unserer luaft. Gerad für die Betonung diescs
. re Jens m iißen wir ih' d d kb . . 'f II I '1s ,I 0 » k m Je, on ers an ar sem. Ihr Bel U lllL I 1\11
c BI n dan . ge spendet j es erilbrigt mir daher nur ihn zu seinen
au erOr entheh "'ei t . h d . 'fd\r" " s rete eil UII Interessanteu Ausführun"en au as
,Irm te zu he"' lückwünschen' ·. (Lebhafter Beifall.) <>
C. v. Popp
